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Vas IefultenKompromitz.
Es hat also bis auf weiteres sein Bewenden bei dem

Z 1 des Gesetzes vom 4. Juli 1872 über den Orden der
Gesellschaft Jesu ; worin die Ausschließung dieses uno
der ihm verwandten Orden aus dem Gebiete des deut¬
schen Reiches und das Verbot der Errichtung von Nie¬
derlassungen festgesetzt ist. Die Aufhebung des .8 2.
demzufolge die Ordensmitglieder , wenn sie Ausländer
sind ausgewiesen werden können und ihnen, wenn ge
Inländer sind, der Aufenthalt in bestimmten Bezirken
oder Orte verboten oder angewiesen werden kann, ist
bekanntlich schon im Jahre 1904 erfolgt . Wenn sich da-
Mols eine große Mehrheit des Reichstags durch den
Beschluß vom 8. März 1904 mit dieser Abbröckelung
des Jesuitengesetzes einverstanden erklärte , so geschah
das besonders im Hinblick darauf , daß ja durch dre
Ausführungsb -estimmungen zu diesem Gesetz, dre kam
8 3 Sache des Bundesrats sind, den Jesuiten dre Aus¬
übung einer Ordenstätigkeit insbesondere rn Kirchen
und Schulen sowie die Abhaltung von Missionen ver-

^ ^ a^sich nun die Aussichten für die vom Zentrum
angestrebte völlige Aufhebung . des Jesuitengesetzes
unterdessen anscheinend nicht, gebessert haben,, hatte die
bayerische Regierung , deren Leiter ia der frühere Zen¬
trumsführer Freiherr v. Hertling ist, den Versuch ge¬
macht, auf dem Wege der Interpretation eine Bresche
in das Reichsgesetz zu schlagen. Es ist noch tn frischer
Erinnerung , welches Aufsehen es erregte , als im April
dieses Jahres die vertrauliche Verfügung des Minister»
des Innern v. Soden und des Kultusministers von
Knilling an die Kreisbehörden bekannt wurde , worin
der Tätigkeitskreis der Jesuiten „im Rahmen des Ge¬
setzes" mit einer Geschicklichkeit erweitert wurde, die
jedem Schüler des Ignatius von Loyola Ehre gemacht
hätte . Allein so ungern der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg mit dem zum bayerischen Ministerpräsidenten
Avancierten Zentrumsführer anbinden mochte, so konnte
doch die Reichsregierung zu dieser „Gesetzesauslegung
nicht stillschweigen, und so erfolgte denn die Berwah
nmq der „Nordd . Mg . Ztg .". Erst daraufhin . — das
darf nickt übersehen werden — stellte die bayerische Re¬
gierung ihren Antrag beim Bundesrat . auf eine genaue
Interpretation des Gesetzes. Es ist mithin sehr höflich,
wenn der Bundesrat das Vorgehen der bayerischen Re¬
gierung als loyal anerkannt , hat.

Im übrigen bedeutet die am Donnerstag erfolgte
Entscheidung des Bundesrats in der Jesuitensrage ein
von preußischer Seite angeregtes Kompromiß
zwischen der Forderung der bayerischen Regierung und
)em bisherigen theoretischen Standpunkt , der aller-
,ings in der Praxis stark durchlöchert war . Nach der
Entscheidung des Bundesrats fällt die bisher in Bayern
Kugelassene aushilfsweise Betätigung in dev Seelsorge
Unter die verbotene -Ordenstätigkeit , und das gleiche

gilt wenigstens offiziell für die vielerörterten Konfe-
renzen, von denen der bayerische Erlast sprach. Icach
der bundesrätlichen Interpretation würden diese. ieden-
falls unbedingt verboten sein, soweit damit eine
priesterliche Tätigkeit verknüpft ist. . Aber das . Zuge¬
ständnis , wonach wi s j e n scha ft l iche Vorträge die
das religiöse Gebiet nicht berühren , erlaubt sind, schemt
hier eine Brücke zu bauen. Der Begriff „wissenschaft¬
lich" ist sehr dehnbar,  und die „Germ ." betont be¬
reits , daß über den Ort , an dem diese Vorträge gehast
ten werden dürfen , nichts gesagt sei., daß sie also auch
in Kirchen zulässig seien. Man wird danach in Zu¬
kunft wenigstens in Bayern wohl viel „wissenschaftliche
Vorträge " in Kirchen zu hören bekommen.

Jedenfalls ist es angesichts dieses im Bundesrat
zustande gekommenen Kompromisses nicht zu begreifen,
wie die „Germ .", das führende Zentrumsblatt , hier
von einer „ungeheuerlichen  Maßnahme"
sprechen und hinzufügen kann, der Bundesrat dürfe
sich nicht wundern , „wenn man nicht etwa nur in allen
zivilisierten, sondern auch in halbzivilisierten Ländern
nur ein Gefühl des Mitleids  hat für ein Reich, in
dem heute und unter Verhältnissen wie. den augenblick¬
lichen ein derartiger Beschluß noch möglich ist". Ein
Blatt , das sich stolz „Germania ." nennt , sollte doch nicht
so und besonders nicht aus einem solchen Anlaß über
Deutschland schreiben! Und Wenn die . „Köln. Volks¬
zeitung " von einem „Aufschrei der Entrüstung " spricht,
der durch das katholische Volk gehen werde, und von
einer „Wiedererneuerung des Kulturkampfes ", so ist
demgegenüber zu bemerken, daß nicht einmal alle
Katholiken, die auf das politische Programm des Zen¬
trums schwören, für die Aufhebung des Jesuiten-
oesetzes sind, ja, daß sogar ein großer Teil des niederen
Klerus  dem unbequemen Jesuitenregiment mit
banger Sorge entgegensieht. 'Offenbar wird jetzt von
seiten des Zentrums eine neue große, .auf die Aus-
bebung des Jesuitengesetzes abzielende Aktion ins Werk
gesetzt werden, aber nach dem gestrigen Beschluß des
Bundesvats ist wohl anzunehmen , daß dieser, wie bis-
her so auch in der Folge , einer solchen Maßnahme ent¬
schiedenem Widerstand entgegensetzenwird , von der, wre
man auch sonst über die formale Seite der Jesuiten-
staae denken mag , jedenfalls eine weitere Ver¬
schärfung der konfessionellen Streitrg-
keiten und der religiösen ..Zerklüftung  in
Deutschland befürchtet werden müßte.

*

Zn feen Bundesratsverhandlungen über ine Auslegung des
Jesuitengesetzes

erfahrt die „Dägil. Rundschau" noch, daß der preußische An¬
trag ' mit überwiegender Mehrheit zur Annahme gelangte,
nur die bayerischen Stimmen wurden dagegen abgegeben.
Als besonders bemerkenswert sei noch hervorzu-heben, daß
Ministerpräsident v. Hertling  persönlich weder an den
Ausschußsitzungen noch an der Mtscheidenden Plenarsitzung

, des BunidesLats über die Jefuitenfrage teiluahm und die Ver¬

teidigung des bayerischen Erlasses den übvrgen bayersicheu
Bevollmächtigten überließ . Hervorzuheben ser firner,
mehrere Bundesrogierungon mit fast rein evangelischer -Be¬
völkerung den preußischen Vorschlag als . zu entgegen¬
kommend  bezeichneten und für eine schärfere Fassung ern¬
traten . Der Vertreter eines mitteldeutschen Kleinstaates
wollte ausdrücklich die bayerifaie ,Auslegung als u n g-e f etz -
lich bezeichnet wissen. Die preußische Regierung habe den
vermittelnden Standpunkt während der ganzen Dauer der
Verhandlungen , die stellenweise recht lebhaft geführt wurden,
innebehalten und erfolgreich durchgesetzt.

vre Politik der Woche.
Wenn die wieder in dem Prachtpalast am Königs-

platz .versammelten M . d. R . beim Zusammentritt des
Reichstags  noch das alte Kommerslied anstunmen
konnten „wir haben kein Präsidium mehr", so durste
bereits am zweiten Sitzungstage die ersteuliche Tatsache
festgestellt werden : habemus Papam ! Die Wieder¬
wahl des bisherigen Präsidenten Kaemps  ist gtan
und schmerzlos und ohne die heißen Kämpfe vor stw
gegangen, die von manchen politischen Zeichendentern
vorausgesiagt -worden waren . Mt 190, d. h. mit wer
Stimmen über die absolute Mehrheit , ist der Kandidat
der Fortschrittlichen Volkspartei wiedergewah.lt wor¬
den, während die Konservativen durch die Zahlkanvi -̂
datur Dietrichs demonstrierten , ohne daß jedoch das
Zentrum , das sich mit dem stillen Protest der Abgabe
wectzer Zettel begnügte, jene Kundgebung mitmachte.
Freilich darf man nicht verkennen, daß . die Mehrheit,
welche sich zu diesem Zweck zusammenfand, nicht nur
eine außerordentlich knappe war , sondern zugleich auch
nur eine Art Zweckverband für die Präsidentenwahl
darstellte. r . . .

Während die deutsche Volksvertretung nach diesem
Wahlgeschäft die im preußischen Abgeordnetenhause
eingeleitete Auseinandersetzung über dre Fleisch¬
te  u e r u n g in recht lebhafter und temperamentvoller
Weise fortsetzte, ohne daß dabei sonderlich Neues her¬
auskam, wendet sich das noch stärkere, aktuellere Inter¬
esse bereits den in der nächsten Woche zu erwartenden
Verhandlungen über die i n t e r n a ti o n a l e Lage
zu, die sich um so eingehender gestalten dürften , da
die Beratung der hierzu eingebrachten Interpellationen
mit dem Etat des Auswärtigen Amtes verbunden wer¬
den tvird. Der Reichskanzler wird dabei Gelegenheit
haben, die Haltung der deutschen Regierung gegenüber
dem noch immer ungelösten Balkanproblem , soweit sich
das mit den diplomatischen Interessen verträgt , klarzu¬
legen, und das wird hoffentlich dazu beitragen , über
manche noch bestehende Unklarheit Klarheit zu schaffen
und die allzu nervösen Gemüter , wie sie sich nicht nur
an der Börse finden , zu beruhigen . Hat sich der leitende
Staatsmann doch genötigt gesehen, m einem Tele¬
gramm an den Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen
die dort mehrfach zum Ausdruck gekommene Kviegs-

Die Erbse.
Nachdruck verbot»».

Aus dem Englischen von M. Walter.
Ich bin die Jüngste ! Man nennt mich in der Familie

noch immer Backfisch, aber das ist einfach eine Beleidigung,
denn ich zähle bereits 17 Jahre und fühle mich ebenso er¬
wachsen wie Schwester Jsabella . Die hat es freilich viel besser
als ich, trotzdem sie nur zwei Jahre älter ist. Sie ist der
Liebling, der Stolz der Eltern ; die schönsten Kleider und alle
Liebe und Zärtlichkeiten werden ihr zuteil.

Um ihretwillen muß ich heute zu Hause bleiben anstatt
in der Oper den Troubadour zu hören. Sie behauptet näm¬
lich, wegen ihrer Schleppe sei kein Platz für drei im Wagen
-S-J ) so läßt man mich einfach zurück. O, ich könnte weinen,
wenn ich an den Troubadour denke und an den schönen, italie¬
nischen Sänger , der einen Namen hat, so lang wie mein
Arm.

Was fange ich nun den ganzen Abend an ? Hm, mein
Zimmer sieht auf eine schmale Straße und gegenüber ist ein
offenes Fenster . Mama würde außer sich sein, wenn sie's
wüßte , aber — wäre es nicht ein prächtiger Zeitvertreib , mit
Erbsen hinüber zu schießen? Bruder Toni hat seine Knall¬
büchse hier gelassen und ich verstehe famos damit umzugehen.
Soll ich oder soll ich nicht! Eigentlich nein , denn ich bin jetzt
eine erwachsene junge Dame und werde bald in die Gesell¬
schaft eingeführt . Ah, da drüben sitzt ein Herr am Schreib¬
tisch, die Nase in eine Zeitung gesteckt— gäbe der nicht eine
prächtige Zielscheibe ab ? -

Bums ! Getroffen ! Der Herr springt von seinem Stuhl
auf und examiniert die Fenster . Wie zornig er aussieht!
Fetzt ist er verschwunden! Ob er gemerkt hat , woher der
Schuß kam? Guter Himmel, da kommt er über die Straße
tn& direkt auf unser Haus zu. Was nun ? - -

Mit gewaltigem Herzklopfen flüchtete ich in den Salon , -
ergriff das erste beste Buch und begann zu lesen, wobei ich
ein möglichst unbefangenes Gesicht zu machen suchte. Gleich
darauf brachte mir der Diener eine Karte . Mr . John Colcroft
las ich. Wie, das war ja der Bruder meines lieben Spiel¬
kameraden Charlie , mit dem ich im vergangenen Jahr so
manchen losen Streich verübt hatte.

„Der Herr möchte eine von den Damen sprechen, Fräu¬
lein ", -meldete der Diener

„Führen Sie ihn hierher ! ' befahl ich mit großer Würde.
Mr . Colcroft trat ein. Ich erkannte ihn sofort als den

Herrn , ' den ich mit der unglückseligen Erbse bombardiert
hatte . " Er war ein großer, stattlicher Mann mit dunklen
Augen und schwarzem Bart , eine rechte Heldengestalt, wie ich
sie mir in Gedanken oft ausmale.

„Verzeihung, mein Fräulein !" redete er mich mit tiefer
Verbeugung an. »Sie werden sich vielleicht wundern , daß
ich mir erlaube, zu dieser Stunde bei Ihnen vorzusprechen?"

„O nein !" murmelte ich dazwischen. Ich wußte den Grund
ja nur zu genau.

„Aber" — fuhr er fort , „es hat jemand in Ihrem Haust
die Keckheit gehabt, eine Erbse in mein Studierzimmer zu
schießen. Und die Erbse traf mich an der Nase." —

Er machte bei den letzten Worten ein so komisch-ärger¬
liches Gesicht, daß ich w:der Willen in ein helles Lachen aus¬
brach. Ob er's übel nahm ? Ich weiß es nicht, aber etwas in
seinen dunklen Augen zwang mich, meine Heiterkeit rasch zu
unterdrücken.

„Bitte , seien Src nicht böse, mein Herr !" stotterte ich,
verlegen und rot werdend. „Es war ja sehr unartig von mir,
aber ich dachte mir nichts Böses dabei — ich wollte wirklich
nicht - " .

Er sah mich mit einem so erstaunten Blick an, daß mir
die Worte in der Kehle stecken blieben — ich hätte mich in
den Boden hinein schämen mögen.

„Wie, mein Fräulein ? Sie wollen doch nicht sagen, daß
Sie jene Erbse abschossen?" —

„Ja , ich war die Missetäterin !" gestand ich kleinlaut und
von einer plötzlichen Angst vor den Folgen meines dummen
Streiches erfaßt , fügte ich hinzu : „Aber bitte, seren Sre nicht
böse und sagen Sie es nicht der Mama !"

„Gewiß nicht, mein liebes Kind !" erwiderte er freund¬
lich, aber mir schien, als spiele ein recht spöttisches Lächeln
um seinen Mund . Gewiß hielt auch er mich für einen
rechten Backfisch, der eher in die Schulstube als in den Salon
gehöre. Das war ein sehr niederdrückendes Gefühl und ein
harter Schlag für meinen Stolz , aber ich durfte es nicht
merken lassen, ich mutzte froh sein, mit blauem Auge davon zu
kommen.

„Wie gut Sie sind! Ich danke Ihnen !" erwiderte ich da¬
her auf seine Zusicherung, schweigen zu wollen.

„Aber was in aller Welt hat Ihnen die Idee eingegeben,
mit Erbsen zu schießen?" fragte er nach einer kleinen Pause.

„Bruder Toni ließ mir das Spielzeug hier und zeigte
mir , wie man damit umgehen müsse. Es ist wirklich ganz
amüsant ", fuhr ich fort , plötzlich meine gewohnte Redselig¬
keit wiederfindend . „Man muß nur ein sicheres Auge haben.
Einmal — im vergangenen Jahre — wäre es mir beinahe
schlecht bekommen. Ich traf unglücklicherweise die dicke Miß
Gantry , aber Ihr Bruder Charlie nahm alle Schuld ans

„Wie ? Sie sind die Heldin jener Tragödie ?" rief er
belustigt. „Charlie erzählte sie mir in allen ihren gvaupgen
Einzelheiten , ohne jedoch JhrcnRamen zu nennen ." Jnd,c ;em
Augenblick fiel mir ein, was Mama wohl sagen wu. oc.
wenn sie mich so spät abends ganz allein mrt einem ff.
Herrn sprechen sähe. Ich begann mich ein wenig
zu fühlen . Vielleicht merkte er es, denn er eh 1 >•
4 „Ich glaube, ich mutz nun gehend sagte er da 'N, „aber
es ist nicht das letztemal, daß ich hier war Gute Nach,
mein Fräulein !" Ich reichte chm dw Hand, dre er galant
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Mlfregung , die hier und da zu einem Sturm auf die
Sparkasten geführt hat, zu dämpfen.

Ader auch sonst hat die deutsche Regierung sich
mehrfach genötigt gesehen, den Tementierungsapparat
m Bewegung zu setzen, um den in letzter Zeit verbreite-
tw Alarmgerüchteu entgegenzutreten , und es ist ein
sehr bemerkenswertes Zeichen und hat unverkennbar be»

^wirkt , daß diese Beschwichtigungsversuche
gleichzeitig von mehreren Seiten ausgegangen sind.
Traf Loch mit der Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg."
dre durchaus friedlich klingende Kundgebung des
Petersburger Auswärtigen Amtes und die der eng¬
lischen Offiziösen zusammen, worin der Gedanke eines
europäischen Krieges um den Adria ko nflikt  recht
Loastisch für verrückt erklärt wurde . Allen diesen
Kundgebungen ist der Gedanke gemeinsam, der auf die
Stimmung in Europa außerordentlich beruhigend ge¬
wirkt hat, daß es nicht angängig sei, einzelne Fragen
aus dem Balkanproblem herauszugreifen , sondern daß
nur eine gemeinsame Behandlung dieser gesamten
.Zeit- und Streitfragen nach dem Ende des Balkan-
krieges die Gewähr einer friedlichen und gedeihlichen
Lösung biete. Auf dieser Grundlage finden zurzeit
Nvlfchen den Mächten Besprechungen statt , deren Evgeb
Ws aller Wahrscheinlichkeit nach in der nach der Be¬
endigung des Krieges vorzunehmenden Berufung einer
KonferMz bestehen dürste. Dieses von allen Seiten
herbergesehnte Ende des Krieges wird aber kaum noch
lange auf sich Nörten lassen, denn, nachdem die Bulgaren
an bet  Tschataldschalmie, an der außer den Türken noch
dre, Cholera ihre grausige Wacht hält , von ihrem bis-
Herrgen Kriegsglück verlassen zu sein scheinen, sind die
erne Zeitlang unterbrochenen Unterhandlungen wieder
ausgenommen worden, während die Albaner  unter¬
dessen zum Schmerz der Serben ihre Unabhängigkeit
unter österreichischer und italienischer Assistenz prokla-
miert haben.

Wenn damit die so lange Jahre hindurch gehegten
>gepflegten Hoffnungen der Italiener  uuf den

derernstigen Antritt der albanischen Erbschaft zunichte
gemacht, worden sind, so haben diese sich ja unterdessen

E ? rpolrs  hinreichend entschädigt, und wenn der
Mmrsterprastderrt Gwlitti bei der Einbringung des
Gesetzes über die Ratifizierung des Vertrages von
Lauianne in der Deputiertenkammer mit Stolz betonte,
daß inmitten der Schwierigkeiten dieses Jahres das
hohe Prestige Italiens aufrecht erhalten worden sei, so
wird man . nach den Berichten aus der neuen libyschen
Kolonie m der Tat den Schluß ziehen können, daß
xstalien mit den kampfesmüde gewordenen Arabern
Heller fertig Norden wird als die Franzosen

den Marokkanern,  die selbst nach den offi-
Kosen Meldungen der friedlichen Durchdringung noch
NMner, u-nd zwar ganz besonders im Süden des Landes
rmen nicht zu unterschätzenden kriegerischen Widerstand
entgegensetzen. Freilich wird die Pazifizierungsarbeit
der Franzosen fetzt nicht unwesentlich erleichtert werden,
nachdem sie durch die endlich erfolgte Unterzeichnung
des solange heistirmstrittenen Marokkovertrages ihrem
spanischen Konkurrenten gegenüber freie Hand be
rmmnen haben.

MrsüaLerrer TagbLstr»

NolMsche Übersicht.
Ein echter Bachem.

Wir erhalten folgende Zuschrift : Die „Kölnische
Volkszeitung" äußert die zukunftsstohe Meinung , daß
chr .,die durch ern ganzes Jahrzehnt hindurch so heiß
umstrsttene Gewerkschaftsstage" der Essener Kongreß
nnm „bedeutsamen und hoffentlich endgültigen Ab-UJC bedeute. Dieser Satz, der aii der Spitze eines
Leitartikels erscheint, ist echtester Julius Bachem. Was
man wünscht, das glaubt man gern. Wie oft hat das

rheinische Blatt den Streit um den Charakter des
Zentrums  als endgültig erledigt bezeichnet, wenn
gerade eine Kundgebung vorlag. die ihm recht gabt
Aber der Streit dauert immer noch fort. Nun soll das-
selbe Spiel mit den Gewerkschaften anheben. Aller-
dings hat der Essener Kongreß unsere Erwartungen
bestätigt , daß die christlichen Gewerkschaften ihre bis-
herrge Taktik fortsetzen würden , womit sie fa nur von
dem „tolerare" (Dulden der gemischten Gewerk-
schäften) der Enzyklika Gebrauch machen, und daß auch
nach dieser Enzyklika einstweilen alles beim
alten  bleiben werde. Dazu gehört aber auch, daß der
Streit  fortgesetzt werden wird, nur wahrscheinlich
noch um ein paar Grade hitziger. Wir lesen den
Artikel der „Köln. Volksztg." weiter und finden noch
einmal die Versicherung, der Essener Kongreß habe
„praktisch die Lösung in den Streitfragen gebracht".
Es ist erne alte Erfahrung : Wer sich etwas, das nicht
so ganz zutrifst , ordentlich einreden will , der versichert
es immer wieder. Wir sind sicher, in der „Kölnischen
Volkszeitung " während der nächsten Monate noch recht
häufig die Beteuerung zu finden, daß der Gewerk-
schaftsstveit erledigt  sei , vollständia und für
immer  erledigt.

Zur neuen Denunziation tzer Römer
Rorresponüenz.

Man schreibt uns : Die „Correspondence de Rome"
hat das Essener und das Dortmunder Zentrumsorgan
wegen „unerhörter Beleidigung des Heiligen Stuhles"
denunziert (wir teilten das in der gesstigen Abend-
Ausgabe mit ) und für die Artikel beider Blätter den
„Chefredakteur Lensing" verantwortlich gemacht. Es
gibt einen solchen gar nicht. Der Verleger  des
Dortmunder Zentrumsblattes heißt Lensing, er schreibt
für fern Blatt aber nur Kommunalpolitisches und hat
mit dem Essener Blatt .überhaupt nichts zu tun . So be¬
schimpfen und denunzieren die Herren einander , ohne
Kenntnis der Taffachen, singulari quadam caritate.

weltfrsmöhert der Sozialdemokraten.
Aus Sachsen wird uns geschrieben: Recht weltfremd

und außerdem unlogisch haben sich die Sozialdemokraten
m der Zweiten Kammer beim Volksschulgesetz
entwurf  verhalten . Beim grundlegenden Para
graphen 1 beantragten sie die Streichung der Worte
„(Bildung ) auf sittlich-religiöser und vaterländischer
Grundlage ". Die Streichung des Wortes „vater¬
ländisch" begründete ihr Redner damit , daß die Sozial-
demokraten „nicht unter allen Umständen die Erhaltung
einer T y n a st i e wünschten". Dynastie ist noch nicht
Monarchie und „monarchische" Gesinnung nicht gleich-
bedeutend mit „vaterländisch". Die behutsame Be¬
gründung deckt also den Antrag nicht. Gegen das Wort
„religiös " wandte der sozialdemokratische Abgeordnete
Lange ein : die Religion „sei ihm zu schade, um als
polizeiliche Einrichtung benutzt zu werden". Natür¬
lich sagt davon der Volksschulgesetzentwurfnichts. Red¬
ner hatte aber nicht den Mut . das zu verteidigen was
der Antrag seiner Partei wirklich enthielt . Doch das
Beste kommt noch. Für den Religionsunterricht ver¬
langt ein natronalliberaler Antrag die Bestimmung:
„Der Religionsunterricht soll im Geiste der betreffenden
Kirche ohne Bindung an den Buchstaben der
Bekenntnisformel  durch l e b e n d i g e Ein¬
führung in das Leben und die Lehre Christi an der
Hand _der Heiligen Schrift erteilt werden." In der
Kommission hatten die Sozialdemokraten vernünftiger¬
weise gegen die Regierungsvorlage und für den freier
gerichteten Antrag der Nationalliberalen aesttmmt bei
der Plenarberatuna aber führte der sozialdemokratische
Korreferent ( !) aus , dies sei nur deshalb geschehen, da-
mit der Antrag im Plenum überhaupt zur Verhand-
lung komme: als Bestimmung im Gesetz aber könnten
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sie ihn von ihrem grundsätzlichen Standpunkte aus
nicht akzeptieren. Am nächsten Tage erklärten die
Sozialdemokraten , sie hätten ihren Standpunkt ge¬
ändert und würden für den Antrag stimmen, weil sie
inzwischen eingesehen hätten ( !), daß er immerhin eine
Verbesserung darstelle. Ein Kommentar hierzu ist
überflüssig, aber in. der Erinnerung verdienen diese
Momente doch festgehalten zu werden.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem Geheimen Kam-

mermenrat Frey  in MuMrufsu ist der Rote Adlerorden
2. Klaffe verliehen worden.

— 215 Millionen Mark in Zigaretten verraucht. Es ist
eine recht stattliche Summe , die jährlich in Deutschland für
Zigaretten ausgegeben wird, Und dabei wächst diese Summe
von Jahr zu Jahr . Im letzten Rechnungsjahre wurden laut
„Süddeutscher Tabakzeitung " 9854 Millionen Zigaretten für
211 Millionen Mark versteuert gegen 8054 Millionen
Zigaretten für 174 Millionen Mark im vorletzten Rechnungs¬
jahre . Dazu kommen aber noch einige Millionen Mark für
Zigaretten , die sich die Raucher selbst gedreht haben. Man
wird demnach sagen können, daß im Deutschen Reich im
letzten Jahr mindestens 2l5 Millionen Mark für Zigaretten
ausgegeben worden sind.

* Ein Dreiklaffenpluralwahlrccht für baS Fürstentum
Reuß . Dem Landtag des Fürstentums Reuß jüngere Linie
ist eine Vorlage auf Änderung des Wahlrechts zugegangen.
Statt 16 sollen in Zukunft 21 Abgeordnete nach einem Drei-
klassenpluralwahlrecht gewählt werden. Bisher war die Wahl
direkt und geheim.

* Das Zwangsabonnement für die „Bayerische StaatS-
zeitung". Wie die „ZentrumSparlamentskorrespondenz " aus¬
gerechnet hat , soll die neue „Bayerische Staatszeitung " durch
das Zwangsabonnement der staatlichen Behörden, Gemeinde¬
verwaltungen und Kirchenstiftungen allein eieren Abonnenten--
starkd von 15 000 gewinnen.

parlanrentavischss.
Die Elektrisierung der Berliner Stadt - und Vorort¬

bahnen. In der Nachmitbagssitzung der 17. Kommission des
Wgeordnetemhauses legte der Minister gegenüber den von
konservativer Seite geäußerten Bedenken dar , daß eine Ver¬
kehrs-Verbesserung auf der Berliner Stadt -, Ring - und Vor¬
ortbahn nur durch Verwendung der Elektrizität möglich sei.
die auch den Vorzug des gänzlich rauchfreien und weniger
Geräusch verursachenden Betriebes habe. Die Verzinsung des
Anlagekapitals , die angestrM wenden müsse, lasse-sich nur
durch Ermäßigung der Tarife erreichen. Die Sttomlieferung
durch den Staat sei der durch eine Privatgesellschaft vorzu-
ziehen. Schließlich betonte der Minister , daß der Plan zur
Elektrisierung auf Grund von Beratungen mit allen in Be-
tvachi kommenden Instanzen , auch der bayerischen Eisen-
bcchndevwaltung, zustande gekommen sei.

Die nächste Tagesordnung des preußischen Abgeordneten¬
hauses. Der Präsident des Abgeordnetenhauses hat für die
Sitzung am 3. Dezember vorbehaltlich der nachträglichen Zu¬
stimmung des Hauses auf die Dagesovdnung der 98. Sitzung
als ersten Gegenstand den Bericht der 22. Kommission Mer die
Petition von -cheinisch-westfAischen Bengwerksgesellschaften,
betreffend Stockungen im EisenbahngütWverLhr , und als
zweiten Gegenstand die Interpellation des Zentrums , be¬
treffend die Sperrung des Eisenbahngüterverkehrs auf dem
linken Nläderrhein , gesetzt. Die bisherigen Gegenständ« der
Dagesovdnung, die Interpellation über die Winzernot und
die Kreditnot des städtischen und ländlichen Grundbesitzes,
sollen erst an dritter und vierter Stelle beraten werden.

Beer uttö Klotte.
KriegSmiuister und Militäranwärter . Es find wiederholt

Klagen darüber erhoben worden, daß die Militäranwärter
die Bakanzenlisten  nicht rechtzeitig zu Gesicht bekämen.
Der Kriegsminister hat daher angeordnet , daß foobaib jeder
Kompagnie eine Bakanzenliste zugeschickt werden soll. Bisher
wurden die Listen nur den Regimentern und den selbständige«
Bataillonen zugesandt.

an ferne Lippen zog. War das nicht reizend von ihm, nach¬
dem ich mich so schlecht gegen ihn benommen hatte ? —

•
Ich tuerß nicht, waS er mit Mama sprach, als er uns am

nächsten Morgen besuchte, aber sie küßte mich mit unge-
wohnlicher Zärtlichkeit und erlaubte mir , jedesmal im Salon
zu erscheinen, wenn Mr . Colcroft käme. Und das geschah
bald häufig genug.

, Vor einigen Tagen saßen wir Mer zusammen im Salon:
mein«! Schwester Jsabella , Kapitän Eonvers , der ihr stark
den Hof macht, Mr . Colcroft und ich. Während die beiden
Herren sich unterhielten , warf ich von Zeit zu Zeit einen ver¬
stohlenen Blick auf Mr . Colcroft. Dabei bemerkte ich, daß
er eine sonderbar aussehende Krawattennadel trug . Jsabella
sah eS auch. „WaS ist das für eine kuriose Nadel, Mr . Col-
Eßft?" rief sie ihm in ihrer lauten Weise zu. „Wie sind Sie
dazu gekommen?"

„Sie kam zu mir ", erwiderte er mit verstecktem Lächeln.
„WaS ist es denn ?"
„Nur eine Erbse."
Während die anderen sich darüber verwunderten , wie

man eine gewöhnliche Erbse in Diamanten fassen und als
Radel tragen könne, schlich ich heißerrötend davon und verbog
mich nebenan in der Bibliothek. Schon nach wenigen Mi¬
nuten hörte ich Mr . Colcroft eintreien.

„Nun , wo sind Sie denn hingeflohen, kleiner Scharf¬
schütze?" lachte er, als er mich in der Fensternische gefunden.

Ich erwiderte nichts.
„Ellen, wissen Sie , warum ich dies aufbewahrt habe ?"

sagte er, auf die Diammttnadel deutend.
„Nein , rch weiß es nicht!" stammelte ich sehr verlegen.
„DaS ist dre erste Unwahrheit , die ich je von Ihnen ge¬

hört habe ! Dann wissen Sie wahrscheinlich auch nicht, daß
Cupido hinter Ihnen stand, als Sie diese Erbse abschossen."

Ich schwieg, aber ich fühlte, wie mir alles Blut in die
Wangen schoß. Warum er nur die alte Geschichte wieder
aufwärmte.

Er ergriff plötzlich meine Hand . „Kleine Men ", sagte
er dabei in merkwürdig weichem Ton , „darf ich Ihnen etwas
sagen? Ich liebte Sie von dem Augenblick an, wo Sie mir
danutts so offen Ihre Schuld cingestandeu."

Ich schwieg noch immer beharrlich.
„Wohl bin ich viel älter wie Sie ", fuhr er fort , „aber

daS hätte nichts zu sagen, wenn Sie nur lernen könnten,
mich ein wenig zu lieben und dadurch zum glücklichsten
Menschen zu machen. Was meinen Sie , Ellen ?"

„Ich sollte doch einmal Ihren Bruder heiraten ", stotterte
ich zaghaft hervor.

„Ist das Ihr einziges Bedenken?"
„Ja — ich glaube."
„Nun , dann gehörst du mir !" jubelte er. „Mein Bruder

der wird sich trösten und ich, ich darf wohl denken, daß
du mich schon jetzt ein klein wenig liebst. Nicht wahr,Ellen ?"

_ Ich schaute verwirrt zu Boden, entzog ihm aber nicht
meine Hand, die er küßte.

„Am Ende war es doch gut . daß ich die Erbse abschoß?"
sagte ich plötzlich lachend, als ich mir bewußt geworden, daß
John mich als etwas sehr Begehrenswertes betrachtete.

„O, ich segne diese Erbse !" rief er enthusiastisch aus,
dann küßte er mich, indem er mich seine süße kleine Braut
nannte . Und in drei Monaten werde ich seine Frau sein!

Novembernebel.
Wiener Brief von Br . Hans W-rntoch.

Die Totenstadt von Wien, — Aus Theresianischer Zeit . —
Eine Million Tote — Entseelte Ziffern vom Kriegsschauplatz.

— Der Novembertermin, — Weihnachtspräludien.
Bunt und bewegt und in vielfach gebrochenen Farben

schillernd sind bie Übergangszeiten im Lebensalter der Men¬
schen, von der Kindheit in die reiferen Jahre unbewußt
drängender Lrebe, vom Jünglingsalter zu den verworren
tastenden Versuchen männlichen Wirkens und wiederum eine
Zeit danach, wenn die reife und klare Fülle vielfältiger Er¬
fahrung langsam in die greisenhafte Erstarrung übergleitet,
Zwischenstationen des Lebens, Zwischengefühle, in denen sich
Gewesenes und Kommendes seltsam verschränkt, Zwitter,
stimmungen der Seele, in deren anziehend interessanter Un¬
bestimmtheit die moderne Psychologie und der Dichter von
heute ihre Heimstätte errichtet haben. Aber dieses verlockend
faszinierende der überaanoe . der Überschneidungen und

Kreuzungen scheint ein menschliches Vorrecht zu sein. Im
Kaleidoskopbild des Jahres sind sie blaß, verschwommen und
ohne feste Charakteristik. Was ist der April für ein unin¬
teressanter und undefinierbarer Monat , zwischen dem harten
Zugreifen und dem aufstöbernden Wollen des März und der
blühenden Erfüllung im Mai ; und wie ist der November
trübselig grau und einförmig beklemmend, nach dem bunten
Aufglühen eines Spätherbstmorgens im Oktober, der aufgs-
hellten Klarheit eines Wintertages!

Novembernebel: Mit einem sanften Trauerflor um¬
hüllen sie die Welt ; alle Lust und alle Frohsinnsfarben dün¬
ken aus der Stadt verlöscht. Traurige Dinge geschehen an
allen Enden und Ecken. Hintereinander die Tragödien des
Lebens und die Tragödien des Todes , Man fährt hinaus
zur Stadt der Verstorbenen, und in der Stadt der Lebendigen
verläßt man eine Woche später das liebgewohnte Heim. Was
sind das für traurige Züge, die während dieser Wochen im
langsamen und wie von vielem Schmerz entkräfteten
Tempo unsere Straßen durchziehen! Und feder wird von dem
Hauch der Vergänglichkeit gestreift, dünkt sich in seinem
Willen zum Leben bedroht und vem Ende seiner Tage ein biß¬
chen nähergerückt. Gräberblumen wandern an die Grenze
der Stadt , weiße, lilafarbene und blaß rosa Astern, aus
denen alles laute und helle Leuchten verschwunden ist, müde
Spätgeburten des Sommers , deren Wachsen keine Sonnen¬
kraft mehr betreut hat . Langsam schaukeln die überfüllten
Wagen der Straßenbahn weit hinaus , wo unabsehbar lang,
2 Kilometer im Geviert , die grauen Mauern ragen , über
deren steinerne Monotonie düstere Zypressen starren , streng,
abweisend und bewegt herüber schauen. So fern von hier
ist die Stadt des Lebens. Jedes flaute Wort dämpft sich.
Jeder hurtig ausholende Stritt mäßigt seine Eile zu müh¬
selig beladener Langsamkeit .' Lasset alle Freude , die ihr
hier eintretet!

Die Geschichte dieser Stadt blättert hier nochmals auf.
Mer jedes Blatt hat als Umrahmung einen schwarzen
Trauerrand , eine düstere Kopfleiste, zwischen der ein „Vorbei
und Gewesen" mit unerbittlichen Lettern gedruckt ist. Sanft
wehen die Zeiten wiederum herauf . Auch am Eingang der
Wiener Unterwelt erklingt Musik vor allem. Da ist das
Grab Glucks und neben ihm ruht Wolfgang Amadeus,
dessen Haar die Finger Maria Theresias so gern gestreichelt
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KuZland.
Frankreich.

Die Pnlverkalamttät . Paris.  30 . NovemVer. I»
Petrtionsausschuh der Kammer riss der Berichterstatter
für das MarrrreLudget, Professor PainSLvs, durch die Er-
flörung , daß eene AnA-rhl fvanzösischerKriegsschiffe keine voll¬
ständige« und vorschriftsmäßigen Vorräte cm Pulver , rmmerrt-
kch an dem neuen Pulver , habe, einen Hefen Eindruck
hervor. Der Ausschuß beschloß nach leibhafter -Erörterung,
die Minister Der Marine , des Krieges und den Ministerpräsi¬
denten vorzuladen und %mn  eine Reihe tum Fragen vorzu-
kvgen- mit deren Abfassung der BerichtLrjtaüLr ParnLevä bv-
tvmt wurde.

Amerika.
Sei « neues Abkommen mit Rußland ? Washington,

SO. November. Es ist heute bekannt geworden, daß die ameri¬
kanische Regierung nicht beabsichtigt, zur Ersetzung des am
i.  Januar abtaufendeûVertrages mit Rußland ein neues
Abkommen zu treffen oder einen Modus vivendi einzunehmen.

Der «ctte Präsident von Sa » Domingo . Paris
30. November. Nach einem Telegramm aus San Domingo
d« n W. November ist Erzbischof Nouel §um Präsidenten
zowähit worden.

ktu§ Stahl  unö Land.
XDieslmbzmt  Nachrichten,

Die Woche.
Henriette Arendt.

Es ist ein Merans trauriges Kapitel ans der Nachtseite
unserer Kultur , mit dem sich die auch in Wiesbaden in gutem
Andenken stehende Schwester Henriette Arendt  in ihrem
neuesten Schriftchen beschäftigt. „Kirrderhärrdler"  heißt
der Titel . Hoben wir , bevor Schwester Arendt nachdrücklich
und immer wieder nachdrücklich auf den Kinderhandel hinwies,
etwas davon gewußt, Laß selbst in Deutschland, unter den
Augen einer Polizei , die sich um tausend harmlose Kleinig¬
keiten kümmert und kümmern muß , jahraus , jahrein zahllose
Kinder verschachert werden wie das Vieh? ES ist möglich, daß
daS hier und da, in gewissen Kreisen, auch früher schon nicht
unbekannt war , jedenfalls aber ist es der eifrigen Tätigkeit
und der rücksichtslosen Ehrlichkeit der ehemaligen Stuttgarter
Polizeiassistentm zu verdanken, daß man endlich allgemein
<mf den Kinderhandel , diesen Schandfleckder europäischen Kul¬
tur , aufmerksam zu werden beginnt . Wir sagen ausdrücklich:
beginnt,  denn durch die Mitteilungen der Schwester Arendt
zieht sich wie ein roter Faden die Klage über mangelhafte Un¬
terstützung ihrer Bestrebungen, über die Verständnislosigkeit
der Behörden einer Frage gegenüber, die eigentlich die gesamte
Kulturwelt mobil machen sollte.

Nur mit einigen Krttderhändlern beschäftigt sich Schwester
Arendt in ihrem Düchelchen; aber die Art und Weise, wie diese
Kinderhändler ihre Tätigkeit ansüben , läßt leider keinerlei
Zweifel zu, daß das schmachvolle Gewerbe recht weit verbreitet
-rst. Bezeichnend fiir die ldeutschen Verhältnisse ist eine Be¬
merkung : „Es ist den Händlern viel leichter, für den Engros¬
handel (in Kindern natürlich !) mit Deutschland zu arbeiten,
wo die Kinder so zahlreich, so wohlfeil und so unbeschützt sind."
In Rußland ist der Handel „mit inländischer Ware " weniger
sstark. Und warum ? Weil in Rußland sehr gute Findel-
Häuser  existieren und die russischen ledigen Mütter daher
-nicht darauf angewiesen sind, ihre Kinder , wie die deutschen
Mütter , massenhaft in den Zeitungen zum Verschenken oder
gegen Abfindungssummen auszubieten . Ein Kerl aus Straß-
«burg, ein vielfach vorbestraftes Individuum , betreibt das Ge¬
werbe der „Adoptionsvermittlung ". Er lieferte Kinder , wie
das aus &en, von Schwester Arendt mitgeteilten Briefen un¬
zweifelhaft hervorgeht , im zartesten Alter an die schofelsten
Subjekte . Die Zwischenhändler, mit denen er in Verbindung
steht, rekrutieren sich in erster Linie ans Hebammen ; seine
Kunden aber gehören zum Teil den höchsten Kreisen an . Unter

den Kindern , die ihm zu erheblichen Abfindungssummen an-
geboten wurden , befanden sich: daS Kind eines Bergbeamtev
mit 8000 M., das Kind eines Leutnants aus Metz mit 10 000
Mark, das Kind eures Dienstmädchens und eines Pfarrers
aus München mit 5000 M. usw. Natürlich wußten die „Ver¬
käufer" — anders kann man sie wirklich nicht nennen , obwohl
Bei diesen Kinderkäufen der Käufer die Ware und das Geld er¬
hält — nicht, in welche Hände sie die unglücklichen Geschöpfe
geben; diese Unwissenheit aber wird man schwerlich als cmS.
reichende Entschuld:gung gelten lassen Wunen. Die Gründe,
aus denen uneheliche Mütter ihre Kinder häufig — und in
der Regel auf Nimmerwiedersehen — abschieben, liegen nahe:
hier kann nur die Mntterschutzbewegung, die rechtliche Gleich¬
stellung des unehelichen mit dem ehelichen Kind, und eine
von Grund ans veränderte moralische Wertung der unehelichen
Geburten helfen ; im übrigem aber sind gesetzliche Vorschriften
nötig, die es verhüten , daß Kinder wie irgend welche Ware
aus einer Hand in die andere wandern . Gegenüber &en zwar
nur wenigen, aber auf eine erschreckend weite Verbreitung des
Kinderhandels hinweisenden Fällen , die in dem Schriftchen ge¬
schildert werden, nimmt sich der Kassenbericht, d. h. der Bericht
über die Mittel , die der Schwester Arendt für ihre auf die
Aufdeckung und Bekämpfung des Kinderhandels gerichteten
Bestrebungen zur Verfügung stehen, jämmerlich dürftig aus.
Ganze 4658 M. standen ihr vom 1. September 1911 bis
1. September 1912 zur Verfügung , und davon hat sie noch
1011 M. durch ihre Vortragsabende (sie sprach bekanntlich auch
in Wiesbaden) aufgebracht ! Das Schriftchen — es kostet nur
25 Pf . und ist durch Heinz Clanfitzer, Buchhandlung , Stutt¬
gart , Cal-werstrcrtze 18, zu beziehen — kann gar nicht weit ge¬
nug verbreitet und 'die Bitte der Verfasserin, ein Scherflein
zu ihrer Rettungsarbeit beizutragen , nicht warm genug emp¬
fohlen Werdern Darüber hinaus ist es notwendig, daß jeder
nach seinen Kräften dazu beiträgt , daß der Handel mit Men¬
schen unmöglich wird . -n-

WUnsche des SüfeöfetrieTs.
Wie der Jahresbericht des „Vereins Süd -Wiesbaden " aus¬

führt , beschäftigte sich der Verein auch im abgclanfenen Jahr
satzungsgemäß damit , die städtischen Angelegenheiten aus dem
Gebiete der städtischen Betriebsernrichtungen » des Verkehrs,
des Straßen - und Städtebaues sowie der öffentlichen Gesund¬
heitspflege zu besprechen und zu fördern , die Herbeifiihrung
von Verbesserungen und die Beseitigung bestehender Mißstände
anzuregen und zu unterstützen. Verschiedene Eingaben an
den maßgebenden Stellen , die in dem Bericht aufgeführt sind
und die einzelnen Wünsche des Südviertels bedeuten, geben ein
gutes Bild von der umfangreichen Tätigkeit des Vorstandes.
Die vorgestrige Hauptversammlung  des Vereins,
welche in der „Tnrngesellschaft" in der SchwaWacher Straße
stattfand , gab den Mitgliedern Gelegenheit, ihre Spezial¬
wünsche zur werteren Vertretung bekannt zu geben. Der erste
Vorsitzende, Herr Hatzmcmn, erläuterte die einzelnen Punkte
des Jahresberichts , den die Generalversammlung genehmigte.
Nach dem Kassenbericht sind 1288 M. Einnahmen , 409 M. Aus¬
gaben und 1687 M. Vermögensbestand zu verzeichnen. Dem
Kassierer wurde Entlastung erteilt . Von dem Überschuß wer¬
den der städtischen Armerrverwaltung 80 M., dem „Berschönc-
rungSverein " 50 M., dem Stiftungsfonds 100 M„ dem
Bismarckturm 28 M. und für einen Balkonwettbewerb, den der
Verein im Südviertel veranstalten will, 180 M. für Preise
ausgeworfen . Die ausscheidsnden Mitglieder des Ausschusses
wurden wiedergewählt. Stadtverordneter Hartmann referierte
hierauf über die Kehricht!,erbrerrnungsanstalt , die für das Süd¬
viertel die unangenehmsten Folgeerscheinungen zeitige und
deren Beseitigung daher als Notwendigkeit bezeichnet werden
muß. Eine diesbezügliche Resolution fand Annahme. Im
Anschluß au eine Besprechung Mer die Ausbesserung ver¬
schiedener Straßen rm Südvieriel beinerkte Stadtverordneter
Architekt Schwank als Mitglied der Tiesbandeputation , daß
die derzeitigen finanzieller! Verhältnisse der Stadt größere
Arbeiten nur auf das Notwendigste beschränken können, daß
aber in absehbarer Zeit ein großer Teil der zur Sprache ge¬
brachten Wünsche Erledigung finden wird. Über die Straßen¬

hoben. Was war das Wien von Anno dazumal noch für ein
-reizend verwirrendes und verwinkeltes Städtchen . Alle
-standen wenigstens vom Anblick auf , du und du, kannten
einander und wußten in ihrem Schicksal, ihren Leiden- und
Freudenschasten Bescheid. Toll wirbelte die , Lebenslust alle
ehrsamen Begriffe durcheinander . „Es ist für eine Dame un¬
ausweichlich", schrieb eine englische Besucherin in die Hei¬
mat , „zwei Gatten zu haben, einen nominellen und einen
aktiven." Und die große Kaiserin war in größter Not, da sie
ihren nominellen Herrn Gemahl für sich selber in Aktion
setzen wollte. Aber die Not macht erfinderisch und das frei,
mutig denkende Wien wurde von dem Moralnormativ einer
Srttenkommission verschnürt, die zur Läuterung des An-
standes bei sinkender Nacht jenen Sperrkreuzer an den Stadt¬
toren eingeführt hat , der sich im Lauf der Feiten in das
Sperrsechserl der Wiener Hausmeister verwandelte . Man
entwickelt sich eberr. Und so durchzieht unser Leben im
kleinen und im kleinsten die Spur vom Tun unserer Väter
und die Leute sagen dann im patriarchalischen Ahnenbe-
wußtsein : eine historische Stadt.

Tinen Schritt werter und ein Menschenalter unserer
Gegenwart näher : Beethoven ruht hier und neben ihm
Schubert , der ihn angebetet hat , wie nur dieses sanfte Kirr,
dergemüt . ohne jeden Neid und jede Rivalität , anbcten
konnte. Darm aber springen dis sanft versonnenen Träume¬
reien der Müllerlreder in ein hurtiges , moussierendes Tempo.
Doch nein , auch dies ist gewesen, auch die Walzerklänge sind
verweht und trauernd streichen die Finger der Donaurrymphe
über das Grab von Johann Strauß . Hier sind sie alle
gleich, die Tragischen und übermütigen . Um ihr Werk ist ein
Babrtuch. Hier liegen sie brüderlich nebeneinander , und die
Probleme , um die sie sich einst feindselig erhitzten, sind aus¬
debattiert . Da ist Nestroy und hart neöen ihm Bauernfeld,
von dem ein Witzwort einmal gesagt hat : Andere sind sung
«nd werden alt und sterben schließlich; er aber ist alt und
Wird nur älter . Auch diesem Witzwort hat der Tod seine
Pointe abgebrochen, wie er alle Freundschaften und Feind¬
schaften mitten entzweibrrcht und neben dem Bürgermeister
Prix , dem Schöpfer Großwiens , einen seiner heißblütigsten
Gegner , den Bürgermeister Srrobach, den Remplaqanten für
Lueger , gebettet hat . Die Ehrengräber von Wien : hier wird
daS letzte Kriterium an ein Wirken gelegt, und was in tau,
jmd Gestmwugen zersplittert war , auf hundert verschiedenen

Berufsgebieten sich betätigt hat , hier wird es auf ein ein¬
förmig abschätzendeS Matz gebracht: Bedeutung . Auch in
feiner Anerkennung und seinerWertung ist der Tod ein Gleich¬
macher, verwischt er die Unterschiede, verWscht er die indivi¬
duellen Färbungen , läßt er nur dies eine nnsinnliche und
abstrakt graue Wort „bedeutend" übrig.

Wem eS nicht zufällt , dessen irdischer Rest ist hier noch
trübseliger , ist hier nur eine Ziffer , Gruppe 88, Nr . 10, in
den Büchern der Friedhofsverwaltung . Fast eine Million
solcher stummer Zahlen sind hier seit jenem ersten November
1874 hintereirrandergererht . ^ an welchem Wien seine neue
Totenstadt bekommen hat . Schwarze, steife, römische Zahlen¬
zeichen und daneben die Schnörkel der arabischen, die so witzig
tun . Wer es ist nur Galgenhumor . Und man liest stumpf
und ungerührt darüber hinweg, weil inan sich bei ihrem An.
blick so gar nichts vorzustellen, ft gar nichts zu denken ver.
mag, wie man in diesen Tagen über die Totenziffern aus den
Schlachtberichten hinweglrest. Und keiner denkt daran , diese
mitleidig verhüllenden Ziffern in ihre ,riederdrückende An-
schaulichksrt anfzulösen . keiner denkt daran , daß in diesen
Hunderten und Aberhunderten Toten tausend Wünsche, aber¬
tausend innig sie umhegende Gefühle . Leidenschaften sehn-
süchtig wartender Frauen , Zärtlichkeiten müde geweinter
Mittter und die qualvoll verhaltenen Schmerzzuckungen
kinderloser Väter enthalten sind. Keiner bedenkt es. wieviel
glühende Lebenslust da auf einmal stirbt , wieviel jähes Ge¬
nußverlangen da jählings zerbricht, und wieviel Wirkenwollen
da plötzlich ausgeVscht ist.

Die Zahlen verhängen dem Menschenblrck das beglückend
holde Himmelblau ^ und die Geselligkeit kann sich in diesem
Jahr schwerer entschließen als sonst. Weniger Ballkomitees
als in früheren Zeiten sind im Entstehen begriffen . Wien
hat sich müde getanzt und wir feiern einen Aschermittwoch
vor Faschingsanfang . Hohe geschlossene Wagen von plumper
Gestalt schaukeln durch die Straßen : Novembertermin , das
ist einer der vier Tage im Ring des Wiener Jahres , daß man
nach Gesetz und Verordnung die Mieisverträae lösen und
die Wohnung wechseln kann. Aber wie die Dinge jetzt bei
uns liegen, bedeutet dies nicht selten auch einen Wechsel in
der Lebenshaltung , einen Wechsel nach unten . Diese traurige
Übersiedlung in ein anderes Lebensniveau paßt so recht in
diesen traurigen Monat . Oh, gewiß, man zieht auch zu
anderen Jahreszeiten um, im Februar , drei Monate später.

bahnverhältnisse wird in der bereits bestehenden Kommission
weiterberaten werden. Zunächst soll hier die Einsichtnahme
in den Vertrag der Stadt mtt der Süddeutschen Ersenbcchr-
gesellschaft angestrebt werde«. er.

— Todesfall . Gestern entschlief der Pfarrer a. D . Wil¬
helm Huffelmann,  welcher seit einer Reihe von Hch-e»
hier im Ruhestände lebte.

— Vom Bischof vo« Limburg wird gemeldet, daß in
seinem Befinden eine stetige Besserung noch nicht eingetreten
ist. Die in letzter Zeit erfolgte Auffrischung der Kräfte hat
nicht standgehalten und allmählich wieder einer großen
Schwäche Platz gemacht. Schlaf und Nahrungsaufnahme sind
gering ; gegen Abend fetzt auch noch zeitweise geringes Frecher
ein, so daß der Zustand weiter recht bedenklich bleibt.

— Der erste Sonntag vor Weihnachten, der dem Berkuur
im Handelsgewerbe von 3 bis 7 Uhr frergegebe«. ist ^der
heuttge. In dieser Zett also können heute die VerkcwsÄäden
offengehalteu werden.

— Schulrrach richten. Der erste Vorsitzende des JäSteS*
badener BolkSschullehrervereinS" Herr C. Broglie  fchreibt
uns , daß die unter dem Titel „Schnlnachrichten" in der Mstrr-
gen Morgen -Ausgabe des ..Tagblatts " gebrachte Notiz, die
städttsche Schuldeputation habe das Gesuch des „Wiesbadener
Volksschullehrervereins" um Einführung von weiteren freien
Nachmittagen außer Mittwochs und Samstags , also sozusagen
des „ungeteilten Unterrichts ", einstimmig abgelehnt, unrichttg
sei. Der Verein habe der städtischen Schuldeputation »och
kein Gesuch um Vermehrung der schon gegebenen freien Nach,
mittags vorgelegt. Es handele sich vielmehr in seiner Eingabe
um das Vorgehen des Rektors an der Gutenberg¬
schule  1 , der mit dem beginnenden Winterhalbjahr eine An¬
zahl der schon bestehenden freien Nachmittage aufhob. Auf
Grund dieses besonderen Falles habe sich der Verein mit der
Bitte an die städtische Schuldeputatton gewandt, „den unge¬
teilten Unterricht , so weit er schon an den hiesigen Volksschulen
in Anfängen bestehe, nicht weiter zu beschranken, bezw. die bei
der Schule 1 am Gutenbergplatz erfolgte Stundenverteilung
wieder rückgängig zu machen, da die erfolgte Neuordnung aller
Wahrscheinlichkeitnach einen bedenklichenRückschritt bedeute."
Die städttsche Schuldeputation habe keinen Anlaß gefunden?
auf das Gesuch des ..Volksschullehrervereins" weiter errrzu-
gehen, wohl weil derselbe in seinem Schreiben ausdrücklich
darauf hingewiesen habe, daß er schon in nächster Zeit in eine
grundsätzliche Erörterung des Problems „ungeteilte Unter . '
rrchtszeii" cintreten will, und die Resultate seiner Unter¬
suchungen den maßgebenden Behörden zur Einsicht und Nach¬
prüfung vorlegen wolle.

— Automobilreparatur -Fachkursus. Die Handwerks!«in«
mer beabsichtigt, gemeinsam mit dem „Lokal-Gewerbevererw
zu Wiesbaden " Anfang Januar 1918 einen Automobil-
reparatur -Fachkurfns im hiesigen Gewerbeschulgebäude abzu-
halten . Zugelassen sind die selbständigen Schlosser nnö
Mechaniker sowie deren Gesellen. Der Kursus soll insgesamt
etwa 80 Stunden umfassen. Der Unterricht wird an mehreren
Wochentagen, abends von 8 bis 10 Uhr, stattfinden . Dadurch
soll den Teilnehmern Gelegenheit gegeben werden, sich mit
dem Bau eines modernen Auwmobils bis in alle Eirrzelhette»
vertraut zu machen und sie zu befähigen, Reparaturen a»
Automobilen vorzunehmen . Der Unterricht soll sich in einen
theoretischen und einen praktischen Teil gliedern . Anmeldun¬
gen zur Teilnahme an dem Kursus find an die Handwerks¬
kammer oder den „Lokal-Gewerbeverein zu Wiesbaden " zw
richten. Die Teilnehmergebühr beträgt 10 M.

— Lotterie des Vereins Haudwerker-ErholungSherm. Dev
ursprünglich für den Oktober geplante Ziehungstermin der
Lotterie des Vereins Handwerker-Erholungsheim konnte nicht
abgehalten werden, da der Absatz der Lose in der letzten Zeit,
durch mancherlei Umstände veranlaßt , nachgelassen Halle. Mit
Genehmigung des Herrn Ministers des Innern ist der
Ziehungstermin nunmehr endgültig auf den 10. un&;
11. Januar 1913 festgelegt worden. Der NeMau des Er¬
holungsheims 'bei Traben -Trarbach ist nunmehr so weit ge«

im Mai , und August. Aber in der Winter -, in dex Früh«
lingS- oder in der Sommersonne macht das verstaubte Kunter¬
bunt von Kasten und Tischen, Stühlen und Schränken nicht
den sinnlos verworrenen , leblosen Eindruck, wie in dieser
hoffnungslos unsonnigen Zeit . „Dreimal umziehen ist sin --
mal abgebrannt ", sagt ein altes Volkssprrchwort. Indessen
haben sich die Zeiten geändert , und durch Versicherungen
kann man sich gegen den Feuerschaden schützen. Aber dem.
Elementarereignrs der Zrnsstergerung und Ausmietung ist!
man schutzlos preisgegsben . Unzähligen GeschästSläden iw
der inneren Stadt ist quer über die Auslagfenster ein atu
klägerischer Zettel geklebt: Wegen enormer Zinssteigerung
Ausverkauf ! Tut nichts, der Jude wird verbrannt . Und
an vernichteten Existenzen vorbei ziehen mit freudig ge»
schwellter Sp ^ ulatronShoffnung neue Mieter ein. In den
Privatwohnungen fällt gewöhnlich auch diese Fröhlichkeit der
Kommenden hinweg, denn das EintagS - oder Einjahrsfliegen»
heim, das sie nun beziehen und daS bei solch ephemer«
Dauer den Namen Heim gar nicht mehr verdient , ist dürft
tiger , um eine Kammer oder um ein ganze? Zimmer klein«
als die frühere Wobnstait . Was bleibt da anderes übrig , als
daß die Frau auf ihren Empfangsraum verzichtet. „Früher ",
erzählt sie einem dann , „früher , da haben wir schon österS
ein paar gute Freunde unseres Mannes bei unS gesehen,
aber jetzt, ich bitte Sie , wenn ich den Tisch decken lasse, wo
soll ich da meine Gäste einstweilen hintun ?" Es ist Umzug
in unserer Stadt , und die Geselligkeit findet bei diesem Woh«
nungswechsel keinen Unterstand.

Moroser und einförmiger wird das Leberr. Aus dem
Zentralsriedhof kann man der guten, alten Zeit einen Gräber -«
besuch abstatten, auch die Wiener Gemütlichkeit liegt dort
unter finsteren Zypressen. Indessen , ein kleines, schüchternes
Lichtlein blitzt in der Ferne aus. und als könnte die Mensch¬
heit diese? beseligende Fest der Kinder schon gar nickt mehr
erwarten , hat sie hart an das Ende dieses trübseligsten
Monats ein anderes Kinderfest, eine Vorweibnachtsseier. ge¬
rückt: Den KrampuS und den Nikolo, der dem Knssit
Ruprecht vorangebt wie das Stimmen im Orchesterraum
festlichen Overirspiel. Wie Kinder bang und neugierig und
voll Erwartunq , rücken wir näher aneinander . Enger M
unser Leben geworden durch di« Leuerungsnoü ViellenU
rückt es auch enger an die Seelen und wird rnurger . Und es
wäre nicht daS schlimmste Äquivalent.
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biehen. daß der innere Ausbau beginnen kann. Das Gebäude
macht einen vortrefflichen Eindruck und fügt sich dem Land-
schaftSbild in entsprechender Weise ein. Man hofft, das Ge¬
bäude im kommenden Frühjahr einweihen zu können. Möge
jedermann , der für das Handwerk Interesse hat , das schöne
Unternehmen durch Förderung des Loseabsatzes zu unterstützen
suchen.

— Die Wetterkarte bekommt im Winter eine für weite
Kreise angenehm« Neuerung : Eie enthält Mittwochs und
Eamstags eine Übersicht über die Schneeverhältnisse der be¬
nachbarten Gebirge . An diesen Tagen berichten eine Reihe
von Wirrtersportplätzen über die dortigen Schneeverhältnisse
an die Wetterdienststelle des Physikalischen Vereins zu Frank¬
furt a. M. Diese Nachrichten werden in die Wetterkarte aus¬
genommen und dadurch schon in den Mittagsstunden den
Abonnenten der Wetterkarte mitgeteilt . Durch die Verbindung
mit der Wetterkarte bekommen diese Schneeberichte einen er¬
höhten Wert , weil man nämlich aus der Prognose zugleich
auf etwaige Änderungen schließen kann. Eine Erhöhung des
Abonnementspreises ist damit nicht verbunden ; man kann sie
nach wie vor bei jeder Postanstalt für 50 Pf . monatlich be¬
stellen.

— Reue Tagesverbindung mit Wie«. Spätestens mit Be¬
ginn des nächsten SommerfahrplanS soll eine beschleunigte
TagesverLindung durch einen V -Zug mit 3. Klasse zwischen
Frankfurt -Wien und umgekehrt geschaffen werden. Die Züge
gehen morgens früh ab und treffen abends spät am Bestim¬
mungsort ein. Die Züge Verkehren über Nürnberg und
Paffem. Dadurch wird auch die Verbindung mit Nürnberg,
über deren Mangelhaftigkeit seit langem geklagt wird , wesent-
lich besser. Die beiden neuen Züge haben Anschluß von und
-nach den Nachbarstadten Mainz , Wiesbaden  usw., eventuell
Wer Darmstadt und Aschaffenburg.

-— Getreide -Normalgewicht. Auf Grund der in sieben
Kreisen des vormaligen Herzogtums Nassau vorgenommenen
Abmessungen und Wwiegungen des Getreides der diesjährigen
Ernte sind d'e Normalgewichte der einzelnen Fruchtgattungen
wie folgt ermittelt worden : Das Hektoliter : Roter Weizen
77 Kilogramm , Weißer Weizen dO Kilogramm , Roggen
73 Kilogramm , Gerste 65 Kilogramm , Hafer 44 Kilogramm.

— Jubiläum der 29er. Das Infanterie -Regiment von
Horn (3. Rheinisches) Nr. 29 wird am 17 18. und 19. August
1913 in Trier die Erinnerung an sein hundertjähriges Be¬
stehen festlich begehen. Rheinlands Söhne sind es zumeist,
die durch 100 Jahve hindurch in seinen Reihen gestanden und
auf Böhmens und Frankreichs Schlachtfeldern gestritten und
geblutet haben, aber auch in Nassau leben zahlreiche frühere
Angehörige des Regiments . An alle, die die Nr . 29 getragen
und ihrem alten Regiment Anhänglichkeit und Treue bewahrt,
ergeht der Ruf , an der Erinnerungsfeier im nächsten Jahre
teilzunehmen.

— Preußische Klassenlotterie. In der gestrigen Nach¬
mittagsziehung fielen folgende Gewinne auf die nachstehend
Gezeichneten Nummern : 1 5000  M . : Nr . 200946 ; 3000  M .:
Nr . 4 121, 16 536. 19 028, 21 928, 22 598, 23 410, 29 782, 52 589,
56 441, 60 196, 65 996, 72 427, 74 150, 75 530, 77 093, 79 702,
94 713, 114 536, 114 857, 119 509, 129 525, 130 192, 131 396,
135 101, 136 209, 141 366, 152 865, 156 224, 164 908, 166 173,
169 698, 176 484, 177 526, 186 503, 191 577, 206 472. (Ohne
Gewähr .)

— Schwurgericht. Die nächste Schwurgerichtstaguna
nimmt am Montag , den 13. Januar n. I ., ihren Anfang.

— Zwangsversteigerungen . Am Freitag gingen vor dem
hiesigen Amtsgericht zwei Zwangsversteigerungen vor sich. Bei
der einen handelte eS sich um ein Gärtnerwohnhaus mit
Hausgarten , Gewächshaus und Schuppen im Distrikt „Am
Pflugweg " dahier , 18 Ar 13 Quadratmeter Fläche, im
Schätzungswert von 22 600 M. Das Höchstgebot mit 21 050
Mark rührte von dem Privatier Philipp Kolb  in Wiesbaden
her , welcher auch sogleich den Zuschlag erhielt . (Es handelt
sich hier um einen der seltenen Fälle , daß jemand , der nicht
als Hypothekargläubiger dazu gezwungen ist, als Steigerer
auftrat .) — Bei der zweiten Versteigerung kamen in Frage
vier Parzellen (eine Straßenparzelle und drei Äcker) im
Distrikt „Rödern ", zweiter Gewann hiesiger Gemarkung , ge¬
schätzt zu 28 800 M. Frau Witwe Karl Zeiger  dahier gab
mit 10 800 M. neben der eigenen Hypothek das Höchstgebot ab.
Auch in diesem Fall erfolgte die Zuschlagserteilung gleich im
Termin.

— Unfall . Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag
gegen i/oS Uhr nach dem Dernschen Terrain gerufen . Dort
hatte sich der 29 Jahre alte Taglöhner Karl Köhler  von hier
beim Abladen von Tischen einen Leistenbruch zugezogcn; er
wurde durch die Wache nach dem städtischen Krankenhaus ge¬
bracht.

— Personal -Nachrichten. Gerichtsassessor Dr . Roser,
zurzeit am hiesigen Landgericht, ist zum Amtsrichter in Kiel
ernannt.

Theater. Kunst, vartrKge.

Mend sehr anziehend zu gestalten, indem sie die einzelnen
irrever durch begleitende Worre verband. In einer knappen,
geichmackvoll stilisierten Eiirlerturrg schilderte die Vortragende
4!>es«n und Entwickelmigdes Volksliedes und gab zwischen den
Lwdern auch verschiedene inhaliliche Erläuterungen . Die Lieder
selbst kamen zu reizvollster Wirkung. Frau Braunschweig-
Schnerder verfugt über eine iympaihische, Mt geschulte Summe
von süßem Wohllaut . Der Vortrag ist temperamentvoll und
besonders rn den Liedern heiteren, neckischen Genres geradezu
zündend. So mußten denn auch sine Reihe von Liedern da-
kapo gesungen werden. Das Publikum spendete stürmischen
^blaus . Die Klavierbegleitung hatte in liebenswürdigster
Werse Frau Direktor Höfer übernommen und erledigte sich
ihrer Ausgabe mit vielem Geschick.

Vererns-Nachrtchten-
* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub"

unternimmt heute nachmittag 4 Uhr einen Familienausflu,
nach der „Neuen Adolfshöhe".

* Der „Wiesbadener Zitherkranz"  feiert heute
abend rm Saale des katholischen Gesellenhauses sein 7. Strf-
tungsfcst, bestehend in Konzert und Ball unter Mitwirkung
des ischuhschen Künstler-Quartetts.

Kus dem LcmdkeerZ Wiesbaden.
. el. Hochheim, 29. November. Der Tüncher Jakob Schmidt

feierte fein 2Sjähriges Arbeiterjubiläum  bei dem Bau-
Mtemehmer Joh . Phil . Sommer . Die Handwerkskammer in
Wiesbaden ließ dem Jubilar fitr die langjährigen treuen
Dienste eine Ehrenurkunde überreichen. — Kaplan Jung  ist
nach etwa zweijähriger Tätigkeit in hiesiger Gemeinde nach
Frankfurt -Niederrab versetzt; als Nachfolger desselben wurve
Kaplan Krauß  in Frankfurt a. Dt. bestmrmt.

Naffarttsche NachrrchtEn.
n. Langenschwalbach, 29. November. In der gestrigen

Sitzung der Stadtverordneten  wurde als Kreismgs-
abgeordneter Herr Hch. Herbei gewählt Dem Vtagistrat ivurde
die Befugnis erteilt , bezüglich der Wafferbeschaffun« mit Wies¬
baden weiter zu verhandeln, unter dem Vorbehalt der Ge¬
nehmigung des Vertrags durch die Versammlung. Die Be-
trievssesellschaft hat die Absicht, die Kur- und Brunnentaxe aus
folgende Beträge hevabzusetzen: Erste Person 20 M., zweite
15 WL,  dritte 10 M ., jede weitere Person 6 M. - Die Bersamm-
lung war mit der Festsetzung dieser Beträge auf ein Jahr ein¬
verstanden. Als Vertreter der Gemeinde zum Verkehrsverein
wurde Herr Bürgermeister I)r . Jngenohl gewählt.

7~ Brambach, 29. November. In letzter Nacht wurde in die
Villa des Jagdpächters Lohe eingebrochen  und außer
einer Plüschdecke ein sehr wertvoller silberner Tafelaufsatz ent¬
wendet. , Ein Polizeihund nahm Witterung auf der in die
Stadt führenden Straße . Die Diebe hatten mehrere Zimmer
und Schränke durchsucht, scheinen es aber nur auf Geld abge¬
sehen zu haben. In Betracht als Täter kommen zwei Ver¬
dächtige im Alter von etwa 20 Jahren.

— Höchst n. M., 28. November. Die Stadlverordne len-
Bersammlung hat die bisherigen Magistratsmilglieder Herren
Michael Christ und I . Ehr. Dröser aus die Dauer von 6 Jahren
wieder- und an Stelle des von hier weggezogenen Herrn vr.
Bellmann den Stadtverordneten Herrn Dr . Rötzner neu gewählt.

i. Limburg, 29. November. Die Stadtverordneten -Ber-
sammlung wählte in ihrer heutigen geheimen Sitzung den
Dachdeckermoister Hellbach an Stelle des jetzt dem Kreisaus¬
schuß angehorenden Bürgermeisters a . D . Kauter , dm Hotelier
Stierstädter an Stelle des verstorbenen Rentners Ör . Wolfs,
und den Stadtverordneten Hartstein als Kreistags « b-
g « ordnete  wieder . — In der öffentlichen Sitzung wurden
die Magistratsschöffen Prepfing und Hcrrtmann wieder- und
an Stelle des ausaeschtedenen Kaufmanns Joseph Flüger Bau¬
unternehmer I . G. Brötz rreugewählt.

ck. Grenzhausen, 29. November. Gestern abend hielt Herr
Rektor P . Brück von hier einen äußerst interessanten Vortrag
über „Die letzte Flottenfahrt der deutschen Lehrerschaft und
unser Verhältnis zu England". Der Vortragende hatte an
einer Studiensahrt deutjcher Lehrer nach England teilge-
nommen. — Einer jungen Kontoristin aus Hill scheid  wurde
gestern abend, als sie sich zur Bahn begab, das Hand-
t ä s ch chen mit Inhalt von einem plötzlich aus dem Dunkeln
Mftauchenden Fremden entrissen.  Die polizeiliche Unter¬
suchung war bisher ergebnislos.

Bus der Umgebung.
m. Bingen. 29. November. Der Stadtverordnete Kom-

merzierrrat Landau nmchte in der heutigen Stadtverordneten-
sitzung ein von befreundeter Seite an ihn gerichtetes Schreiben
bekannt, nach welchem an maßgebender Stelle die Absicht be¬
stände, den Bahnhof  Bingen nach Bingerbrück  zu
verlegen.

Äs . ,Schlüchtern, 29. November. Eins bedenklicheD ip h-
theritis - Epidemie  wütet seit einigen Wochen in dem
benachbarten Städtchen S a l nt ü it ft e r ; über 50 Kinder sind
an der gefürchteten Seuche erkrankt und mehrere sind derselben
bereits zum Opfer gefallen.

s. Marburg . 29. November. Gestern war es ein Jahr , daß
an Stelle der Pferdebahn , und zivar auf derselben Linie, die
elektrische Straßenbahn  in Betrieb gesetzt wurde.
Die Gesamteinnahmen betrugen rund 81211 M., das ist etwa
das Doppelte, wie man erhoffte. In aller Kürze dürften auch
die neuen Strecken nach dem Südbahnhof und in die Ober¬
stadt bis in die Nähe des Marktplatzes in Betrieb gesetzt werden
können. — Die Fleischerinnung setzte den Preis  für
Ochsen- und Rindfleisch auf 00 Pf . und kür Kuhfleisch auf
76 Pf . das Pfund herab . — Der nächtliche Unfug
nimmt hier sehr überhand. Ganz abgesehen vom wilden Lärm,
sind schwere Sachbeschädigungen, wie Zertrümmern von
Laternen , Entwenden von Haus - und Gartentüren und anderen
Gegenständen, cm der Tagesordnung . Jetzt ist es sogar vorge¬
kommen, daß Kanaldeckel in frequenten Straßen beseitigt wur¬
den und Passanten in Gefahr gerieten, in die Schächte zu
stürzen.

* Ressdenz-Theaicr . Am Mittwochnachmitkag4 Uhr find
die erste diesjährige Schüler- und Kindervorstellung zu klein-
Preisen statt . Zur Aufführung kommt in neuer Jnszenierui
das Manchen „Schneewittchenbei den sieben Zwergen" nach de
Grimmschen Märchen bearbeitet von Oskar Wiel. Die Haup
rollen sind besetzt mit den Dame« Gvaben, Porst , Peter
Horsten, Erler und mit den Herren Ziegler. Schäfer. Bau-
und Kepper. Die Spielleitung hat Herr Bertram.

* Spielplan des Mainzer Siadttheaters . Montag de
2. Dezember: „Cavalleria rusticana". „Bajazzo". Dienst«
den 3.: „Die keusche Susanne ". Mittwoch, den 4.: . Carmen
Donnerstag , den 5.: „Die versunkene Glocke". Freitag d-n 6
^Der Troubadour ". Samstag , den 7.: „Die Grille". Sonnt«
E,8 ., n̂achmrttags 3 Uhr: Boccaccio". Abends 7 Uhr: „Marge

* Spielplan der Frankfurter Stadttheater . OpernbauS
Montag , den 2. Dezember: „Martha ". Dienstag , den 3
^elleas und Mellsande". Mittwoch, den 4.: „Alt-Wien
Dhrmcrstag, . den 6. : „Madame Butterfly ". Freitag , den 6
„Der Kuhreigen . Samstag , den 7. : „Das Rheingold" Som
tag, den 8̂ nachmittags %4 Uhr: „Der Zigeunerbaron " Abend
7 Vr : „Dm ^ udm . -— Schauspielhaus:  Montag , de
2.  Dezember : „Gabriel Schillings Flucht". Dienstag , dm 3
Der Störenfried . Hierauf : „Die Dienstboten". Mitiwoö

bAs 4.: „Komtesse Mizzr oder der Familtentag ". Hieraus
..Eme glückliche Ehe . Donnerstag , den 5.: „Maria Stuart'
Freiing den 6. : Madame Sans -Gene". Samstag , den 7
„Bellnde . Sonntag , den 8., nachmittagsss^ u| r . @fou6e Un
Heimat ". Abends 7 Uhr : „Belinde".

* Bolksbildungsverem. Der Vortragsabend am letzte
Fretiag stand unter dem Zeichen der Bolkspoesie. „Das Volke
lied in Wort und Ton " lautete das Programm , das alte un
moderne internationale Vollslieder umfaßte . Frau Johann
Braunjschweig - Schneider  aus Frankfurt wußte de

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Die Diebstähle in der hiesigen Zahlstelle deS Holz-
arbeiterverbandes . Der Schreinergehilfe Johann Kilb  auS
Mainz war im letzten Sommer arbeitslos , und weil er Er¬
sparnisse nicht besaß, in großer Not. Er bezog Arbeitslosen¬
unterstützung aus der Kasse des Holzarbeiterverbandes , dessen
Mitglied ex war, und hatte sich bei der Inempfangnahme der
Unterstützungen gemerkt, wo der Verbandskassierer seine Gel¬
der aufbewahrte . An einem Tage im Juli , als er sowohl
diesen, wie auch dessen Frau die Wohnung hatte verlassen
sehen, sprengte er mit einem Sperrhaken , den er bei einem
Neubau mitgenommen hatte , die Vorplatztür zu dessen Woh¬
nung , öffnete mit einem ihm gehörigen Schlüssel, der zufällig
paßte, einen Schrank und entnahm der in diesem aufbe¬
wahrten Verbandskasse einen Betrag von 160 M., mit dem
er das Weite suchte. Der auch nicht eben in glänzenden Ver-
mögensverhältnissen lebende Kassierer sah sich später ge¬
zwungen , den Betrag zu ersetzen. Eine zweite Visite stattete
Kilb dem Hause an . einem Abend im Oktober ab. Es fand
um die kritische Zeit im Gewerkschaftshause ein Fest statt, er
nahm nicht ohne Grund an , daß sowohl der Kassierer wie
dessen Frau bei dem Fest nicht fehlen würden . Diesmal
war die, die vereinnahmten Gelder enthaltende Kassette ver¬
schlossen, Kilb nahm deshalb gleich das ganze Behältnis mit
Den Barbestand mit 779 M. entnahm er der Kassette daheim,

während er die Kassette selbst nebst einer Anzahl von Quits
jungen und Sparbüchern über relativ hohe Beträge an einer
öffentlichen Bedürfnisanstalt unterstellte . Von dort gelangt»
alles unversehrt wieder in den Besitz des Eigentümers . Von
den bei der zweiten Gelegenheit gestohlenen 779 M. sind in¬
zwischen 561 M. wieder in den Besitz des Bestohlenen gelangt,
während die Verwendung des Restes nur zum Teil nachge-
wiesen werden kann. Kilb samt seiner Frau standen Sams¬
tag vor der Strafkammer , der erstere wegen schweren Dieb¬
stahls in zwei Fällen , seine Frau wegen Hehlerei. Das Ge¬
richt verurtellte den Mann zu einen: Jahre Gefängnis
abzüglich von einem Monat Untersuchungshaft , die Frau
wegen Hehlerei zu einer Woche Gefängnis.

wo. „Geheimmittel " als Betrug . Die Ehefrau Katharina
Palm  geriet vor einiger Zeit .auf Grund von Inseraten,
die sie in der Presse erließ, in den Verdacht, daß es in ihrem
Geschäftsbetrieb nicht ganz sauber zugehe. Über ihre Kor¬
respondenz wurde die Sperre verhängt , und eS liefen ver¬
schiedene Briefe , darunter eine große Zahl aus Worms , ein,
in welchem Frauen und junge Mädchen sich Mittel gegen be¬
stimmte Beschwerden erbaten . Die Palm jedoch, durch die
früher gemachten Erfahrungen gewitzigt, sandte ihnen Mittel,
welche nicht geeignet waren , den von ihren Kunden beabsich¬
tigten Zweck zu erreichen. In drei Fällen hat die Strafkam¬
mer schon auf wider sie sowie die beteiligten Frauen erhobene
Anklagen entschieden. Gestern standen drei weitere ein¬
schlägige Anklagen zur Aburteilung , darunter eine, bei der der
Mann einer Frau , welche die Hilfe der Palm angerufen
hatte , mitangeklagt war , ebenso ein junges Mädchen, welches
den Vermittler gemacht haben sollte. Die Palm wurde in
jedem Falle wegen Betrugs zu einem Monat G e f ä n g n i S,
die Frauen zu fünfundvierzig Tagen , der eine Mann zu
einem Monat Gefängnis verurteilt , während die angebliche
Vermittlerin einen Freispruch erzielte. Eines .der wegen ver¬
suchten Verbrechens wider das keimende Leben verurteilten
Mädchen, welches kaum über das Schutzalter hinaus war , soll
zur bedingten Begnadigung in Vorschlag gebracht werden.

Kus auswärtigen Gerichtslälen.
Verurteilung wegen Zweikampfs. Straßburg,

30. November. Die Strafkammer verurteilte heute morgen
die beiden Studenten Reele und ' Klaus b. Bulach wegen
Zweikampfes  mit tödlichen Waffen zu je drei Monaten
Festungshaft.

tz. 15 Jabre Gefängnis für einen Frauenmörder.
München,  29 . NovsrnLer. In GeSensVach (Bayern ) wurdll
im Juli d. .I . die Gastwrrtsfttm Hecht durch 18 Messerstiche
ermordet vnfgesunden . Als der Tat verdächtig wurde bex
18 Jahre alte SchLWevgchikfe Joseph Ho llmayer  in
Berg ob Landshut verhaftet . Trotzdem er die Tat hartnäckig
leugnete, wurde er von der Jugendstrafkammer in München
überführt und zu 18 Fahren Gefängnis , dem höchsten zu¬
lässigen Straftniaß , verurteilt.

Sport»
* Stall Holland kann heute Sonntag in Stöckel seine drei

nach Belgien entsandten Vertreter satteln . Clerk of the
Weather ist engagiert in einem Altersgewichts-Hürdenrennen
von 3000 Franken über 2700 Meter in d-rn er 69 Kilogramm
zu tragen hat. Protögee und Lester Jim haben Engag -ments
in einer Verkaufs -Steeplechase von 2200 Franken über 3300
Meter und sind hier mit 2000, bezw. 1000 Franken eingesetzt.

* Fußball . Das Spiel Sportverein Wiesbadcn -Fußball-
berein Frankfurt beginnt um 2% Uhr. Schiedsrichter ist Herr
Zachmann (Durlach).

?r. Die ersten Spiele um den Davis -Pokal führten in
Melbourne zu einem Sieg der englischen Spieler Parker und
Dixon . Erster« : schlug den Australier Brookes 8 :6, 6 :3, 5:7,
6 :2 und Dixon den Australier Heath 5:7, 6 :4, 6 :4, 6:4.

sr . Eine Rudertrophäe im Wert von 5609 Dollar stiftete
der englische Teekönig Sir Thomas Lipton dem kanadischen
Wiunipegg -Ruderklub mit der Bestimmung , daß der Preis all¬
jährlich international ausgeschrieben werden soll. Die wert¬
volle Rudertrophäe wird sicherlich auch europäische Mamrschas-
tcn an dem Start sehen.

VermilchLes.
Die Feldpost im Mittelmecr . Der Weizen der Briefnrarken-

sammter blüht. Nachdem eben Griechenland die Au-i«abe be¬
sonderer Kriegsbriefmarken beschlossen und seine Verbündeten
zu gteichem Tun ausgefordert , hat. gibt nun auch Italien
SonderbriLsnmrten sur dre Postämter in Libyen und die von
rhm « setzten 13 Inseln rm Aegäischen Meere heraus . Sie
glerchm den.Marken von 2, 5, 10, 15, 25, 40 und 50 Ccntcsimi
des Konrgrerchs, Häven aber den Ausdruck Libia. Rodt Süui,

Smmpalm Calrmno, Caso, Lipso. Pa .mos. Piscopt,
Z 'Uros Scarpanto . Leros. Kart, . Das sieht nicht so aus . als
sollten ttoUem^ n LNielbesetzungen l-ald zurückgezogen werden

Eine Liebestragidie .^ KarolÄonhe,  3Q . Novernber.
Heute nacht har der 20mhrrge Zigarrenmacher Karl Sommer

S‘ cr  m einer Auwmobildroschte feine 18jährige Geliebte
Biel in der Schlveiz und dann sich selbst

^^^ ĉ ^ ^ rschusse getötet. Beide harten zuvor eine Auäi-
mobrlfahrt rn die Pfalz unternommen und tvaren dann nach
Karlsruhe zurückgekehrt. Die Tat geschah aus der Kaiserstraße

Ausgeürochene Sträflinge . Stratzburg ' i.  E „ 80 Nov'
Zr'y ^ rbe^ tzluse zu Bfalzburg überfielen zwei Sträflinge den
Arbertsaufieher Oberle, fesselten ihn und steckwn ihm" einen
Knebel rn den Ddund. Der eine der Beiden ergriff hierauf
e,n Küchenmeffer und wollte dem Aufseher den Hals durch-
schneiden, woran er jedoch von dem zweiten verhindert wu^de
Dann zogen die Beiden Äufscherkl.ndung an , nahmen dem Be.'
amten die Schlüssel ab und brachen aus der Anstalt aus Bis
letzt fehlt jede Svur von ihnen.

Typhus-Epidemie. Aschen,  30 . Noveucher. Nach einw
amtlichen Bekanntmachung sind hier infolge der Derseuckmna
eines .̂auswärtigen und verschiedener Aschen« Milchgeschäfte

von Thphus vorgekommen. Are Maßnahmen zur
Verhütung werterer Ansteckungen sind ge osten worden Die
Thphusfalle in Rheydt sind auf »4 gestiegen. Die wichst- 77,̂'Eprdemie ist eine benachbarte Molkerei.

Ein böser Racheakt. Reims,  80 . November Jnfokae
erne? Racheaktes ist ein. Personenzug auf der Linie Evernau-
RermS en'-gleist. Hrerber wurden zwei Personen verlebt
durch die Entgleisung «mgerich'et« Schaden ist tedyt ermttm

Raffinierter Erfenbahnrauver . Budapest  30 November
Der Abgeordnete Jarney wurde während der Fahrt nacki
Sza 'rnar rm Ersenbahncouve. wahrend er schlier seiner- mrW-f-
tasibe mit mehreren lausend Kronen ku»»-a>,r»: „Nif, m/d-.

£ u r *£• i • CeV', u-oupe machte ich naü
Entdeckung der L.at ein dichter Chlvroformaeruch Ex’nterfVrr

Selbstmord eines französischen Bankiers.' Paris 30 Not
In der verflosienen Nacht erschoß sich hier der 82jäb» a'e BcMi«
Lamy la Ehapelle infolge von Bonenberlüsten.
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Bändel, Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Die Ungewißheit Über den definitiven Ausgang der
rassisch -österreichischen Meinungsverschiedenheiten ln der
Rai kamt rage beginnt bereits lähmend auf das Geschäftsleben
in diesen beiden Großstaaten einzu wirken. Auch in West¬
europa zeigt sich eine gewisse Beklemmung. Noch ist zwar
die Festigkeit der Eisen - und Kohlen markte
nacht gebrochen, die Beschäftigung in der Montanindustrie hat
Mi Intensität noch nichts eingebüßt. In verschiedenen weiter-
verarbertenden Industriezweigen tritt jedoch — wie zu er¬
warten war — bereits eine gewisse Zurückhaltung der Auftrag¬
geber zutage. ' Von der Textilindustrie ausgehend, wirkt diese
flaue Stimmung zunächst zurück auf die chemische Industrie
und auf das Masohinenigewerbe. Die allgemeine Besorgnis um
die weitere Gestaltung der ' wirtschaftlichen Konjunktur wird
noch verstärkt durch die ganz auffallend rasch fortschreitende
Verschlechterung der . Deid >mar ,ktVerhält¬
nisse.  In Deutschland streift der Privatdiskont  be¬
reits die Grenze des Reichsbankdiskonts. Am Londoner Geld¬
markt wird die Knappheit noch durch den ungewöhnlich hohen
Bedarf des Auslandes, vor allem der südamerikanischen Repu¬
bliken, vermehrt . Diese ungünstige Entwicklung des inter¬
nationalen Geldmarktes wird voraussichtlich die Reichs-
bank  in allernächster Zeit wieder veranlassen , der - Frage
einer Diskonterhöhung näherzutreten.  Eine
solche Maßregel erscheint um so mehr gerechtfertigt, als das
deutsche Zentralnoteninstitut die Pflicht hat, im Interesse einer
eventuell plötzlich notwendigen finanziellen Kriegsbereitschaft
den Goldabfluß nach dem Auslande zu verhindern . Welche
Gefahr dem heimischen Geldmarkt aus der politischen Be¬
unruhigung erwachsen kann, zeigt die plötzliche Zunahme
der Rückforderungen bei den Sparkassen, die den Reichs¬
kanzler bereits veranlaßie , durch eine Depesche an den Kör.igs-
berger Oberpräsidenten die Kriegsfurcht als unbegründet hin-
zustellen. Durch die Rückforderung der Spareinlagen werden
dem offenen Geldmärkte ganz bedenklich hohe Summen ent¬
zogen. Die Inanspruchnahme der Reichsbank hat in einer
Weise zugenommen, die ernste Bedenken für die Gestaltung
der Geldmarktverhältnisse am Jahresschluß erwecken muß.
Nach den ersten drei Wochenausweisen im Monat November
1912 belief sich die Inanspruchnahme mit Wechseln und Lom¬
bards, abzüglich der täglicjj fälligen Verbindlichkeiten, auf
durchschnittlich 751.84 Mill. M. gegen 604 Mall. M. im vor¬
jährigen Vergleichsmonat. Im Korrespondenzjahre 1905 betrug
die Inanspruchnahme nur 532.4 Mill. M. Sie stieg im November
1906 auf 678 Mill. M. und erreichte im Hochkonjunkturjahr
1907 die durchschnittliche Summe von 823 Mill. M. Wenn die
Reichsbank sich vor weiteren Abzapfungen schützen will, wird
ihr schließlich nichts übrig bleiben, als die Diskontschraubc
wieder in Bewegung zu setzen. Dies wäre allerdings ein
schwerer Schlag für die ohnehin schon sehr lustlose
Börsenspekulation.  Die Banken haben in letzter Zeit
die Spekulationskredite schon sehr stark eingeschränkt und
müßten bei weiterer Erhöhung der Geldleihrate einen noch
kräftigeren Druck auf ihre Kundschaft ausüben . Die Börse
hat zweifellos noch recht schwere Wochen vor sich. Überdies
verzögert sich die Regelung der politischen Verhältnisse in
■unangenehmer Weise. Aber selbst, , wenn es gelingt, die
Schwierigkeiten der äußeren Politik noch vor Jahresschiuß zu
beseitigen, bleibt für Deutschland noch die Möglichkeit großer
sozialer Kämpfe im Jahre 1913 bestehen. Alle an der Bau¬
tätigkeit interessierten Gewerbezweige, einschließlich des Holz¬
gewerbes, rechnen damit , daß die Erneuerung der jetzt ab¬
taufenden Tarifverträge nicht ohne Streiks und Aussperrungen
vn -großem Stile abgehen wird.

Banken und Börse.
* Dresdener Bank. Das Institut begeht am 1. Dezember

die Feier seines 40jährigen Bestehens und der 40jährigen
Tätigkeit des .ferm Geheimrat Gut mann  als Direktor der
Bank. Das Präsidium des Aufsichtsrates und die Gesaxnt-
direktion werden am genannten Tage dem Mitbegründer und
erfolgreichen Leiter Geheimrat Gutmann in Berlin die Glück¬
wünsche Überbringern

* Zwecks Herbeiführung der Konditionsvereinbaningen
«wischen den Berliner Banken und Bankiers fand am Freitag
eine Sitzung statt , in der die Stempelvereinigung namentlich
mit süddeutschen Vertretern  verhandelt wurde. Es
wurde über sämtliche Provisions-, Zins- und Einschußfragen
debattiert und in verschiedenen Punkten ein Einvernehmen,
erzielt . In zahlreichen anderen Fragen bestanden natürlich
auch weiter Widersprüche. Es scheint einstweilen, als mache
das Projekt eines Konditionenkartells raschere Fortschritte,
als anfangs geglaubt wurde. Vielleicht liegt darin nur ein Be¬
weis dafür , wie dringend der Provinzbankier  einer Auf¬
besserung seiner Existensbedingungen bedurft hat ; denn die
Interessengegensätze sind vielfach sehr groß.

Industrie und HandeL
* Reichspetrolenmmoncpol. Gegenüber den Nachrichten,

der Direktor der Deutschen Bank, Herr v. Gwinner,  sei der
Vater des Petroleummonopolprojekts, verwahrte sich Herr von
Gwinner dagegen mit der Bemerkung, er sei mit dem Projekt
erst befaßt worden, als dieses im Reichsschatzamt vorlag. Der
eigentliche Urheber desselben sei der frühere Reichsschatz¬
sekretär Wermuth.

* Deutsche Gasglählicht-A.-G. (Anergeseilschalt), Berlin.
Die ordentliche Generalversammlung setzte die Dividende von
5 Proz. auf die 13.2 Mill. M. Stammaktien und von 25 Proz.
auf die 6.6 Mill. M. Vorzugsaktien fest. Ferner wurde die
Erhöhung des Grundkapitals  um 3.3 Mill. M. auf
23 Mill. M. durch Ausgabe von 3300 auf den Inhaber lauten¬
den Stammaktien beschlossen, in den Aufsichtsrat wurde als
fünftes Mitglied Staatssekretär a. D. Dernburg  zu¬
gewählt.

* Aus dem Konzern der A. E.-G. Das zum A. E.-G.-
Konzem gehörige Elektrizitätswerk Beihingen-Pleidelshei-m,
A.-G., wird zum Aushau des Werks eine Anleihe von 3 Mill. M.
emittieren, welche von den Großaktionären übernommen wird.

* Die Berliner Immobilisnlirma Gebr. Abraham sohn,
welche in Schwierigkeiten geraten ist, steht zurzeit in Unter¬
handlung, um eine G. m. b. H. oder Aktien-Gesellschaft vor¬
zubereiten , in welche die Vermögensobjekte der Firma ein¬
gebracht werden sollen. Dabei ist in Aussicht genommen, daß
die Gläubiger Anteile in Höhe ihrer Forderungen erhalten;

Versicher ung;swesen.
* Die Stuttgarter Mit. und Rückversicherunäs -A.-G. hatte

im Monat Oktober 1912 in sämtlichen Abteilungen folgende
Geschäftsbewegunig zu verzeichnen ; die Zahl der Versiche¬
rungen stieg um 704 auf 46 977, die Versicherungssumme von
738 638 368 M. auf 749 793 577 M„ die Jahresprämie von
1826 127 M. auf 1861 924 M.

* Germania , Steffin. 596.6 Mill. M. an Versicherungs¬
beträgen und Gewinnanteilen sind von der Germania in Stettin
seit dem Jahre 1872 ihren Versicherten überwiesen worden.
Es ist keine volkswirtschaftliche Einrichtung zu nennen, die
gleichbedeutende Leistungen aufzuweisen hätte. Die Germania

betreibt alle Arten der Lebens ,̂ Inva-liditäts-, Aussteuer-,
Renten-, Unfall- und Haftpflichtversicherung und hat vor
kurzem auch die Todesfall-Versicherung aufgenommen.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 28.. November. Kartoffeln

gelbe 100 kg 4—5, Zwiebeln 8 - 10, Weißkraut 1 St 6—15,
Rotkraut 10—25, Butter süße Ms kg 125-—140, in Partien 1,15
bis 125, Eier 25 St. 130—140, Gelberüben 100 kg 4, Lauch 30,
Sellerie 80, Petersilie ,15, Karotten geh. 5—8, % kg 10—12,
Tomaten 50—60, Champignons 80—100, Knoblauch 20—30,
Schwarzwurzel 20—25, Roterüben 8—10, Weißerüben 10—12,
Spinat 10—14, Römischkohl 10—12, Fr iischocken 20, Rosen¬
brocken 10—14, Winterkohl 8—10, Artischocken 1 St. 50—60,
Kopfsalat 10—15, Endivien 8—14, Wirsing 6—10, Blumenkohl
30—60, Erdkdhlrabi 6—8, % kg 10—14, Kohlrabi 3—6,
Meerrettich :15—30, Winterkohl 4—C, Rettich 10—20, geh. 6
bis 8, Radieschen geh. 3—6, Kartoffelmehl 100 kg 27—34,
Erbsen 31—84, Bohnen 31—33, Linsen 36—38, Maroni % kg
18—20, Kastanien 16—18, Eßäpfel 18—25, Kochäpfel 16—18,
Eßbimen 14—25, Kochbimen 10—14, Trauben 50—60, Apfel¬
sinen 1 St. 4—10, Zitronen 6—8, Preiselbeeren %. kg 40,
Nüsse 100 St. 35—70, Erdnüsse 40, Traubenrosinen 14 kg
100—120, Kokosnüsse 1 St. 30—50, Paranüsse % kg 70,
Ananas 130—280, Paprika 20—25, Feigen 40—80, Johannisbrot
20, Datteln 80—100, Bananen .1 St. 7- 10, A4 kg 40—50, Hasel¬
nüsse 40—50, Melonen 1 St. 160—300, Zichorie 14 kg 60.

-— Frachtmarkt zu Mainz vom 29. November. Weizen
per 100 Kilo von 20.80 bis 22.40 M., Korn 17.75 bis 18.10 M.,
Gerste 20.70 bis 21.15 M., Hafer 19.25 bis 21 M., Kornstroh
3 bis 4.20 M., Wiesenheu 7 bis 7.20 M., Kleeheu 8 M„ 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 60 PL, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 PL, Wz  Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis, 75 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 29. November. Preis pro
50 kg Schlachtgewicht. Bullen 80 bis 86 M., Ochsen 1. Qual.
.91 bis 96 M., 2. Qual. 84 bis 90 M., Rinder .1. Qual. 88 bis
92 M., Kühe. 1. Qual. 83 bis 87 M., 2. Qual. 70 bis 76 M.,
3. Qual. .60 bis 65 M„ Kälber T. Qual. 1 Pfund 100 bis 105 PL,
Schweine 1. Qual. 89 Pf., 2. Qual. 87 bis 88 Pf., 3, Qual. 81bis 84 Pf.

Schiffs-Nach richten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 8. Dezember bis 22. Dezember.
Dampfer: Abfahrt von: IBestimm .-Ort : ! Gesellschaft:

President Lincoln
EL Woermann . . .
E. P. Ferdinand . .
Megantic . .
Tinos . . . . . . ..
Pretoria . .
Milos . . .
Belgrano.
Philadelphia.Yorra . .
Natal.
Rio Grande.
Thekla Bohlen . . .
Köln.
Danube .
Laura . . .
Menomineo.
Equateur.
Santa Cafcharina. .
Gap Arcona.

.Dortmund.
(). J . O. Ablers . .
Morea . . .
Lusitauia . . . . . .
Mixmeapölis . . .. . .
Bomali . . . . . . . . .
Rotterdam . . . . . .
Seriphos.Desterro . .
Memphis.Elisabeth Brock . .
Georg.Washington
Würzburg . . . . . .Sindoro .
Lombok.
Lapland . .
Swakopmund . . . .
Erepos . .Itte Woermann . .
Bregenz . .
König Wilhelm . .
Bavaria . . . . . . . .
Örotava.
Frisia.
Majastic.
Cordoba .
Winfried.
Geltic.
Schanmburg.
Aragon.
Patricia . . . . . . .
Neckar.
Potsdam.
Kroonland.
Rembrandt.
Merauke.
Oceania . .
Lulu Bohlen . . . .
Hans Woermann .
Asuncion.
Laurentic.

Hamburg . . . 8. Dez.
Hamburg . . . 9. »
Triest . . . . . 10. >
Liverpool . . .10. >
Hamburg . . .. 10. >
Hamburg . . . 10. >
Hamburg . . . 10. >
Hamburg . . . 11. »
Southampton 11. >
Marseille . . .11. »
Marseiile . . . 11. »
Hamburg . . . 12. >
Hamburg . . .12. »
Bremen . . . *12. >
London . . . . 12. >
Triest . 12. >
Antwerpen . . 12. >
Marseiile . . . 12. >
Hamburg . . . 13. >
Hamburg . . . 13. >
Hamburg . . . 13. »
Hamburg . . . 13. >London . . . . 13. >
Liverpool . . .14. »
Southampton 14. >
London . . . . 14. >
Rotterdam . . 14. »
Antwerpen . .14. »
Hamburg . . . 14. »
Marseille . . .14. »
Hamburg . . . 14. »
Hamburg . . . 14. »Bremen . . . . 14. >
Rotterdam . . 14. >
Amsterdam . 14. »
Antwerpen .14. >
Hamburg . . . 15. »
Antwerpen . . 15. >
Hamburg . . . 16. >
Triest . 16. >
Hamburg . . . 17. >
Hamburg . . . 17. >
Southampton 18. >
Amsterdam .18 >
Southampton 18. »
Hamburg . . . 18. »
Hamburg . . . 18. »
Liverpool . . . 19. >
Hamburg . . .19. >
Southampton20 . >
Hamburg . . . 21. >
Bremen . . . . 21. >
Rotterdam . . 21. »
Antwerpen . .21. >
Amsterdam .21. >
Rotterdam . .21. >
Triest . 21. >
Hamburg . . .21. >
Hamburg . . . 21, »
Hamburg . . . 24. »
Liverpool . . .24. »

New York
Westk . Afr.
Japan
New York
Konstantin.
Boston
Alexandrien
M.-Brasilien
New York
Australien
Indien
N -Brasilien
Westk . Afr.
Galveston
Argentinien
Südamerika
Philadelphia
Beirut
S--Brasiüen
La Pi ata
La Piata
Ostasien
Australien
New York
New York
J apan
New York
Haid -Pascha
S--Brasilien
Odessa
Westk . Afr.
New York
Brasilien
Batavia
Batavia
New York
Westk . Afr.
Argentinien
Westk .Afr.
Bombay
La Piata
Mexiko
New York
Argentinien
New York
M.-Brasilien
Lüderitzb.
New York
Westindien
Argentinien
New York
New York
New York
New York
Batavia
Batavia
New York
Westk . Afr.
Westk . Afr.
M.- Brasilien
New York

Hamb .-Am--L.
Woermann L.
Oesterr .Lloyd.
White Star L.
D. Levante -L,
Hamb .-Am.-L.
D. Levante -L.
H.-Süda .-D.-G.
White Star L.
Mess. Mar. Co.
Mess-Mar. Go.
H.-Süda.-D.-G.
Woermann L.
Nordd - Lloyd.
Roy. Mail Pac.Austro -Amer.
Red Star Lin.
Mess-Mar .Co-
H.-Süda .-D.-G.
H.-Süda .-D.-G.
Hamb.-Am- L.
Hamb.-Am.-L.
P . u. 0 . L.1
Cunard L.
American L.
P . u. 0 . L-
Ho8 .-Am.-L.
D. Levante -L.
H.-Süda.-D.-G.
M*ss. Mar. Go.
Woermann L-
Nordd . Lloyd.
Nordd . Lloyd.
Rotterd .Lloyd
Nederland.
Red Stär Lin.
Woermann L.
D.Levante -L.
Woermann L.
Oesterr .Lloyd
Hamb- Am,-L.
Hamb.-Am.-L
Roy .Mail Pao.
K-Holl.Lloyd.
White Star L.
H.-Süda.-D.-G.
H.-Br .-Afr -L.
White Star L.
Hamb .-Am.-L.
Roy.Mail Pac.
Hamb.-Am.-L.
Nordd Lloyd.
Holl.-Am.-L.
Red Star Lin.
Nederland.
Rotterd .Lloyd
Austro -Amr.
Woermann L.
Woermann L.
H.-Süda.-D.-G.
White Star L.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

4!- Berlin , 30. November.
In der ersten Beratung zum

rttndersaugflaschengesetz,
in dem Kindersaugstaschen mit Rühren oder Schlauch verboten
werden, erklärt

Abg. Rühl (Soz .) : Bei den letzten Teuerungs»
d -ebatten  ist aus die KindersterMchkeit nicht eingegangen
worden, obgleich dabei die beste Gelegenheit dazu geboten war.
Es ist -ein beschämendes Zeichen für unseren Ku-kturstand, daß
ein solches Gesetz überhaupt möglich  ist . (Lärm bei der
Mehrheit . — Präsident DF. Kaempf ruft den Redner zur Ord¬
nung .) Man mutz sich wirklich schämen, ein Deutscher zu
sein. (Abg. Kreth ruft : -Sie sind ja gar kein Deuj -schcr. Sie
sind international !) Der Verfasser der Begründuno
dieses Gesetzes hat kein Gefühl gehabt für die Eindrücke und
das Beschämende, das m diesem Gesetz liegt. Deutschland ist
immer in der WÄt ^voran , wenn es sich um Unkultur
handelt . (Großer Lärm . Präsident ,De . Kaempf ruft den
Redner zum zweitenmal zur Ordnung .) In erster Linie sind
die Proletarier find er  die Opfer der mörderischen
SäuglinysstcMrchkei -t. Die Säuglingssterblichkeit ist nichr
ausschließlich eine Rahrungssrage ; die Wohnungsfrage und
sonstige Verhältnisse spielen hierbei eine große Rolle mii.
Das Gesetz ist -lediglich eine B o r s p i e ge 1u n g, . -als ob
etwas gemacht wi-rd, bei der man das libel nicht an der rich¬
tigen Stelle anpackt. Der Export wird der Industrie in voll¬
kommen unberechtigter Weise unterbunden . Die Jnter-
pellationsberatung halten wir für nötig. Ich beantrage die
Einsetzung einer Kommission von 14 Mitgliedern.

2RinlsterialdirLktor p. Jonqniercs : Die Vorwürfe des
Redners , daß di« Materie nicht genügend erschöpft wird,
waren berechtigt gewesen, wenn wir ein Gesetz zur Be¬
kämpfung der SäuglingsstsrUichkeit vorgelegt hätten . Ein
solches ist nicht denkbar. Die Frage der Kind,erste,rblichkeit

kann nicht durch ein -Gesetz gelöst werden, sondern nur durch
eine Sunl .miL von Maßnahmen auf dem Wege der Praxis und
der christlichen LiLbestati-gMt . Das haben viele Kmmrrumen
und Privatvereine -eingefühen, die sich mit Eifer und Hin¬
gebung -dieser Angelegenheit widmen. Dank dieser ist es
gelungen, die Sterblichkeit von 20,7 wirf 16,2 herun -terFw
drücken. Diese Tätigkeit hat auch allgemeine Anerkenmiuny
gefunden. Ihrer gedachte auch der internätion -ale Kvuyoeß
zur Bekämpfung der SäuiglingAsterblichkeÄ in BeMn - uud
auch die Deutsche Bereinigung zur Bekämpfung der Saug-
li-ngssterblichkeit in Darmstadt . Jetzt haben wir es rmr mit
einer einzigen Maßnahme zu tun und Uns nur M fragen , ab
sie auch geeignet ist, ihrerseits etwas zur Verminderung der
Säuglingsstevblichkeii beiWtvagen . Diesen Nachweis gliauiben
wir erbracht zu 'haben. Wir sind Frankreich gefolgt, das für
diese Spezialsva -ge ein Speziailgssetz geschaffen hat . Die
Einzelheiten des Gesetzes können in der Kamimission geprüft
werden. Wir erkennen es mit Genugtuung an , daß die
Regierung uns eine -geeignete Maßnahme vorschlägt, um den
beklagten MÄständen der SäuglingsstsiLichk -eit entaegen-
zuaubeiten. Praktisch durchführbare BorslUäge hat der W-
geordnete Rühl trotz sdiner großen Worte nicht gemacht.
Wenn er von der Düngung des Friedhofes .ntit Kinderfsichen
sprach, so wird das Volk darüber urteilen , okb das eine würdige
Sprache ist. Für solche Worte Hai das deirt-sche Mutterherz
kein Verständnis , und der Redner verurteilt sich selbst. (Leb¬
hafter Beifall bei der Mehrheit .)

Abg. Schulenburg (natl .) : Die Rade des >SoztzM>emo-
kraten zeigt, daß den -Sozia -ldeMokraten jede Sangflafche
recht ist, -um sich mit Hatz gegen di« fetzige Gesellschaftsord¬
nung voll zu saugen. (Sehr gut ! — Heiterkeit.) Wir halten
eine Kommissionsberatung für anyebvMht. HrnsichKich der
Religion in den Schulen / sind wir der Ansicht, daß -dieser
Unterrichtsgegenstanid nicht ans «den Schulen «ntferrkt wer¬
den darf.

Abg. D*r. Müller -Meiningen (Wpt.) : Di« BÄämpfmig bei
Kiüdersterblichkeit ist das wichtigste Kapitel >der GesunLcheits-
pflegc. Wenn wir auch nur etwas der KinderstsrMchkert v!b-
holfen können, so ist das Gesetz zu ibegrühen. Wir stimmen
für die Kommissionsberatung.

Abg. Burkhardt (Wirtsch. Bgg.): Erfreulich ist, daß die
Parteien mit dem Grundgedanken des Gesetzes einverstanden
sind. Sämtliche Ärzte, welcher Parteirichtung sie auch ange-
hören, unterstützen das Gesetz. (Sehr gut !)

Damit schließt die Debatte . — Die Vorlage gjcht an eine
Kommission von 14 Mitgliedern.

Es folgt die erste Lesung zum
postscheffigLsetz.

DäZ Gesetz will das durch Verordnung eingeführte Post¬
scheckwesen gesetzlich regeln und Las Berf-ahren mehrfach
ändern . Die Stammeinlage soll von 100 ans 50 M. Herabge¬
setzt und das Tariswesen geändert werden.

Staatssekretär Kraetke: Das PostscheMuesen hat sich
günsiig weiterentwickelt. Österreich-Ungarn , die -Schweiz,
Belgien und Luxemburg haben sich dam Scheckverkehra-nge-
schlossen. Weitere Verhandlungen sind im Gange . Die ganze
Einrichtung -hat den -Beifall der Beteiligten gefunden. Es Hai
sich über herausgestellt , daß di« Grenze Mischen ZahLern und
Em-pfängeirn betreffs der Gebühren im Gesetz nicht richtig
begrenzt ist. Insbesondere wurde «8 -als eine Last empftin-
den, daß bei mehr als 600 Buchungen für einen Kontoinhaber
ein« Zu schlagsgebühr von 7 Pf . für sode Buchung in An¬
rechnung gebracht wurde . Dadurch wuiÄen UnLarheitLn her-
vorgeru-fen. Alle dies« Unbequemlichkeiten sollen dadurch be¬
seitigt werden, daß bei der Einzahlung eine Frankierung ein-
tvitt . Ich bitte, den Gesetzentwurf wohlwollend zu behandeln.

Abg. Südeknm (Soz .): Im ganzen sind bisher erst 75 000
Konten errichtet worden. Das ist geradezu ein Mtzevfolg .-
Der Zuschlagstari -f war die «unglücklichste Bestimmung im
Scheckwesen. Dieser wird beseitigt, aber durch eine erneute
Verstenerung belastet. Fiskalische Rücksichten dürfen nicht
-ausschlagg-eibend sein. Wir beantragen Beratung im der
Budg-etkommisflon.

Abg. Irl (Z-entr .) : Wir stimmen dem Antrag auf Kom-
missionsb'Watung zu.

Abg. Frommer (Zentr .) : Mit Genügtuung ^ grüßen
wir, . daß Me weitere ZinslosigVei-t des Guthabens beseitigt
bleibt.

Abg. Beck-Heidelbertz (mal .) : Die Befürchtungen des
Vorrsdners sind nicht stichhaltig. Wir begrüßen die Herab¬
setzung für .-das Stammkapital , weil dadurch der Postscheck-
verkshr weiteren Kreisen der Bevölkerung zugänglich gemacht
wird . Für die weitere Ausgestaltung des Po-stscheckverGhrs
wäre die Ŝchaffung eines Beirats notwendig. Auch die
Verweisungsgebühren müssen beseitigt werden. ® i stimMLn
dem Antrag aus Kommissionsberatung zu.

Abg. Dove (Bpt .) : Im großen und ganzen find wir mit
dem Entwurf einverstünden. Wir find dem -Staatssekretär
dafür dankbar , daß der Postscheckverkehr ohne Störungen - sich
glatt eingebürgert hat.

Damit schließt die erste Lesung. — Die Vorlage geht an
die Budgetkon-Mrission.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Montag , 2. Deze-mder : Erste Lesung de»

Etats . — Schluß 2%  Uhr.
*

Eine Interpellation , betreffend Choleragcfahr in Deutschland.
Berlin , 30. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagbllatts ".) Uber etwaige Maßnahmon geg-en das
Eindringen der Cholera ist eine Interpellation im Reichstag
eingebracht worden, welche in der nächsten Woche beantwortet
werden soll. Es verlautet aber von unterrichteter Stelle , daß
einö -besondere Choleragefa-hr gar nicht vorhanden -fein dürste.
Gerade jetzt in der kälteren Jahreszeit -ist ein Verschleppen der
Seuche nicht besonders zu befürchten. Außerdem dürften dis
gesetzlichen Maßnahmen in ihrem derzeitigen Bestands
genügen.

Der Rrieg auf dem Balkan.
*-or dem Zriedensschlutz.

X X Berlin , 30. November. (Eigener Bericht des „Wies-
adener Tagblatts ".) Daß der Friede noch heute auf dem
iallan geschloffen wird oder wenigstens ein vorläufiger
Laffcnstillstand, erscheint sicher. Nicht ganz klar sind brs je t
ie Friedensbedingungen . Es scheint aber, daß Ab rranopc
ürkisch  bleibt , ebenso der wichtige Hase» Dedcagatfch,
er noch westlich van der Maritza liegt. Drc Meldung, das?
Mazedonien autonom werden soll, erscheint fa i ). -
aren werde» jedenfalls , weil sie auf Adr.anopel verzichten
rüfsen, ihre Grenzen weiter nach Westen verlegen, al -? ur-
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^sprünglich in Aussicht genommen war . Vielleicht kommen si-
Aabsi noch in einen unangenehmen Streit mit den Griechen.
Wir den neuen albanischen Thron ist als Bewerber Fuad-
.Hascha, ein ägyptischer Prinz , aufgetreten , der wenigstens das
für sich hat» daß er als Angehöriger der Linie der ägyptischen
Kizekönige albanisches Blut in seinen Adern hat.

Sofia , 80. Nov. Der Gedanke, statt Wafsenstillstaiid Ein¬
stellung der Feindseligkeiten  zu beschließen, ist
ans türkischer Seite aufgetaucht und dürste angenommen wer¬
den. Die FriedensauZsichten haben sich seit gestern stark
gemehrt,  hauptsächlich mit Rücksicht auf die in Regie-
rungskreisen herrschende Auffassung, daß eine europäische Kon¬
ferenz unvermeidlich sei. Auch scheine Rußland viel daran zu
liegen, daß die Verbündeten mit der Türkei sobald als möglich
sich verständigen.

Serbische Ruhmredigkeiten . Belgrad,  80 . November.
Das offiziöse Amtsblatt „Samouprava " schreibt: Während die
Türkei die Waffenstillstands - und Friedensverhandlungen
hinauszieht  und die europäische Presse die Nachricht ver¬
breitet , daß die Moral  der türkischen Armee sich besserte, daß
di« Türken Verstärkungen erhalten hätten und die verbündeten
H«e« ermüdet feien, denken in Wirklichkeit die serbische und
die griechische Armee daran , nachdem sie ihre Aufgabe in
Mazedonien und Albanien beendet  haben , an den militäri-
schen Operationen vor Konstantinopel teilzunehmen und in
Nonstantinopel einzuziehen.  Die Balkanarmeen
würden in Konstantinopel einziehen. Alsdann werde der
Friede untersiegelt  und die Türken würden nach Asien
zurückgeworfen werden. •

Dt« Neutralität Deutschlands. Rom,  80 . November.
„Popolo Romano " veröffentlicht eine Meldung aus Berlin,
in welcher die von einigen französischen Blättern in Umlauf
gesetzten und von anderen Blättern übernommenen Nachrich¬
ten, daß Deutschland die Türkei zum Widerstand aufreizte und
sogar Kanonen und Munition nach Konstantinopel gesendet
habe, als falsch und tendenziös bezeichnet wird . Deutschland
mchm seit Beginn des Balkankonflikts immer eine völlig neu¬
trale Haltung ein und werde diese nicht ändern.

Rußland als Borwiffer des Balkankriegs !! Kopen¬
hagen.  30 . November. Der Kronprinz von Griechen¬
land  soll einem hiesigen Freund mitgeteilt haben, daß die
bisherigen Operationen der griechischenArmee in völliger
Übereinstimmung  mit dem vom Balkanbund ausgestell¬
ten Plan verlaufen seien. Diesen Operationsplan habe Ruß¬
land schon im Frühjahr gekannt und gebilligt.

r>
Der König von Montenegro im Hauptquartier . Rjeka,

80. November. König Nikolaus  begab sich mit dem Haupt¬
stab in das Feldlager von Gruda , um den Oberbefehl über die
Truppen zu übernehmen.

Keine Choleragefahr in Sofia . Sofia,  80 . November.
Die Ouarantäne , die über das Spital verhängt war , worin
ein Cholerafall  festgestellt wurde, ist aufgehoben worden,
da seitdem weder dort noch sonstwo ein verdächtiger Fall Vor¬
kommen ist. .

Der Sfterreichisch-serLische rkonfliÄt.
Die Stimmung in Wien. Wien,  30 . November. Die

Msfigen kampetenten Stellen bezeichnen die Siu -tation als
etwas geklärter.  Die Unabhängigkeitserklärung Albaniens,
die sowohl vom Sultan als auch von den Großmächten jeden¬
falls anerkannt werden wird , gestatte den Serben uns
Griechen einen ehrenvollen Rückzug. Dem neuen Staate
Mbanisn sei durch die BaKanstaaten «der Krieg nicht erklärt
und die Besetzung der albanischen Häfen durch die Serben und
Griechen könnte nachträglich <Äs ein Irrtum bezeichnet wer¬
den. Die albanische Sache sei nunmchr eine europäische,
hie leicht im Sinne Österreichs, ohne einen Krieg zu führen,
zu vertreten sei. Dann muffe aber auch die bisher von den
Balkanifkaaten betriebene Politik geändert werden.

Österreichs Haltung zur Botfchafterkonferenz. B u d a p e st,
80. November. Der „Pester Lloyd" meldet aus Wien : Falls
der Vorschlag einer Botschafterkonferenz von der österreichisch¬
ungarischen Regierung gemacht werden sollte, würde diese eine
solche Anregung mit ebensoviel Wohlwollen wieObjek-
iivität  einer genauen Prüfung unterziehen.

**  Die Mission von Hotzendorffs. Bukarest,  30 . Nov.
Während des gestrigen Diners bei dem Ministerpräsidenten
MajoreScu, an dem auch sämtliche Minister teilnahmen , wur-
den von seiten der Minister mit dem anwesenden österreichi¬
schen Feldmarschallleutnant Freiherrn v. Hohendorfs längere
Tischgespräche gepflogen. Die Mission Hotzendorffs verfolgt,
Wie hier betont wird, friedliche Ziele, die darangeknüpften
Marmgerüchte sind unbegründet.

Ungarische Gesetzesmaßnahmen für den Kriegsfall.
Budapest,  30 . November. Die Regierung legte drei Ge¬
setzentwürfe vor : 1. einen Gesetzentwurf, betreffend die Ver¬
hängung d«S Ausnahmezustands im Falle der Mobi-
lisierung;  2 . einen Entwurf , betreffs Requisition
von Pferden , Fuhrwerken und Automobilen ; 3. einen Entwurf
betreffs Requisition von Gebäuden und Wohnungsräumlich-
keiten im Fall der Mobilisierung.

Österreichs Geldbedarf im Kriegsfälle . Wien,  80 . Nov.
Gestsvn fanden hier im Postsparkassenamt wichtige Beratun-
ge» zwischen den leitenden Direktoren der Wiener Großbanken
rmd dem Chef des Wiener Hauses Rothschild statt , in denen
Beschlüße über die Beschaffung des für die Monarchie aus der
auswärtigen Lage sich ergebenden Geldbedarfs gefaßt wur¬
den. . Der Geldbedarf Österreich-Ungarns im Falle einer all¬
gemeinen Mobilisierung beträgt etwa 200 bis 800 Million « :
Kronen.

Besonderer Schutz der Budapester Eisenbahnbrücken.
Budapest,  80 . November. Nach einer amtlichen Meldung
der Oberstadthauptmannschast wurde polizeilich verfügt , daß
hi« Budapester Eisenbahribrücken, die über die Donau führen,
für den Personenverkehr nur mehr in der Zeit von 6 bis
8 Uhr früh , 12 bis 1 Uhr mittags und von 6 bis 8 Uhr abends
geöffnet find. In den übrigen Tagesstunden und während
der Nacht bleiben sie militärisch abgesperrt.

Die serbische Bevölkerung bewaffnet sich. Budavest,
80. November. Wie aus Szegedin gemeldet wird, sind in den
dortigen Waffengeschäften keine Schußwaffen mehr zu erhal-
iten. weil die serbische Bevölkerung der Umgebung in letzter
Jett alle Waffen aufgekauft hat . _— Wie weiter gemeldet
wird , bat das Mitglied der Regierungspartei,  Baron -

WresLsLsMöV TagLlM»
Tallinn dieser Tage mehrere Drohbriefe erhalten , daß sein
Schloß Török-Kamiß in den nächsten Tagen zerstört und Baron
Tallinn sowie dessen Dienerschaft ermordet werden sollen.
Tatsächlich find in der vergangenen Nacht 60 bis 70 s e r b r -
sche Bauern vor dem Schloß erschienen und gaben mehrere
Schüsse ab. Da aber Baron Tallian vorbereitet war und seine
Dienerschaft bewaffnet hatte , gelang es ihm. die Angreifer zu
vertreiben.

*

Russischs Sympathiekundgebung für die Balkanstaaten.
Petersburg,  30 . November. Fm kaiserlichen Marinsky-
Theater kam es am DonnerStagabemd zu einer Sympathie¬
kundgebung für die BaKanstaaten . Zugunsten der verbün¬
deten Bulgaren und Serben fand eine Vorstellung statt , zu
der sich ein elegantes Publikum eingefunden hatte . Fast alle
Minister wohnten der Vorstellung bei. Rach ihrer Beendigung
veranstalteten die Zuschauer eine Manffestakion für die
Balkanstaaten , deren NationalhYnM« r unter lebhaftem Bei¬
fall gespielt wurden.

Letzte DrahLberichte.

Eine offiziö se Rechtfertigung Lss Reichshaushalts-
etats für 19135.

Berlin , 30. November. Die „Norddeutsche Allg. Ztg."
schreibt: Der Entwurf des Reichshaushaltsetats vom Fahre
1013 ist im allgemeinen gut ausgenommen  worden.
Der vereinzelt  erhobene Tadel  richtet sich eigentlich
nur gegen die vorgeschlagene Verwendung der Überschüsse aus
dem Jahre 1911, welche teils zur Abbürdung der Vorschüsse
für die Vorausbeschaffungen der Heeres- und Marineberwal-
tung , teils zur Bestreitung einmaliger , auf Grund der dies¬
jährigen Gesetze über die Verstärkung des HeereS und der
Flotte notweridig gewordenen Ausgaben herangezogen wer¬
den sollen. Die Behauptung , daß der Betrag der in die Ein¬
nahmen eingestellten Überschüsse einen dauernden
Fzehlbetrag des ReichsbwdgqPs darstellle,  be¬
darf kleiner Widevl ^ gung.  Die einmaligen , nicht
wiederkehrenden Ausgaben bedürfen nur einer einmaligen
Deckung. Die Verwendung der Überschüsse im vorgeschlagenen
Sinne entspricht überdies genau den Anordnungen zu § 4 des
Etatsgesetzes für 1012 und stellt demnach lediglich eine Aus«
führungsmaßregel dar , die niemand überraschen sollte. Die
Abbürdung der Vorschüsse zu Vorausbeschaffungen
des Heeres un & der Marine  sei überdies in der Denk¬
schrift des Haushaltsetats für 1912 unter Ziffer 0 eingehend
erläutert worden. Trotzdem scheint dies noch vielfach auf
Mißverständnis zu stoßen. Es handelt sich um die Maß¬
nahme, die nach mehrfacher Richtung einen bedenklichen Zu-
stand beendigen soll. Die Vorschüsse belasten die Betriebs¬
mittel der Reichskassen, erhöhen den Aufwand des Reiches an
Diskont für kurzfristige Schatzanweisungen und zwingen teil¬
weise die Bundesstaaten , der eigenen Heeresverwaltung
gegenüber zu Vorschutzleistungen aus den Mitteln des Sem»
des. Die Abbürdung der Vorschüsse also bedeute wirtschaft¬
lich nichts anderes , als die Schuldentilgung,  und zwar
die Tilgung der am wenigsten zu rechtfertigenden Schuld.
Hiernach ist es durchaus unzutreffend , zu behauvten , die
Vorschüsse in dem Eiatsentwurf vereitelten die Schulden¬
tilgung , welche schon im Anfang 1812 in der Denkschrift des
NachtragLetats von 1912 aus den Überschüssenin Aussicht ge¬
stellt wurde.

Die unschuldigen Magyaren und die Rumänen.
Budapest, 30. November. (Abgeordnetenhaus .) Im Ver¬

lauf öcr heutigen Debatte erklärte der Minister¬
präsident, bn  Vorwurf , daß im ungarischen Parlament
bloß die ungarische Rasse  vertreten sei, sei nicht
stichhältig, iveil zahlreiche Abgeordnete der uumänischen
Nationalität darin Platz finden, die niemand verhindere,
ihren speziellen Standpunkt darzulegen . Auch die Anklagen,
daß die kulturellen und wirtschaftlichen Bestrebungen der
rumänischen Bevölkerung unterdrückt würden , seien höchst
ungerecht.  Die Regierung -beweise allen rumänischen Be¬
werbern , die im Verwaltungsdienst Anstellung suchten, die
größte Unparteilichkeit, fa zuweilen besonderes Entgegen¬
kommen. Der Beweis dafür , daß die Regierung Rumänien
nicht stiefmütterlich behandle, liege auch darin , daß die Sub¬
vention für die rumänische Geistlichkeit  im diesjÄrigen
Budget bedeutend erhöht worden sei. Wenn einzelne ungarffchc
Wätter gegenüber Rumänien sich in unfroundlichsm Tone
äußerten , sei es an der Regierung , da die Preßfreiheit
herrsche, das zu verhindern . Im übrigen seien gewisse un¬
günstige Bläkterstimmen nur ein Widerhall der ungarn-
feindlichen Äußerungen , die in der rumänischen Presse sich
vernehmen liehen . Solche leidenschaftlichen Äußerungen seien
jedoch imstande, das ausgezeichnete Verhältnis und die Jn-
tereffensolidvrität zwischen Rumänien und Ungarn zu stören.
(Beifall .)

Die Kaiserin bei ihre« Verwandten in Langenburg.
red. Langenburg , 30. November. Die Kaiserin  ist

heute mittag 1 Uhr 10 Minuten , von Straßburg kommend,
hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Erbprinzen
zu Hohenlohe-Langenburg empfangen worden. Die Kaiserin
begab sich im Automobil ins Schloß. Um 3 Uhr 20 Minuten
erfolgte die Abreise der Kaiserin nach Baden -Baden.

Die Traurrfeier in Brüssel.
red. Brüssel, 30. November. Heute vormittag 11 Uhr

fand unter großem Zeremoniell die BeSrd , igung  der
Gräfin von Flandern statt . Von Fürstlichkeiten waren an den
Beisetzungsseierlichkeiten anwesend: Der deutsche Krön,
prinz,  Prinz Rupprecht von Bayern , der Herzog von Urach,
Prinz Karl von Hohenzollern, Prinz Max von Baden , der
Prinz von Anhalt , Prinz Wilhelm von Hohenzollern und der
Kronprinz von Rumänien . Außerdem waren fast sämtliche
europäischen Staaten vertreten . Auch eine Anzahl deutscher
Bundesstaaten hatten Vertretungen entsandt.

Die Wafferlanbung eines Flugapparates.
Johannisthal , 30. November. Bei einer Notlandung , die

der Offizierspilot Leutnant Ladewig mit einem Passagier in
der Nähe von Wannsee aus einer Höhe von 550 Meter wegen
eines Motordefekts machte, fiel er 40 Meter vom Ufer ent¬
fernt in die Havel. Die Maschine wurde durch einen Dampfer
ans Ufer geschleppt. Die Flieger , die unverletzt find, konnten
in Kähnen gerettet  werden.
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Eine Gedenkfeier für gefallene italienische Soldaten.
** Innsbruck , 30. November. In Riva fand gestern ein«

Gedenkfeier für die in Libyen gefallenen italienischen Sol¬
daten statt, an der der österreichischeKommandant mit dem
Offizierskorps und den Spitzen der österreichischen Behörden
offiziell teilnahm.

Auch Stallmanns Komplice wirb ausgeliefert.
Hamburg , 80. November. Der Genosse des Spielen

königs Stallmann , der ftühere württembergische Leutnant
Niemela, wurde heute von d«: englischen Behörden nach
Deutschland ausgeliefert . Er wurde mit dem nächsten Zuge
nach Berlin weiterbesördert.

Straßenraub.
Berlin , 30. November. Der 14jährige KaufmannSlePt-

ling Schultze bei der Unionlehrmittelgesellschaft sollte heute
mittag 2100 M. für seine Firmä nach der Deutschen Ban!
bringen . Beim Passieren des Belle-Alliance-Platzes wurde
ihm die Aktentasche entrissen. Der Räuber entkam.

Berlin , 30. November. Als der 20jährige Schlosser Mretsch
in Borsigwalde einen großen Fallhammer  in der
Gaßmannschen Fabrik reparieren wollte, wurde der zu diesem
Zweck abgestellte Motor plötzlich wieder angedreht. Durch den
schweren niederfallenden Hammer wurde Mietsch zu Boden
geschleudert und so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

Großkausmann Sotek Ms ' Kanada auf seine von ihm g7°
** ennt Gebende Frau  mehrere R e volv erschüsse
ab. Er verletzte ste schwer an Kovf und Brust. Auch der 12*
r5 , ® opn des PensionSinhabers wurde durch ein Ge-

Soiek, der verhindert wurde, sich selbst zuerschießen, ems-loh.

Hm  unserem Leserkreise.
!MSt dcr» «,d-1e Einsendungenkönnen weder rurLügesandt, noch- ufbewabrt werde,z

* 3u der Notiz im „Wiesbadener Dagblatt ". MorgenLIatt
vom 9. November1 I „Eine ästh ? ti sche Polizei*
Verordnung , se : folgendes bemerkt: Niem-anD wird triftige
^ run be gegen d:e Beschränkung erner allzu großen AnsaÄ
matt ,sichre»enscher, vor allem aber gegen die Beseitigung St er
uni) unansehnlich gewordener Reklameschilder an der Außen¬
seite der Geschäfte vochrirrgen können. Dagegen ist die An-
MingiUig gefaüiger Waren-anpreisungen. insbesondere Ms
Emaille oder Mus , rn nicht übertriebener Größe und Häufung
ern unmöglich mehr zu leugnendes Bedürfnis geworden, übel
dessen praktische Grunde heute jeder Kolonialwaren-, Dell-
kateffen-, Drogenhändler usw. Auskunft zu geben weiß. Um
so bedauerlicher rit es, wenn in der erwähnten Notiz die völlige

Wtrfc. — Diese „Empfehlung" richtete sich lediglich gegen die-
lemge Art von Reklarnegelegenheit, die oben selbst getadelt
15$ !: Jne. . »allzu große Anzahl Niarktschreierischer Reklame.
schckder d« namentlich in einer Kur- urrd- Fremioenstadt wie
Wiesbaden zumcll m vornehmeren Straßen , unangenehm Mf.
fallen müssen. Sonst wird kein vernünftiger Mensch etwas
gegen « ne gesunde Reklame der Geschäftswelt einzuwenden
haben, am allerwenigsten aber die Zeitungen. Die Red.)

NrieskQstsn.
Die ReLawon des Wiesbadener TngdlattS iu-Ln,Worte« nur schrwliL,
SK BruifküNn, und zwar ohne Reck>tsverbmdl>»keit. BelLr-HMgen«rwilirt werdeo.)

Abonnent C- Wird beim Tode des Mieters nicht znm
ersten gesetzlich zulaiiigen Termin (zum Ende eines Viertel-
sahrs mit vierteliahrrger Frist ) gekündigt, so bleibt eS bei dervertragsmäßigen Dauer.

ES«

Lchnesöseicht.
Taunus : Feldberg:  Leichter Frost 25 Zentimeter

S * ee® (| SÄ « ) nach dem fud"Schneeschuhbahn gut. Oberreife nberg:  Leich ,er Frost.
15 Zeuttmeter ^Lchneehöhe (Neuschnee). Schneeschuhbahn̂MN
— Bogvisberg: Hochwaldhausen:  Frostweiter 15  bis
30 Zentimeter Schneehöhe. Schnee fest. Schneedecke ber-
harschr. Schneesryuhbahn gut Herchenhain-  Le -chter
Frost. 80 Zentimeter Schneehöhe (Neuschnee) SLnee ^ cke
geschwssen, Rodel- und Schneeschuhbahngut -ü ©SSS?
Feldberg:  Frost . 75 Zenstmeij-r Schneehöhe (Neuschnee:
Schneedecke geschlossen. Schneeschuhbahn ab Liisee MN
Trlberg:  Leichter Frost. 80 bis 50 Zentimeter Schneeh
(Neuschnee). Rodelbahn sehr gut. Schneeschuhbahn'gut.

ReKLameN . ^

JkfcM , je£egaa &, jw £d&m *£

Vertreter : fiäI,ig »oä«r & Alof , Wellritzetr. 8, 1.

Girmehmend,reizend wirkt LL Si?LK
erzielen ober erhalten, dann verwenden Sie bitte nur Nauman -i'S
„Faustring" Lanolinseise. Paket ä 5 Stück 95 Pf . Ein zcistück 2u Pf.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
. Firma K. Klnmenthal & Go . , Mesbadsn.
Kirchgnsss 36 -41 . betreffend Zanren -Wäsche , bei. b542

Dis LNorssn-Rrtsgabe umfaßt 38 Seitsn
sowie dir BerlaLÄbeilâ n ^„Der R̂oman" und „rlnterhalrend,

Beranni -I>nl !!v für den poliiischkN und nllgemrinen Seil : LI. SeaerSorB.
Erbenhsim: für fftuiäetou : SB. ts. Naue » yr j : für Luka!«S und rodinziellog-
C. Rötderdr : kur dir « ,» « »« u. ReNameu: H. Ddrnaus : jämrliSi » mtfbaMa.

Lrua und äierlag der L Saellenoerg 'djeu Hos-Buchdrvuerki in SSteiSsSEa

6 »re*6uttSe der N.ed-Wmr iS dir I Uhr in der »olitische« AbteiIiinzdvÄw bis 1t Ubr. ’
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Auch in den billigeren Preislagen bringe ich nur gute , solide Stoffqualitäten.

Herren-Ulsters vonM. 28 bis 93 ... ... , . Hn3bsn-?/M8vonU .Z°°d;s24
Herren-Paletots . . 24 bi. 95 J1unä!,n Tf terS ™ M- ®bis \\  Knaben -Ulsters . . 5" bi. 42
Herren-Anzüge . . 22 bi. 82 -“"Slmss Anaga mmM. 15bM 54 Kl,abe „. Anzüge_ , 3 " bi. 88

In allen Abteilnngso
be on ders preiswerte
Angebot e für Weih-
: nac tsgesehenke . :

Extra-Angebot in Merren-Uisters.
Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten Ulsters
weit unter dem regulären Preis zu erwerben . Die¬
selben gelangen zu folgenden billigen Einheitspreisen
:: : : : : :: :: zum Verkauf . : : : : : : : : : :

Serie I 26 .— Serie II 33 , — Serie HI 48 .—

= Stoffrest —
vorzü gliche Qualitäten in
Längen von 55 cm bis
2,50 Mtr. enorm billig.

Schlafröcke— iorgenjoppen— Fantasiewesten.

Heinrich Wels
Harktstrasse 34.

Weihnaehfs-Gesehenko.
Toilette -Gegenstände  in

Schildpatt Silber
Elfenbein Ebenholz

Celluloid Kristall
u. s. w.

Wilhelmstr. JÖ. Kaiserstr . Q.

Weihnaehfs-Geschenke,
Die neuesten  Modcparfums von

Coty Houbigant
Gabilla Lentheric
Guerlain Pinaud

u. s. w. K1S7

Langgasse 42.

Wegen bevorstehendem Umbau
Ball h Echarpes.
Theater --Hauben,
Theater -Taschen,

Schürzen,
Plaids,
Annanas -Tüoher,

Boas,
Jupons,
Jabots

wm  srsftgiz enorm billigg-egi Pref/ien,
laMsistige ®s©ie §§©frâ©ifc zu Uffei&BfnsBclüts- CieschieireSsen.
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Ausserordentlich billiger

Damen -Koniektion
Durch besonders günstige Umstände erwarben wir von ersten Engros -Häusern
allerneueste Konfektion — zu ungewöhnlich billigen Preisen.

Farbige Paletots
moderne, solide Stoffe, engl. Art und flausch¬
artige Stoffe, ca. 130 cm lang, mit Riegel¬
garnitur , offen und geschlossen zu tragen . . .

9 °° ^50

Ulster ^Paletots
aparte grau-grüne u. bräunliche Töne, mit färb.
Abseite, 130—140 cm lang, mit großen Taschen
u. apart . Riegelgarn., offen u. geschloss. zu trag.,

16 °° 24 °° 32 °°

SanrWPaletots
aus guten und besten Velours du Nord, neueste
flotte Fassons, teils glatt , teils mit hochmodernen
Garnituren, sämtlich auf gutem Futter gearbeitet,

25 °° 38 °i 54 °°
Frauen ^Paletots

ÖChWAT? nur erPr°l’t Fvte Tuchstoffe, gefüttert,
übunalAj speziell auch für starke Figuren,
tadellos passende Schnitte . .

16 °° 24 °° 36 °°

Jacken ^Kleider
aus bestem marine Kammgarn und Stoffen
englischer Art, erstklassige Verarbeitung mit
neuen Garnierungen.

18 °° 28 °° 48 °°

KindeivMäntel und ^Paletots
in enorm grosser Auswahl

■ ganz besonders billig . ■■■■

Grosse Preisermässigung
auf die noch in grosser Auswahl vorrätigen VmW

sä:  Damen - u. Mädchen-Hüte.

Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse. KV»
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Sonntags

1. Dezember 1912.
HK. Jahrgang.

Manufaktur - und Modehaus — Kirchgasse 35-37.

üdi EZZZLrU« grsZZET

beginnt heute Sonntag, den1.Dezember.
XtetöW'Stoffe.

Kleid in Karton,
enthält 5 Meter Hauskleiderstoff,

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Cheviot, reine Wolle in vielen Farben .

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Wollstoff, modern schwarz-weiss u. blau¬
weiss gestreift . . .

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Wollstoff, hübsche Streifen und Karos .

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Wollstoff, weiss und aparte Farben . ..

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Satintuch, in allen modernen Farben .

Kleid in Karton , enthält 5 Meter >
Wollstoff, in verschiedenen Geweben .

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Wollstoff, vorzügliche Qualitäten . . .

Kluse in Karton , enthält 2*/j  Meter
Seide, grosses Farbensortiment . . . .

Binse in Karton , enthält 2*/2 Meter
Seide, aparte Blusenstreifen . . . .

Binse in Karton , enthält 21/« Meter
Popeline . . . . . . . . . . .

Bluse in Karton , enthält 21/» Meter
Wollstoff, moderne Karos und Streifen,

6) 50
OM.
I 50Im.

ß 50vM.
H50
SM.

075
Om.
fPVM.
050
UM.

250M.
076
Om.
035
UM.

050M.

Sämtliche Abteilungen sind auch in diesem
Jahre wieder mit den denkbar reichhaltigsten
Sortimenten in allen Artikeln ausgestattet.

Für praktische und gediegene
Weilinachts-Gesctieiike

habe ich besonders billige Preise angesetzt,
um damit während m. Weihnachts-Verkaufes

ganz besondere Vorteile
zu bieten.

Zsumwollwaren.
Kleider -Velour , neueste Dessins,

vorzügl. Qualitäten . . m 85, 75,
Banmwollene Blasenflanelle,

hübsche helle und dunkle Streifen,
m 75, 55,

Hemdenbiber , bewährte Qualitäten,
enorme Auswahl in Karos u. Streifen,

m 65, 55, 48,
Kleider -Siamosen , freundl. helle

u. dunkle Muster . . . m 95, 78,
Sehürzen -Siani ®»en , ca. 120 cm

breit, Ia Qualität . . . m 95, 85,
Kleider -Druck , gr. Musterausw., m
Schürzen -Druck , ca. 120 cm breit,

doppelseitig bedruckt . . m 1.05,
Bett -Kattnne , schöne waschechte

Muster . m 52, 45, 38,
Bett - Damast , weiss, ca. 130 cm

breit . m 1.45, 95,

65 r,
48 pf.
§8 p f.

68 pf.
75 pf.
58 Pf.

85 Pf.
28 Pf.
75 Pf.

Zirka 3000 Stück abgepasste

=Xandtiteher=;
(Trocken -Küchentücher ) .
in kariert und weiss mit Kante,

Baumwolle, Halbleinen, Reinleinen,
Gr. ca..48/100 cm 60/60 cm 60/80 cm 60/100 cm
i/, Dtz. 1.20,1 .70 , 2 .25,2 .00 , 3 .25 , 3 .75

Besonders preiswerte Neuheiten
in

Handarbeiten.
Vorgdzeichnete Küchen -Harad-

t lieber . . . Stück 1.10, 95, 85 Pf.
Yorge 'zeichnete Wandschoner

Stück 1.10, 95 Pf.
Kissenplatten mit Rückteil u. Fransen,

fertig oder vorgezeichnet, Stück 9 © Pf.
Lanfer , Decken n . Schoner,

vorgezeichnet mit Einsatz u. Spitze,Garnitur 2 .80
IaüIiaIB  Fertig gestickte Tablett-
ilCUIttUI Deckchen , Bauern -Genre,

oval, viereckig und rund,
1.25, 95, 65, 35 Pf.

Baien-Konfektion.
Engl . Paletots aus engl, gemusterten

u. Flauschstoffcn . 16.50, 14.50, 12.50,
Kostüm - Böcke , moderne Schnitte,

tadelloser Sitz . . . 9.50, 6.50, 4.75,
Blusen , tausendfache Auswahl

12.50, 8.75, 5.50. 3.75, 2.50,
Binsen aus mod. Tüll- u. Spachtelstoffen

(Gelagenheitakauf) . 12.50, 8.50, 6.75,
Unterröcke , grosse Sortimente mit

hübschen Volants . . 8.75, 6.50, 4.25,
Morgenröcke aus Velour und Ratin e-

stoffen . . . . . . . 8 .50, 6.50, 4.75,

75
M.
95
M.

195Im.
75

25
M.

Mer-Konfektion.
Knaben -Mosen in Cheviot n. Zwirn-

Buxkin . . . . . . . . . Stück
Knaben -Änziige aus blau Cheviot,

.Matrosenform, für 5 bis 9 Jahre Stück
Madeben -Paletot » aus blau Cheviot

für 2—14 Jahre . Stück
Mädchen -Kleider aus soliden Woll¬

stoffen für 5—15 Jahre . . . Stück
Kin der -Capes , blau Cheviot mit Kapuze

für 2—14 Jahre . . . . . . Stück

100
Im.

S90M.
JOOIm.

800M.
I 00Im.

Teppiche.
Imitiert Perser

Axminster

Tapestry

Velour

18.50, 12.50, 9.75,

21.00, 13.50, 8.75,

48.00, 36.00, 22.50,

65.00, 42.00, 26.00,
Bettvorlagen in allen Teppicharten

7.50, 5.25, 3.75, 2.50,
Tischdecken in Tuch u. Leinen-Imitat.

12.50, 7.50, 4.50,
Tischdecken in Plüsch, besticktu. bunt

gemustert . . . 22.00, 17.50, 12.75,
Diwandecken , Grösse ca. 150x300 cm,

Fant.- u. Gobelingew., 22.50, 14.75, 8.50,
Wollene Schlaf .lecken , solide QuaL,

12.50, 7.50, 5.90,
Kamelhaardecken , naturfarbig mit

Borde . 19.50, 13.50, 9.75,
Bettdecken , engl. Tüll und Erbstüll

mit Bandarbeit . . 15.50, 9.75, 6.50,

ehittes&she figgenfslle
in allen Grössen, gefüttert,

9.75, 6.50, 4.75,

£75VM.
£90
*Jm.

e
17m.

J25
IM.

275M.
m
e/M.
J50ihr.
I 75tM.
H25
« M.

tlfisete
Damen -Hemden , Achselschluss und

Fantasiefasson, aus soliden Stoffen mit
Stickereigärnitur . . . . 2.25, 1.85,

Damen -Hemden , Vorder- und Achsel¬
schluss, aus gerauht. Croise 2.90, 2.50,

Damen -Hemden , Fantasiefasson, fein-
fädige Stoffe, eleg. Ausführ. 3.50, 2.90,

Damen -Beinkleider , Bündchenfasson,
aus kräftigem Cretonne. breit. Stickerei-
Volant . 1.90, 1.65,

Damen Beinkleider , Bündchenfasson,
aus gerauhtem Croise mit gehegtem
Volant . . 2.00, 1.65,

Damen Beinkleider , Kniefasson, aus
feinfädigem Wäschestoff . 2.10, 1.90,

Untertaillen aus solid. Wäschestoffen
in verschied. Ausführungen 2.25, 1.65,

Sttckerei -Unterröcke mit hohem
Stickerei-Volant . . . . 4 .25, 3.25,

Setf-Wäsehe.
Kissenbezüge aus solidem Wäschetuch

mit Einsatz u. Säumchen St. 2.10, 1.65,
Bettbezüge aus weissein Damast,

Grösse ca'. 130x180 cm, St. 4.25, 3.76,
Bettücher aus solid. Halbleinen, Grösse

ca. 160x250 cm . . . - 4.25, S.oO,

150M.
175Im.

50
M.

1:45
M.

110
Im.
140
Im.
175
Im.
H50
UM.

125
Im.

25
'M.

M
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WDMN

Urrsonrn.
Kaufmännisches H' erlonat.

Gewandte Verkäuferin
zur Aushilfe über Weihnachten zu
Anfang Dezember aes. Konditorei
Künder . Museumstraße 8.

Suche
für Aushilfe tüchtige Berkäuferin.
W. Mcryer̂, Delaspeestratze 8, Konfi-tureNgeschaff.

Lehrmädchen
hegen Vergü 'mng gesucht Weber-
zage 39. Kurzwaren -Gesch äft.

HewervkichesPersonal.
Tücht. Büglerin , durchaus perfekt

m Kragen , sowie Lehrmädchen sofort
geiucht Scharnb orststraste 7._

Gutbürgerliche Köchin
mtt prima Zeugnissen gesucht. Vor-
juitellen  Adolfsallee 61.

Tüchtiges Mädchen
geiucht Eltviller Straße 17. 2 r.

Gesucht besseres Mädchen,
welches aut kochen kann Kaiser-
Friedrich -Ring 83, 3 rechts.

Wegen Verheiratung
fg, brav . Mädchen gef. Bäckerei Fr.
Bader . Johannisberger Straß e 6.

Einfaches braves Mädchen
sofort gesucht Rheinstraße 28, 1 St.
Erfahr . Mädchen für sein. Haushalt'
tagsüber von 7—6 Uhr gesucht. Näh.
im Tag bl.-Verlag . ___ _ __ _ Oo
Ges. w. Hd . sanLJFrau für 2 Std.

vorm. Rüdesh eimer  St raße 28, 2,
Monatsfrau

für 1 Stunde täglich ges. I . Krauß,
Luxemburgpla tz 2,jl.

Putzfräu,
zuverlässige und saubere, welche
schon in ersten Häusern gearbeitet
hat und gute Empfehlungen besitzt,
für täglich 8 bis 10 Uhr morgens
gesucht. Atelier Elnain , Wilhelm¬
straße  8 2.  _

Saubere ehrliche Frau
wöch. 2—3mal 3 Std . f. Hausarbeit
gesucht Rheinstraße 50, l ._ _

Junge ' Arbeiterin sofort gesucht.
Zigaretten - Fabrik I . Witteirüerg,
Rheinbahnstraße 4.

Stundenmädchen
gesucht Norkstraße 8, 1 l.

Laufmädchen
sofort oder bald gesucht
_Porzellangeschäft Ho ppe.

Laufmädchen gesucht.
Blumenladen , Rheinstraße 47.

Braves Laufmädchen gesucht
Leopold Emmelhainz , Wilhelmstr . 38.

Männliche Per -fenen.
KewerbliHes ^ ertonal.

Für Andreasmarkt u. später
einen tüchtigen Verkäufer gesucht.
Otf,_K._16V Tag bl.-Zwgst.. Bismarckr.
Druckerei-Buchbinder zur Aushitfe'

gesucht Moritzstraße 27.
Würger Schuhmacher

auf Reparatur gesucht.
Ph ilipp Müller , Nerostraße 10.

Ein junger Schuhmacher
gesucht Mauergasse 14. _
I . HauSbürsche v. Land, 14—15 I .,
gesucht Rauentaler Straße 28.

Weibliche M-rs - nrn.
Kaufmännisch es K' rrtsnak.

Flotte Verkäuferin s. Aushilfsstelle
bis Weihnachten. Näh. i. Obstladen.
Schwalbacher Straße 29.

Heweröliches Personal.

Büglerin sucht Kunden a. d. H.
Faulbrunnenstraße 10, 3_ l.

Sehr tüchtige geb. jg Witwe
s. Vertrauensst . irg. w. Art. Hübsche
symp. Ersch., i. Haush . u. Krankenpfl.
bew. Off, u.  H . 158 Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
20 Jahre , Waise, aus guter Familie,
sucht Stelle als Stütze . Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf
hohen Lohn gesehen. Offerten unter
B. 511 an den T agbl.-Verlag . _̂ _
Jg . bessere Frau , gut bürg . Köchln,

sucht Stell ., g. auch tagew. aushelfen.
Off . Rheinstraße 62, Stb . 2.

Tage frei zum Ausbess. von Wasche
u. Kleid., a. neu . Dotzheimer Str . 20,
bei_Bormet . ^ Karte genügt. _
Unabh. fleiß. Frau übern , d. Reinig,
von Hausgängen , Treppenhäusern u.
einz. 'Tr evv. Dotzü. Str . 84, Mtb . 1 st
Unabh. Fr . s. nachm. Besch, z. SViil.,
a. Aushi lfe. Schwalb. Str . 48, M. 3 t.
Saub . Frau s. Monatsst . für vor-
u. nachm. Scharnhorststr . 26, L. 1 r.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Dotzheimer Straße 87, Mtb. 1, M.

Männliche Personen.
GewrröktLes Z' erso ak.

Zeichner (Kunstgew.) s. Nebenbesch.
Albrechtstraße 21, 3.

Junger Mann
sucht schriftliche Heimarbeit . Off. n

505 an den Tagbl .-Verla g._
Geschäftsmann , zuverlässig,

sucht Vertrauensposten . Offerten u.
H. 586 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personrn»
Gewerbliches Personal.

Rasstererin,
gewandt u. tüchtig, für erst. Restaur .,
Servterfraulcin für groß. Restaur .,
Mädchen, die kochen können für allein,
sowie Hausmädchen sucht Karl Grün,
borg, gewerbsmäßiger Stellenvermitt-
ler , Goldaa sse 17, P . Te lephon 4341.

Zum 18. Dezember wird eine
selbständige

Köchin
in kleinem Herrschaft!. Haushalt bei
einzelner Dame gesucht. Näheres im
Tagbl.-Ve rlag ._ _ Oq
Selbst» feiltD. Köchin

mit guten Zeugn . bei hohem Lohn so¬
fort gesucht Taunusstratze 38, 1,
Or. L., 3—4 Uhr.

Zmiges FröiZleitt
120—30 auS gut . Fam ., welches
nähen rann , als Stütze gesucht
Taunusstraße 38, 1, Dr. fl., 3—4 Uh r.

Gesucht für einen gr. Hausstand
zum 1. Januar oder früher

ers. tücht. Stutze.
die Hausarbeit versteht und etwas
kochen kann. Offerten unter H, 510
an den Tagbl .-Verl ag._
Hotel Zimmermädchen
per Anfang Januar gesucht.
,_ Hotel Schwarzer Bock.

Tüchtiges Mädchen für Haus-
n . Küchenarbeit bei hohem Lohn u.
Auter Behandlung gesucht. Restaur.
Jägerhaus . Schiersteiner Straße 68.

fleißiges Mädchen*| fetiem! ßchernNS- UeNMer
als Bertrauensperson in Hotelbetrieü ' - " ^ " . " - -*
gesucht. Selbiges soll die rechte Hand
und Stütze der Hausfrau sei» und
ißt mit der Herrschaft am Tisch.
Etwas Schrerbgewandtheit erwünscht.
Offerten unter tt . 509 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht.
Ern netteS williges Mädchen, nicht

unter 25 Jahren , für sofort z. Pflege
und Gesellschaft einer Dame gesucht.

Bismarckriug 21, Part . r.

Srnrberes Mädchen
für Küche und Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Christians , Rheinstraße 62.

Männliche Personen.
Kanfmäunifches Uerlouak.

ReisenDer
für neuen gef. gesch. konkurrenzlosen
Massenartikel (Fahrradörauche ) sof.
gesucht iTaschenmuster). Off D. 160
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Stadtreisender
v. best. Delikatessen- u. Weinaesch" '
sofort gesucht. Angebote unt . E . 511
an den Tagbl .-Verlag.

1 Wir suchen für unsere Einbrnch-D..
§ Wasscrscha en- u. Glasver -ich. einen

soliden, tücht. u. redegewandten

PZatz-Znspettor
gegen Fixum, hohe Pro ision II. übl.
Spestn. Gest. Offert, u. 4. 510 an
den Tagbl.-Verl. erbeten.

und Zuweisungen hier und Umgeg.
gegen hohe Provisionen gesucht

Bismarckring 28, Part r.
Erffkl' sstge Gesellschaft für Haft-

pflschtvcrsich. sucht einen tüchtigen
und lolivcn

Akquisiteur
geg-n Fixum u. hohe Prov . Adres'en-
material wird zur Verfügung gestelli.
Gest. Offerten unter K. 510 au den
Tagbl.-Verlag erb.

Akquisiteure,
die fleißig und tüchtig sind, gegen
sofortige Bezahlung gesucht. Näheres
Rheinstraße 34, Bureau I . M. Geis.
Vorsprache morgens zwischen 8 und
9 Uhr erwün scht. _

HewerökichesPersonal.

QberkettuerU
25—30 I . alt , sprach!., für Reisende-Hotel, Küchenchef für hier v. nach
Mainz , jüng . Hotelhausdiener s. Karl
Grünberg , gewerbsmäßiger Stellen¬
vermittler , Goldg. 17, P . Tel . 4341.

Sehr gewandter jüngerer
Barsche

mit nur besten Schulzeugniffen ge¬
sucht. Leichte Arbeit, dauernde Stell.
Borzustellen in Gegenwart der Eltern
Sonntags von i411 bis 12 Uhr.
Handelsgesellschaft NoriZ", Schwal-
bacher_Straße 44. _ _ _ _

Die Augenheilanstalt Kavellen-
ftraße 42 sucht zum 1. Jan . 1913 ein.

Pfartner.
Außer freier Station erhält der
Pförtner ein. angemessenen Monats¬
lohn. Leute ledigen Standes , mög¬
lichst Handwerker , oder auch vielleicht
durch Unfall frühzeitig pensionierte
Unterbeamte ohne Familie , wollen
sich aus dem Geschäftszimmer der
Anstalt melden. F201 '

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für jrmaes Mädchen
18 Jahre , mit Töchter- u. Handels?>ml-
Bildy. wird Stelle auf Kontor gff. beich.
Auspr ) Off.u. 0 . 508a .d. Tagbl -Verlag.

Ges » Ät ÜSmfiZ
Müdcherr Stellung als

Stütze
der HariS -rnn bei Familien-
an ch!. u. K- 1<» M ?. T >ijche!>«
geld. Off. Frau Grothe »Frank¬
furt/ "» . . Waidmann ' r . 48. V 90

Kassiererrsr,
7 Jahre hier in erst. Gesch-, wünscht
ahnl . Vertrauensposten . Offerten er¬
beten Arbeitsamt.

Heweröliches Personal.

Französin , ^sehr gute Emps., sucht sof. od. spater
Platz als Lehrerin in Pension oder
Familie . Offerten unter O. 838 an
D. Frenz , Wiesbaden._ F 52

Als oiitliöje ieliilfiu
wünscht geb. Fräulein Stelle . Off. u
U. 508 an den Tagbl .-Verlag.

Dfft» DKM6, ^
beste Referz., möchte Dame stunden¬
weise Gesellschaft leisten oder vorles.
Off . n. U. 502 an den Tagül .-Verlag.

25 Jahre , sucht best Servierftelle in
gutem Hause, würde auch Filiale od.
ähnlichen Posten übernehmen / Kant,
kann gestellt werden. Offerten »nt.
T. 509 an den Tagbl .-Verlag._

Ekdildktk stirere Ame
ans anter Familie Schwester aewesen
U. in jeder häuslich. Tätigkeit durch¬
aus erfahren , sucht passende Stell.
Off . u. D 510 an den Tagbl .-Verlag.

Dams « vield.
mittl . Jahre , sympath. stattliche Er¬
scheinung. tüchtige Hausfrau , in
Krankenpflege Wohl erfahren , sucht
sofort Wirkungskreis , eventuell für
einige Monate . Beste Zeugnisse.
An pair . Gefl . Offerten u. Z. 510
an den Tagbl .-Verlag ._

Gastwirtstsch êr
sucht sof. Stellung als Büfettfräulein
oder dergl. Offerten unter L. 510
an den Tagbl .-Verlag . !

Mi'innttche Personen.
LausMänuisckes Aerlsnal.

mit der Kol.-. Del .- u. Fifchbr. voll»
ftänd ^ iiertr ., fürrfit bald. Stell -, evt.
zur Aushilfe . Kaution vorhanden.
Off. it. A. 89 an den Tagbl .-Verlag.

OewcröffKes Personal.

Junger kräftiger Mann , verheirat .,
sucht Stellung als Hausmeister oder
Verwalter einer Villa. Derselbe ist
mit 'Zarten , Park und hauptsächlich
in Weinbau -Arbeiten gut vertraut.
Gefl Offerten unter P . L. post¬
lagernd Hochheim am Main.

- wohnungr-Anzeiger der wiesbadeoer Tagblatts. -
Lokale Anzeigen tm .Wohnungs- Anzeiger' kosten so Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di, Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ztmniern und weniger sind bet Ailfgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Hellmundstr . 81 frdl. ger. W-, Vdh. 1,

n. dd Str, , Lösch!., 1 Z ., K. N. V. 1 1.
Mehlstratze I 1 Zim . u. Küche. 3775
Wörthstr 22,  fl ., i Z., K.,

K Dimmer.
Bismarckr. 42, Hth^ 2 Zim . u. Küche
^ fff - zu v. Näh. Mtb .. Bur . 821168
Eckernfördestraße 5, H., 2-Z.-W. per

sof ort oder später zu verm. 3744
Friedrichstr . 27 L̂ ZIFK . u. Zub. an

r uh. Leute sof. od. sp. zu vm. 3776
Hellmundstr . ,26 2 . Zim. - Wohn, im

Dach. Nähere s 8. S tock US.  3704
Kir chgasie 19, Hth7^ " 2-Z..W. u. ' K.
Lothringer Str . 31, Hth., 2-Z.-W. an

kl. F . m. Nach !., g. Haus verw. 3710
Oranienstraße 42, Z r., 2 Zimmer,

Balkon, Küche, Mans . usw., Vdh.,
zum 1. Januar zu ve rmieten.

Kiel,Maße 4 2 K m. u. Kü che.̂ Z7?7
Kchrersteiner Landstraße .4, an den

Kasernen , 2-Znm -Wohn im Stb.
bill- zu  ver m Nah,  da selbst. SuS

Mchwalb. Str . 67, 1, 2Jtm . u., Ä. n.
Zub., 1.  Stock , a. f. Bur ., jo ß z. v.

Nchwalbacher Str . 85, 2, 2-H.-W. mit
' Gas , 300 Mk. Mrl, _ Nüh._ Part,
Mchwälbacher Straße 85, Dach, 2-Z.-

Wohn., mit Gas , f. 228 Mk. jäh rl.
^rkstraße 22 2-Zim .-Wohn. zu vm.

& Jirnmer.
Bismarckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.

Näh. 8 S t., Rei mann . ff 20401
Fanlbrnnnenftr . 7, Hth., '3-Zim .-W.,
_,ev._ 1—3 Maus . Näh. Gottwald . _
Friedrichstr . 37,  Stbd , 3-Z.-W. 3705
Friedri 'chsträße 40 K-Zim .'-Wohnung,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
u. Cp., F ried richstraße 40, 1. 8779

Möenstr . 28 sch. 3-Zim .-Wohn., Bad,
2 Ball . u. s. Zb. sof. od. 1. Jan .,
Miete 510, W. h. Mietna chl. N. 8l.

Moribsträße 9, Mlb . 1, 3-Zimmer-
Wohnung . Näh. Vdh. 1. St ._

5~rr .,v.-» . r;-^ 6 -s-Zim.-W., 480 Mk
RüdeShelMer Str . 18, 1 r., zu verm.

We gz. h. 3-Z.-W., neuz., m. Nach!.
Uchwalb. Str . 67, 1, Mf .-W., 3 Z. u.

2 Zim . u.  Küche fof. zu verm.
4 Zimrnee.

Jdsteiner Str . 18 4-Zim .-Wohn. mit
reicht. Zubehör , Gartenbeuutzung,
auf 1. Avril 1918 zu verm. 8843

Wielandstr , 23, 3, mod. 4 Z. m. Bad
sofort mrt Nachlaß zu vermieten.>»»»!>>>III„M«,|IM|mmnII . . ,, ,»>.—>»Mjwr.ma>

5 gitnwc y.
Jdsteiner Strüße " l8 "^ Zi'm'-Wöhn.

mit reich!. Zirbel,, u. Gartenbenutz.
_au f 1.  April 1818 zu verm.^ 8844
RheinstWfe 115 große u. angenehme

2. Etage l5 prächtige Zimmer ), mit
clektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zü verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres1. Stock. 8667

Kirchgasse 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Etage , vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu Perm. Näh, daselbst.  3780

Luifenplatz 4,  3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß, Luisenpl. 1, P . §242

tt Dimmen.
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Znn.

U. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3.' Etage. 3781

ä p «tmes?««d metze.
Kirchgai ., 9 -Zim .-Wohn.

mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3,82

Kaden und GeschiiftsränWr.
Dotzheimer Str . 11 2 gr. Dachzim. f.

Lagerraum od. Nlöbel einzustellLu.
Kirckaaffe 17 Laden mit Zub .^ 3711
Laden Launussiraße 31 per sof. oder
. , später , zu^vLrln. Näh._ 1._Et ._ 3244
Grosser schöner Lade», besonders für

Damen - u. Herrin -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnuna,
per 1. Januar bill. zu uerm. Näh.
lliheinstraße 115, 1.  8666

Werks, ärke vezw Lagerraum zu vm
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 33l2

Nödlivrte Mokunnge « .
Goethestratze 1," l," Wöbl. Wohn. z. v.

Pillen und Hauser.
Gustav -Freptag -Straße 6 Herrschaft!.

Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim., Batk., Baoezim ., sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr.^Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Wh . Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. _ _ _F 376

Villen - Kolonie Eigenheim, Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheim,tr . 11. 3796

Motznuirgen otz,re Zrrnmer-
A uz,alle»

Weilstraße 3 schöne abgeschl. Frontsp.
zu verm. Näh. öiöderstr. 32. 3731

Möllfferte Zimmer̂ Mansarde»
— — etc.

Adclheidftr. 13?'Gth7U7s ^ nH .
Adleritraße 10 möbl. Zimm er zu vm.
ÄdolfstraßeM , Stb .,̂ güt moül.,Zlm.
Fahnhofftr . 6, H. 3 t , sch, mbl. Zim.
Bert ramstraße  4 , P . l., frdlJnt . Z. b.
Bertramstr . 4i 8 l„ >rd.' . m. Z.. 20 M,
Bisma rckr ing 28, P . r ., nroül. Zim.
BleiSstr . 13, 2 l., möbl. heizb. Wans.
Vleichstraßel23.,3Mnbl . ,Z ., W- 3.50.
Bieicktstraße25, 2 l., gut möbl. Lim.
Rl eiwstr. M. 8 t„  m öbl. Zimmer ^ ill.
Meickstr. 30, 1 l., sch,  in . Z7 m- g. P.
Mick,str . 32. 1, mblTZ'. od. Mans . m.

Pensi on auf gl. od. später  zu verm.
Bleickstraße 43. 2, schön möbl. Zim.
Blücherstraße 11, 2 C,  sch. moül. Z.

Vlücherstr.  14 , 8 r., m. Z. m. K-, 1K,
Blücherstraße 20, i , gut möbl. Zinn

sofort billig zu verm.
Blücher str.  26 , V. I r ., m. ZiJlL ML
Blücherstraß e 36,^t , mbl. Z., 8.50.
Blücherstr. 38, P ., gut möbl. Zim.

mit Schlafzinn , 80 Mk., zu verm.
Blüche rstr . 38, 1 r., m. Balkonz., 4 DL
Gr . Burgstraße 5, 2 r„ möbl. Zim.

nebst gutbürger !. Pension s. 70 Mk.
pro Monat so fort zu verm iet en.^

Dambachlal 1, 1. Et ., gut möl . Zim.
•mit op.  ohne _Pension ^zu verm.

Damüachta ! 14, Vdh. 8, sch, möbl. Zi
Dotzhei mer S tr . 12 einfa ch mbl. Zim.
Dotzheimer Str . 18, 1,  m . Z., 20 Ml.
Datzh. Str . 19, V., b. Bender , 'möbl.

Zim-, r». o - ohne B ., per sof. bill.
Dotzheimer Str . 37, P ., eleg. m. Z.,

s. g. Verff. 70, sep. E., S chreibtisch.
Em ser Str . 20, 2, sch7 mER vreisw.
Emser Straße 33 m, Zim . zu veriin
Emser Str . 35 eins. möbl. Zimmer.
Faulbrunnenstraße 13, 2. Stil Lewin,
^ möbl. Zimmer zu_vermieten.
Frank en straß e 24,̂ V.̂ eins. mbl? Mi
F-rankenstr . 25, 3, dir . Bismarckring,
_auf moM. Zimmer sofort zu verm.
Friedrichstraße 12, Mtb. L 2 , ein

muoL Zimmer billig_zu benru_
Friedrichstn,48 , G. 3 L, eins. m. Mf.
Friedrichstr^ 50 möbl. Z. m.  u . o. Ps.
Friedrichst raße 50. 3. St ., möbl. Mst
Friedrichstr. 53. 2 l., m.  8 . m. ö. o. Pi
GoldMste 18, 2Jein f. möbl.  Zimmer.
Grabsnstra ße  2 . 3, Z. m. ĝ_Pen ' . 6L
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Hellmrrndstr. 28, 1 I., :n. Z.. 20 Mk.
SellMnndstr. 29. 1, einst s. In. Z.. 3.80.
vellmundstr  52 . 3 st, frdl. mbst Zim.
Serma nnst raß e 12. 1. mbst Z., 2 Mk.
Herwa nnstr. 15 .1 t /m . Z- u. m. Ms.
‘o erm amtftr . 19, 1 L, mbl  H „ 3 Mk.
Herrngartsnstratze 7, Gth. 1 links,
_hübsch tttcBL ru h. Zim., 16 Mk.
Jabnstraße 4, 1, eltg.  mööL Zimmer

mit ob. ohne Pension au beim.
Fähnstraße 13, 3, gut nt. Wohn- und

Schlafz., ii. Süd , gest, sev.. a. eins.
Jahnstratze 25, 1 r ., sch. mobil Zim.,

ev. o. Wo hn- ii. Schlafzim ., zu vm.
Äapellenstrvhe 6, 3, ein gut möbL
_Zimmer mit  fepar . Eingang z. v.
Karlftr . 6, P .. eins, ü . aut m. sev. Z.
Karlstraße 18, 2, rn. Z.,̂ .m,̂ Schreibt.
Keller str. 7, 3 r„ möbl. 'Zim., Il 13.
Kirch-raffe 7, 4, möbl. Zimmer , separ.
.'« rr chgafse 38, 1,' tl. m. Zim. zu verml
Zleiststraße 6, Part . r .. möbl. Zim.,

in Nähe der Käst u. des Bahnhofs.
Kleiststrasie 0, 8 £ 1 schon möbl. Zim.
Lnisenstraße 7, 2 l., bess. Möbl. Zi« .

4 Zimmer.

Rhemstr, 38, Aitec'e te,
z. 1. April Herrschaft!. 4-Zrmmer-
Parterrr -Wohnung mit Zubehör
>«uf Wunsch auch 5 Zimmer ), sür
Arzt. Spezialist , Architekt »der
Bureau sehr geeignet, zu vermiete».
Näh. das. im Bureau der Wein-
Handlung, Hof. Tel . 102. 3217

Waterloostraße 1, 3, wegzugshälber
4-Zimmcr -Wvhnung , ges. Lage, in
gutem Zustand , zum 1. Januar m.
Teilmiete im 1. Quartal.

L Jimmsv.
In 2-Familieu -Billa per 1 Jan . 13

das eleg. Hochpart., tn. Souterrain,
5 Zim., 3 Räume usw^ Garten , für
1700 Mk. zu vermieten . Offerten
u K 488 an den Teg bl.-Ver lag.

Kerrsüi . 5 -ZMm .Döhn . "
ab 15. 12. 12 abzug. Emser Str . 24. 2.

Näheres Emser Straße 24, Part.
AusWÜrtigr Motzuurrgru.

Herrschaffli4,e
A — 8 - Zim . - Wohnung

in Villa auf 1 Aprl zu vermieten.
Auf ruhiae Mi ter wird gesehen.
EhkruekrrweA Adolsshöhe.

Litisenstr. 43, 2, sckön möbl. I imM ^.
MauritiussLIlS ^ LMMobl . Z. b.
Btauritiusstr.  12 , 2 r ., gut mobl.J >.
Mrchelsbera 21. 2. mobl. herza. » c,.
Michelsverg 28, Ä7Z st, m. Z-, mit o.

ohne Pens .. Bad, Helz.,„anG .-Frst
Moritzstr. 10. 2. frdl . möbl. Zimmer
NMbsftäße W ^ m'öN._2im . zu vm.
MoritzstpMv 25, 3, christl. Fmm, gut

möbl. Zrm. sof.. mjjjenj !»! :
Morftsträste 52, lHA - UÄ. Penst
Rerostrabe 42, Part , r., ein elegantes

großes möbl. Zim. an bess. Herrn
oder Dame zu vermieten, eventuell
mit 2 Betten , auf jofört _ _

Neugasse 5. 1 _r., möbl. Zlnr^ billrZ.
Orani esstraße 29. 1, möbl. 3im . g. b.
Draniensträße 62, 2 St ., am Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schmtzim.
an nur ruhig , bess. Herrn zu verm.

Rheinstr . SO/ Mtü. 1,_entfern . 3 -,Jeg.
Rlem straße 67, 2, fchölt  mobstLinr ^ ,

Wderstratze 15, 1 r .. schon mobl.
Eckzimmer billig zu ver mieten.

Eckladem ec.’Ts Qmtr ., Dotzheimet
Straße 65, Ecke Klarentaler Str ..
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. Avril 1913, evtl, früher . Nah,
bei 2L Herborn , daselbst» IqQ Q̂

RSderstra ßs 20 möbl. Mans. sofo rt.
Rüdssheinter Str . 40, P . st, m. Zim.
Saalgasse 4/6 , 1 r., möbl. Zirm^zu v.
Saalg . 24/ 26. lll ilch , m. Z.. 1-2 B.
Schachtstr . 4, 1. ein möbl. Zim. sof.
SpiegelgafsH 8 r ., elegant mobliLrt.

Zimm er mit ^ep.^Eingang^ SÛ vm.
Schmälbacher Str/14 ,1 r., möbl. Z.
Schwalb ach er Str . 27. 1, Konditorei
^ Kling er . sch, mbl. Z. m.  sep , Erng.
Schwalbacher Str . 29. 8 r., Helles, gut

möbl. Zimme r , ev. mit Kost, z. v.
Schwalb. Str . 42, 2, gr. m. Z., ev. 2 B.
Schwalbacher Straße 71, Lad., 2 erns.

möbl. Zimmer mit Kochgelegen-
heit zu vernriete n.  _

Schwalb. Str . 85, P „ m. Z-, 15 Mk.
Kl. Schw alb. Str . 4. 8 st, sch, m. Ms.
Sedanplat ! 2, 2, schön möbl. Zim. mit

Schr eibtis ch u. guter Pensum v.
Gteingaffe 3. 8, mobl. Man s., 2 Mk.G5Lj.1£±trj. ĵfi-a --V - , 'i'C'f
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Läden »krrd Grschsfisr -'num «.litten
mit anschließ. 2-Z.-Wohn. nebst Zub,

zu vermieten . Adolfstraße b

Uille » »ru5 Däuser.

Noderne Ws ^
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Renter-
stratze 8, zum 1. Juli 1913. cmoer-
writ zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrm Hausmeister Wirth , Viftorra-
str. 49. au ch den  He rren Agen ten.

Billa Parkstraßr 40
8 Hcrrschastszimmrr , reich!..Neben,
räume , schöner Garten mrt Aus¬
gang nach den Kuranlagen . auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstratze 20,_ __ 4M

Villa ütt vermieten.
Schöne mod. Billa , in vornehmster

Lage, ganz nabe Kurhaus u. Kgl.
Theater , mit 8 eleg Herrschafts-
zim. u. einigen hübsch, kl. Zim.,
mit Zentralheizung . Gas u. etektr.
Licht versehen, ist für 7000 Mark
jährl . baldigst zu vm. Bitte briefl.
anzu fragen u. W. 509 Tagbl .-Verl.

"D8S  laus NM
Wörtherstraße 19, ca.  24 ar groß , mit

ca.  100 Stück haltendem Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
groß. Garten , per 1. Januar 1913,
event. auch früher , zu verm. oder
zu verkaufen. Näheres unt . A. 03
an den Tagbl .-Verlag . 8837

Stiftstraße ^S, P .,1od . 2 möbl. Zim.
Taurrusstr . 51/53 sind sch. mbl. Mans.

mit 1 u. 2 Betten , heizb., bill. zu
vermieten . Nur anstälui. Mieter.

Einfamilicn -Billa , Siegfriedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch Dibion,
Wiesb^ Biebr . Str . 46, Tel. 6472.

Mskirrrls Dimmru . Wsusaedsnetc. ,
Adelheidstr. 51, 2, separ. el. rn. Z. fr.
Albrechtstraße 24, 1, fei» möbl. Zim.

dauernd oder vor übergeh zu vm.

Walramstraße 22, Bdh. 1, saub. mbl.
Zrm. mit 1—2 Betten zu verm,

Webergaffe 23, 3, eleg. nröbl. sep. L-
Welr erKLsie 45/47, 3 kinks , mZbst, A.
WeiMr . 7 m. heWTÄ - b. Wüst, 3 St.
WNtraße 17, 3, möbl. hzb. Msd.A'.
Weüritzsträße 22718.  2 r., IdL vä!m.

Z. nu u. d.  P f- a.  H-  o . Gesch.-Fr ..
Westendstraße 13. 3 L,  schön rmLim.
Westendstraße 32, Part , l., sch. möbl.

Balkou-Zim . Auzui . v. 11 Uhr ab.
Wörthstr . 14, 2, g. m. S7TÜK~ a. P s.
Aoristeatze 4, 1 r., fr dl. mbl. Zim mer.
Uorkstraßr 4, 3 r„ möbll Zim., 18 Mk.
Schön « Sbl. Wohn- «. Schlafzimmer,

auch einzeln, zu vm. Näh. Graben-
stratze 9, im Zigarrenlaoen.

feevt  rmd Mansarden etc.
Bismarikring 12, Ecklad., sch, h. Fspz.
Blüch erstr. 24, 8 r., heizb. leer. Zim.
Dstzheimer Str . ii leeres gr. Zim.

im Seitenbau zu vermieten ._
Faulbrunnenstr . 7, Htü., 1—3 Mans.

an eins. Person . Nah. Gottwald.

Helenen str. 14. P „ leere Mst. fr . aem°
Hellm«nbsft.̂ ZŜ Ml lecre^Mans . ,soi.
Wellritzsrräße 22, Vdh. 2 r., gr. l. &.
Westendstraße 1 Mansarde zu verm

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. April 1913 rn ruhigem
besseren Hause, evt. rn Neubau , de,
Südviertels , schöne geräumige sonn,
4- oder 5-Zimmer -Wohnung, 1. St .,
für ca. 900—1000 Mark. -
unt . U. 505 an den Tagül

'Offerten
,I.-Berlas-

Für zwei anständige, Machen , . .
die Bett ganzen Tag bet der Heischart
sind, 2 leere Zimmer mit Wcche^
leitung in der Nähe deS 'Schst>6vlatzes
gesucht. Offerten unter Z> 509 an
den Tagbl .-Bertag . . . _
Suche per sof. unmöbl . Paä ^ Srm.

mit sev. Eing . im Watend . Off . uut.S . 510 an den Tagbl .-Verlag.

Aliremtstr . gS , 1. St ., schSnesgröW
möbliertes Zimmer zu  vermie ten.

Rhcinftratze 77. 1.
i. ruh . best. Häuslichkeit, 1 eher zwei

Sonuenzim , zu^v., L 30 Mk. p. M.
Schulgaffe 6, 1, heizbare Mansarde
_Mit oder ohne Veufion billig zu v.

Gr . Hkchp . -Zlmmer,
möbl., n-it Pracht». Klavier, an Daner-

mieter Birmara 'r : 38  abzug. 8 2 537
Anständ. Geschllftsfräul . sindet billig

möbl. Zim. Näh. Dambacht al 2, 2.

Ml . M -MM J»JttB.
Winkler , Dotzhcimer Str . 35, Pt . l>

SÄZn möblierte Zimmer , event mit
Pension , in sreiliegender Billa.
Neuberg 3. _

WohN - u . Schkafzim,,
aut möbl. , bill. zu vermieten, auch
einzeln, StrftKratze 28 » L. Et.

2 oder 3 schön möbl. Zimmer , allem
geleg., zus. 69—75 M. mo». Kieme
Wilhelmstr . 7,1 . VadhauS gegenüb.

K !e!m üNl . KtzWmnier
unter Mitbenutzung der anderen
Wohnräume sim Zentr . d. Stadt ) ,
cm bess. Geschäftsfrl . abzug. Preis
mit Frühstück mtl . 20 Mk. Off . u.
H. 511 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer rrnd Menbarde» ete.

Ksffer -Mriöi -RiU 74,1.

MAI . Wo !!» - !>. KitlWm . ,
Näde Bahnhofu . Gericht. Herrngarten-
ßra ße 9, Part ., billiq abzugeb-U._

Schön möbliertes Zimmer,
am liebsten an Dauermieter , elektr.

Licht, Zentralheizung , zu vermiet.
__ Mauritiu sstra tze 8, 1

ESegantes
möblierter Wobn- und Schlafzimmer in

frstr guter Häuslichkeit an nur
solide « bessere» Herr« od. ältere
Dame preiSWert zu vermieten mit
oder ohne Pension Moritzstraße 25, 1
bei Baum.

Sonnenseite , zwei leere od. mobl.
Zimmer , mit od. ohne Pension , an
besseren Herrn oder älteres Ehe¬
paar zu vermieten . _

Morttzstr . 20 2 ®i t« f. i. Rkffchl. z. v.

I
OD-WohmzsUsWklS!.i
o Kmmabilieu -Verkehrs - Jf
%.  GLsrüsMs 'st m » H«
Z Man verlange kostenlose Zu- 7s
®7 sendung der WohnunsSlistcn. »

ghttmrg gesucht
von kinderlosem Ehepaar , 5—6 Sim .,
davon 3 ca. 6—7 Mtr . geräumig , gr.
Speisekammer u. Bad. Zentralherz .,
elektr Licht. Knrviertel bevorzugt.
Preitz zirka 2000 Mk. Offerte « mit.
N 594 an den Tagbll-Lerlsg . ^

Größere ^ amilis
sucht per 1. April 1913 .oder event
früher 5—ü-Z.-Wohm, mit § ad und
Balk.. 950—1008 Mk., nur Südviert.
Offerten unt . G. 511 Tsmbl.-BerlLg-.

Dame
sucht unmöbl . schönes Zimmer mff
Frühstück u. Mittagessen rn ruhigem
Hause, wo tägl. 2—3 Std . musiziert
werden darf . Offerten mrt Preis u.
W. 510 an den Tagbl .-Verlag.

Wohunngs -Nachweis»
BureauLionk Cie.,

Badnbofstratze 8.
Telepho» 708.

Größft Auswahl vor» Miet» Md
Kanfobiekten jeder Art.

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , LasggiSl«21

Seltz - « d ZmmoMen -Markt d« Wirrbadener Tagdlatts.
Lokale Anzeigen tm ..Geld- und ZmmsbilirN-Markt' kosten 20 Pfg .. auswärtige Auzrigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Melsach vorgclommens MitzLräuche geben
un! Beranlaflung zu erklären, datz wir nur
direkte Ofi - rirricic . d. h. nur iolche Offcrt-
Scicfe beiLrdorn, bereu Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige m direktem Zn-
fammcnhsngr siebt Bustraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
nnSmig unserer Offertbries- Vermittlung
wichrnehmen, bitten wir um geil Mitterluug-

Aer Ver5-g.

KaPitslirn -Angrdotr.

Gute Htzpotheksn,
welch« flüssig gemacht werden sollen,
kauft 8e„en bar

§kNs8l Meyer Sulzberger,
WdeUieidpr . 10 - Telepir . 524.

Kax>itaiirrr -Gssnchs-

5—6000 Mark
gegen gute Sicherheit und hohe Zins,
von Selbstdarleiher sofort gesucht.
Off . u. F . 504 an den Tagbl .-Berlag.

Z» ßZuftru . Mittel
v. '' für Villen. Nentcnhäuser,

<y  Bauplätze re.
Hstpsthcksnscber u . Suche«

erhalten fachkundigen kosten» ^
losen Stachweis durch die

JMinabrU «» -
Berk -tzri'- A"

Gesellschaft m. b.H. # #

Po rar 25,000 Wd.
Schöne neue Villa, noch nicht be-

wohrrt, 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller :c. u mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen u. W. 504
an den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.

Einfamilien -Billa , Siegfriebstr . 6,
Landesdenkm.. zu vk. Arch. Didion,
Wiesb., Biebr . Str . 46. Tel . 6472.

7000 Mark
zur 2. Stelle auf Hotel im Taunus
(prima Objekts gesucht. Offerten u.
N 77 an den Tagbl .-Berlag.

35—45,000» . «LA«
innerhalb 60 % der feldger. Taxe,
aus ein Haus , 1. Lage, v. e. vermag.
Manu gesucht per 1. 1. 13. Off . u.
O. 510 an den Tagbl .-Verlag.

«>€» O S&O O OOOOO«

| PümijacötßUf refeiiinsür*79
^ NM «, Komf. d. Neuz, zu verk.Näh. ‘t
y Arch. » . SS»« er , Dambachtal 41. Q
4»O OOC » •€> <> € » O ’O 'O»

Kleines Haus zu verkaufen,
Adelheidstraße 22, 2X3 gr. Z., 3 K-, .
3 Balk., Gas , el. L.. r . Zub., bes. ge- \
eignet zum Allembewohn. für Arzt,.
Rechtsanwalt usw. Anzusehen v. 11 >
bis 12, außer Sonntags.

Nsia « nsurrdLUts
schaftliche Villa
Tlieasioi e©87str i» 8,

Ecke Juliusstrasse,
mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u. Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt Ed. Didion,
Biebricher Strapse 46.

Fernspr . 6472.

Ausm eist«UgGtz.
GZ Ruten groß,

für jeden Großbetrieb gleich welcher
Branche. insbesondere aber für
ffabrikationsSetrieb geeignet, ist zu
dem billigen Preis v. 110,600 Mark
mit lk. A«Sohi- u. sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Offert , tt.
B. 159 an den Tagbk -Berlag . B23804

In
Arisdrichrsda i. LH.
verk. meine 5%-Zinsvilla , 1200 Mark
Miete bring ., in allererster Kurlage,
sich zum Vermiet , an Kurgäste ganz
vorzügl. eign., zum äußerst . Preis v.
23,000 Mk. Elektr. Licht, Kochgas.
Wafferklosets. Balk., Waschhaus und
Trockenspeich, u. Garten vorh. Agent,
verbet. Fritz Creutzbnra , Schwetzer-
str aße 2, Friedrichroda (Eigentümer ).

B&ttgeaall8£fo«-ft Koiabort & Cc.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden, Moritasstrosse 8b.
— Man verlange Prospekt —

In hübsch, lebh. u. aufstrebender
Ptiwatjtairt hwdmi

nt. großzüg. Einricht , u. äuß . günst.
Steuerverhältn . (16,000 Einw -, ange¬
nehm. Wohnen), ist bes. Umst. halb,
zum 1. 4. 1918 solid, gebauteaeraumigs Billa,
8 Zim. mit sehr reich!. Zubeh. u. ca.
1000 gm gr., gut angew. Ziergarten,
äußerst preiswert zu verk.. ev. auch
aus mehr. Jahre w. Vork.»N. zu vm.
Auch f. Arzt gemg Ernsth . Refl . erh.
ausf Ausk. u. G. 510 Tagbl .-Verlag.

mm  inM« .
in vornehmst. Lage, 50—100,000
modernster Einricht ., mit Garten.
Baupläne bas 10—20 Mk pro Qmtr ..
Wer sich ein ruhiges vornehm. Heim
schassen will, sende Offerten unter
A. 87 an den Tagbl .-Ber!ag.
pamMMMMM HilllilWM

Geschäftshaus
in erster Lage der Langgaffe zu
verkaufen. Offerten unter F. 158
a. b. Tagbl .-Zweigst., BiSmarckr

GeLegenhertskauf.
3X 0 Zimmer , Herrschaft!. HanS»

in feinster zentraler Lage, sehr gut
rentierend , billigst zu verkaufe«;
Off n L. 504 an den Tagbl .-Berlag.

36 Ruten Bauplatz, Biebr ., Straße,
zu verk. Hypothek nehme r« Zahl.
Off . u A 400 postlag. Bismarckring.

In sehr verkehrr. Amtsstadt der
Vorderpfalz , 4000 S . ist in bester
Lage, vorzügliche rentable

Weinwirtschast
mit mehr. LogiSzim., 200—300 bl
Weinkonf., eig. Kelterei , sterbeslMS-
halb er vom Vormund für 54,000 Mk.
mit komplett. Invest , sehr günstig
zu verk. durch i  8

Julius Wolf,
Elbestraße 11, Frankfurt st. M.

ZMMobMe ». Ka «fgrluche.

UilWall oder GMH«
suche zu kaufen. Hohe Anz. Platz,
egal. Off . u. K. 0 an Daube u. Ca.,
Fra nkfurt a. M. p 8

Grundstücke gesucht!
Wer ein Stabt - oder Land-Grunde

stück verschwiegen und günstig ver--
kausen will, sende sofort seine Adresse
an den

ÄLtlüs .Rkiltzs -ZMrkll -WsM
Berlin X7V. 7, Friedrichstraße 138.

Besuch kostenlos! Seinjl0etiii_
laufe für ca. 6000  Mk. Lcrrarn
od. kl. Hhp. geg. Landh. m.^Gart - a«
Elektr . z . Selostst -Prers 85,000  Mk.
Off . Postlagerkarte 40. Wiesbaden L.

Zweigstelle de§Vierbadener CagdlatiZ
Ŵzmarcknyq 29 ■W

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgabe n
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen PreljeN»

FernsprecherM 6
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Wn gutes altes Schmiedegeschäst
io« ;en Krankheit bill. zu verk. od. zu
verpachten. Offerten unter F . 160
<rn den Tagbl .-Verlag. _
v Fox -Terrier

-DMig zu verk. Fra nkenstraße 8, Hth.
Ein Zwerg-Nehpinscher

u.  ein Rehpinscher zu verk. Graben-
straße 9, Zig arrenladen . __

Dobermann -Rüde , wachs, u. scharf"
bill . zu vk.  Dotzheimer S tr . 17, Gth.

Hundehütte , neu,
billig abzug. Ga rtenfel dstraße 39.

2 Schecken-Häsinnen , sch. wß., rein,
durchgezüchtet, zu verk. Thüring,
Hellmun dstraße 28. 2.

Häsen, Hühner zu verk.
B latter Straße 22, Part , r.
Waldvögel n. Kanarieu in gr . Ausw.

bill . Helene nstraße 24, Mtb . 3.
Kanarienhähne , Seifert , präm.

m. gald. Medaille , Pr. Sänger , zu vk.
bei Lang , Gold gaffe 8, 1. Tel. 23 88.
"Kauarienhühue , ff. Sänger . zu verk.
Belte , Michelsberg 18. Tel . 3188.

Kauarienhühue , St . Seifert,
sehr zarte Sänger , v. 8 Mk. an., sind
d. D. wer t. S charnhorststr. 26, H. 8.

Zwei Kanarienhähne
bill . Rheinaau er Straße 24, 2 l._

Kauarienhühue u. Waldvögel
bill.  Büsgen , Wellritzstraße 13.

Kanarieu . Stamm Seifert,
bi ll. zu ve rk. Bleichftraße 40, 3 t . __
Kauarienhühue , pr . Säug .,"St . Seif .,

zu verk. Schneider , Kiedricher Str . 8.
Harzer KanärTZuchtweibch. j. gr. A.
St . 1 Mk. Oranienstraße 54, H. 1 r.

Kauarienhühue u Weibchen
zu verk. Otto Holzapfel, Luxemburg-
Platz 2, Laden. Telephon 4942._

Kkuarienhühue . prima Säuger,
bill. S achs. Vmlivvsberastr . 33. 3 ^ .

Geirgenh eitskan f. D amen -Riug,
Brillant mit Saphir , für 45 Mk. zu
verk. Herd erstraße 3, 2. Etage ._
„ Pelzjacke, Nerz,
Gr . 42, .zu verk. Näh. bei Schmidt,
Kürschner, Webergasse.  _

El eg Plüsch-Garnituren , Hut,
Muss u. Stola , zuf. 25 Mk., Pelze
billig . Wellrihstraße 2, Putzgeschäft.
Schicke Abendtoilette, - für sch!. Fig.

zu verk. Rückertstratze 3, 2, an der
Mopstockstraßc. _ _ _
Eleg. Samtjacke, Größe 44, spottbill.

Ku verr.  Bisrnarckring 22, 1 !.
' Müdch.-Pii !., H.-Auzug, Ueberzieher
für gr. schl. Fig . billig zu verkaufen
Karlstras -e 17, Part . iinf §.__

Weißes Kleid für 8 Mk. zu verk.
Wellritzstraß e 42,(  2 St . lin £»._

Verschied. eleg. Kleider,"
1 Heller Mantel , sehr billig zu verk.
Sch enkendorfstraße 1, 2 l.

Schwarz . Tuch-Jackett, auf Serdc,
8U verk. Kleiststraße 21, Part , r.

Eleg fast neuer Sakko-Anzug,
Maßarb ., 16 Mk., 1 Anzug 10 Mk.,
Lodenanzug 12 Mk., alles mittl . Fig .,
m . Pal , v. 6 Mk. Eleonorenstr . 7, 2_r.

Ein fast neuer Smoking -Anzug
ii.  Frack , große Figur , zu verkaufen
Stiststraße  2 6, 1._

Gelegenheitskauf.
Knabcn -Lnzüge , Rest-Posten , äußerst
billig , Herren - und Burschen - Kon¬
fektion , Anzüge, Paletots , Ulster,
Pelerinen und Bozener Mäntel.
Ersatz für teure Maßarbeit . Kein
Laden , daher äußerst billig. Albrccht-
istraße 10, 1, S tock. _

Bl. Hcrren -Anzug. mittl . Figur,"
schw. Damen -Paletot billig zu verk.
S chwalba cher Straße 65. 1.

Neuer schw. Sackrock f. s» l. Fig.
sehr bill., sowie H.-Ueberzieher 5 Mk.,
m  verk . Sckw alSacher >str ._57. 2 r.
Tlob.  f . neu. Ulster, 2-reih. 20 Mk.,
gr . ichm. Fig . Eleonorenstraße 7,  2 r.
2 Winter -Ueberziehrr, gr. Umhang,
Kleider u. Schuhe für Ivjähr . Mädch.
Hi ll. SÄlichte rstraße 11,  Toreingang.
Fast neuer schw. Winter -Ueberzictzer

b ill.  abzug . Schenken dorfst raße 2, 2.
Gut erh. Paletots n. Anzüge

<$uJjerf . Karlstraße 39, Pa rt , links._
Ueberzieher, Jackett-Anzug, schwärz,

Mantel s. Kutscher, Smoking , Ulster
für 16jähr . spottbill. Schwalbacher
Straße 43. Mtb . 1 r . _ _ _

Ueberzieher für mW . starke Fig.
bill . Gerichtsstraße 5, 1.
Sehr warm Üeberz., w. neüPmPFigi,
s. ält . H. cĥ Scharnhorststr . 36»  P . I.

Winter -Ueberzieher,
sonst. Herreukleiüer , 2 seid. Damen-
Kostume, Möbel usw. zu verkaufen
Gneisenaust raß e 2, 1, Ltttte.

Ueberzieher, D.-Kleid u. Uiühang
«rr verk. Ora nienstraße 6, Hth. 1 l.
Ksiser -Mantcl , Ueberzieher, Gehrock,

2 Anzüge, 2 Jacketts (Tuch. Samt ),
Tn ckkostüm bill. Schierst. S tr . 2._1_.
'F . schwarz. Gummimantel s st. Fig.
m  verk . Philippsber gstraße 25, 2.
Militärmantel , kl. Fig ., für 15 Mk.

RU verk. Röderallee 38, 2._ _
Militärmantel (Infanterie)

billig zu verk. Karlstraße 26, Part ._
Für Schneider . ' Hcrrenstoffreste

svottbillig zu verk. Lewin , Faul¬
br unne nstraße 13, 2. Stock._ _

Gr . Tischdecke(Handarb .) 9 Mk.,
rote Tuchportiere 6 Mk., Teppich 6,
Mikroskop 8 Mk. Luxcmburgpl . 4, 3 r.

Prachtvolle Pointlace -Bettdecke
u. dazu gehör. Bettrückwand-Dekor.,
f. neu, Ansch.-Pr . 120 Mk. zu 60 Mk.
zu vk., ebenso Gardinen , Deckchen,
Uebergardinen u. Handarbeiten , alles
so gut wie neu. Rückertstraße 3, 2,
an der Klopstockstraße.
G. erh. Baby-Wäsche, Schaukelpferd,
Stall usw., Herren -Stiefel (40), Hüte,
Mutz., Schirme b. Seerobenstr . 1, 3.

Lefaucher-Gewehr,
gut êrhalten , mit Büchsflinten , Ein-
leglanfen , billig zu verkaufen. Näh.
Adelheidstraße 37, 2.

Jagdgewehr (Drilling ), neu,
billig zu verk. Off. unter I . W. 11
postlagernd Bismarckrina.

„Webers - Demokritos"
(Der lachende Philosoph), 12 Bde.,
8 Jusg ., ungebraucht, bill. zu verk.
Handl. Verb. Oranienstraße 1, 2.

Amerik. Schreibmaschine,
wie neu, dauerh . zuverl . System,
90 schöne Thpeii (Ncupreis 225 Mk.)
für 120 Mk. mit Eichenkasten zu verk.
Näh. H. O. 225 hauptvostlagernd.

Piano , wenig gebe.,
Ansch.-Preis 900 Mk., für den festen
Pr . v. 350 Mk. Blücherstr. 6, 1 r.

Pianino . sehr gut erhalten,
zu 140, 170, 220, 270 und zu 840 Mk.
zu verk. Jahnstraße 40, 1. B23579.

Neue Konzert -Zither zu verk.,
eventuell daselbst auch zu erlernen.
Helenenstraße 14, Part.
Grammophone , gut erh., sowie Pl.
v. 1 Mk. an . Klauß , Bleichstraße 11.
Schöner Grammophon , rein spie!.,

bill. zu vk. Näh. Hellmundstr . 43, 2 l.
Guter "Grammophon mit Platten

bill. zu verk. Walrainstraße 2, V. 3 r.
Wiesbadener Möbel-Halle.

Große Auswahl Pitsch-Küchen von
60 Mk. an, hell Eichen-Schlaszim. m.
Spiegelschr. v. 180 Mk. an, Vertiko m.
Spiegel v. 30 Mk. an, gr. Auswahl in
Etzzirn., eich. u. nußb ., Flurgard .,
Trumeaus , Paneele , Spiegel , Stühle
usw., ebenso prima Matratzen , Deck¬
betten, Kiffen, Diwan , Ottomanen u.
Deckenu. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Straße 10.

Wegen Ausgabe
Posten Schlafzim ., pol. einz. Betten,
Küchen, Pitsch-Pine , Tische, Spiegel,
versch. mehr bill. zu verk. Neugaffe 22,
Hof. Günstig für Brautleute.
Bollftänd. mod. hell. Eich.-Schtafzlni,

mit Spiegelschr., Waschkom. m. Sp .,
Pätentrahmen , 3 teil . Wöllniatr . mit
Wolltetl , Handtuchständer 235 Mt.
Beff. Zim . in all. Holzarten . Nur
Wiesb . Möbelbnlle. Schwalb. Str . 10.
Einbettiges gebe. Schlafzim., f. n.,

und verschied, and. zu verk. Händler
verbot. Bismarckring 38, 1 links.

Verschiedene Garnituren
in Seide u. Plüsch, Sofa u. Sessel,
mit u. ohne Umbau billig zu verk.
Adolfstraße 8.

Billige Betten und Sofas
hat zu verk. Tapez . David , Bertrani-
straße 29. Daselbst gute u. billige
Polster -Arbeiten jeder Art.
2 pr. egale Betten , 2 einz. Betten

20—30, Klciderschr. 13. Küchenschr. 20,
Deckbett 10, Wascht. 12, Diwan 28,
Chaiselongue 8 Mi . sos. billig zu vk.
Frankenstr . 25, P ., Ecke Bismarckr.

Weg. Umz. Bett 25, Anszirhtisch,
Küchenschr. 10, Vertiko 55, Diw . 40,
Chaisel. 15, 1t. Kleiderschr. 13 -2t. 23,
Trum .-Spiegel 40, Küchentisch 4, kl.
Spiegel zu verkaufen Hcllmund-
straße 44, 1. Stock.
2 sch. Betten , Deckbetten n. Kissen,

Kleider- u. Küchenschr., Waschkom.,
Spiegelschr., Diwan , Chaisel. sos. zu
veri . Eltviller Straße 4, Hochpart. l.

Gut erh. Möbel, Betten aller Art
zu verk. Rauentaler Straße 6, Part.

Neues Deckbett zu verk.
Scharnhorststraße 10, Frontspitze.

Zwei Sprungfeder -Matratzen
billigst zu verk. Göbenstr. 9, 3 links.

Zwei 3t. Roßhaar -Matratzen
ä 35 Mk. Rauentaler Straße 6, P.
Fast neu. Chaisel.. Ottomane 13 Mk.,
Nachtschrkch. 1.50. Bleichstratze 39, P.

Chaiselongue 18 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rauentalsr Str . 6, P.
Schön. Diwan 38, pol. Kleiderschr. 48,
Waschk. 58, pol. Vertiko 38, Sofatisch
12, v. Bett 50, Nachtt. 10, Schreibt.
30, all, w. neu , zu vk. Roonstr . 5, 1 r.
Zn verk. schwerer Eich.-Bücherschrank
mit Truhensitz, pr. Fabrikat , großer
Itür . ff. Spiegelschr. a. Palisander,,
große schwere eckige Marmorsäule,
klaff. Stil , Rheinstraße 104, Part .,
von 11—1 u. 3—5 Uhr.

Weihnachtsgeschenk.
G. erh. Nußb.-Büfett m. w. Marmor-
Vlatte zu verk. Kaiscr -Fr .-Ring 68.
Itür . Spiegelschr., Diw ., Waschkoch-
mit Marmorpl . u. Roßhaarmatr . bill.
zu verk. Frankenstraße 25. Part.
Weg. Nmz. pol. Vertiko, Sekretär,

1° u. 2t. Kleid.- u. Küchenschr., Kom.,
Chaiselongue, 3 Pvchh. Betten , Wasch-
kom. Bertramstraße 20, Mtb. P . r.

Einfacher 2tür . Kleiderfchrank
bill. zu verk. Adolsstraße 8, 1.

Mahag .-Waschksm., ?. Nachttische
m. Marmorvl . bill. Adolfstraße 3. 1.

1 Doppelschreibpult für Schüler
u. 1 Kinder -s \ io billig abzugebcn
Biebricher Straße 9.

in allen Preislagen . Mölullschrem.
H. Belte, Göbcnstraße 3.

Kiavierstuhl , schwarz, Kinderstühlch,
Kinderlaufgärtchen , Gasheizofen zu
verk. Norkstr aße 27, 3 r._ _
2 Goldstühle, 2 Goldtische. Engels¬

figur Fortuna a. Gips u. oiv. Klein-
möbel bill. zu verk. Göbenstr. 9, 3 l.

Prima Eichen-Ausziehtisch
mit 6 dazu geh. Eich.-Stühlen , Sofa
mit Umbau, Eich.-Flurtoilett ., Sal .-,
Spiegel - u. a. Schranke, Nußb.-Sekr .,
Diwans , Otto « ., einz. Sessel, versch.
Tische u. Stühle , Oelgemälde, engl.
Stiche, Paneelvretter , Panava mit
Gobelin, Trum, - u. andere Spiegel
ii., sonst, sehr schöne Gebrauchsgegen¬
stände, pass, für Weihnachtsgesch.,
billig zu verk. Fra nkenstraße 9._

Ein Nußb.-Schreibtisch, i Büfett,
Sofa mit Umb., Ausziehtisch, 6 Leder¬
stühle, 6 Nußb.-Stühle , Nußb.-Schr.,
Flurgarderobe , Trum ., versch. schöne
Bilder , 1 mod. Wanduhr , Eich.-Wasch-
toileite , 2 Nachttische, 2 Betten usw.
billig, zu verk. Eleon ore nstraß e 2,JL.

Diplomatcn -Schreibtisch m. Sessel
(neu),zu ve rk. Roonstraße 12, Part.
Spottbillt Kaffeemühle f. gr. Betr .,

Käseglock. u. Vlatten , Käscaufschnitt-
masch., Schinken - Aufschnittmaschine,
Tafelwagen , Fässer, Lattenwände u.
Türen . Moriystraße 16, Eckladen.

Ein Leiterstuhl für 3 Mk.
zu verk. Nettelbeckstraße 23, 3 1._

2 Schaukästen billig zu verk.
S chaefer, Wilh elmstraße 50.
Gut nähende Nähmaschine, Fußbetr .,
30 Mk. Bis marckrina 43, Bart , rechts.
Nähmaschine, gut erh., für 30 Mk.
zu verk. ^Klauß,,Bleichstraße 11.
Gut erh. Singer -Handwerker-Mäsch.

zu verk. . Groß, Blücherstraße 33, Pc,
Fast neue Nähmaschine sofort billig

zu verk. Roonstraße 5, 1 r._
Singer -Nähmaschine billig zu verk.

Blcichstraße '13, Manche, Hth. 1 l.
Nähmaschine. Original -Singer,

bill. zu verk.' Saalaasse 16.
KiudernLhm ' sch., Weihnächtsgescheuk>
sehr bill. zu verk. Saalg afse 16. -
Eebr . Wäschmafch. u. Wringmaschrl

billig. Mäher . Wellritzstraße 27._
Jshns Volldampf-Waschmaschine

f. 20  Mk . Bit Pf. Re tte lbeckür. 23, 3 l.
Eine Waschmangel zu verk.

(20 Mk»). Kaiser -Friedrich-Ring 17,
Stb ., Hausmeister , ab 11 Uhr vorm.

Wäschemangel billig zu verk."
Münz . F eldstra ße 23, Hth. 2 St.
FlaschenkorkmaschiÄcbillig zu verk.
Hellmundstrake 44, 1. Stock.
.Kupf . Schüffrln, Töpfe, Pfannen
18. Mk.. Wcsten dstr. 39, Hth. 2, Mitte.
Gut erh. Speditiönshans u. Pferdest.
mit elektr. Beleucht, zu vk. Klopstock-
straße  13 , 2 Anzusehen bis 3 Uhr.

Große Burg mit Soldaten
zu verk. Röderstraße 11, 2 links.
Tadellos erh. Kaufladen ». Spiels.

bill. zu verk. Ne tteibeckstr. 26,, P . r.
Ein großer Eisenbahn -Tunnel

zu verk. Metzgergasse 23.
Gut erh. Fellschaukelpferh,

zi Fahren u. Schaukeln bill. zu verk.
Platter Straße 12, Hth. Part ._

Schönes großes Fellschaukclpserd,
gut erhalten , billig zu verk. Näheres
Kavellenstraße 16, bei Werz._

Eiscub., Stall , kompl. Puppenstube
zu verk. Adlerstr. 24.  H . P . r. , 2—3.

Gr . Kasperl-Theater 5 Mk.,
gr. Festung 2.60, Pierdestall 2, sowie
div. Sviele u. Zeitschriften billig zu
verk. Schwälbacher Straße 57, 2 r ._

Eine Puppcnküche, gut erhalten,
zu verk.  Mauergaffe 15, 1 rechts._ i

200 Puppenwagen,
Vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettengeschüst, Mauergcstse 8._
Frachtwag . m. Fellpferd, K.-Druckm.,
Puppentheater , Bücherbrett , 2sl. Gas-
lstster u. mehr, große (Gas u.  elektr .)
f. Gefch. geeig., zu vk. Luisenstr . 8, 3.
Zu bef. zw. 9 u . 11 u. 2 u. 4 Uhr.

Gasbadeofen m. Zimmerheizung,
Brause u. Therm ., sow. Abzugsrohre
i. g. Zust.' zu  verk . Luisenstr . 41, 4,

Prachtv . Salon -Lüster (Sflam.),
neuer Dauerbrandofen , Waschmangel
bill. zu verkaufen Fran keui-raße 9. .
Gelcgenheitsküufe in Gaszuglampen,

Lüstern , Badeöfen, Wannen , Gas-
koch ern usw. Helcnenstraße 31, Part.
Gaszngl ., LüstITPendel u. Gasherde
bill. S chw albacher S traße 85, P art,
Zuriickgcs. Speisez.-Kr., elektr. Lüst.
u.^G,-Z.-Heizof̂ Schwalb. Str . 85, P .
Modell-Benzinmotor , (4 L8 sehr bill.
zu verk. Jdsteiner Siraße ^d._

Abteilungs -Wand
mit Glasaufsatz zu verk. Kästner
u. Jacobi , Tannusstr atzê 4._
Elektr. Klingelleitnng . scd. .Festung,

Laterna magica mit 25 Bildern , kl.
Dampfmaschine billig zu verkaufen
Sedanstraße 13, Mtb-H,_

Gebraucht
aber in gutem Zustande zu außer-
ardentl . bill. Preisen zu verk. ein
Blasbnlg , ein Zylindergeblase , 1 Esse,
1 Werkbank u. eine Bohrmaschine.
Georg Kruck, L-ofwagenban, Schier¬
steiner Straße 21d.

Ein Esel
zu kaufen gesucht Ler mannstra be 3.

Uhren,
antike Stand - u. Taschenuhren werd.
angekaufl  Grabenstraße 36._

Zum Selbstgebrauch
einige noch gute Sakko-Anzuge u.
Bozener Mäntel od. Capes zu raufen
acs. Off , u. Postlagcrk. 49, Postamt 2.

Skunks -Stola
u. kleines Schaukelpferd zu kauf. ges.
Off , u. A. P . 10 postl. Bism arckring.

Militärmantel zu kaufen gesucht.
Größe 1,80, Breite 95 . Off . nebst
Preis u.  D . 511 an den T agbl.-Berl.

Gut erh. Militärrock,̂ 27er Reg.,
zu kaufen gesucht. Off . unter E. 160
Tagbll -Zweiastelle. Bismarckrin g 29.

Pianinos , Flügel , alte Biölrnen
kauft SM Wolfs, Wilhelmstr aße 16.

Pianino zum Lernen gegen bar
gesucht Westendjtraße 26, Part , l.

Pianino oder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter

den T^05. 507 an eag bl.-Berlag.
Flügel von Bechstein, Blnthncr

oder Steinweg , gebe., billig zu kauf,
gesucht. Preissord . unter S . 455 an
den Tagbl .-Verlag ._ __

Linoleum zu kaufen gesucht.
Noll, Bismar ckring 9._ _

Möbel u. GebräuchSgcgenstände
kauft Groß . Blüche rstra ße 33._ _

Gb. Halbverdeckz. Zum ., u. Federe .,
40—80 Ztr . Tragkr, , z.  vk. Wei lstr. 1«.

Zwei gebr. Feder -Handkarren
sehr vre isw . SU verk. Steingasse 18.

Bierräd . Röllchen für Schreiner
od. Tapezierer geeignet, preiswert zu
verk,_ Oranienstraße 22,_ 1 r. _ _
Kinderw., Laufstühlch., Stühlchen,

Soiel- Karu ss. Scharnhorststr . 6, 1_ L
Schöner Kinderwagen (Brennäbor)

bi ll. zu verk.  WalramstrW7, ^Std . 2.
Damen - u. Herren -Rad mit Freit,

bill.̂ zu Zierk. Klauß . Blerckstraße 11,
Knäbcn-Zweirad . Freil .. 10 - 14 I .,
zu verk.  Saat gaye 16. __

Eleg. H.-Rad . neu, ns. Freilauf,
umständeh. bill. Zieienring 7, Gth. 1.

Mädchen- u. Knaben-Rad
billig. Mayer , Welleitzstraße 27.

Damen - u. Herrenrad billig.
Mayer , Wcllritzstraße 27,_ B23118

Knabenrad mit Freiläuf billig.
Mayer , We llritzstraße 27. L23117

Gebr . u. neue Herde n. Oeie«
billig zu verk. Keß ler , ?)orkstr. 10,,
Irische Dauerbrandöfen b. 10 Mk.
an , emaill. Arnerik. 65, versch. Herde
billig. Keßler, Uorkstraße 10.

Fast neuer Siegul.-Ofen mit Rohr
12 Mk. Walramsi raße 9, 1 r. __

Füllosen,
neu, Plüschsoäa, runder Tisch zu vk.
MoriMratze 24,̂ 8.

Großer Kachelöfen,
vorzüglich erhalten , sofort preiswert
abzugeben Emser Straße 24, 1.

Gasherd u. Küchenschrank
sehr bill. zu vk. Seerobenstr . 20, 2 r.

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Küchen-Einrichtung zu kaufen gesucht.
Off , u. S . 494 an  den Tagbl .-Ber lag.

Junge Leute suchen nebr. Möbel
u. Betten zu kaufen. Off . u. D. 158
Zan bll-Zwei gstelle, Bis marckr ing 29.
Gebr . Möbel u. gut erh. Rühmasch.

kauft Frankenstraße 28/ Parterre.
~, Suche Kleiderfchrank, 2 Betten
u. Teppiche, nur bill., gea. sos. Zahl.
Off . mit Preisangabe u. Größe unter
E.^51sh an den Tagb l.-Verlag.

3 Bauernstühle (Eichen),, gut erh.»
zu kaufen gesucht. Off . mit Preisan-
ga be u. M. 510 an den Tagbl .-Vcrl.
Gr . g. erh. Puppe , Wagen u. Bettch.,

Kasp.-Theater , Holland. Handwerks-
kaften f. Kinder bill. zu kaufen ges.
Off , u. W.  . 100 Postl.  Bismarckring,

Kuypenküche zu kaufen gesucht,
nur von Herrschaft. Offerten unter
B. 563 an  den Tagbl .-Verlag . _
Spanische Wand zu kaufen gesucht.

Sch walba cher S traß e 14, ,2^1,̂_ _ _
Fell -Schaukelpferd zu kaufen gef.

G.- Seibe l. Lothrin ger S tr . 32, 3 k.
Gut erhaltener Kinder-Kausladen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 509 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Flaschenfchrank für 50 Flaschen
an kaufen ges. Leberberg 11a, 3. Etz

' Eisen ., Flaschen, Papier , Metall
kaust Mitter , Wellritzstraße 23, 3.

Dame
möchte engl. Unterricht nehmen von
feingebild. Engländerin . Offerten u.
T. 510 an  d en T agbl.-Verlag . _ _

Wer erteilt russischen Unterricht
in den Abendstunden? Angebote mit
Preis unter L. 508 an den Tagbl .-
Verlag ._ _ _

Schönschreiben
lernen Schüler aller Schulen unter
Garantie des sicheren Erfolges . Off.

' -- - - - - -aabl .-tunter M. 500 an den Tagbl .-Verlag.

Gelbes L.-Portemonnaie mit Inhalt
Freitagmittag verloren . Geg. Belohn,
abzug. MauergaßP 10, 3 St ., rechts.
Portern , m. 2 kl. Schlüssel verloren.

Wiederbr . Belohn. Blücherpl. 3, 3 r.
Ledcc-Gamaschc m. 3 Schnall . Freit,

verl. G. Bel. abz. Wairamstr . 1, P.

Gut bürg. Privat -Mittag - u. Abend-
Tisch v. 70 Pf . an empf. auch auß . d
Hanse. He llmundstraße 36,_JL_

bei Soupers u.
auch Aushilfe.
Westend st raße 42.

Frau Schmidt,

Adreffenschreiben,
Schreibmaschinen - Arbeiten u. Ver-
viclfälti gung en. Langg crsse 13, 1.

Weihnachts-Schaufenster.
Wander -Dekorateur C. Mehler , Lack-
schriftschi lder, Blü cherstraße 5._

Repar . an Grammoph ., Phonogr .,
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. ausgef . Kla uß, Bl eichstr. 11.

Ofensetzer I . Mohr,
Eltviller Str . 14. Bestell. Hof, Werkst ..

Perf . Köchin empfiehlt sich
and. Festlichkeiten,

Herrcn -Schneiderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.,
Samtkra g. Kleber, Hellmundstr . 39,1 .

Geübte Schneiderin
hat noch einige Tage zu besetzen.
Heynau, Dotzheimer Str . 20, Vdh. 2.

Durchaus tücht. Hansschneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Beste Empf ehl. Herder straß e 25, 1._

Perf . Schneiderin empf. sich
in Damen u. Kinderkl. in u. auß . d.
Haus e. Näh. Albrechtstraße 42, 2 I.

Perf . Schneiderin n. besf. Kunden
sos. an. Bill . Berechn. Anfert . eleg.
Gard . u. gutsitz. Jackenkl. Helenen-
straße 31, Vdh. 3, Ecke Wellritzstra ße.

Schneiderin
hat noch Tage frei . Tag 3.50 Mk.
A. Fery , Loreley-Ring 10, Stb ._ '
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich

im Anfertigen v. Kostümen aller Art,
auch werden Müsse bill. angefertigtz.
Dotzheimer Straße 19, Vdh._

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause) 2.50 pro Tag . Zu erfragen
Oranien stra ße 42, Hth. 2. St ock.

Erstklassige Schneiderin
sucht Kundschaft. Friedrichstraße 65,
recht er Sciten b. 1 St . r., Mert e._
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich in

u. tt. d. H. Faul brunn enstraß e 12.
Näherin sucht noch Kunden

zum Flicken n. Ausbessern. Näheres
Seerobenstraße 5, 4. Stz rechi s.

Wäsche wird ausgcbefsert.
Riehlst raße 23, Part ^_ _

Maschinenstrickcrin empf sich in
allen Arbeiten. Adlerstraße 88, Part.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Herderitraße 15, 3 rechts.__
G. Friseuse sucht n. einige Kunden.
R iehlstr aße 2, Hth. 2 t . _ __ _
Perf . Friseuse s. n. einige Damen.
Näh. Klo psrockstraße 13, 2 tz_ _

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich in Ballfrisnren u. irr
Abonnement . Mi chelsberg 15, 3 l.
Bügelwäsche wird gut, pünktl. u. biltz
besorgt Kirchgasse W, Seitenbau 2._

Stärkwäsche z, Bügeln wird am~
Vorkslraße 17, Hth. Dach rechts.

Herzliche Bitte.
Welche mildraiige Herrschaft läßt
einem schon jahrelangen Lungen¬
kranken (Fam .-Vater ) einen abge¬
legten Anzug od. sonstige Kleidungs-
st ücke  zukoinme n?  N . Tagbl .-Vl.  Qi

Anstand. Familie für Kohlen
(Ztr .- u. Kleinverkauf ) gesucht. Lager
u. 2-Zim.-Wohn. nn Hause. Offert.
u. U. 501 an den Tagbl .-Verl ag._

2 Karten (Sperrsitz) a 2.50 Mk.
für Matinee Sonntagvorm . zu verk.
Blücher straße 14, 2 links.  _

König!. Theater
Ein Achtel Abonn. A, Parterre od.
2. Parkett zu kaufen gesucht. Off.
unter B. R. 17 hauptpostlag , rnd.

Piano mietweise billig abzugebcn,
Off , u. M. 159 an den  Tag bl.-Vc rl.
Pr . Piano , fast neu, >,u vermieten.

Sedanvlatz 3, 1 r ., 10 st> tlhr,_
G. Gelegenh. z. «ttien . Klavier -lleL.'
in den Vor- u. Nachmittags stunden.
Westendstratze 3,  2 r . _
Reell. Berm. selb stand. Herr , 40 I .,
w. Ehe m. Geschäftsfr. ö. Dienstm.
m. e. Verm. Off , u. P . 158 Tagbl .-Vl.

31jähr . Fräulein.
in allen Zweigen des Haushalt : er¬
fahren u. geschäftstüchtig, mit einigen
100 Mk. Vermögen u. Aussteuec w.
Heirat mit ev. ord. Herrn , a. liebst.
Beamten . Wwr . m. 1 Kind n. aus-
geschloßem Offerten unter L. 159
an den Tagbl .-Ber laa.
-> 0 Beamte , in beff. Stellung,
^nch000 Mk. Gehalt u. Vermög., such,
ball. Partie d. Postlagerkarte 46, 1.
Diskre ti on zuae stcherst _ _

Fräulein , Ans, 30, evang.,
sehr haust , erzog., Aussteuer , einige
1000 Mk. Barvermöq ., w. mit bess.
fo!xb._ Herrn in sich. Lebensstellung
zw. Heirat bek. zu werden. Nur ernst¬
gemeinte Off . sind. Berücksichtigung.
Off . u. F . 511 an den Tagbl .-Lerlag.
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Verkäme

«eschlsts - « erkauf.
Kolonialwaren , Obst, Gemüse,

Fische, gute Brotstelle , Ecke, günstig,
sofort oder später . Offerten an
I . S . Auerbach, Wiesbaden , Rettel-
beckstratze 24. _ B23338
^Gut gehendes

PUtzAKHiÄäst ®mm)
oeränderungshalber preiswert zu
verkaufen . Offerten unter U. 159 an
den Tag bl.-Be rlag ._

Kl. Zigarren-Geschäst,
sich. Existenz für kl. Familie , gute.
Lage u. feste Kundschaft , zu verkauf.
Offerten unter L. 169 an den
Tagbl .-Berlag . _ 823878
Größere Wäscherei

mit guter Kundschaft in Wiesbaden fof.
iu vrrk. Näh. im Tagbl .-Berlag . Nv

Tier - Asyl.
Dmckäuflich: 1 Fox -Terrier (Rüde ) ;

» SchäfeÄund , verraht sRüde^ ; êin

ÄiÄÄluwii
u. 65 Mk. an, 1 I . Gar .. Nähmasch . v. >^ ^
65 Alk. an , 5 I . Gar ., sow Laternen,
Taschenlampen u. alles Zubeh . billig.
F . E. Mayer , Wellritzstr. 27. Repar .-
Werkst. Tel . 4362. Sonntags geöffnet

Punschstaschen billig adzugeben. ^
J. k>'enmann , Hermannstr. 17. Tel 4332.

erteilt gründlichen Unterricht (Kon¬
versation und Grammatik ) geprüfte
Lehrerin , mehrere Jahre London u.

. Paris . Frank . Schwenke, Harner-
weg 4, Pension Küster.

Altes Gold . Silber , Platin kauf'
tauscht zu hohen Preisen 4 arl Cron
Goldschmied. Michelsberg  2

cons de francais,
conversation , grammaire . Prix
modörös . S’adresser P. 605 au
bureau du journal . _

Legons de fraug . par nno Tnstttntriee I
| pansienne . Prix modere Mlle. Märmond
[ de Poilez , Karl »trj »»»e S , S.

Gesang-Unterricht
I erteilt Sängerin mit 1» Referenz. Pro

Stunde 2 Mk. Gefl. Offerten unter
! 8 . 698 an den Tagbl .-Berlag.  _Mge-Mlm« Btfnöit.

Offerten mit Preisangaben unter
U. 519 an den Tagbl .-Berlag . . .

Miaut . I Italienerin (iä ^ )

Airedale -Terrier (Rüde)
mann (Hün din) §427

zritz Slthoh,
Züchterei edler Kanarien , St . Seifert.
Präm . mit gold. u. silb. Medaille.
Preis nach Leistung . Römerberg 28

Günstige
^ Gelegenheit .^
Perffen» als WeihnachtS-Gescheuk.
Gold. Herren-Uhr,

Stunden , Viertel u. Min . schlagend.
Uhrmacher H. Brondcrt,

^ _ Bahnhofstraße 1. _
"Helzstola u Muffe (Seal , Bisam)
sehr elegant , fast neu , billig zu verk.
Metzgcrgaffe 27 , Laden.

Wegen Aufgabe geschäftl. Tätigkeit
Ayarie Kluse«.Kvltzen-Artlk.
sof. zu verk. Nero stra ße 39, 1 rechts.

Wöliknit Kemii-AiiMe.
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauer gaffe.
«Zehr feiner Teppich.
echt Tournay Velvet , persisches Must .,
in rot, 265X369 , wie neu , wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.

Hartmann . Luisenstraße 46

H 2 „Knaus" 2
Pianos , führ. Marke, wenig gesp., geg.
bar od. Raten ohne Aufschi. Borberger,
Vi anohdl ., Schwalbacherstr. 1 (fr.  König).

Z >„Trinmpho!a" D
erstklassiges Kunstspielpiano, gegen bar
oder Raten , Boxderger , Vianohdl«
Schwalü achcrsirabe 1 (früher Koni, ).
iOLtT »eue und gebrauchte
^KLNlilvv , in großer Auswahl,

nur solide Fabrikate zu billigen
° Preis . Bn «Ii, D otzheim.-Str .21.

Alte Geigen,
e. P . Guarncrius u. mehrere andere
zu verkaufen Dotzheimcr Skr,  63 , 3 l.

Hocheleg. Odeon -Musik - u. Sprech¬
apparat , mit eingebautem Schall¬
trichter, noch neu , billigst zu verk.
Moritzstraße 39. Vorderhaus 2.

WWOWu. Seif
Elektrisier - u viele andere Apparate
für Schüler , billig zu verkaufen

_ Frankenstraße 19, P . l.
Aitertüm« . »LL.
Renaiff .-Truhen , Tische, Schränke,
Sessel . Stühle , alles reich geschnitzt,
Stoffe , Brüsseler n. Kirchen-Sprtzen,
Spitzen . Oelbider billig bei

Wagner , Rheinstraße 21.
' ' Gelegenheitskauf!

Einige gebrauchte Phot. Apparate
billig zu verk. Drog . Machenheimer,
Bismarckring 1,_ 823792

Wem Weg!V 2 giile Letze«

getr ., zu kauf. gef. Preis bis 600 Mk.
Off . u . H. E. 39 bauvtpostl . Mainz.
rtcnsi  für alte Herren . «

Damen -Meider»
4|k Mädchen- und Knaben

Anzüge, Militär - Uni.
formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will , der
bestelle M . .Bag -eSsM , Biebrich,
Nathanss traße 70. Ch ri sti. Händler.

Frau
Grabenstratze 26 , Telephon 8888 ,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze, Möbel, ^ astnüev . ,Gold,Süber re.

Kleider, Schnhr.Wasche,
kauft E». sipper . Rieblstr. 11, M.  2.

Komme sofort!
Zahle die höchsten Preise für getrag.

Herren-, Damen- und Kindcr-Klerder,
Schuhe, Nachlässe u. s. w. Karte gen
Frau Hchrnrrr Wn »e. , Krebrech,
Levvenbeime rstr. 7 b, christl. Handlerm^

Achtung! _ _
Zahle für getrag . Kleider , Stiefel.

Wäsche, Uniformen , Zahngebrffe,
Gold u. Silber die höchsten Preise!

Rosenfeldj
15 Metzgeraasse 15. Telephon 39 64.

V Clll Stil KZ 111  © 1 *9
BÄI. 'iVebergasteOtl »keittLaden,
_ Telephon 3331,
zahltdie attsrhöchstenPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen - u. Kinderklcid., Schuhe,
Pelze , Gold , Silber , Nackl. Postk. gen.

TL. €irrosslinl; 9
MeUerßkffe27, Tel.4424
kaust v . Herrschaft . z. hoü . Preisen
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze , alt. Gold. Silber , Zatzug - bifle rc.
Telefon «An ru f od « Postk . gen ügt.
Gebrauchte Möbel aller Art zu kauf.
gesuchteHellmundstraße 44. 1. Stock.

Gebe . Möbel aller Art zu kauf. ges.
Hellmnndstratze 44, 1. Stock. _ _

Eisen . Metalle Lumpen,
- . , Flasche », Hasenfelle,

Rentuch, Papier , getrag. Kleider
u»rd Schuhe. Zahle hohe Preise.

J . Kenniann , Hermamistr. 17, Tel . 4382.

MM Worbs
(Direkt . : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lehranst ., real und gymnasial!
Borbereitungsaust . auf alle Klassen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Schul , a . s. Mädch.) u. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähur ., Seelad . u. Abitur .) !
Lrf'sDl.li.f-alL$?rac&.,aiä>T.£n».!
Sprachunterricht auch für Ausländer.
Studienanstalt f. Herren u. Dame « .
Arbeitsstunde » bis Prima inkl. !

skß.krf. s.18I .d.AdiUddl.!
Priv .-Unt . i . all . Fach., a. f. Ausl .,
deSgl . für Kaufleute u. Beamten:
Nachhilfe - u. Ferienkurse . Pension . !

Werös,
Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Adelheidstr.  4 6, Eing . Oranienstr . 29.

Kly.WUKülM-Ä»r!AMS
Big, zu verk. Nett elbeckstra ste 24 , 2 r.

Gelegenheitskauf.
Neuer Safianleder -Sessel . Glashütter
Taschenuhr mit Rachl. zu verkaufen
Roonstraße 22, Part .

Antike
Kastenuhr . Schrank und Truhe , Eich,
geschnitzt, Zinnsachen , Kupferstiche
(7 Sakramente ) zu verk. Schäfer,
Hosvergolder , Moritzstraße 54. _
Reise -, Schiffs -, Hand -, Kaiscrkoffer
billig zu verkaufen Ncugaffe ™ *

Theater,
gemalte Hintergründe . Kulissen , Ver¬
satzstücke, Sennhütte , 49 Qmtr.
best billig zu verkaufen bei
___ Friedrich , Schl angenba d.

Gkvrarüchter

KMrMkl -Urtz.
Plattengröße 400/120 cm, billig zu ]
verk. Der Herd kann hier besichtigt
werden . Offerten unter A. 94 an
den T aabl .-Berl aa ._ _ 2004
" Fast neuer Gasofen (5 Röhren)
19 Mk., 8- erh. Petroleumofen 4 Mk.,
1 Gaslampe (Lhra) für 1.59 Mt . zu
verk Graefe . Große Burgstraße 3.

Kapellcnstraße 58.
Staatlich konzessioniert . Erste Lehr¬
kräfte für Wissensch., Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mvd. Komfort u.
groß . Garten . Prosp . u. Referenz , d.
die Vor ste herin Frl I . F . Bluth.

djirnedeii - Verein 1993,
Ilotsl dlational , launusstrasss 21 .
TäFlic.st 8 .45 Englisch , Französisch,
Anfänger -, Mittel - u. Konversations-
Kurse . Monatsbeitrag 2 M. 10 . Gäste
willkommen . Prospekt v . Vorsitzend.
E. Morgenstern . 24 Bierstadt . Höhe.

fßtelnlfiüen Wer«
für 2 Damen (Anfäng .) gef. Offert,
mit Preis u. P . 519 Tagbl .-Berlag,
Unterricht und Nachhilfe
in den Fächern der höher . Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. Seher,
Kikolnastrasse 6, III.

English Lady.
Konversation und Literatur«

Mainzer Strasse 46 ._

nntorri«htet in ihrer Muttersprache.
%'ie »ao8i , Adoltsa llee od, S.

Institut

B e
Kaufm . Fachschule,

Eltiistraa
115

nahe der RingMrche.Handels-, Schreib- und
Sprachlehr-Änstalt.

Taps-o. jlbentese
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35j ähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:

Herrn . SS@iia9
Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher-

Revisoren.

Für

modernes Tanzen
One Step, Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel- Unterricht.

UnterrieMssäle imeig . Hause.
Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr . 33 . Tel . 4555.

Tanzen,
allein , sowie in Gesellschaft,

! erlernen Sie schnell N. gut ohne Neben-
! spesen, zu jeder gewünschten Zeit,

auch Sonntags.
IUngestört für ältere Domen nnd

Herren,

G. Dirhl u. Fra«,
Michelsberg « , 1.

Elektrische Mafsaae«. j
FrUN Bemnelbiuj , llrjtl.

Mainze r S tratz « 87 , Part.

Toeai Lorah . TaumMr . 37. H.

Frieda IB ichel , TaumrSstr. IS, 3,1 ISanikure . . 4
Jüarcctlc Bottard,
Nerostraue S3 . M.

On parle  franc ais. — BngiithMaisifeere
SSagTda Sprclii , HerminftSdS. kÄ

On parle francais.
Men gpreekt bcBa ndscfa._ _

Gesichts, m*  Ragelpstege.
M itlielmine Melier,

Karlstraßr 2, 2. Ecke Dotzheim« Straße .

" . . Wmwe
Vfilhelmine ai filier , Schul gaffe 7,1

Irieürii Me 8. Witz. 1. ,

Anfangs Januar 1913  eröffnen
wir noch einen

Mend -Tanzkursus
su dem wir weitere Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
in unserer Wohnung Adelheid-
Straße 85  entgegetmehmen.

Privat - Einsei - Unterricht in
allen Tänsen , speziell im mod.
Walser , Boston , Lauf boston u.
Two -step erteilen wir jederzeit.
Große Unterrichtssäle i. H. der
„Loge Plato “, Friedrichstr . 35.

Julius Bier u, Frau,
| Lehrer und Lehrerin der bild.

Tanzkunst an höher . Schulen
und Pensionateu.

Telephon 3442-

! <8 *^ ,«^ - Unterricht für Köche.
Kelln-r, sowie alle Stände,

-Unterricht , au» Sonnt .,
L K MZ - ert. p. Völker, Röderkr. 91

Berühmte dhrenologin
(Chiromantin ) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sprechen.

Fr . Ella Mosebach, Michelsberg 12, 3,

Berühmter Ersolx
in Phrenologie n. Chiromantie . Frau
ElaeS <Hütte , Michelsberg20,Hth . 2.

WWltz-Ms.
hilMiZ- «. SNkk-mm»

» m  Li -I
ftMcn| *°|

und j
iflertenJ

(Inh.: Emil Straus).
MF - Nur : - W?

46 WmkrGe 46.
mt  Moritzstratze.

Mormillag -, Kachmittas-
»nd ASeud-Knrfe.

Besonders
Dameu -Abteitungsu.

Morlaron auf dem Wege Rüdes-
NttlvttU heimer Str . brs Kms.-

>Friedr .-Ring silb. Damenhandtasche.
Inhalt : Silb . Börse . Namen des

^Eigentüm . auf beiden Bugein ern-
grav . Gegen gute,Belohnung abzug.
Rüdesheimer Straße 18, 2 links.

Berühmte Phreuolvgiu.
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie
üir Herren ». Damen , dieerste am Platze.
BSfiao Wolf , Webermme 58. Part.

Hochs,ätteuftr. 18, Bdh. 1, f . Herren u.
Damen . Sprichst . v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pt . an.

as &naer.

deutet Stopf, u. Hand!.,
Frau Haroltna J 8 s* r

Hochstütteustratz - 18 , Bdh . 1,
nahe MiLelSbcrg . früher Schacktstr. m

Elise raisbender,
Sch ukaasieK , 1. St«

Echt Lenormand . Gtziromanti«
e: ii « .i Banseh , Schwalb . Str . 69,1,
am Michelsberg. früher Couliustr . 3.

PtjreMsgm̂ cĥ ch.
F rau Ann a Müller , 2BcB; rg._49, l _r,

" Phrenolsgm
von Langgasse 5 fetzt Goldgafle 18 , 1«

Fr . Schlegel.

Mm. Sg!
Gebildete junge Dame

wünscht Englisch gegen Deutich.
Off unt . O K. 97 hauptpostlag.

junge Dame,
welche gut Klavier spielt u . Gesang
studieren will , findet nach Ausbildung
Anstellung als Lehrerin / . Anfänger
in meiner Gesangschule , da meine
jetz. Lehrkraft zur Oper geht. Näh.
Dienstags , Freitags und Sonntags,
12— 1 Uhr , Kapellenstrasse 12 .

Gussy Aloff , Gesangspädagogin.

"Mavier -Nnterricht,
pF ' Wiener Methode. --Mz

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Borzügl . Reitezeugu. Maria
Ha&ich, Pianistin, Rauentaler Str .19,1r.

Hochhaztteckniker
fertigt Zeichnungen , Kostenanschläge,
stat. Berechnungen , Abrechnungen k.
bet billigster Berechnung . Offerten
unter  F , 507 an den Tagbl .-Berla g

’ BorzeiÄ ^ eu
auf jed. Stoff , jed-S Motiv , rasch,
billigst . Schwab , akad. geb. Malerin,
Bertramstr . 7, 2. 10— 12  morgens.

^SchreihmaschiNLN - ,
sowie schriftliche Nrbe -t- r» prompt
w billig.  Daübei mer Str . 60, Torr, lks.

' Netsnche
negativ u. positiv, w. angen . Schnelle,
ante Ausfuhr . Hellmundstratze 36,1.

^ sschr, NW. Staias
werden neu rmaefert., inod. u. auf¬
gemacht zu billigen Preisen.
Ferd . Gülich , ,Mor :tzstraße^20,^ G^ 1,

Lücht . SchL . ehSerrtt
empf. fick im Auf. v. Blusen , Röcken,
Jackettkleidern, sowie Knaben - und
Kinderkleidern zu btllrgen Brersen.
Nbtli bvsbergstraüe 88 .̂ .tefvar ..

Weltberühmte Brauerei

Käufer u. Pächter von Restaurant»
HiBastziell.

«T. Meier , Agentur , Tawnnsstr . 28.

wer Mi
gute« «

m.  Bette üt
ii &crt? Fl 51

Fannie

Inn - Borntraeoer
ert . Gesangunterricht.

Meth. Prof. Eng. Hildach.
Begleitung . Vortragsunterricht.
Zu spr . zw . 2 u. 4 Idsteinerstr . 3, 11

In den Monaten Dezember u. Januar
eröstne nur für

SchueiLerinnen
am 2. Dez. einen JuschneidekursuS,
worin d. Ma - nehm. u. .Zuschneiden nacb
tinmchst. Meth . in kürz. Zeit , kowie An-
probieren vollst. u. gründl. crl-rni wird
zum Preise v. 10  Mk. Ktrchgaffe 17,2*
Aelteste ZuschneiLe- Schule am Platze.

Damen beff- Stände
erteile gr. Unterricht zur Selbstan-
fertigung cig. Garderoben, .^etnschl.
Maßn . u. Zuschnerd. nach lercht sagt.
Methode. Beginn der Kurse nach
Ueüereinkunft . .

Nra u Grebe , Dotz hetmer Str . 84, 2.
Mamrngärderoöe

jeder Art wird schick angcfertigt
Jahnstraße 17, 1 rechts._

bei Kranken übernimmt

ImuMenrer
Biebrich» Heppenbeinikrstratze 7l>.

WWW kl-
mit Frisur und Ondulation.

Andre , Dammtkrmeur^Dangga Sse 13, 1■

H | öff CJ0 t j M arf «f Ii an t 'n --r ,
ichwalbacher Str . 69, 1, a. Michelsberg.

Nehme evtl, einen Teil der Va¬
luta in Effekten oder sonst guten
Werten. Vermittler Paprerkorb.
Offerten unter F. B . C. 1160 an
Rudolf Masse, Franks, a. M.

jvwmneih
sow. gute Forderungen kauft . Off . n.
M. 936 an D. Frenz, Wies baden̂ ,

höchst achtb.Dame
in ges Jahr ., möchte den Winter zur
Bcrvollk d. franz . Sprache m  Brüssel
verbringen ; sucht gleichges. Dame^
würde event . junges Mädchrn aus
gutem Hause in Fürsorge nehmen.
Off K. W . 44 Postamt Berlmer Hof.

Wer würde eine umsichtige freund¬
liche Frau als Maffeurin und Bade-
meiftcrin ausb .? Wörthstr . 23, 2 lks.

Suche . Partner zur Abwickelung
eines hvchrentablen Geschäftes für
einige Monate ; völlig solide , reelle n.
risikofreie Sache . Erforderlich 899
bis 1000 Mk. Sehr guter Gewinn.
Event auch dauernde Assor msglrch.
Offert , u. I 511 Tagbl .-Berlag.

Person des in Bertramstraße ge¬
fundenen braunen Portem . --
eines Soldaten ) erkannt, baher̂ um
Abgabe an ersucht. xxhäll
falls Anzeige erfolgt . ^ er,on er.,»a
^ "lohrrnng.- -- —-y - - -- —me  verdrenen

bestimmt1- 300 m. monatlich k.
'ba ,,ä Verlang . s ;e gratis Ausk.
uut ' Ml »634 durch Bunise ’& Co .,
Hamburg , Börsenbrücke 2,1 . F8
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Mo! fofotL ftröitrt
finden achtbare Herren jed. Standes.
Off, u K S . 3 vostl BrLMarckrü'.J.

.10—20 Mk, tägl . Verdienst durch
Echte Fabrikationen . Prospekt grat.

Mar . Heinen , Mühlheim -RuA-
storch. _R?

. Reelle Heimarbeit
lhovKez. für . Frauen aller Stände.
t Hvgren. samt . Laboratorium , Han-
nover.  xgg

i Schöne Kegelbahn Dienstags frei.
'.„geutotua ", Bleichstratze 30.  _

Üftenetibfcaft w
te» mJAÄWASB"  2- -«iALL-LW Leipzig. Grösste if*.

u.verbfeiiHeiratszfg.Probe-Nr.gratis, tS

Heirat.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf-
MahMe bei deutscher Hebamme a. D. ;

witwe -oaer , ;
rerch), Eue Pasteur 36.

Heiraten Sie nickt.
bw. Sie üb. zullPerson u. Fan, .,
üb. Mitgift , B «rm .» Ruf. Vor¬
leben rc. genau inform. sind. Diskr.
Gprzialauskünfte überall. P90
„Globus " Welt - Auskunftei
u. Detektiv -Justitut Nürnberg.

Suche f. meine 27jähr . ca. Tochter,
welche sehr häuslich erzogen ist, emen
soliden Mann . Beamter in sicherer
Lebeussiell. bevorzugt. Schöne ÄuZ-
stattung , später Vermögen von zirka
8—10,000 Mk. Vermittler verbeten.
Off , n. S . 508 an  d en Tagbl .-Verlaa .'

Germ. ZsrüLl. Herr,
! 29 Jahre , sucht Bekanntschaft mit
' Dame gleicher Konfession, zwecks8errat. Gute Herkunft Bedingung.efchSftstüchtise Dame bevsrz., am

liebsten Rheinländerin u. nicht zu
grosse Figur . Ausuhru zwecklos. Dis¬
kretion Ehrensache. Off. rr. O. 159
Lag bl.-Zweigst., Bi smarckriug 29.

Heirat

Pt evaugel . Pfarrer vom Laude
bcss. Bürgerst , zwecks Heirat gesucht.
Off, unter L. 5V7 an den Tagbl.-Berl.

SeldstSrrd . beff. Handwerttr,
kathol., Meister e. großen Ateliers,
wünscht die Bekanntschaft e. braven
Mädchens, am liebsten eine Waise,
mit etwas Vermögen, zwecks baldiger
Heirat . Diskretion Ehrensache. Aus¬
führliche Offerten mit Bild unter
D. 502 an den Tagbl.-Verlag.

Junge deutsch- Waise,
400,000 Mk. Vermög., mehr. Russin.,
50—200,000 Mi . Verm., u. noch viele
100 and. vermög. Damen wünschen
rasche. Heirat . Herren , w. a. ohne
Vermög., die es ernst meinen, erhalt,
kostenlose Auskunft.

Schlesinger, Berlin 18

~Gebifdeter, junger
Herr

vermögend, Teilhaber eines hiesigen
Geschäftes, sucht zwecks

batet*Heirat
hübsche Dame , ca. 21  Jahre , mit
etwas Vermögen kennen zu lernen.
Strengste Diskretion , Ehrensache.

Ernstgemeinte Offerten auch von
Verwandten unter B 510  Tagbl .-Verl.

Mwer. GeMMiNM,
ev.. ans sehr guter Fam ., mit drei
Kindern im Alter v. 9—12 I ., gut erz.
u. gesund, w. sich wieder zu verherr.
Eins ., hänsl . u. spar,am erzogenes
Mädchen im entspr . Alter mit einigen
1000 Mk. Vermög. erw. Wwe. ohne
Kinder n. anSgeschl. Vermrttl . Verb.
Orr . n. W. 189 an  den Tagbl .-Verlag

w Frank ., "24 I ., 6000 Mx. bar,
Fr aal ., 27 I ., 10,000 Mk., Fräulein.
33 I .. 10,000 MS., Witwe . 38 Jahre,
10.000 Mk., Fräul ., 38 I ., 10,000 M.,
Witwe, 89 I . 24,060 Mk., Fraulei «,
40 Jahre , 8S00 Mk., Witwe . JO I .,
100.000 Mk., durch Frau « lmorr,
Römer berg 39, 1._ __

Hübsche gebild. liebeusw . f. Witwe
wünscht alteren vornehmen Herrn
zwecks Ehe kenn, zu lern . Strengste
Diskretion zugesichert Offerten uut.
T . 506 an den Tagbl. -B erlag.

Nmer Um
vom Lande, kath., mit eigen. Geschäft
in der Stadt , wünscht mit ernem
Mädchen zwecks baldiger Heirat be¬
kannt zu werden. Offerten unter
F . 510 an den Tagbl .-Verlag.

SÄM SM.
evang., mit gr. Vermögen, sucht alt.f erson, auch Witwe ohne Kind, zw.eirat kennen zu lernen . Etw. Ver¬
mögen erw. Offerten unt . S . 509
an den Tagbll -Verlag.

Welcher Bsamte
würde gebildetes Fräulein , 22. Jahre,
kath., ans bester Familie , heiraten?
Mitgift 30,000 Ml . Offert , erbeten
Postlagerkarke 65, Mainz. . F52

Einfaches Häusl . FrSnlei «, Ä) I .,
aus guter Fam ., mir schön. Ausst,
mit gleich 5000 Mk. Verm., sp. mehr,
sucht Bek. mit durchaus solid, rath.
Beamten , der sich nach gedreg. Frau
u. gemntl . Häuslichkeit sehnt, zwecksHeirat.
Nur direkte, ausführliche , nichtano-
rchme Offerten , mögl. mit Bild , u.
I . ISO an die Lagbl .-Zweigstelle,
Bismar ckring 29, B 23851

Fräulein
gesetzt. Alters , gr. shmp. Ersch., w.
mit gebild. arrtsik. Herrn bekannt ac
werden zwecks Heirat . Gefl . Off. n.
H, I GO Tagbl .-Kwgst„ Wsma rckr. 29.

Herzl.
Gruß.W . S«

A. R . Bsrg.
G dir Bescheid bete. Woü.

' . . . „41"
Off . n. d. — bin m. Br . vor Ab¬

reise al. A Dienst , früh ä3ttljii| >. —

Frei.
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig
willigen.

Die Minenabteilung in Cuxhaven
stellt im Frühjahr 1913 drenährig
freiwillige Minenmatrosen , Minen¬
heizer ein, und zwar:

a) als Minenmatrosen:
Seeleute , See - und Flnßschisfer.her, Handwerker und andere

nfe,
,vj als Minenheizer:

Maschinisten und Heizer, Maschinen¬
bauer , Kesselschmiede, Kupferschmiede,
Elektrotechniker, Mechaniker und ähn¬
liche Berufe . Dreijährige Zivillehr-
zeit und Bestehen einer Prüfung

t Rechnen , Zeichnen) gibt die
-eit zur Kapitulation für die
aschimstenlaufbahn.

Junge Leute, die beabsichtigen, als
Freiwilliger einzutreten , müssen ein
Gesuch mit einem selbstgeschriebenen
Lebenslauf , ihren Zeugnissen und
einen vom Zivilvorsihendeu der Er-
satzkommission zu erbittenden Melde¬
schein zum freiwilligen Eintritt
baldigst an das Kommando der
Minenabteilung in Cuxhaven ein-
fenden. Die ärztliche Untersuchung
wird dann durch das Bezrrks-
kmnmando veranlaßt.

Bekanntmachung,
betreffend den Andreasmarkt.

Es wird hiermit zur Kenntnis der
Berkaufs - und Schaubudenbesitzer
gebracht, daß während des dies¬
jährigen Andreasmarktes am 5.  und
6. Dezember sämtliche Verkaufs¬
buden und Stände um 8 Ubr abends
und sämtliche Schaubuden , einschließ¬
lich der Karuffells , um 10 Uhr abends
geschloffen sein müssen.

Verkaufsbuden - und Verkaufs-
standbesitzer, welche nach 8 Uhr
A ^uds, sowie Schaubuden - und
Karns ,ellbesttzer, welche nach 10 Uhr
abends noch geöffnet halten sollten,
werden auf Grund der 88 28 n. 29
Ler Marktpolizei - Verordnung vom
st. Dezember 1901 bestraft werden.
—3edes störende Geräusch durch
Musikinstrumente und dergleichen ist
«ach 10 Uhr abends unbedingt unter¬lagt.

Schaubuden - und Karnssellbesitzer,
welche Me Anordnungen der mit der
Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung auf dem Markte beanf-
tragten Polizeibeamten nicht be-
Wlgen, gaben, wie ihnen bereits bei
Erteilung ,der Genehmigung eröffnet

ist. sofortige Entfernung
vom , Markte unnachsichtig zu ge¬wärtigen . *

Wiesbaden , den 16. November 1912.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck._
Bekanntmachung und Warnung,

den Arrdreasmarkt betreffend,
ßur Verhütung von Roheiten , Be¬

sungen und Gefährdungen des
„ liknms verbiete ich wie in
aheren Jahren , auch für den

Andreasmarkt in diesem ~ “*

mit Pritschen , und zwar sowohl auf
dem Markt selbst, als auch in den
sonstigen Straßen und den öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaften usw.)-der Stadt.

Dem gleichen Verbote sind aus
Frnitats -, Verkehrs- und sicherheits-
polizeilichen Gründen unterworfen:
das sogenannte Schlangenlanfen und
Kettenbilden , das Werfen mit Kon-
ßetti u. Luftschlangen, das Besvritzen
anderer mit Flüssigkeit ans LnLen

das Be¬

schlangen, das
_ Flüssigkeit c
aber auf sonstige Weise,
werfen mit fliegenden Blumen , der
belästigende Gebrauch von soge¬
nannten Rüffeln , sowie jeder sonstige
gleich oder ähnlich geartete be¬
lästigende Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor
jeden derartigen Ausschreitungen und
Ln-merke, daß die Schntzmannschaft
strenge Weisung erhalten hat , Zu¬
widerhandelnde zwecks Bestrafung
auf Grund des <? 360, Rr . 11, beß
Reichsstrafgesetzbuches, unnachftchtlich
*ut Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 11. November 1912.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . Darbiemng von Belustigungen
im Umherziehen während ö

Andreasmarktes 1912.
Nach den Bestimmungen des 8 2

der Lnstbarkeitsstener - Ordnung der
Stadt Wiesbaden haften diejenigen

ersonen — Wirte nsw. — und Ge-
/ellschaften für die Lnstbarkeitsstener,
welche in ihren Wirtsränmen die Ab¬
haltung von Lustbarkeiten, insbeson¬
dere hausiermäbig betriebene Mnsik-
anfsührnngen , wie z. B. das Spielen
ans Drehorgeln , Guitarren und der¬
gleichen Instrumenten , sowie Schau¬
stellungen von Gymnastikern , Equili¬
bristen , Taschenspielern, Zauberkünst¬
lern , Bauchrednern und ähnliche Be-» mgen dulden, solidarisch miteranstaltern und werden durch
Duldung nnverstenerter derartiger
Veranstaltungen auch strafrechtlich
vermitwortlich.

Nach einem Beschlüsse des Magi¬
strats vom 29. November 1911 könnensich die Wirte nsw . gegen straf - und

sienerrechtliche Weiterungen aus
obigen Vorschriften wahrend der
diesjährigen Andreasmarkttage (vom
Abende des 4. Dezember bis einfchl.
die Nacht vom 6. auf 7.  Dezember e.)
durch Zahlung einer Abfindung im
Betrage von 8 Mk. schützen.

Die Anmeldung und Zahlung hat
bei der Akziseabfertigungsstelle, Nen-
'asfe 8, spätestens am 4. Dezember c.

Zwei SS Weinachtsfesßiieiike!

San00ass &19.

jiS nachmittags 6 Uhr zu erfolgen.
Bestimmungen über die Zah-Die

lnng der Lnstbarkeitsstener für die¬
jenigen Personen (Hausierer ), welche
hausiermäßig obengenannte Gewerbe
betreiben wollen, bleiben durch die
obige Abfindung unberührt , somit in
Kraft . Auch sind Darbietungen fest
engagierter Kapellen nsw. in obige
Abfindung nicht einbegriffen , daher
vorschriftsmäßig anznmelden und
tarifmäßig zu versteuern. *

Wiesbaden , den 23. Nov. 1912.
_ Stä dtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Türschwellrn

für da§ Erd -, 1. und 2. Obergeschoß
in Peltametall — Schlosserarbeiten
— im Neubau Adlerbad soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungs - Unterlagen können
während der Vorrnittagsdlenststnnden
im Verwaltungsgebäude , Ban - Ab¬
teilung Adlerbad, Adlerstraße 4, ein¬
gesehen, die Angebotsnnterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bis zum 5. künftigen Monats be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schlosserarbeiten" versehene
Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 5. Dezember 1912,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröfsnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten .Verdinanngs -For-
mnlar eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Städtisches Hochbairamt.

Bauabteilung Bblerbad, Adlerstr. 4.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten.FrieseV.AM"

Firma
Ads!f ihn  bartfe,

8 Ellenbogengaffc 8.
Größtes Lager in «Ken Arle«

Sotz-
Nttd MetMsär § sN

zu reellen Preisen.
Grgeue AeichrrrWage» « nd

Kranzmage«.
Lieferant des

Iereins sürKerrerSeSsktung.
Lieferant des

Beamtenncrerus . ^570

„feil“
Joraso“

der beste Staubsauger , mit
doppelter Saugwirkung , sollte
in keinem Haushalt fehlen.

Per Stück Mk. SO.—

die beste Personenwage,
genau — handlich — billig.

Per Stück Mk. 18.—

Ich erbitte frühzeitige Bestellung . K2
Aufbewahrung auf Wunsch bis Weihnachten.

Telephon 213, ! *„ 0 o 11 | IIQ ^ Kärchgasse 47,

WWW

Aiasstellomg des Yereins Mainzer Malerinnen,

imd Graphik
von Frida Best , Maria HoSbaur -Denfnger , Therese Probst , Maria Schoedier,

Elisabeth Weih rieh.
Als Gäste : Sophie Groseh , Frieda Bianca von JToeden, Hedwig Klein,

Maria Ziegler.
In Verbindung mit der Ausstellung „ Iri £ÜSCll0 Sammlung “ ,

des Herrn Professor Br . Karl Deamger . Freiburg i. B.
Vom 1. bis 15. Dezember 1912 in den Bäumen der Kunstgewerbeschule,
Mainz , Sehnlstraße Nr . 8. — Geöffnet täglich 10 - 4 Uhr . — Eintritt 30 Pfg.

äkt ;uanütcn, Freunden und
Bekannten dis tief chmerzliche
Nachricht, datz beute früh plötz¬
lich und unerwartet infolge
ein-S Unfalles mein um gst-
geliebter Mann , unser guter
Vater, k»roßvaler, Schwieg r-
vatcr, Bruder, Schwager und
Onkel der Stukk »te « r
MUhelm Kchiossrv.

im 59. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist. Um üille Teil-
navme bitten im Namen der
tieftrauernd. Hinterbliebenen:

Kam : ' ! Kchloffov
« dll La .-rliörinsn.

Do t̂zheiW-Wirobaderr^

NBASLk 't « W 8 ZG
feftit©beute Bsieisie © grosse Schaufenster.

Rohrmöbelfabrlk Heeriein
Goldgasse 16. Tetephon 4881. Goldgasse 16.

Verlangen Sie bitte Preisliste über Rohrmöbel.
Praktische Weihnachts -Geschenke . 2035

30. Nov. 1912, Neugaffe 52.
Beerdigung Mont g nachm.

2' /- Uhr vom Trauerhause
Neugaffe 52 aus.

m jfjjtjjtedrtibtlungen.**«■» ring

ij Smpire
}(Sgimßal Ornament

jraurinjjt
■T/ffiinsI&rSnimrfmjji  j
nach Mustern

der
Renaissance,

UarzüolidiB

Rehlam BfeUer
in der DarehgangsliaUe (Kiosk)

des 4

IiiMifI - ümm
m reruafIlten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Jttjhinibeh
Visen

auflebend m symbolischen Myrthen -, Mistel -, Rosen -, Eichen - »■•.110-
snenten , oder sinnvoller Devise : „ Dn bist mein «, „ Mit Wille Dein eigen“

usw. Vorrätig bei

Fr. Seelbach, Wiesbaden,
ICireftsiasse 4 fL

Grösste Auswahl in Matt - u . Glanzgold,
2= Trauringen«

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief
heute morgen sanft und unerwartet unser lieber Vater,

der Pfarrera. D.

Wilhelm Huffelmann.
Die trauernden Kinder.

Wiegbadsn, den 30. November 1912.
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(Bnehdrach verboten,)

Inhalt.

Bank für industrielle Unter¬
nehmungen i. Liq. in Frank¬
furt a. M-. i%  Obi . Serie I.

2) BöhmischeNordbahn , Prior .-
Obligationen Emission 1U03.

i)  Brüsseler 2ü 100 Fr.-Lose v.1902.
dj Buenos Aires b% äußere Gold-

Anleihe TOD 1910.
1} Bulgarische 4t % amortisable

Staate -Gold -Anleihe von 1909.
€) Contro 100 Fr - Lose von 1**8.
7) Holländische Weiße Kreuz-

10 FL- Lose von 1888.
8} Italienische Gesellschaft vom

Boten Kreuze . 26 Ure -L. v. 18x6.
V) Lütticher 2* 100Fr.-Lose V. 1897.

Uy Maschinen - u. Armaturenfabrik
vrm .H.Breuer &Co. i.Höchst a.M.,
b%  Obligationen von 1907.

11) Oldenborgische 3| Prämien-
Anleihe (40 Taler -Lose) von 1871.

12) Fester Erster Vaterl . Spareassa-
Verein . Prämien -Obl. von 1906.

II ) Preußische Pfandbrief - Bank,
Hypothek en-Anteilzertifikate.

14) Schweizerische Centraibuhn-
Ges., 42 Anleihe von 1880.

16) Ungarische Hypothekenbank,
32 Prämien -Obligationen bezw.
CoDVersions-Prämien -ObL

16) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Loae
von 1874.

1) Bank fDr industrielle
Unternehmungen in Liquid, in
Frankfurt a.M.,4 %0bl. Serie I.
Bekanntmachung v. 81. Üktbr . 1912.

Sämtliche noch im Umlauf bo-
6örtlichen Obligationen sind zur
Rückzahlung mit 1032 am 30. Juni
1918 gekündigt worden. _

2) Böhmische Nordbahn,
V/s°/o Prior.-Obi. Emiss. 1903.

Vom Staate zur Selbstzahluag
übernommen.

tß.  Verlosung am 16. Oktober 1912.
Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Serie 94 192 206 848 469 607 688

698, enthaltend je lOSchuldverschr.6 looo x
Serie 777 803 847, enthaltend

Je 20 Schuldversohr . ä SOO X
Serie 1178 191 296 308 426 496,

enthaltend je 6 Schuldverschr.
L 2000 X

3) Brüsseler
2,/,fo *00 Fr.-Lose von 1902.
62. Verlosung am 16. Oktober 1912.

Zahlbar am l . Juli 1913.
Serien:

TS04 1700 9284 SS39 3606
6271 6804 6762 12101 14646
16274 16061 1760 » 18249 18478
22164 26091.

Prämient
Serie 1804 Nr.8 7 26(260), 1700 6,

2284 24,323 9 21 22 (100U),6271 24.
6864 8 18 (260), 0762 l , 12101 6,
14646 2, 1627 4 2 8 (26,000 ) 10 24,
17609 6 16, 18249 18 (600) 19,
18478 20, 22104 18 20 22.

DieNnmmern .welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nru. mit 110 Fr . gezogen.

4/ Buenos Aires 5°/0 äußere
Goid-Anieihe von 1910.

Die Tilgung per l . Oktober 1912
lat durch Ankauf erfolgt.

5) Bulgarische 4 */2°/o amorti¬
sable Staats -Gold-Aul. v. 1909.
6. Verlosung am l . November 1912.

Zahlbar am 1. Dezember 1912.
»681—700 13261—280 14601—620

18101—120 22061- 4)80 28181—2(10
34161 —180 40061—080 41721—740
46401—420 61601 —620 64X41—860
68681—700 69081—100 801—820
72321 —840 73681—600 87141- 160
»2781—800 100901—920 118261—
280 126761 - 780 132061—080
240481 - 600 142481—600 164341
—360 160661—680 176101—120
177001 —020 101461 —480 186641
—660.

6» Longo 100 Fr.-Lose v. 1888.
148. Verlosung am 21. Oktober 1912.

Zahlbar am 16. April 1913.
Herten:

7* 33 0188 13076 22202 22003
1* 886 24047 20312 91486 31404
*2010 342 *6 36006 30364 30461
»6640 37661 88324 38840 30874
44040 40037 47062 64487.

Prämien t
Serie 7383 Nr. 9 11 (10,000 ) 20.

*2202 16 (1000), 22003 9. 22885
16, 24047 20, 31480 16, 31404 12.
34336 9 12 24, 35006 20, 80354
11 17, 30840 24, 37661 17, 38324 2,
3834 « 6 (2000), 80x74 22 24 (1000),
46637 14 24 (1000), 4 7062 20,*4487 16.

DieN ammern,welchen kein Betrag
loO beigefügt ist , sind mit 760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
faaltenen Nrn . mit 226 Fr gezogen.

7) Holländische Weiße Kreuz-
(0 Fl.-Lose von 1888.

|8 , Verlosung am 1. November 1912.
Zahlbar am 31. März 1913.

Serien:
2 *0 497 642 1401 1987

«06 3600 4142 4100 4242 4720
488* 490* *«' 4.

Prämien >
Serie 246 Nr. 16 26 27 38. 407

23 35, 643 39 48, 1997 19 (60) 32
41, 2 145 41 49 (260), 8500 18 34
46, 30 09 9 16 41 (60), 4 142 30 (60),
4100 11 18 (60) 20 21. 42 4 2 13 28
46 49 60 (60), 4720 1 12 17, 4882
2 (100) 7 33 41 (10 .000 ) 43 44 47,
4902 18 26 28 37 49, 5811 7 17 23
29 37 49.

DieNummern .welchenkein Betrag
in ( ) beigefflgt ist , sind mit 26 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 14 Fl gezogen.

8} Italienische Ges. vom Boten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.
107. Verlosung am 2. November 1912,

Zahlbar am 10. November 1912.
(Treffer mit 20% Abzug .)
Amortfsntionsziehung:

Serie 584 015 IfOl  1150 1103
1000 2081 2608 2005 3570 442»
4614 4784 4860 4000 5000 0653
7081 7014 8256 8327 8908 0450
9742 9837 10380 10084 1000»
11440 Nr . 1—60 ä 37 Lire.

Prämienziehung:
Serie 4530 Nr. 32 (1000), «81»

33 (80,000 ), 73 87 40 (60), 92 10
22 (60), 9331 32 (60), 0032 17(1000),
10051 26 (600), 11174 22 (50).
11608 45 (60 Lire).

9) Lütticher
2% 100 Fr .-Lose von 1897.
77. Verlosung am 19. Oktober 1912.

Zahlbar am 1. September 1913.
Serien:

779 918 8258 4008 5297 811*
8570 8842 8843 »057 »070 10041
12882 12852 14537 16735 17091
17809 18151 10540 10688 20157
20061 21400 22184 32524 28173
20777 27044 27120 28705 28850
*2031 32425 33280 83321.

Prämien:
Serie 918 Nr. 19, 8113 4, 8576

1 (260), 8842 20, 88 48 2, 10041 6
13 12882 14, 11637 14 (150,000 ),
10735 19, 17091 14 20, 17809 23,
18151 9 (600), 2015 7 8, 2 1490 1,
22624 14 21, 27120 7, 28705 19,
3208 1 22, 32425 3 17 (1000),
33280 I (260) 26.

DieNnmmern .welchen kein Betrag
in ( 1 beigofügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 100 Pr. gezogen.

10) Maschinen- u. Armaturen¬
fabrik vorm. H. Breuer & Co.

in Höchst a. M.,
5°/0 Obligationen von 1907.

1. Verlosung am 11. Oktober 1912.
Zahlbar am 1. April 1913.

k 1000 X  100 162 178 201 241
247 262 377 403 434 460 614 664
696 721.

k 500 X  810 828 966 994 999
1001 062 068 106 221.

SS) Gldenburgische
3°/o Prämien-Anleihe

(40 Taier -Lose ) von 187!.
66. Verlosung am X. November 1912.

Zahlbar am 1. Februar 1913.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
120 X  gezogen.

76 141 202 294 301 302 346 373
410 425 446 522 539 548 752 813 828
889 908 954 1002 010 026 030 055
106 133 137 185 199 203 266 278 315
317 319 361 414 433 447 515 558 701
731 764 851 888 907 961 963 2004 083
141 165 189 225 229 346 453 576 675
694 742 842 3006 168 294 302 381
392 412 427 698 717 719 722 738 779
784 835 841 907 933 997 <035 066 081
137 142 147 225 (600) 232 279 382
456 499 514 538 602 611 614 619 693
702 728 784 807 816 840 884 893 931
941 946 991 5029 088 315 336 364 416
462 603 510 603 661 664 676 799 «009
057 092 094 096 122 195 219 260 336
440 482 499 611 707 708 744 751 834
852 859 862 913 916 946 961 7028 164
173 201 213 233 257 262 284 346 400
409 536 639 654 688 717 730 755 818
834 918 947 946 8042 067 098 125
129 198 206 211 222 257 316 411 414
422 525 575 622 709 744 768 867 903
880 8014 190 285 309 327 349 358 401
455 471 483 528 550 579 607 678 747
777 809 833 877 907 916 958 978 985
18068 074 085 222 225 269 279 283
319 431 456 541 822 758 845 866 953
970 11032 035 062 070 107 307 336
352 386 450 457 479 480 555 556 569
599 757 801 870 877 883 892 897 937
868 12085 168 216 315 376 383 460
479 507 626 659 736 745 780 794 866
843 928 933 955 13075 080 108 131
165 194 266 399 412 437 454 472 534
635 643 794 799 800 835 844 848 879
940 1410« 202 214 360 373 375 406
487 521 539 611 741 744 751 780 811
813 816 869 960 975 986 15012 027
034 072 113 172 336 338 350 415 433
811 525 544 577 634 660 803 841 946
16026 046 126 202 207 212 ?30 339
357 380 384 399 409 418 619 657 664
698 712 795 803 837 840 863 903 604
942 998 17010 024 068 165 190 211
288 302 343 384 391 394 421 448 480
605 625 647 738 826 933 862 18060
113 130 185 316 352 514 519 521 576
677 601 (300) 684 738 793 821 850
897 10023 074 108 114 132 189 398
609 668 731 767 779 850 859 966 987
86000 009 159 196 326 340 406 481
503 556 688 609 640 650 714 745 752
76? 795 824 875 908 81052 087 097
193 228 242 274 300 336 379 457 461
463 408 629 686 806 812 SOI LSS SOS

88025 038 081 101 117 125 132 144 j
181 190 206 230 288 445 449 454 559 I
633 748 755 804 920 23128 269 280
458 508 531 585 632 696 766 792 827
858 887 909 953 84060 064 072 089
157 189 285 291 318 462 463 471 511
531 558 572 573 661 674 711 729 896
913 920 (300) 954 980 25037 113 129
131 143 159 196 208 346 368 427 463
465 467 484 509 527 528 532 558 582
692 625 865 870 917 932 984 991
(600) 994 86000 049 232 247 278 288
295 356 374 393 443 567 613 639 644
706 712 828 893 (300) ÖO0 917 (600)
924 993 27015 078 082 107 119 129
175 187 283 295 356 481 486 496 504
566 578 618 628 686 742 755 775 770
799 843 911 976 982 992 995 38099
258 269 569 571 586 657 675 701
728 852 853 882 919 909 80003 013
030 101 164 165 194 206 217 293 295
370 456 458 518 554 577 729 771 804
918 961 998 30005 020 035 048 058
083 121 131 148 160 174 433 522 622
654 679 698 716 762 845 850 856
876 (180) 920 952 31166 215 285 298
302 306 305 377 414 422 442 473 360
561 680 693 712 740 760 785 825
33039 045 059 136 160 191 301 312
362 393 449 482 467 469 525 564 644
761 SOI 903 953 986 33019 033 120
142 171 324 378 408 414 450 455 522
540 570 573 577 613 624 658 667 804
816 972 34005 049 066 100 131 229
248 251 280 282 328 372 391 467 468
660 652 672 015 632 757 782 804 873
887 937 958 964 968 33088 140 168
168 170 188 269 289 298 309 331 344
410 415 430 446 476 481 547 559 564
566 567 032 094 755 809 820 852 853
869 905 914 930 3S102 156 165 205
208 217 253 280 288 302 390 400 432
608 619 833 664 732 811 832 888 909
37038 084 132 235 236 264 330 427
435 439 497 567 577 583 621 651 660
667 920 985 38004 025 037 076 082
170 172 183 235 307 357 388 389 423
452 566 561 605 627 719 721 747 780
803 817 852 036 940 950 974 39029
089 260 274 300 346 502 540 677 648
755 794 826 833 883 620 40070 071
079 108 123 150 155 234 419 488 504
608 635 701 759 781 796 816 971 983
xvi  vauoz um iwz iyx k’Uft 373 390 442
400 521 602 606 828 668 720 739 743
760 819 859 902 907 42012 061 143
249 291 292 357 361 401 403 411 428
474 495 544 653 673 693 771 910 626
43030 050 082 084 183 187 233 240
284 336 409 410 434 495 505 555 688
716 738 746 782 818 841 870 893 918
44045 122 202 230 262 303 481 490
521 642 581 599 610 629 669 750 806
858 871 895 9Q5 45033 075 110 140
145 209 267 285 286 309 318 344 469
626 660 699 729 882 886 900 934 980
46038 210 241 248 270 304 358 387
400 422 492 495 618 527 544 580 617
649 700 703 735 833 837 869 889 890
890 47082 103 149 185 208 300 327
355 360 383 452 480 500 524 557 662
676 094 819 877 914 941 48016 023
081 169 202 233 330 349 379 430 448
452 474 479 534 546 695 777 798 827
834 846 871 935 948 981 49023 031
063 007 071 080 156 169 186 277 301
300 354 439 523 527 592 610 679 715
752 891 50043 235 324 490 512 531
632 610 643 694 772 801 923 936 939
51031 086 104 108 109 133 134 245
257 285 350 301 398 443 447 547 665
734 767 846 917 974 981 994 53002
017 026 059 103 260 316 336 364 414
454 530 599 644 670 810 917 969 972
977 53059 001 074 129 173 228 267
328 359 418 479 546 611 616 741 766
769 826 828 836 876 878 883 54076
142 137 175 205 247 256 284 379 407
466 470 633 551 660 585 6S7 659 697
714 731 (180) 774 790 880 882 946
899 55016 051 076 097 148 191 258
271 290 312 335 349 379 402 426 461
466 609 560 593 692 751 732 820 849
856 873 905 914 934 990 995 58012
070 163 216 237 (180) 426 431 446
453 567 614 644 659 874 (180) 909
947 57003 038 099 170 210 294 428
448 489 (180) 837 558 561 697 744
830 841 979 58013 047 090 096 157
ISO 183 196 239 308 360 450 489 530
598 623 631 638 675 733 760 830 909
913 995 59129 203 256 409 468 471
625 559 588 685 705 714 734 735 737
744 769 792 793 836 852 860 872 932
969 66098 137 189 263 276 302 355
405 406 420 SSO 607 758 763 808 829
834 909 «1033 231 289 308 395 471
483 491 494 567 692 706 718 719 720
734 803 805 845 849 895 914 977
«011 140 229 242 286 321 353 400
428 514 532 555 560 620 670 819 974
939 «3050 101 116 143 163 176 185
266 331 394 395 584 (180) 592 810
824 842 928 638 64061 107 140 231
233 242 245 318 338 360 390 426 44p
460 541 588 S93 667 673 713 818 842
858 930 960 993 «5021 051 072 082
13? 180 187 212 254 319 343 352 391
512 525 540 542 566 625 665 670 721
750 773 816 820 839 888 889 910
88096 102 137 180 181 196 317 329
391 425 485 659 668 698 714 7->i 720
772 844 878 900 931 969 980 (180)
996 67020 030 101 11? 123127132
154 170 186 213 414 529 572 581
60? 6| 0 8S3 899 922 926 986 68000
051 089 140 Ul 192 265 306 368 432
484 510 523 559 650 655 731 755 773
799 808 815 917 923 69016 017 070
211 271 342 381 393 412 426 441 463
489 530 573 604 621 648 661 673 733
739 743 749 796 835 851 688 78098
159 250 261 267 342 346 378 413 418
427 400 495 499 526 631 732 759 788
916 71020 052 097 159 235 254 411
478 488 538 549 591 657 703 767 874
899 935 974 72074 086 099 124 I»?
153 100 185 219 229 240 200 291 300
316 326 385 396 408 459 460 491 520
«29 573 579 589 648 658 680 792 849
865 &4Ü Ü53 062 13084 104 148 154

159 218 221 276 347 355 385 412 501
502 523 563 573 607 722 764 805 807
901 951 953 996 74111 139 161 103
182 201 223 273 507 513 528 560 573
592 613 617 670 673 692 722 738 739
769 795 829 869 871 879 999 75001
052 079 106 144 159 239 261 272 319
369 372 433 436 493 519 523 590 610
621 640 692 784 827 863 (1500) 865
885 890 930 945 994 76025 039 049
055 095 201 365 388 438 469 529 558
568 730 754 773 800 853 886 907 910
947 971 997 77000 022 094 096 107
114 126 180 214 398 407 456 502 527
632 539 554 605 626 720 748 757 818
881 983 987 78033 040 078 208 242
250 334 404 429 479 656 698 706 713
719 7S9 851 853 879 900 950 963 964
973 79054 180 202 240 256 292 324
351 382 413 429 437 446 659 601 611
620 641 643 696 699 752 774 790 793
853 970 974 988 999 80021 031 051
090 115 140 149 190 275 307 346 402
468 498 666 693 797 850 856 916 957
977 985 81028 052 154 159 174 179
291 337 347 360 410 441 449 507 512
551 592 602 710 737 780 811 (300)
819 870 936 970 999 82028 052 078
142 254 313 329 338 401 431 432 490
603 534 587 594 635 661 687 717
772 (300) 795 797 788 809 885 902
83055 092 113 164 265 402 458 475
499 624 630 650 704 734 872 921 950
992 84055 216 233 283 284 287 310
344 446 448 536 644 644 693 709 722
767 787 810 861 901 979 982 85011
050 207 283 294 375 422 439 482 540
675 676 691 718 775 798 928 942 945
958 972 8S005 105 136 139 332 489
548 550 627 725 777 807 859 900 943
87044 107 249 265 311 437 442 595
701 704 729 843 897 902 918 862 988
992 88010 016 048 056 099 133 148
166 216 241 289 297 302 311 312 420
475 508 522 732 756 800 815 819 923
938 941 942 993 89067 077 093 165
202 222 235 246 270 284 309 315 316
384 450 472 477 489 495 525 547 567
678 627 641 647 664 683 706 806 827
897 905 930 953 90010 028 061 097
323 396 455 538 557 563 599 612 678
716 797 801 830 832 885 896 (180)
956 974 91015 163 165 261 275 300
337 406 414 (30,000) 437 456 493 598
631 061 087 691 699 710 717 742 766
776 875 910 920 956 92065 153 180
182 211 241 336 339 460 467 475 616
739 766 816 819 938 981 997 93064
085 149 201 230 237 303 467 579 619
623 678 714 826 847 863 881 900 999
94000 017 210 211 215 232 350 374
457 463 501 529 647 738 742 791 826
888 884 893 924 998 95028 054 072
093 106 126 140 141 152 228 280 302
371 386 394 425 428 436 446 477 508
636 649 688 674 726 738 780 825 901
919 96078 112 472 499 517 534 593
002 607 651 746 794 815 825 925 947
996 91026 027 099 189 212 252 367
392 415 416 458 (180) 502 580 597
603 618 681 740 843 888 904 945 986
98032 162 169 178 217 279 416 447
502 567 594 605 673 695 793 885 900
945 99024 047 054 077 119 178 179
231 299 350 377 408 419 455 506 601
641 647 676 682 731 867 908 918 951
106032 058 342 377 422 437 472 540
593 621 749 343 876 882 896 926 928
946 950 980 986 ISI019 022 030 038
083 103 (ISO) 117 142 147 152 171
198 201 271 287 288 308 323 497 501
569 575 696 715 877 9S5 981 102015
023 066 128 158 177 184 199 213 288
294 310 379 401 474 514 519 535 549
592 616 677 800 851 897 966 999
103005 023 107 113 121 228 262 267
310 320 349 352 354 427 465 481 484
674 576 628 651 679 709 717 790 870
901 913 932 951 987 194152 172 316
323 392 412 506 587 601 605 611 640
702 788 808 866 872 928 937 939
195137 158 285 309 379 389 425 434
451 547 560 609 635 664 670 676 703
754 950 108052 095 150 242 255 280
306 320 417 519 530 535 562 653 671
771 776 837 895 940 992 995 187044
096 167 178 213 249 406 429 440 488
664 694 719 733 798 845 849 883 888
899 900 973 198014 112 155 210 260
323 508 518 586 588 636 655 665 878
887 969 109016 020 026 103 121 158
181 185 213 316 346 382 423 444 482
649 862 682 698 802 803 811 833 934
110026 040 127 182 214 235 291 321
385 422 480 484 595 685 722 950 996
111024 145 153 238 260 294 335 340
347 381 412 498 549 S75 599 602 608
663 694 706 727 728 759 811 875 908
913 961 I12112 131 153 159 275 408
428 431 451 583 627 630 680 749 801
802 908 975 113031 039 139 169 384
388 397 411 435 452 489 495 509 540
651 595 734 752 753 830 835 914 972
989 114029 069 161 226 266 306 330
843 352 447 497 501 555 655 606 712
755 827 927 934 951 I15027 231 329
331 384 387 408 437 491 500 511 828
501 607 635 792 860 955 IS6002 008
020 071 073 090 119 124 271 286 318
425 589 616 690 759 778 787 792 831
835 966 117012 021 100 118 119 127
137 191 224 237 294 370 384 392 447
498 521 589 603 619 695 716 737 760
768 879 895 939 955 995 118051 348
384 385 390 487 514 590 602 610 634
711 744 747 801 814 894 915 883 996
119081 083 184 256 298 323 448 527
588 670 688 691 757 778 782 869
890 971.

12) Rester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,

Prämien -Obi. von 1906.
20. Prämienziebungamö .Oktbr 1912.
Zahlbar mit Abzug am 5. April 1913.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in <> beigefügt ist , sind mit
809 Kr. gezogen.

Serie 38 Nr . 18. 4* 44 (600), 13*
87 (400), 150 19. *68 «1 (400).

178 19 (1000), 198 20, * 1© 11 (800),
SIS 17 (400), *»S 47 (606), 8S8 46
(400), 342 3L, 8*8 7, 347 7, *6*
10 (400), 574 44, 4* 8 21 (500).
*52 16(400),> 66 *6, »*« 13^600).©76 26, 688 14 (W00).
627 2, 629 46, 688 15, «88 36 (5000)]
670 30, 702 22, 78S 27 Ä 777
11 880 14 (400), 048 16 (500), »60
46 (2000), 06 « 31,1110 47, US « 31.
TS 18 36 (500), 1231 24. 13 *9 34,
13 * 5 21. 1881 17, 1*6 * 38, 1378
22 (26,000), 130 9 28, 1*87 32 (400),
1430 11. 1*45 38, 1447 *4 (690),
1*07 39, 1*80 27 (400), 1625 29
39, 1632 32 (400), 183 « 46 (2000),
1025 17 (3000), 1982 46 (400),
1004 39 (400), 2005 42, 2921 13,
20 *9 26. 2063 4* <*00), 2133 24,
2148 19, 2286 40, 2288 22, 2280
1 (600), 2314 48, 2378 46, 2480 9,
2500 47, 2504 2, 2508 44, SS6S 8,
2578 9 (400), 2045 31, 260 7 20.
2700 21 (400), 2736 13 (400), 2748
42, 2756 32, 2786 17 (600), 2814
36 (400), 2836 16 (400,000 ), 88 *3
24 (400), 2881 16, 2888 87, 29 *2
41 (600), 200 1 3, 80 24 12 (600),
*04 2 9 (400), 805 1 8 (600), » ISS
48, 3259 1, 3270 6, 3* 14 3 (400),
8487 48, 3535 45 (400), *560 47,
3710 37 (1000), 3731 24, *735 4,
3851 10 (400), 3050 42 (400), »973
86 (400), 3Ö8Ö 39, 4020 60, 40 *8
26, 4105 6 (400), * 118 17 (400),
4138 42, *215 7, 4292 46, 4370
48, 4465 16, 4602 7, 4522 44,
4575 41 (600), 4618 40 (600),
4663 4, 4600 46 (2000), 49 60 6 (400),
4004 6 (600), 5012 18 (400), 5048
8 (1000), 6082 36 (500), 5246 42,
528 1 32 (1000), 5363 36 (400), 586©
46 (400), 5383 40 (400), 638 ® 13,
5282 26, 5300 38, 5406 46 (1000),
548 » 17, 5408 31 (600), 5643 23
(400). 5661 36, 5578 19, 550 « 29
(8000), 6882 2,6701 10 (400), 5704
23, 5776 22, 5829 31 (600), 6862 3,
5875 34 (3000), 5888 7, 6884 1.

13) Preußische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken-Versicherungs«
Aktien-Geselfschaft) ,

Hypotheken- Anteilzertifikate.
Kündigung am 28. Oktober idi .2

per 28. Januar 1918.
XU. Emission za

a 300 X *801 —4000.
ü 1000 X  1 - 213.

14) Schweizerische Central-
bahn-Ges.,4 % Anleihev. 1830.
Jetzt Schweizerische CusdeshohAca,

Verlosung am 3. Oktober 1912.
Zahlbar am 30. April 1913.

164666 —670 105781 —786 1OO801
—806 167961—966 160691 - 696
170261 —266 686—600 766—760
171706 —710 173336 - 349 175991
—096 886- 890 1 77601—606 761—
765 781—786 178266—27« 496—600
179671 —676 180601—606 181626
—630 182031 —036 381- 336 396—
400 881- 836 183721—726 961—985
184376 - 380 461- 466 606—810
ä 1000 Fr.

15) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3°/0 Prämien-Obl. bezw.

Con versiona-Prämien-Obl.
Verlosung am 26. Oktober 1912.

Zahlbar mit Abzug am 26.9an sar 1913.
3%bezw. Convers.-Prümiea -OfeS.

Pramkaziehnng:
Dis Nummern , welchen kein Be¬

trug in ( ) beigefügt ist, and mit
400 Kr. gezogen.

Serie 1 Nr . 78,4 » 23,86 * 87(1600),
728 64, 790 32, 983 28 (3000),
1095 26, 2V3« 37 (1600), 224 « 6,
2448 44 (1600), 2535 66, *078 30,
»2 «« 34, 3474 2 (75,000 ), 3486 78.

9% Prämien -Obligationen.
Ziehung der 20 Kronen -Promten :
Serie 471 ISO« 2500 2680 202V

*247 Nr. 1—100.
Amortisation« lehaag:

Serie 47 103 253 41 « 1249 1571
1882 1887 1813 1077 2247 24 * 3
2898 2098 Nr. 1—100 ä 200 Kr.

Vorstehende 20 Kronen -Prämien-
end Tilgungsziehungen beziehen
sich nur auf diejenigen Nummern
der gezogenen Sorten , welche bis
jetzt nicht konvertiert wurden , also
auch jetzt noch als 3% Prämien-
Obligationen existieren.
Unverzinsliche (konvertierte)

Prämien -Obligationen.
6. Amortisatiuusziehung

am 26. Oktober IS 12.
Zahlbar am 26. Januar 1913.

Serie 1267 Nr. 1- 100 ä 140 Kr,

16) Wiener Kommunal-
300 Fi.-Lose von 1874.

136. Verlosung am 2.November 1912.
Zahlbar mitAbzug am l .FebruariDiä.

Serien:
3 262 85 « 45 « 591 *20 *95

861 1040 1240 1330 1544 1735
1761 178 » 2077 2307 2402 » 480
2556 2911 2840.

Prämien:
Serie 856 Nr. 26 Ri (2060), 4584

91 (* 00,090 ), 5» 1 SS S-i (2000),
620 1, 1040 41 66 SS, 1240 82 (2000),
1544 26, 1761 68 100 (20.000),
2077 68, 2400 13 (10,000) 67 (2000)
76 (2000), 2011 78, 2040 27.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigeiügt ist, sind mit 600 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nr» . mit 340 Er . gezogen,
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rSonntag bis  abends 7  Uhr geöffnet.

Unser diesjähriger grosser

für

Sonntag bis abends 7 The geöffnet.

Damen -WäscheWeihnachts-Extra- Verkauf
beginnt heute den 1. Dezember und dauert nur bis Sonntag, den 8.

Es gefangen grosse Posten Damen-Wäsche zu enorm Milizen JPrefs 'en zum Verkauf.
== = == (»ntc Qualitäten , prima Verarbeitung sind die Vorauge unserer Damen -Wäsche . -

Aehselsehlusshemden mit
Madeirapasse Extra-Preis

Achselschlusshemden aus kraft.
Hemdentuch mit Stickerei

Extra-Preis

Aehselsehlusshemden aus 4 7C
Wäschetuch mit Madeirapasse I ***

Extra-Preis A.

W '1 Uilhtn̂, ' " fh »•»*•'* .

Madeira-Passenhemd aus prima
Wäschetuch . . Extra-Preis

Aehselsehlusshemden aus pr. 4 QC
Hemdentuch m. Schalpasse §Extra-Preis J.

Fantasie-Hemden mit vier¬
eckigem_Ausschnitt und
Stickerei Extra-Preis 2»

MMẐ WWWW
Unsere grosse

1 Posten
Aehselsehlusshemden
Kniebeinkleider
Nachtjaeken

Extra-Preis
l25

' .J}*1 \ mf 1

Fantes!ehemdaaaus Wäsche¬
batist, herzf. Ausschn., m.
Sticker« Extra-Preis345

Nachtjaeken aus Croise-
barehent mit Umlegekrag.

Extra-Preis 1®

Nachthemden aus feinfädigem
Hemdentuch mit viereckig.
Ausschnitt Extra-Preis 325

Nachthemden ausWäschebatist, ä 7G
viereckig. Ausschnitt u. e!eg.
Sticker.-Einsatz Extra-Preis *

39

Nachthemden aus pr. Renforce
mit Stick.-Eins. u. Fältchen

Extra-Preis
p

Spielwaren-Abteilung
ist mit allen Neuschöpfungen auf dem Gebiete der Spielwaren-Industrie reich ausgestattet.
Durch geschickte Anordnung der Abteilung gewährt dieselbe vermöge ihrer Grösse und
Reichhaltigkeit einen imposanten Anblick. Ganz besondere Sorgfalt haben wir den tech¬
nischen Artikeln, wie Laterna Magica, Kmematographen, Eisenbahnen usw. angedeihen lassen.

Im Schaufenster zur Schau gestellt
Grosses Winterfest, elektr. beleuchtetes und betriebenes
Dekorationsstück mit Eisiaufbahn, Tanzboden u. s. w.

Sehenswerte Ausstellung für Luxus- u. Geschenkartikel.

Billige Extra-Preise für Taschentücher.

Unterteilten mit hübscher
Stickerei

Extra-Preis »Pf.

Batist-Taschentuch mit Namen
hervorrag . billig Stück 15 3, Ya Dtzd. 85

Damen-Batisttueh hervorragend billig Pf
Stück 15 3, Ya' Dtzd. A O

-S.

Damen-Batisttuch mit Hohlsaum ^ 15Stück 20 3, Ya Dtzd.

Damentuch mit bunter Kante
Stück 18$S» Ya Dtzd. 95 3,

Taschentücher, gebrauchsfertig, m. Buch- -| 75
staben . . . . Stück 30 3, Ya Dtzd. *

Madeira-Tücher Stück von 85 an

Herrentuch mit Buchstaben, «y25
prima Qual., Stück 40 3, Y* Dtzd. ~ -

Eieg. Damen- Batisttuch, modern ge- *yS5
stickt . . . . Stück 50 3, Ya Dtzd. ~

Taschentuch, mod. Buchstaben,
Stück 30 3) Ya Dtzd.

[75

Herrentuch , modern, mit bunter Kante, ^ 35Stück 25 3, Ya Dtzd.

Zephyr-Herrcntuch , prima Qualität , ' -,25
Stück 60 3, Ya Dtzd. O

Seidene Herrentücher, alle Farben, Stück 95 3)

Stickerei-Rock mit ca. 45 cm
hoh. Stickerei-Volant, Ein¬
satz und Banddurchzug

Extra-Preis Jj50

Stickerei-Rock aus pr.Wäsche¬
tuch mit ca. 48 cm hohem
Stick.-Vol. Extra-Preis

Kniebeinkloid aus feinf. * 4E
Wüschet., m.br. Stick.- g™
Ansatz Extra -Preis -a-

Kniebeinkleid aus Wäschebatist.
mit Einsatz und Stickerei-
Volant Extra-Preis

Beinkleider aus pr. Hemden¬
tuch m. Stickerei-Ein- und
Ansatz Extra-Preis

Kniebeinkleider aus Renforce
mit reich. S t.ickerei-Volant

Extra-Preis
Knlebeftikl&idmit eleg. breit.Stickerei-Volant

Extra-Preis i

LWarenhaus Julius Bormass
K117

G.
m.
d.
H.
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Weihnachts -Verkauf

J . BACHARACH
Günstige Emkaufegelegreiiheit

Nur erstklassige Waren
zu ermässigten Preisen.

Abt. KLEIDERSTOFFE.
Prima Serge '-Robe , reine wie, o Kammgarn Souple , ä £j*ÄoS3fe a ^go

110 cm breit %  j KÄ L A £j

Solide reinwollene Popeline * q 75Robe ,«chwarzu.farbig,Robe 5Meter,110 cm br-,Mk. U
Engl . Jackenkleid , grosse Posten feiner

Kostümestoffe, Robe 41/« Meter, 130/140 cm breit, Mk.

Gros *© Serien vSGiCl @ H ^ R . @ St @ für Kleider und Blusen.

Abt. KONFEKTION.

Samt -' und Peluche *Mäntel,
nur Ia Qualitäten . . . . Mk. 120 . 05 . 05 ."

Aparte Gesellschafts *Kleider,
Tee» und Theaterkleider . . Mk. 05 . * 75 . «) 0.

Modern © Jacken -Kostüme,
notn lange Vorrat. . . . Mk. 8ö . Ü'l. 45.

Warme Winters -Mäntel,
Restbestand . Mk. 05 . 05 . 36 . ”

Chice Abend -Mäntel Morgenröcke , apartefranz.Fermen, Mk.38. u. 25.
BlULSen -Serien . Mk. 15 .— 10 .—

Winter -Sport: Allein -Verkauf für Deutschland der echten Kaschmak - Sport - Jacken.

„Engadin “, ohics Sport-Jacke in allen Farben, Mk. 19. - . Sport -Röcke eigner Fabrikation.

* I. BACHARACH *
O x c c rs x.WEBERGASSE 4. K.1S3

TI
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Führers
Lederwarm - und Hqfferfyaus,

Den Empfang alter

Tleuheifen
zum

Weihnachts-Verkauf
Teige ergebenff an und bitte um ihren Besucfj.

Kein Kaufzwang . Bekannt billige Preise.
Beachten Sie gefl. meine Scf)aufenfler.

Ergebenft

Johann Fercf. Führer,
Hoflieferant. K188

10 Große Burgfiraße fO,
Ecke, gegenüber Kleine Eurgftraße, nahe Wilhelmft raße.

Größtes Spezialgeschäft Wiesbadens.
Großartige Tlusffeffimgs-

und Verkaufsräume Parterre u . l . Stock.

12 grosse Schaufenster 12.

Weihnachts-Verkauf
Thisserordentticf) billige Preise
und extra Weihnacbts - Rabatt.

Kostümstoffe
Kleider - und Blusenstoffe

Baunmollflau eile
Waschkleider Stoffe

Schürzensioffe
Damen •u . Kindersdtürsen

in jeder Ausführung
Damenröcke

Normalwäsche , Sweaters.

Weisswaren
Leib- und Bettwäsche

Tischwäsche, Handtücher
Tasdientücher

Tisch- und Bettdecken
Bettwaren und Federn

Bcttcoulten
Gardinen und Rouleaux

Ffnferligung von Wäsche
in tadelloser Ausführung.

Goldene Medaille Wiesbaden iSqO.

Wilhelm Heitz  .
Telephon 896. #22 JVarktslrasse  22.

1934

Lager in ameriLSeliHlicsi
liiktrL»« nach Man. 19 9

i»Sticlniorn , Gr. Bürger. 9 .

IWiertes Wer

Branchen Sie Geld
ZU iren, suchen Sie lioldberg 's Gelejjenhcitsliänfe auf bei

g Ihres Bedarfes für Weihnachten , denn Sie können
auch dieses Jahr wieder viel Geld sparen. Durch horrend

spa;
Deckun

billigen Einkauf bringe ich wieder, wie alle Jahre , zu Weihnachten
grosse Posten enorm billiger Gelegembeitskawfe , so
lange Vorrat, in prima Qualitäten:

. Haus die Minerql-
- Fabrik Franz
r Wild. Arnct,

Grosse Posten Damen- Hemdsn,
Muster-Sachen,Stück1.45,1.75,
1.95, regul. das Doppelte.

Grosse Posten Damen*Hosen,
alle Qual., Stück 1.40 u. 1.75.

Grosse Posten Damen- Hemden,
handgest., 195.

Grosse Posten warme 1 Nacht-
Jaiken 1.25.

Grosse Post.Damen-Nachlhemtlen
zum Aussuchen Stück 3.50.

Grosse Posten kräftige Frauotl-
Strömpfe, so lange Vorrat,
Paar 45 Pf.

Grosse Posten Unteriaiüen von
60 Pt . an.

Grosse Posten prima Handtücher,
Tischtücher und Servietten
staunend billig.

Grosse Posten haßheleg. prima
Stickerei-Röcke

früher^2.75 — 18.50
jetzt 1.95 — 8.75

Grosse Posten Herren - Normal-
Hemden u. Hosen von l.!0 an.

Grosse Posten warme Dnterröcke
von 1.95 an.

Grosse Posten prima Damast-
Bezüge von 3.50 an.

Grosse Posten Kissen aller Arten
von 75 Pf. an.

Grosse Posten Taschentücher
-/r Dtzd. 75 Pf.

gW"" Seltene Gelegenheitskäufe in Pelzen , wie: Alaska,
Fuchs, Siel, Herzmurmsl, Skunks, gepritzte Alaska, Feh, Tibet,
MoufTlon usw., zu horrend konkurrenzlos billigen Preisen

nur Geldberg’s Gelegenheitskäufe
nnr üeugasse 31 . * Sehen Sie bitte

in . S«'en «tcr an.

fjh  KchlkiiWiMg Ad. Nemnich,Ä*
/ \ Teleptz. 157«. — Herma:,ustr. 16. —Ningfrei. S V
Billigere Nußkohle« bei Abnahme von 10 Ztr. Zl Zix. 1.35.

Ich offeriere prima Kirhrk- Vl-n erster Zechen.
Nußkohlei» Hl (gesiebt, bei Abnahme von 10 Ztr. ü Ztr. Mk. 1.48.
Rustr- Klin I! „ „ » 10 „ » „ „ 1.80.
Goa. Anthrazit 10 a S.00.
AnzÄnbeholz (fein gespalten) . . Sack „ —.90.

Unisiwriketts in Kaste,: «uh SaSen. B23131

in jedem Quantum, stets frisch fiep
gestellt, liefert zu billigen Preisenfrei Bahn oder
Wasser- Fabrik
Inhaber

Telephon 209«.

Thormani«
arlstrastc 39.

kademische Zuschneide-Lehranftalt,
m «flt  Schule am Vkatze v. J ob . stein . Kirckgaffe 17. 2. Hl.

Kurs« im Mast», n . Zuschneider, der sämtl. Damen- und
Kindcraarderobenu. Wäsche. Einfachste Methode der Jetztzeit. Näh-
futjt schonv. 10 Mk. an. Griindi. Ausbildung für Beruf u. Haus¬
bedarf. ' Lägl. Schülerinnen-Aufnahme. Verkauf von Schnittmustern
aller Art nach Max. Büsten jeder Form Nr., auch solche nach ge»
nauem Körpermaß. — Jeden Montag Beginn neuer Kurse.
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SCHKElßHASCHINtNnmtzu_ _ M

&mim  VERKAUFT
mmmKhMMQfi

BIEBRICHÄ. RHEIN,
DILTHEYSTRASSE 8.

Rr . 362.

iOXOIA “ DEA
Für persönliches Spiel mit
Sotodant -und Künstlerrollen
nach eigenem Empfinden , unter
Übernahme der Technik durch msta
s= PHONOLÄ =
der Ludw. Hupfeid A.-G., Leipzig.

FLÜGEL -PIANOS
Auch für Handspiel. Auch für Handspiel.

Die Dea-Flügel und -Pianos geben
selbsttätig , ohne persönliche Ein¬
wirkung , das Originalspiel von
mehr als 130 ersten Pianisten natur¬
getreu wieder . Unerreicht ist das
Meisterspiel durch saasssaisaasraiia

DEA
der Ludw. Hupfeid A.-G., Leipzig.

Illustr . Katalog u. Broschüren kostenlos.

MUSIKHAUS
Telefon 2458.

Ständig mehrere Modelle
der Kaiser !. und König !. Hof-Pianoforte -Fabriken

Blüthner, Rönisch, Scniedmayer etc.etc.auf Lager.
Alleinverkauf:

FRANZ SCH ELLEN BERG
Ältestes Geschäft am Platze.

Vorführung und Erklärung jederzeit.

KIRCHG. 33
Gegr. 1864. 1446

Amerikanische Neiden-Trikot-Kinnhinden mit Cimimieiiilagcn
gegen Doppelkinn und Hängebacken. Ebenso Stirnbinden mit Gummi¬
einlagen gegen .Stirnfalten sind zu haben

Frau D. Korwie’s Spezialgeschäft für Hautpflege, Rheinatr. 43.
Alle Sorten Gummi-Gesichtsmasken. AuswaWsendungen.

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan . 1913.

Als Weihnachtsgeschenke geeignet:
Eleg. garnierteu. ungarnierte Damen -Hüte, Blumen, Federn, Hntnadeln,
Bänder (für Gesellschaftskleider geeignet), Sammle, Hutkartons etc.

5 © '° /o Rabatt.
---------- Verkauf nur gegen bar. --- - --

i"l*S£i «i ISOiBji geschäft, Gr. Burgstr. 8,1.

TS °" Paul Beger,
gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass -Schneiderei . :
B. agcr eclst en ^ lisclirr und deutsche ? Stoffe.

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch deren Agenten. =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden, Langgasse I. 1540

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
xun
U
X
X
X
X

«E ]m  MM.lesiilen«™
Gchwalbacherstr. 48/59. CS« WeNrit.ftr. 2.

MMWSIMWW MZ Mfl
aller Art, von dem einfachsten bis zum feinste» Genre, zu äußerst

billigen Preisen. 1509
perwwMrAWSE!,GW, » E .7 '' Z" LmL.?:

Herrenzimmer«»d ttüchen, in allen Holz- und Stilarten.
SpezicrLiLcit: Wvcrut-Arisstcrttrrngerr. --- ---

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Albert Schäfer,
Vergolderei . Spezialgeschäft lür Bildereinrahmung %

Fernspr . 4221. | j FaiilbrUnnenstraSSe II . Fernspr . 4221.

Neuanfertigungu. Neuvergoldung
vom Bildern n . Spiegelralnuen , Paravents , Staffeleien , Hobeln aller Art.

Restaurieren von Oelgemälden und Stichen 1597

Auriiünsen und l erpacke » der Bilder . — Bceparature » . — Billige Preise.

in 60 Stödten
Prospekte gräHsu.FrM*Jfo F144

Prämiiert : Silberne Medaille.

Entsprechend dem Zeit¬
geschmack empfehle kurze

Flügel
der Firmen Grotrian,

SlBliiseg
Nacht,

170 cm lang, 1550 Mk., und

ScMsäMajer&Säte,
150 cm lang, 1425 Mark. ,
Beste und weltberühmte

Fabrikate!
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang bei d. Alleinvertreter

Heinrich Wolff
lloföiüsikalicnliändlfr,

Wilhelnistrane 10.

¥et *i $ g$ 3e8ei * ei y

SMe'«.WmaWeii-
Smiiü - SrM

Job . kfsrrns
3 HäknergLSss 3

empfiehlt sein Lager nur erstklassiger Bilder rahmen, Leisten zu Ein¬
rahmungen in jeder Stilart von den einfachsten bis zu den allerfeinsten.

Neuvergoldungen von Spiegeln , Rahmen , Möbeln u . allen Dekorations*
Gegenständen in anerkenn ! </ -*ter Ausführung z" den billigsten Preisen.

Telephon 2155.

3—5 Mark tagt , staubige» Bo 'bienst!
Gesucht sofort

an allen Orten avbeufame Pers neu zur Hebern«!,me einer̂ Hatagen»
»nb LtrumvfttriSerei . Hoher itänbi cr Verdi st. A»gen hmel««r
erlernbareB' /chästigung. Ol,ne jede Norkenn-msse. Kn «Mole!c un -
riebt. Strickarbeit nach allen Orten innerhalb ganz Deu-i-hlcind>r -
Projekte mit glanzenden Zeugnissen gratis und sranro.

Lrikotaqerr- u. Strumpf fabriü ÄeHer & >̂-omen,5 ' S »arbrücken A. 238.
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E)lir . Tauber , Photohaus, Kirchgasse 20,
— Fernsprecher 717. —

Spezial -Geschäft für Photographie Projektion und Kinematographie.
Grösstes I.ager Süddentsehlands . .—

Sämtliche bewährte Kamera- Fabrikate unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes von 4 Mk. an
bis zu feinsten Luxus - Kameras zu Originalpreisen.

Projektions-Apparate mrÂ Äte r:on 30  bis
Mlrroscope zur direkten Projektion von Bildern, Postkarten usw.
Projektionsbilder über 80 Serien ä 5 Mk. Märcbenbilder kör Kinder.

Illustrierte Preisliste kostenfrei.

Parallel -Kohlen-Bogenlampe
(System Halbertsma)

für alle Stromartea II. B . P . 22863S.
Schwachstrommodell, idealste billigste Lichtquelle für Schule u. Haus,

da ohne Weiteres an jede Lichtleitung anzuschliessen.

Jedem Käufer eines photogr. Apparates praktischen Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlernung.
Für Interessenten praktische Vorführung jedes Projektions-Apparates und Kinematograplien mit jeder gewünschten Lichtquelle.

1984

Klöppel-Spitzen und Motive
filet qm pure Spitzen n. Motive

grosse
AusivM.

B 23773

Becken werden kunstgerecht fertig genäht und bitte um frühzeitige Aufträge der Wcilmuchts -fiesrlienke.

ScIsweizerstickeFei-IamsfaktiirW.Kussmaul,Rheinstrasse
39 .

Für das Laboratorium einer Großbrauerri wird
ein anstelliger

• Junge.
mit guten Schulzeugnissen zum baldigen Eintritt behufs Aus¬
bildung zum Analysengehilfen gesucht . Bewerbungen mit Lohn-
anfprüchen unter B. 985 Z.  dn I). Frenas , Wiesbaden
erbeten. F52

Petze billig! pelze billig!
Ein großer Posten Pelze , wie: Tibets von Mt 6.75 an, Moufflons von

Mk. 7.70 an, Nerzmurmrl von Mk. 12 an. Skunks, Alaska-e uch-' :c. ist cingctroffen
u. werden dieselben, wie alle Jahre , solange Borrat »horrend billig avgegeven.

Einmalige @of öbergs ® dc § cnl ) ät $ f cluf cGelegenheit! nur Neugaffe 21.

Auf Abzahlung
Anzüge 25, 22, 18, 14 Mk.

Anzahlung von 3.50 Mk. an,

Anzüge 55,50,40,35, 28 Mk.
Anzahlung von 7 Mk. an.

Damen - Konfektion
das Neueste der Saison in Kostümen,

Jacketts , Blusen usw.
Ferner:

Das

Pianola
wird wie folgt geliefert;

a!s Vorsetz -Pianola
(für Pianino und Flügel)von 1250 Mk. an

als Pianola -Piano
(Pianola eingebaut in ein Pianino)

von 1650 Mk. an
als Pianola -FIügel

(Pianola eingebaut  in einen Flügel)
von 4250 Mk. an

als Steinway -Fianola
(Pianola eingebaut  in die weltberühmten Flügel und

Pianinos der Firma Steinway & Sons)
Pianino 3650 Mk., Flügel 6500 Mk.

Das

IMte -ffligioa
(Reproduktions-Piano mit Künstlerrollen)

wird wie folgt geliefert:
Welte -Piano

Einzelne Möbel B Stücke:

Vertikos, Bücherschränke, Büffets, Schreibtische,
Nähtische und Ziertische.

Komp!. Zimmer-Einrichtungen
1 ]5?Ut # wöchentlicher Abzahlung anvon

3 . Wolf,
Friedrichstrasse 41,1 .St.

(mit Klaviatur)
Stein way -W eite

(mit Klaviatur)
Welte -Mignon

(ohne Klaviatur)
Welte -V orsetzer

4000 Mk.

5000 Mk.

3150 Mk.

2100 Mk.
(zum Anschieben an jedes Pianino, an jeden Flügel).

Alleinverkauf
bei

Errat SdielMerg
Gr , Burgstrasse 8.

Alleinvertreter der ersten Pianoforte-Fabriken, wie:

CL Beelistcin, Steinway&Sons,'VlUID.I
) Berlin. Hamburg, New-York.

201

i rfferffe Herren - rr.
3 «.jLW  ftttabeü«
CapeS, Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware , in all. Gr . (Geiegenhertskauf ),
früh . Preis Mk. 1b. 18. 20. 22, 25,
setzt 7.5«. 8, 10, 12, 15, so lange Vor¬
rat reicht. Wellritzstraße 12, Ecke
Helenenstraße.

warme Schuhwaren
W.rltjk.ßkW Zchuhhaur Zandel Gummischuhe

Kcrmetftcrar -, Iilz - oder Leder -, sowie
alle erdenklichen Sorten Winter -ScHuCtvaren,
ferner Jagd - und Fouriftenstiefel, Schrrlstiefel,

in enormer Auswahl zu be¬
kannt billigen Preisen. is»s

Strickwolle Ia,
Kragen, Manschetten, Krawatten,
Kragenschoner, Hosenträger. Rodel»
schals, Balltücher,Handschuhe, Gürtel,
Taschentücher, Strümpfe , Socken bill.

CurlJ. Lauf,
Abteilung Kurz- «. Wollwarcn.

Öar . alter
SIei «ieI !»eerwein

silb. Medaille
per Flasche 65 Pfg., 10 Fl. 60 Pfg.
dfesjähr . Meidelbeerwein

bei 10 Flaschen 48 Pfg.
Niederlage in vielen Geschäften.

Obstwefnkeiterei
F . Henrich

Blüeherstr. 24 Schwalbacherstr. 23
Telephon 1914.

Billigste Bezugsquelle für Pensionen,' Wirte. B 23749
Mehrere Zentner Rhein,sche
Bohrren-Aepfel

preis we rt abzug. Adelheidstr. 95. Hth. Pt.

Mmvule Egistenz!
150- 700 Mark i . Monat verdient intellig.
Dame od. Herr d . ein Postversasdgesd ’i»
nach nns . etitszenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1- 3 St. tagt . i . Hanse . Fast ehm*
J£a$stt« , k . Ko-bm!, Auskunft
Dr. 6 . Weisbrod & Co., Berlin-

_Waid mannslust 149._ F 78

Rheumatismus,
Gicht und Ischias.

Sve ;. kurze Behandlung. Größter Er¬
folg. Viele Dankschr. Sprechst. 9—12

und 3—6 Uhr n. Wochentags.
Fetix  May,

Miet -Manos
in billigster Preislage bei

SSsiMi-iel , WollT , Wilhelmftr. 16.

Modell gesucht,
männlich, 20—25 werbl. ca. 20 I .,
wcibl. 18—17 I . Offerten an C. L.
Goebel, Mainz , Guten bergplatz 4V,«.

Fahrpläne

Mietverträge
Alt-nassauische

Kalender
in haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.

LUnunterbrochen von morgens
Uhr bis abends oUhr geöffnet.
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OI ^ EOIION OEIt DISCONTO -GESELLSCHAFT
Aktienkapital nnd Reserven Mk . 281,000,000 .—

Willielm *tra «ise * 4 . I El 5BÄDEN Willielm »*ri . »»e 1 * .Telephon 89 >u. 900. Telephon 899 u. 900.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transactionen.
An - nnd Verka uf von Wertpapieren.

STAHLKAMMER . — SAFES.
Aufbewahrung von Wertgegenst änden  etc . während der Reisezeit.
KEEBITBKIEFEr BEISECHECKS.

EBEMBE « ELBSOBTE3T. *487

Morgen Montag, Sen 2. Dezember,
und folgende Tage, jeweils morgens0 '/-und nachmittags
L'/, Uhr cmfangrnd, läßt Herr Otto Brehm wegen Geschäftsaufgabe
im Laden

42  WheWrche 42
vachverzeichuete Juwelen , Gold - und Silberwareu , als:

BriLlantanhänger, Broschen, Ringe,
Ohrringe, Radeln, Armbänder, gold.
Herren- und Dameu-Uhren u. -5letten,
Auxns- u. Gebrauchsgegenstände aller
Art in Silber und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

Mistbictend gegen Barzahlung versteigern.

Bernh. Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. _ Rr . 3 Marktplatz Rr . 3. Telephon 6581.

Bekanntmachung.
Die Lieferung für das Jahr 1913

an Fleisch- und Wurstwaren Back¬
waren, Kolonialwaren, Käse, Butter,
Eier , Milch, sowie Seife und Lichte
für die Augen-Heilanstatt , Kaprllen-
straße 42, ist zu vergeben.

Angebote u. Proben ,von Kolonial¬
waren und Seifen sind . zum
9. Dezember im Geschäftszimmer der
Anstalt abzugeben. , wo,eicht vorher
die Lieserungs - Bedingungen mnzu-
seben sind. F 201

Wiesbaden , den 1. Dezember 1912.
Die Berwaltuna s-Kommrs pon.

L. äckellenberĝ che
Idof-6uckäruckerei

>X/ie5bacIen.

Nachlatz¬
versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Rachlaßpflegers versteigere ich

Dienstag, den 3. Dezember,
vormittags 9% und nachmittags 2s4 Uhr beginnend,-i||

in meinem Bersteigerungslokale 1

22  Wellritzstratze 22
feie zu dem Nachlasse des + Herrn Hauptmanns n. D. Lours Baare ge¬
hörigen Nachlaßgegcnstande, als:

eleganter Herrenschreibtisch mit Auf¬
satz, Gich.-Schreibsessel, Kameltaschen-
Drvan, Luthersessel,
Eich.-Vertiko, Nußb.-Pfeilerspiegel mit Trumeau , Nutzb.-Salon-
tisch, Waschkommodenund Nachttische mit Marmor , Flur -Garde¬
robe, Rutzb.- u. Eichen-Kleiderschränke, Nutzb.-Serviertisch , Trsche
aller Art , Büstenständer , Notenständer , Hausapotheken, Triumph¬
stuhl, Rohrftühle , eisernes Notengestell, Paneelbrett mit Krügen,
sehr schöne Oelgemälde und andere Bilder , großer Smprna-
Teppich, diverse andere Teppiche, Büchergestelle, Wanduhren,
2 Korbsessel, elektr. Lüster, elektr, Tischlampe, diverse Spiegel,
Grammophon mit Platten , Linoleum -Läufer und Vorlagen,
Kopierpresse, englisches Metällbett mit Roßhaarmatratze , Feder¬
betten und Kissen, Kulten , sehr schöne Tüllgardinen , elegante
Portieren , fast neuer amerik. Dauerbrandofen , sehr gute cmaill.
Badewanne , 90 Flaschen div. Weine, darunter 1911er Hallgarter
Scharlachberg, Geweih-Sammlung , bestehend aus : Hirschkopf und
17 Geweihen, sehr guter Drilling , 2 Revolver mit Munition»
JagdstoÄ, Ripp-, Dekorations - und Aufstellsachen, Figuren,
Wappenschild, Opernglas , diverse Brillen nnd Kneifer , Feld¬
flasche, Tabakspfeifen , Partie Tisch-, Bett - und Leibwäsche,
Herrenkleider , große Partie Schuhe und Stiefel , Jagdstiefel,
Waschgarnituren , Toiletten -Eimer , kl. Schuhschränkchen, Stell¬
leiter/div . Werkzeuge, Kartoffeln und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung gestattet.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. — Telephon 2448.
Konzerthaus der Liedertafel iainz.

12. Dezember 1912, vormittags 11 Uhr:

Wein - Versteigerung
von

Altbürg -ermeister Koch Erben ,Ŵeingutsbesitz, in Oppenheim.
N Stuck und 6 Kalfestück 1909er,
5 „ . . 18 „ 1911er.

Nur eigenes Wachstum . u »1
Probetage am 4. und 10. Dezember im Hause der Versteigerer , sowiein Mainz vor und während der Versteigerung.

Wir fertigen in moderner
und geschmackuoller

Ausführung als Spezialität:

Alle Drucksachen
für familienfesfe

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe , Vermählungs -Anzeigen,
Cinladungen , Hochzeitslieder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburfs-
flnzeigen , fllenukarten , Dank¬
karten etc . bei massiger Preis¬
berechnung . VNDVDWWWWD

II II II IIo o o o

'r - — — — - -
Kontore: Canggasse 21.

ttsnkurr -versteigerung
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Konkurs«

Verwalter über das Vermögen des Schrcinermeisters Fritz Fuß zu Wres-
baden versteigere ich am

Mittwoch , den 4. Dezember er.,
vormittags 9Vs  und nachmittags 2%  Uhr beginnend,

26 Dotzheimer Strotze 26
gutes trockenes Schreinerholz,

als : ca. 400 Tannen -Bretter , 3 u. 4,50 Mir . lang , Tannen -,
Vellow-, Pine -, Nutzbaum- u. Linden -Diele , Tannen -Tursrrese,
reine Kiefern -Latten , 2 Stämme ca. 5 Kubikmtr . Gabu -Mahag .,
Kiefern -, Buchen- und Nutzbanm-Stammholz , alle Arten Holz-
Abschnitte usw., ca. 1000 Stück Dachziegel, ca. 20 Quadratmeter
fertige Parkettstäbe , Schreiner -Werkzeuge ufw., als : 14 gute
Hobelbänke, Werkzeugschränke mit vollst. Werkzeugen, Werkzeug¬
schränke, Fenster -Rahmcn -Spannapparat , eis. Tür -, Spann - und
Keilapparate , alle Arten Hobel, Holz. u. eis. Schraubzwingen , ers.
Keil-Sergeanten , Fournierböcke, eis. Deckelzwingen, eis. Sprossen¬
stanze, Trum - und Handsägen, div. sonst. Werkzeuge, Partie Be¬
schlagteile aller Art , Leim, 2 Stotzkarren , 1 gr. Asphaltkessel,
kleiner fahrbarer Asphaltkessel mit Zubehör , Rollseil mit Holz-
rolle, Bureau -Einrichtung , als : eis. Geldschrank, Aktenschrank,
Zeichen- und Arbeitstische, Regale, Kopierpreffe, elektr. Regulator
und Anderes mehr

meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Heinrich,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941 — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

ln Saale der« er« . Mt Kette
n

Mittwoch , den 18 . Dezember 1012 , vormittag » II U9* beginnend,
verste'gere ich zufolge Auftrag« abtetlungShalder in obengenanntem Saal»
folgende Weine:

19/2 Stück Rheingauer,
2/2 Stück Niersteiner,

ea. 2999/1 Flaschen Rheinganer
und Rheinhessische Weine.

Di- Weine sind Original-Kreszenzen aus den beste» Lagen der Jahr¬
gänge 1905, 1907, 1908 u. 1919. r

Peobetage : In Wie»baten, Schwalbacher Straße 23, am Dienstag, den
3. Dezember 1912. in Mainz in der Liedertafel am Mittwoch, den II . Dezbr. 1912
sowie am Versieigerungstagc. L2c,b3s

Der beauftragte Auktionator:

Wilhelm H elf rieh,
Telephon 2941 » Wiesbaden . SÄwalbacher Ctr . 23.

RykiNMer mt \M
von der Marianncnau zu verkaufen

Gneiscnaustraße 33

/ r̂en3!
vorzüFUosts8 -Pf .-Zigarre.

Bcrstkillcrnllg naturreiner 1912er Moste
zn Kiedrich im Rhcingan.

Freitag , den 6. Dezember 1912 , mittags 12 Uhr, im „Gasthaus
zum Engel " , läßt der Unterzeichnete

47 Nummern ( Stück- nnd Halbstnck)
natnrreine 1812er Moste,

erzielt in den besten und besseren Lage » der GemarkungenKiedrich , Eltville
und Erbach , öfieiulich oersteigcrn. „ . . .

Die Weinberge unserer Gemarkung haben unter dem Frost nicht gelitten.
Prodetage im Winzerhauf « zu Kiedrich : am 3. und 4. Dezember,

sowie am Versteigerungstage vor und während der Versteigerung. F 52
Der Vorstand des

Kiedrichcr Winzer -Vereins . E . G . m. u. H.

wein - Versteigerung.
Am 13 . Dezember 1912

versteigern wir in Bingen (Bahnhofssaal)ca. 72 Nummern Ahr-Rotweine
größtenteils Naturweine der Jahrgänge 1908, 1909, 1910 und 1911.

Allgemeine Prodetage: An 12. Dez. in Bingen, Bahnhofssaal.
Auskünfte und Proben durch die Herren Kommissionäre und die

Nottveiu-Aentrale Ahrweiler.

Sumatra - HavanaBrasil.

Emmericher Waren-Expedition, Marktstrassê 26.
2005
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Remdorfer Hiaacca -Vilher
Bester Ersatz für echtes Silber.

Meiste find Tafel-Geräte.

Unbegrenzte Haltbarkeit.
Alle modernen Muster.

Seit Jahrzehnten
= bewährt . =

Alleinige Verkaufsstellen:

Q. Bretter®, kri®Stephan,
Hofmessersclimied,
Langgasse 46.

Aussteuer- Magazin für Haus und Küche,
Kleine Bnrgstr ., Ecke Hafnergasse.

welynacyrsvitte
6er Kinder - HZewaHr -Anstalt,

Achtung!

Schwalbachcr Straße 81. — Fernsprecher 426V.

Habs das Gcschä't von Herrn S*et «>r
nesimann übernommen nnd bitte
um ßiiiifleS Wohlwollen.

Frf . yietl ^ rpc hrr »^ ehrstr. 2.

Bar 77 Jahren als Hort für Kinder , deren Eltern den Tag über nutzer-
halb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben getreten , rst
Unsere Arrstalt heute in erster Linie ein Heim sür Kinder , welche den An¬
schluß an eine Familie entbehren . Diesen Armen, meist Verwaisten , oder
-von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig etwa
120 — gilt es vor allem, eine Weihnachtssreude zu bereiten , bei der auch
mrfere vielen Tageskinder nicht leer ausgehen dürseil ; darum wenden wir
ii nia  an alle mildtätigen Herzen mit der Bitte , uns dabei helfen zu wollen.
_ Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden, und so
-»« trauen wir , daß auch diesmal wieder unsere Anstaltskinder nicht ver¬
gessen werden. I "1°

Gabe« werden außer in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatt"
dankbar entgegengenommenin der Anstalt, Schwalbachcr Str . 81, sowie von

den Vorstandsmitgliedern:
Geh. Reg.-Rat Professor Kalle, Uhlandstraße 10; Rentner

i A . Mayer-Windfcheid, Solmsstraße 5 ; Dekan Bickel, Luisen¬
straße 34; Rentner u. Stadtverordneter W. Reuendorff , Mohring-
straße 6 ; Frau Borgmann , Parkstraße 14; Fräulein v. Eck,
Rheinstratze 66; Frl . Sophie Eichhorn, Kaiser -Friedrich-Ring 37;
Frau Feiler , Philippsbergstratze 33; Frau Frendenberg , Biebrich.
Cheruskerweg 9; Frau Kalle, llhlmidstratze 10; Frau —udwig
v. Knoop, Uhlandstraße 5 ; Frau Schipper, Hildastraße 10; Geh.
Kommerzienrat Bartling , Beethovenstraße 14; Pfarrer Gruver,
Luisenftraße 31; Beigeordneter Travers , Fritz-Kalle-Straße 9;

Professor und Oberarzt vr . mell. Wcintraud , Rosselitraße -

UW« MMis-Mi.
DaS Weihnachtsfest iiaht und mit seinem Rahen der Wunsch, auch den

armen Familien , die durch die Schuld ihres Ernährers in bittere Not ge¬
raten sind, eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Der Mann büßt ferne
Schuld im Gefängnis . Frau und Kinder , die an deni Elend, das stc zu
erdulden haben , unschuldig sind, möchten auch, wie andere glücklichen̂Fami¬
lien , Weihnachtsgeschenke empfangen ; wer gibt ste ihnen ? — Wohltuende,
cdeldenkende Menschen —, und an solche wenden wir uns mit der Bitte,
der Aermsten zu gedenken und Beitrage zur Wcihnachtsbescherung zu
spenden. Gott wird cs ihne,i lohnen. Wir nehmen jede Gabe, Geld¬
beiträge , die me den „Tagblatt "-Berlag oder an unseren Rechner, Herrn
P Alzen, Webergasse 21, einzuzahlen sind, abgelegte Kleider, besonder-
Kindcrkleider, die auf Antrag diirch unfern Verwalter , Herrn « tadtnnstionar
Leuckefeld, Sedanplatz 6 (Fernsprecher 6441) abgeholt werden, dankbarst
entgegen. Auch machen wir darauf aufmerksam , daß Männer und Frauen,
die ihr dauerndes Wohlwollen unseren Bestrebungen , Strafentlassenen
wieder zu einem geordneten Leben zu verhelfen und für die Familwn der
Bestraften zu sorgen, beweisen inöckteii, schon gegen Zahlung eines Fapre - -
beitraaes von 1 Mk. Mitglieder unseres Vereins werden können, und bitten
nur recht zahlreiche Anmeldungen bei unserem Vorstand oder unserem

Rechner. Ausschuß deS Raffauischen Gefangnisvereins.

Merhnachtsvrtte
der Augenheilanstalt für Arme

Wiesbadener Verein för Speisung
bediirstiger Schulkinder, lk. V.j

bewahren auch Im
Dinier vuk glatter

Lahn ihre volle
heisiungakLhixkeh
elureh keonksr ®' »

mHder Marke*C°*Marke*
t Orlg>nat-M«StoU«n sind j

attbewfthrt und im
Gebraueh dis

WUlgetsn»

Vorzüglicher
Privat - Mittagstifch

empfiehlt von 70 Pfg. an
W. Jude , Ncrostraßs 16.

SchreiI>ih  aschinen
Stoewer , Torpedo , Continental,
Meteor (M. 200.—) etc . empfiehlt

zu Fabrikpreisen
Schreibniascliinenhaus

Herrn. Be n,
Rheinstrasse 115-

Gelegenheitskäufei. gebrauchten
Maschinen. Eig. Reparaturwerk¬
stätte . Reinigungs-Abonnements.

FÄFF
A.

An die Freunde nnd Wohltäter unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzliche Bitte , die stets eine vielseitige freundliche Erfüllung gesunoen,
uns helfen zu wollen, unseren bedürftigen Augenkrankcn, Kindern uns er¬
wachsenen, den Christbaum zu schmücken und eine Wcihnachtsbescherung
zu bereiten . , , ,

Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augenkrankcn ohne Unter¬
schied der .Konfession unentgeltliche ärztliche Hilfe, vielen auch billige, zum
Teil freie Verpflegung . _ . ,

Außer Gaben an  Geld sind erwünscht Kleidungsstücke, Wäsche, Scpuh-
»eua und Spielsachen, deren Empfang öffentlich bescheinigt wird.

Gaben nehmen entgegen der Verwalter Köhler in der Anstalt, Kapel.cn-
ktraßc 42. der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " („Tagblatt "-Ha>!s,
Sckalterballckß sowie die Unterzeichneten Mitglieder der *201
iscyaticryauP , i Berwaltungs -Kommiffion:

Oberstleutnant a. D . Wilhelmi , Biktoriastraße 9,
Landgerichtsdirektor Grimm , Bachmayerstraße 12,
Oberstleutnant a. D . Walter , Parkstratzc 35,
Vcrlagsbuchhändler iind Stadtberordnetcr Tr . F . Bergmann , Alwinen-

stvtkste'26,
außerdem der konsultierende Arzt der Anstalt , Geh. San .-Rat Professor
Dr . H. Pagenstecher.

Nähmaschinen

Eingegangene Gaben : Von B. R. 10 Mk., Ungenannt 2 Mk., B. R.
10 Mk., Frau Geheimrat Fresenius S Mk., Frl Herwegen -,0 Mk., H. R.
8 Mk., B. R. 10 Mk., Frau Dr . Lahnstem für Abt. 1 10 Mt ., B. R. 10 Mk.,
Miß Deas 25 Mk., Frau Luise Glamann 20 Alk., Frau Bürgermeister
Daniels 3 Mk.» Herr Jdel Samuel Lurie 5 Mk., Frau H. K^ steller sfur
ein besonders bedürftiges Mädchen) 40 Mk., Stephi Nungsvrch 20 Mk., Frmr
Luise Hardt 200 ML

B̂ei der Geschäftsstelle der „Wiesbadener Zeitung " : 3 Mk. von A.̂ X.̂
Beim Verlag des „Wiesbadener Tagblatt" (Tagblatt -Hans , Schalter-

Halle ) : Von Th" "20Mk ., K. S . 20 Mk. ~ . . .. .
Zahlungen für bestimmte Kinder : Herr Ehr . Säger 10 Mß , Frauleni

Krone 5 Mk., Fräul . Berts 15 Mk., Frau Geh. Rat Fresemus 6 Mk., Fv -ul.
Berts 10 Mk., Frau Landger .-Rat Schwarz 10 Mk. *<=14

Gezeichnete Gaben : Frau Geh. Rat Lautz 10 Mk., Frl . A. Klein 5 Mk.,
Frl . Bornemann 2 Mk., Frau Büsgen 10 Mk.. Fr . Jordan 4 Mk., Frl . von
Kopteff 10 Mk., Herr Dr . Hilgers 2 Mk., A. Pieper 6 Mk., Herr Dr . Jarosch
3 Mk., Herr R. M. de Jong -Luneau jr . 5 Mk., Herr W. Kettler 5 Mk., Herr
Hengstenberg 5 Mk., Freifrau von Ledebur 3 Mk., Frau von Rekowskr
3 Mk., Herr Otto Peuser 10 Mk., Herr Mchor Lmiger 8 Mk., Herr. Dr.
F . Graefe 2 Mk., Herr Dr . R. Hosfmann 3 Mk.. Herr Wilhelm Stallmann
5 Mk., Herr Gustav Müller 10 Mk., Herr Dr . Witkowskr 2 Mk., Frau Geh.
Rat A Schlichting 3 Mk., Frau Marine -Oberstabsmgemeur Offenberg
3 Mk.,' Herr D. Cosmann 5 Mk., Frl . Emmh Hauiel 50 Mk., Herr von
Wulfsen 5 Mk., Herr W. Stiefelhagcn 3 Mk., Herr Reg.-Rat B. 10 Mk.

Den freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten um weitere
gütige Spenden , die von der Schatzmeisterin, Frau Landgerichtsdirektor
H. Neizert , Martinstratze 11, sowltz der Raff. Landesbank und der Geschäfts¬
stelle der ..Wiesbadener Zeitung ", sowie dem Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt " (Tagblatt -Haus , Schalter -Halle) gern entgegengcnommen werden.

Gezeichnete jährliche und einmalige Beiträge werden im Januar er¬
hoben. —- Die Jahresbeiträge erscheinen in der Mitglieder - Liste deS
Jahresberichts . _ _ _ _ _ TDet Vorstand.

öer Wiesbadener Krippe.
Zum nahen Weihnachtsfeste bitte,r wir herzlich, auch der Krippe zu ge.

denken. Immer größer wird die Zahl der Mütter , welche auf .lrbcrt gehen
müssen, und damit steigt der Andrang zrrr Krippe. 60 Kinder werden dort
täglich behütet, gekleidet und genährt ; so bitten wir , auch dieser Kleinsten
zum Weihnachtsseste zu gedenken. , .

Kleidungsstücke und Spielsachen werden in der Krippe, Gabcl ^bctgcr-
straße 8, dankend angenommen . , , f.“1

Gaben an Geld im Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " („Tagblatt -
Haus , Schalter -Halle), bei dem Schatznieister der Krippe, Herrn I . Volk-
mann , Walkmühlstratze 9, bei dem Bankhaus M. Bert « u. Co., nnd den Vor¬
sitzenden: Fraii Professor W. Fresenius , Kapellenstraße 63 Frau Dr.
K Dyckerhoff, Bismarckplatz 2, Fräul . H. Grimm , Walkmühlstratze 6, 1.

für Familienu. Gewerbe.
Kraftbetriebs - Einrächtungen

dir Einzel - u . Gruppenantrieb
dureh Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange vollständ . Preisliste
o. Angarbe itung v. Spezialofferten

Vertreter: 1551

Gas*! Kreide!
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstälte
Gegründet Telephon

1879. 2768.

„Gedenket der Heimatlosen !" Mit dieser Bitte wendet sich auch in
diesem Jahre wieder der Unterzeichnete Vorstand der Herberge an dre gc-

Mehrmals ' l00 Wandrer kehren alljährlich z,l Weihnachten in unserer
Herberge ei». Biellmcht haben -sie einst auch einmal ein fröhliches Christfest
daheim gefeiert. Aber jetzt weilen die meisten unter ihnen fern von Hause.
Mancher steht ganz einsam in der Welt . Ost genug fehlt's unfern armen
„Brüdern von der Landstraße " am Nötigsten. v s - * • <.

Um ihnen nun in den Tagen allgemeiner Freude die fehlende Heimat
mit Gaben nnd festlicher Speisung unter dem strahlenoen Weihnachtsbaum
ersetzen zu können, sind wir auf die gut,ge Mithilfe unserer Freunde und
Gönner angewiesen. Wir bitten daher die uns bekannten und unbekannten
Wohltäter um eine freundliche Spende . Gaben an Geld, Kleidern, fasche,
Strümpfen und Schuhen nehmen dankbar entgegen : Hausverwalter Sturm.
Matter Str 2 sowie die Vorstandsmitglieder : Hotelbesitzer Wilh . Haeffner,
Hotel Rose;' Oberingenieur B°nsield,Nerobergstrabe 13; Pfarrer Grein,
Bd, * * 8 ; 2 ISÄ^eyrnraye ö ; - H ' X) r r- i
Mosbacher Straße 4 ; Pfarrer Kortheuer . Rudesheuner Straße 5 ; Steuer-
sekretär Keerl, Friedrichstratze 32; Kaufmann Schild, Frtedrrchstraße 16;Â hneider . Neroitraüe 32: Pfarrer S-chüßlsekretär Uecri, Frieoriapiruvt - -
Sckreincrmeister H Schneider, Nerostraße 82; Pfarrer Schuf?lcr, Emser
Straße 21; Schneidermeister Ziß .̂ Eckc Bleich- und Hellmundstraßc , und ^-crVerlag des „Wiesbadener Tagblatt ".

Herberge zur Heimat. (
^ , n « . . . CYY!IL iw
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Alle Arten

Webergasse 6 Webergasse 8Strumpfwaren, Unterkleider
ÄJSIH ) Handschuhe. « UM»

Ecke Kl. Bargstrasse 11u. 13. Nur bewährteste Qualitäten in enormer Auswahl
Tom einfachste*! Ms elegantesten Genre für H

Damen , Herren und Kinder

Ecke II. Bargstrasse 11r. 13.
1970

Snnrtßrfiifa ! i.wmit(iAm~̂ iSTö5aRi ganz aBssorgewa»nlî rV ert5irzniä~EnkaiifjrijLfa^ er WeihBaditegosgenfcfl:J lo &ew &tm

Veihmchtsbitte
rn  Ms K « K-Wk. L B.)

•MJj)

Gedenket beim schönsten aller Feste, beim Wleihnachtsfest, der 560 Hvrr-
tinder ! Helst gütigen Herzens , daß auch in diesem Fahre trotz der großen
Schar jedem einzelnen eine Weihnachtsfrellde bereitet werden kann. .

Warme Kleidungsstücke und Stiefel , Spielsachen und Bücher, Konsert
und Aepfel, sowie Geldbeiträge , die der Vorstand für zweckmäßige An¬
schaffungen verwendet, werden mit innigem Danke angenommen.

Der Vorstand und Engere Ausschuß, sowie die einzelnen Hortverwal-
titvgcn nehmen Gaben dankend entgegen ! „ ,

Der „Tagblatt "-Bcrlag ist zur Annahme von Geldbeiträge » gern bereit.
Der Vorstand : . ' ..

Frl . B. Mrrttens , Reuberg 2. Frau A. Reben, Humboldtstrabe 11. araul.
I . Kalkmann , Biebricher Straße 27. Frau L . Hardt , Gusrav-srehtag-
Straßc 11». Herr L. Löhndvrfs, Luisenstraße 14, sowie Herr Eh. « ager,

Thomästraße 13, als Kassenführcr der Weihnachtssammlungen.
Engerer Ausschuß:

Fräul . H. Berlv . Fräul . M. Bickel. Frau E. Blust. Fraul . I . Baker.
Fräul . S . Bramberr . Frau I . Cal»». Frau Sanitätsrat Feddersen. Frau
Oberstleutnant Frrßbahn . Fräul . A. Gallus . Fräul . M. Gei?rl5r. H-ran
Gräfin Gersdorfs . Fräul . M. Herbst. Frau Herber . Frau D. Krause.
Fräul . Kiippcn. Frau Landeshauptmann Krekel. Frau Oberstaatsanwalt
Lautz. Frau Bankdircktor Meyer. Frau Dr . Jo Mayer. Frau E. Must-
scheid. Fräul . v. Olszewski . Fräul . E . Prell . Freifrau v. Rico». Frau
General Röther . Fräul . Schmidtborn . Fräul . Seelgen . Frl . v. Winninp,
Die Herren : Pfarrer Beckmann. Tr . F . Berl«. E. Blust. Borgmann,
Beigeordneter . Gros , Rektor, von Jbell , Rechtsanwalt . Lieber, Amts¬

gerichtsrat . R. Kadefch. Pf - ff, Oberstleutnant . I . Wentc.
Gegenstände werden dankbar angenommen oder auf Benachrichtigung

abgebolt durch den Hausmeister , Steingasse 9, sowie zwischen 4 u. 7 Uhr in
den Mädchenhortcn Schukberg 10 und Bleichstraßeschulcund m den Knaben-
Horten Blücherschulc, Lehrstraßeschule und Lvrcherschulc.

MW W « « ia.
sowie alle Sorten Obstwein hat abzu-
-ed-n. FOG , Fink , _

Nerostraße 20. Telephon 3332.
Beste Bezugsquelle für Wtcd erverk. .

Modell zum Frisieren gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 0s

Hygienisch -ästhetisches CZ HX *J2 ©22,
Ĵ temgyinnastill , System Mensendieck,

Kurse *f <tr Frauen jeden Alters nnd Kinder.
Einzel-Unter rieht in und außer dem Hause.

Prospekte. Referenzen hiesiger Aerzte.
AHns Sdiuts. Nikolasstrasse 21, I.

Spredizeit täglich von 4—5 Uhr, außer Dienstag und Sonnabend.

WMM

S8S KLUB
vornehmes und praktisches ’Weihu &chts - Geschenk.

Ü
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Weihnachtsbitte!
versorgungshaus für alte Leute.
An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten wir dieses

Jahr die innige Bitte , bei Verteilung ihrer Weihnachtsgaben unserer vielen
alten Schützlinge zu gedenken; sind ihrer doch 80 Männer und Frauen,
welche fast alle Niemanden mehr haben, der sich ihrer erinnert . r

Man wird unsere Bitte , die wir so dringend vortragen , wc.pl verstehen,
wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller Lebensbedürfnisse die
Unterhaltung in Koit und Kleidung keine leichte Aufgabe sin: uns ist.
besondere bitten wir noch, abgelegte Kleidungsstücke und Schuhs uns zu-
kommen 31t lassen; auf Wunsch werden dieselben gerne abgeholt.. 1236

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt, Schicrsteiucr Str . 38,
sowie bei den Vorstandsmitgliedern : Herrn Geh. Reg.-Rat Professor Kalle,
Stadtrat W. Arntz, Dekan Bickel. Konsul und Stadtrai Burandt , Dr . phil.
Bertrand , Sanitätsrat Dr . Bindseil, Beigeordneter Assessor Travers , Stadt-
viarrer Grubcr , Beigeordneter Assessor Bergmann , sowie im Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt " („Tagblatt "-Haus , Schalter -Halle).

Veihnachtsbitte
Heg MkUUlMI 3ISSWÄ U B.)

SS5
W

Wir übernehmen für
unsere Sessel weit¬
gehendste Garantie.

Klubsessel „Hauptmann"
echt Bockleder 160—
echt Rindleder 195 .—
echt Saffian . 210 .—

Klubsessel ,Körner'
echt Boddeder 95 .—
echt Rindieder 145 .—

Der Verein hat gemäß seiner Satzungen (§ 2) den Zweck: „Schutz und
tun « sittlich gefährdeter Mädchen, Frauen und Kinder , soRettung sittlich gefährdeter Mädchen, Frauen und Kinder , sowie der ver¬

wahrloste« Jugend ". Um diesett Zweck zu erreichen, hat der Verein ein
Heim an der Platter Straße 78 errichtet, in dcnt durchschnittlich täglich 35
hilfsbedürftige erwachsene Personen und 28 hilflose Kinder in den ersten
Lebensjahren unterhalten und verpflegt werden. Wenn auch erstere durch
streng geregelte Arbeit zum Betrieb der Haushaltung beitrage !', müssen,
bleiben doch aroße Sorgen für den Unterhalt des Hauses bestehen. Am
Weihnachtsfeste, dem Feste der allgemeinen Freude , möchte der Vorstand
auch den genannten Unglücklichen Unterstützung bereiten , und richtet deshalb
die Bitte an die wohltätigen Einwohner Wiesbadens nnd der Umgegend,
durch Zuwendung an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsstücken dies zu
ermöglichen. t ,

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne bereit:
Fräul . Großmann , Luisenftraße 27; Frau Schipper, Hildastr . 10;
Freifrau v. Svberg , Uhlaudstraße 8 ; Freifrau v. Bleul , Brer-

stratze 2 ; . . - - . „ ^ .. ,
Platter Straße 82a; Fräul . Selbach, Gneiscnaustraße 27; Fraul.
Gerstberger , Ädolsstraße 16; Fräul . Bcckcrt, Platter Straße 15;
Frau Hilgcrs , Walkmühlstraße 30; Fräul . Lulkowska, Moritz¬
straße 29 ; Fräul . Heuck, Mbrechtstratze 1 ; Generalarzt Dr.
Barhrc «, Kleine Wilhelmstraße 3 ; Dr . med. Christ, Rheinstr . 48;
Archivrat Dr . phil. Domürus , Adelheidjtr. 68; Stadtverordneter
Fink, Frankenstraße 14; Stadtbfarrer Gruber , Luisenstraße 31;
Pfarrer Dr . Hilsrich, Platter Straße ; Dr . med. Schrank. Adel¬
heidstraße 49 ; Rechtsanwalt Schneider, Scheffelstr. 2 ; Dr . med.

Bißvner , FaulWinnenstraße 1.
Sbenso werden im Johannesstift , Platter Str . 78, und im „SegWatt "-

Haus, Schalterhalle, Gaben dankend angenommen. ^219

Klubsessel „Kleist '"
echt Bockleder 125 .—
echt Rindieder 175 .—

M
W)
HMm  •

Klubsessel „Dandy"
verstellbar

echt Bockleder 175 .—
echt Rindleder 225 .—
echt Saffian . 240 .—

„Lady'"
echt Bockleder 150 .—
echt Rindieder 190 .—
echt Saiiian . 210 .—

ifl
Verlangen Sie gratis
und franko unseren
Spezialkatalog L. M.
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Klubsessel Hebbel ' H
echt Bockleder 175 .—
echt Rindleder 235 .—
echt Saiiian . 265 .—

8KZ

Klubsessel Harald

rM

echt Bockleder
echt Rindleder
echt Saffian .

150 .-
195 .-
210 ,—

— Bestellungen —
fürWeihnachtenrecht-
: zeitig erbeten. :

M
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S .Wbonker &  C?
FRANKFURT - MAIN Zell 101—10S

M
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Sonntag , den l . Bezember , beginnt unser grosser

Weihnachts -Verkauf
I zn ganz enorm herabgesetzten Preisen. I
§A
§
I
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Speziell für das Weihnachtsgeschäft haben wir in diesem Jahre g
bedeutende Vorbereitungen getroffen u . werden Sie von unserer A.
grossen Auswahl und enorm billigen Preisen überrascht sein . »

Es kommen grosse Posten neuester Damen -Konfektion , die wir in den letzten Tagen weit ^
■ ■ .-  unter Preis erstanden haben , zum Verkauf. . — : §*

Jedes Stück ein Gelegentaeitskaiiff ! §
Moderne Kostüme indunkelblau und meüerten Stoffen. . jetzt Mk. 14.75 19.50 24.00 32.00 J

die früheren Verkaufspreise dieser Kostüme bewegten sich von 24 —52 Mk. m

Moderne Paletots u. Ulsters offen und geschlossen™tragen. jetzt Mt. 5.95 9.75 14.50 22.00 |
die früheren Verkaufspreise dieser Paletots und Ulsters Bewegten sich von 0 .75 —38 Mk. »

Moderne schwarze Frauen-MäntelmTuch, ganz  geratet. . . . jetzt m.  10-50 24.00 29.50 35,00 3
die früheren Verkaufspreise dieser Mäntel bewegten sich von 21 . 50 —48 Mk.

Moderne Samt-Mäntel lange glatte Fasson«. . . jetzt Mk. 24.50 29.75 35.00 48.00 ©
die früheren Verkaufspreise dieser Mäntel bewegten sich von 35 —69 Mk. j£»

Ferner empfehlen als praktische Weihnachtsgeschenke unsere enormen Läger in:

Blusen, Unterröcke, Kostümröcke, Morgenröcke, Pelz-Kolliers und Muffe etc., |
die wir gleichfalls alle weit unter dem seitherigen Preisen verkaufen.

Die jetzigen Weihnachtspreise sind auf extra Etiketten neben den bisherigen vermerkt . s

M . § chloss . C
Frankfurter Konlektions Ĥaus.

Sonntag , den 1 . Bezember , bleibt unser © esebäft bis abends 7  Uhr geöffnet.

mlltmmmHmmatlmmmW

^ , » Uachgeahmt oft! . | j » » Erreicht rstr! j

| MkerGteinbaukaftm
JJ 6mA  MAlftemlKml imA
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find weltberühmt und bleiben

Des Kindes liebstes Spiel.
Neueste bautechnische VervollkomMNung: Elseukonstruktiou.

Meeneaefle entzückende Serie: Lanöhäustr für Klnökr.

Allereinfachftes einzlgaeüges ErgänZungsfpstem
auf päöassgischer Gruuölasel

prelrüsteLIOanfwuajch. Z. std. Achter& Cie., Nnöolstadt.
überall ja haben.

*«■ Flfil

J .Medele , Kürschner.
Langjähr. Arbeiter und Werkführer der Fa. A. Opitz, Hofkürschner, hier

Atelier zur Herstellung feinst fehsareu,
sowie Neuanfertigung und Fassonieren von Pelz-Jacketts.

Sämtliche Arbeiten finden prompte und sauberste Erledigung
: : : : bei billigster und reellster Berechnung. : : : : _

(Sp Grosse Auswahl feines * Pelawaren.
Garantie für tadellosen Sitz und erstklassige Verarbeitung.

Telephon Sr.2417.
Bürsten, Kämme, Spiegel,

bester Ersatz fär Silber und Gold,
empfiehlt

Parfümerie Aitstaeifer,
Ecke Lang- und Webergasse. _

1 Hfl Aerren-
Za . IW Joppen,

in Falten U. glatte Ware, in, allen
Größen (Gcleaenlieitskauf), früherer
Preis Mt. 15,  18 . 20. 22, 2o, letzt
7.50, 9, 10, 12, 15, so lange Vor¬
rat reicht. Wellritzstraße 12, Ecke
Helene nstratze,

umm>-8cliulie
in allen Fassons und

besten (ZualitLten.

weihnachtr -Austräge!
Mnderaufnahmen Lamillengruppen

vergröherungen.
Karl Engel , Kssrobenstr . 87 .

kür Hamen und Herren in reichster
Auswahl von 24 Mk. an empfehlen
BaeumcIier&Co.,

Ecke. d. Langgasseu. Schützenhofstr.
Dtronen 3—4, § Bf.
Industrie-Kartoffeln per Ztr 2.50.
SchWalbacher Straße 23. B23777

rmiDMHiiAt®

c/higemetne
Elektricitäts - Gesellschaft

FRANKFURT a. M.
Mainzer landstr . 59/63

Telephon• I*  / 305» loOS» Z3!2

F144

Wegen Umzug im Januar 1913 nach Langgasse 5 verkaufe sämtliche Waren, wie:

Damenhüfe, Straussfedem, Reiher usm. mit 50 - 50 °\n Rabatt
Spezialhaus für vornehmen Damenputz J&LclJ ?i0 iE%öl 'XJfclClOJ ?, Hhainsfrasse 48, Ecke TTloritzslrasse 1.
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vw-eb bssonZero vorteilhafte Stander -Abseht &sse bieten diese Serientage ganz Hervorragendes . Es kommen
tadellose Waren SUIIJTf 'I ! 11 © 11 il — zu den 8 Einheitspreisen— zum Verkauf und ist dieses Angebot eine

lefOitif! WM WWW für WWLtz-MM.
Damen-Wäsche.

f 19äätR «5Ji « Tag -hemd , Fassons
schnitt mit Stickerei -Passe c-der
Banddurchzug . .

1 Paar SBameiiliirielioseim aus
solid . Benfot ce mit breiter Stickerei

1 Hamen *Wachtjaehe » farbig,
Barchent.

il elrgjante UsstertailSe mit
Stickerei.

1 Dameh -jlntitanilirock , -weiß
oder farbigen Barchent , mit aus-
gebogtem Volant.

1 Paar Franenlnisem farbig
Barchent mit ausgebogteni Volant

£ Missen - MSesssäg-e , ausgebogt,
. zu ammen

1 Hisaen - Bvzng , mit Stickerei-
Einsatz .

95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf,
85 pf.
85 pf.
95 pf.
95 pf.

Unterröcke,awu5b°odsStcI:95 pf.

Strumpfwaren.
3 Paar 'DomwMlrBmpfc , eng !, { je

lang , ohne Naht , schwarz u. farbig ww Bf.
2 Paar llamenitrUaipfe « olino 0K

Naht , engl , lg ., schwarz u . Modef. wlJJ Pf.
2 Paar f. Bamen - FIorstriimpfe , QC

engl , lang , schwarz n. feine Farben wü Pf.
1 Paar elegante liameBitrümpfe , feinstes

Wollgewebe mit Seide , in Ball - u . QC
Straßenfarben , rn. handg . Zwickel *J <ü)  Pf.

2 Paar reiowolleae Slansien-
»träämpfe , ohne Naht , engl , lang , j| ®5
echt Schwarz . »

1 Paar achwere reinw . Öamen.
Strümpfe , echt schwarz , engl , lang , ISS
ohne Nabt , Doppelfersen . »

2 Paar reinw . ntiinehstrünipfe , Q8S
echt schwarz mit buntem Ringel , zus . “

3 Paar seirSene SS am e n str ü m p fe,
mit verstärk,sc Florsohlen schwarz und
farbig . “

Hamcpi - Tagshemden , Achselschluß
aus prima Hemdentuch , mit Festen und
Sti<kerei -Passe . . Stück

Damen . Tasliemdrn , Achselschluss
aus prima Hemdentuch , mit viereckiger
Passe , auch mit Stickerei garniert . . .

Bnitt «*n' iH -einhleider aus Louisiana-
t : ch mit breiter Schweizer Stickerei Paar

liamen - Xachtjacken mit Umleg¬
kragen mit Fältehen und Festen garniert

!f*
|95

| » 5

Olrektolre-Damenhoseo
in grossem Farbensortiment , Paar

05 pf.

Änstandsröcke
Volant und Festen

w. Damast-

, Pikee mit | 95Stück

95
Oamen - Tsalicniilm , Achselschi .,

aus feinerem Egyptmtuch mit Stickerei - O
Passe ; feine G rnierung . . . Stuck “

Dainen - I ' aglifm ;6en , Ackselschl,,
aus feinem Louisianatuch mit reicher ^ 95
Stickerei -Garnierung . . . . . Stück *•*

Beimhlesdei -, Knieform , aus feinem
Egyptintnch mit Schweizer Stickerei Q © 5
reich garniert . Paar

1 Garnitur Tagliemd mit pass.
Beinkleid , reich mit breit . Stick.
garniert . . . Stück “

Taschentücher.
1 Ptad , weisse englische Hat Ist*
. Dam ^ ntürher mit Hohlsaum
3 Dtzd . MinUcrtaschentUcher,

weiss mit buntem Kand . . - .
l jt  Dtzd . engl . Batist -fflamea-

tttclicr , weiss mit Hohlsaum . -
*/» Dtd . ensl . Batist - Hamen-

tücher , weiss mit fein färb . bunt.
Band mit Seidenglanz.

5/> Dutzend Herren - Taschen-
tücher , 45x45 . . . . . . . .

05 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf,
95 pf.

Damen-Handschuhe.
3 Paar S*erl - Trikot - Hand - ß C

schuhe , weiß und farbig . . . . du
2 Paar weiße oder farbig , reinwoll . QR

Bamen -Sir ck - SIanüsflmlie du •
1 Paar reinw . Hamen - Hand*

Pf.

schuhe , gestrickt , ohne Naht , ßK
weiß oder farbig . - - • ** **

Pf.

1 Paar imit . dänisch Hamen*
Hainfsclmlie ) 12 Knopf lang , Qhp,
mit Mouaquetaire -Verechluss . - d

/t Dutzend Taschentücher ßC
mit gesticktem Buchstaben . . lf.

*/« Dutzend Madeira -Tücher mit QC
gestickten Ecken , - . d v Pf.

1 Carton = lU Dutz . Madeira - Tücher 195
mit bandgestickten Ecken . ■

J/a Dtzd . engl . ESerrentücher mit 195
feinfarb buntem Band . . . . *

’/j Dtzd . EBamentüclier , weiss Leih .- 195
Batist mit Hohlsaum . »

*/j Dtz . Herrentllcher , weiss , engl . O ® *
Batist mit Hohlsaum und bunt . Band . “

ÄTasclieiittclierÄSS'P».1®

1 Paar sei »w . reinw . Eäcrreiä - QK
handscliealie , gestrickt o Naht , •

2 Paar reinw . Kamen -Haad - | 9S
Khuhe mit 2 Druckknöpfen . - "

1 Paar reiaseid . l »amen *l *and-
schuhe mit doppelten Fingerspiizea u.
llousquetaireyerschluß , 12 Knopf lg. .

2 Paar Uamcn - Üaadichalie ) xmit. O ®*
Wildleder , alle Modefarben . | j

f̂ erren̂Uiiterzeiige-
1 PaarJh ' ormnl -Herren -Hosen ßK

in 3 Größen . P-‘ar PJ:
L Äorm » l -*äerren - Hemd • • •
1 ILeibbinite , gestrickt . .- * * :
1 * omial - Herren - Hemd , prima | 9»

1 normal - Herren - Jacke , prima jS»
Vigogne . .

1 üormal - Herren - Hose , prima | ® 5
1 ^ ’ormal - BIftpren - SSemö « schwere

Qual ., nicht einlaufend '
1 Wormal - Herren -Jacbei schwere ^ » 5

Qualität , nicht einlaufend.

Herren-Socken.
3 Paar Herren- Wacco -Socben QK

-- ohne Nabt . : • _ _
2 Paar Siliweist - Sockea ohne QR

Naht. . . - • • • • ■ ZV
1 Paar woll . Herren -Socken QC

ohne Naht . ; • • ^
4 Paar « cstr . Herren -Socken , lüh

reine Wolle , schwere Qualität zusammea »
3 Paar KamelliaaeSoche « , ohne ß » 5

Naht , schwere Qual . . . . . *-

Damen-Schürzen.
S Bamen -Slanischiirzen , OK

prima Si'amosen . . . . . . . . .
1 ütammi -BlaaMcliürze , extra

weit , hell und dunkelfarbig , aus QjG
gutem Siamos »ii. mit Vo 'ant . . . d vi Pf,

1 weisse Serviersehürze mit Q C
Volant und Tasche. vw ‘ L

1 weisse Bame » ■Träf er-
«diiine mit Stickerei -Garnierung Q  C
und Volant . . . 3 « Pf.

X. TeescliUrxc mit Träger , weigä ß C
oder farbig . Pf,

S Bamen - illiiaemeliiirze aus Ta
gestreiftem Siamesen mit Volant und 195
Tasche . . , . . . . . . . . . . . . >

9 irliwarir Blniisscliörae , guter
Panama , abgefüttert , mit Volant und
Tasche 1.30 ra weit , heilig geschnitten , 595
sehr guter Sitz . “

A Üaitien ■kleidcrscliürs > aus
prima Siatnosen , ganz geschlossen , reich 195
garniert . »

L si niticn - Blüscnvrlnirzc . extra
weit , hell - und dunkelfarbig , elegant 09S
garniert . “

X. er amen » Hleideruhiirae mit
Aermel , a . gestreift , pr . Siamosen , flott ^ 95
garniert . " *

Kinder-Schfirzen.
X IÜDilrr >iBeforn )- od .Kiinono.

seliiirse , 45—60 cm lang , reich QK
garniert . . . . . . Stück **  Pf.

X Mnaken - ^ pielscliärxe,
reich garniert 95

X \ v «*isse USngerscliUrze mit
Stickerei n. Band garn . 60-65 cm lg.
Posten Reform - und Kimono-
sckürien z. Aussuehen , Stück 8 .95

Pf.

Pf.

Strick- md  Wollwaresi.
5 oder 3 Stück gestrickte Korsett - Q R

scliosser , weiss , zusammen . . . Pc
3 oder 2 Stück gestrickte Sinter - QC

taülen , zusammen.

1 Paar wollgestr . XAsiiewärmer , 0 galle Grossen Pf
X. grimer Sport -Belsal . D5 Pf.

1 Paar Slainen -EXemtlltosen Q E
rippengestriokt , geschlossen . . PL

J » 5
195

2 Stück reinw . ttlniertaillen mit
oder ohne Arm.

« srösaer Sport -Sclial,Wolle geetr.
schwere Qual -, weiss oder farbig . . . ’

3 Stück HeassndSseät -.jacken , reine 095
Wolle , weiss od. naturfarbig , zusammen “

Hand-Arbeiten.
2 Stück gez. Schoner , grau Künstler¬

leinen . .
1 gez . 'B' iackläui er , grau Künstler-

leinen .
1 gez . Hecke , 60 X 60, grau Künstler-

leinen .
I gez . B* issen mit Büokenteil , grau

Künstlerleinen.
1 gez . Uissenhesug mit Fransen,

weiss odei - grau . . . . . . . .
2 re - . Haclutisch • Beckcheh,

weiss , mit Spitze garniert . . . .
1 gez . TiccHIäufer , weiss , mit

Spitzen und Einsatz garniert . .
1 gez , Hecke , weiss Leinen , mit

Spitze nnd Einsatz garniert . . .
1 gez . Machest -WandscSioster
1 gez. . . - XJeberhaodltaeh
1 Posten Xjimhirtä »4iz- Matten für

Kragen oder Manschetten . . . .
1 Posten Handarbeiten , vorge¬

zeichnet oder feitig gestickt
Sortiment A jedes Stück .
Sortiment 99 jedes Stück .

Herren-Artikel.
3 St . Herren - Kragen , Leinen

4fach , glatt oder mit Ecken . . .
2 Paar IScrrcn - läanschcttcn,

Leinen , 4fach.
2 Stück Stehumlegbragen,

Leinen , 4fach . .
3 oder 2 Stück honte Servitetirs
3, 2 oder 1 Selhsthinder , in gross.

Farben Sortiment.
3 oder 2 Krawatten , mod . Formen

in gross . Färbens mtiment für Steh¬
oder Stehnmlegkragm.

1 Paar halbseidene oder schwere
(Bummi -llosenträger . . . .

95 Pf.
95 Pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf
95 pf,
95 PL

»5 Pf.
95 Pf.

95 PL

9 .95
8 .95

95 pt
85 H,
95 pf.
95 pf,
95 pf.

95 pl
95 pf.

Ein Posten Herren - Westen im DOS
Werte bis 7 Mk . . . jedes Stück “

1 Paar Damen - Hemdhoien O
rippengeetr ., mit breiter Häkelpasso ~

95

Kinder-Artikel.
BSclz . Kinder • Veberzieli . ßC

„Jäckchen , . Stück 3 .95 , U95,
Heizende Mintter -Bürnnbcheii QK

Stück 3 . 95 , t .95,

PL

Pf.
Mintler -f ’npe ». weiss Lammlell , mit 195

Seide gefütterter Kapuze . »

1ÜiiiderkSeidcSien aÄ .95 n
951 Minder Kleid chen , weiß Waffeist ., Ii

mit rotem oder blauen Achselstück . . P
1 Mindcrkleidchen , weiß Köper , m . 095

gesticktem Achselstück  nnd Band garn . “

95i graue SchlaldecKe,
schwere Qua ' ität

XVeinse Bibrr -tlettSicher
mit roter Boniüere , schwere OK
Qualität Stück 8 .95 , 1 .95 , öu

Pf.

Pf.

Mode-Artikel.
2 oder 1 Stück Samt - oder JLack - Q C

tSiirtel.
3 Stück seidene Taschentücher , OK

feine Farben .

Pf.

Pf.
Hohes Pierre - Kragen in eie - ß C

ganter Ausführung . . 2.95, 1.95, w J Pf.
Uahotn aparte Muster, Stück 8,95 , Q C

1 .95 . . « « Pi,

Korsetten.
1 Posten Spora ! - Feder - Eic .r - Q C

settesj , alle Weiten , jedes Stück du
1 Posten Satin - Breil - üorsetten,

lange und halblange Form , in weiss,
grau und lila . Stück

Elegante Breil Kor -etien , weiss u.
grau , lang und halblang , neue Formen , •
reich garniert . . .

PL

Spiel -Waren.
1 Posten Spielwaren wit und

ohne Uhrwerk , «>‘m/ " l Stück
85 pt.
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r~ 1
Heute Sonntag , den 1. d . M ., beginnt mein diesjähriger

Billige
Kleiderstoffe.

CDeamacbts -UerKouf.
In der ersten Woche Verkauf zurückgesetzter

KLEI DER -STOFFE
Reste und Coupons
in Kostumstoffen, Kleiderstoffen, Seide, Musseline

zu ausserordentlich niedrigen Preisen.

gsr- ln der Abteilung Dainen-Senfeklioii Sorien-Yerkaof in TailleiAleider». ^

GUTTMANN
L

Wiesbaden. Langgasse 1/3. Modernes Spczialliaas für Daiaen-Konfektion imd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Bei.

kisoJ

eihnachtsbitte
bei Nassau
a. d. Lahu.der Idioten-Anstalt Schenern

Advent , die Borbereitungszeit hat wieder Einzug gehalten
Und damit die Zeit , in der unsere lieben Pfleglinge so besonders
glücklich sind. Wie lassen sie hell und frisch ihre Weihnachts¬
lieder erklingen , und mit welchen! Eifer und mit welcher Zu¬
versicht schreiben si-e ihre vielerlei Wünsche für das Christkind
vnf . Christkind hat noch jedes Jahr ihre Wünsche erfüllt ; sie
halten es für so selbstverständlich, daß es das auch diesmal wieder
tun wird . — So kommen wir denn wieder zu Euch, Ihr lieben
Freunde und Wohltäter , mit der herzlichen Bitte : Helft uns , das
Vertrauen unserer Schwachen auf die Allmacht der Liebe recht¬
fertigen . Helft uns wieder , wie schon so oft, den Weihnachts¬
tisch decken: wir bitten herzlich darum . 334 Pfleglinge sind es
rn diesem Jahr , die der Erfüllung ihrer Weihnachtswünsche ent¬
gegensehen und die so unbeschreiblich froh _uub glücklich sind,
wenn sie am heiligen Abend ihre Wünsche erfüllt sehen. Diese
Wünsche sind natürlich sehr verschiedener Art , und wir haben
darum auch für alles, was die Liebe uns _spendet, wohl
Verwendung . Ob es Spielsachen sind oder Aepfel und Nüsse,
Gebäck oder Kleidungsstücke, oder !vas es sonst sein mag , wir
Nehmen alles dankbar an . Begreiflicherweise muß aber auch
immer noch Vieles gekauft werden . Dazu ist eine für unsere
Verhältnisse ganz ansehnliche Barsumme erforderlich ; wir sind
deshalb für eine Liebesgabe in Bar ebenso dankbar . — über jede
Gabe erfolgt besondere Quittung . — Möge bet treue Gott jede
Gabe vergelten , und möget Ihr eingedenk sein des .Heilandswortes:
„Was Ich : getan habt , einem unter diesen meinen geringsten
Brüdern , das habt Ihr mir getan ."

Ter Vorsitzende des Vorstandes : Der Direktor der Anstalt:
Martin , Pfarrer . Todt.

NB . Das Postscheckkontoder Anstalt ist Frankfurt am Main
Nr . 4000. F 600

WchmtzMe te Miüiplpfes.
Beim Erklingen der lieblichen Ädventsglocken rüstet man sich allent¬

halben, seinen Lieben ein frohes Weihnachten zu bereiten . Und so ergeht
muh an den Unterzeichneten Borstand in diesen Tagen und Wochen die
beglückende Pflicht , für feine zahlreichen Pflegebefohlenen „das Christkind-
lein " zu bestellen. 112 Kinderhcrzen haben uns diesmal ihre kleinen Wünsche
borge tragen , die wir so gerne erfüllen rnöchten. Wir betonen, daß gerade
unsere Kinder auch einer besonderen Liebe sehr bedürftig find. Hart und
kalt ist bei vielen bereits der Lebensweg gewesen, die meisten haben daheim
nie rechtes Weihnachten gefeiert.

So bitten wir vertrauensvoll alle Frcnrche und Gönner der Anstalt
berülickit- Helft uns durch Zuwendung von Geld, Spiel suchen u. Kleidungs-
ÜMcn  es ermöglichen, in unserer Anstalt de:: Weihnachtstisch zu decken. F225

Geh Konsiftorialrat Jäger , Bierstadt , Vorsitzender. Wirkst Ober-
konsiftorialrat Dr . Maurer , Gencralsnperintendent ; Pfarrer
Grein , Wiesbaden ; Lehrer Dappcich, Wiesbaden , Vorkstraße 5;
Oekonorn G. Schneider , Biebrich, Wiesbadener Straße , Lehrer

Hühuc, Rettungshaus.

G. Dückürg
lOpn imü GölWUey,

Ueogsffe 21, 1. Gt.
Empfehle als passende

Merhuachtsgrfch tnktt
Tasch-nutzren

Wecker, Armbandntzren
Ulzrkktte»

Ri»«», Armbänder
Kollier»

Manschette«'«n- Pf»
Krolcken. G>,rri»ae

Damenralchen etc. eie.
Größte Auswahl. Billig. Dreist.

WaWe TrllüüRL
i» 8, 14 und 18 Karat stets auf

Lager. 1937

G. Kücktng
UerrgKsse 21. 1. Glckge,

nahe der Marktltraße.

Schreibtisch (Diplomat ),
Nutzt ., w:e neu . billig abzug.. ebenso
Rutzb.-Schrcibtisch m Aussatz, sowie
Schreib Maschinen -Tisch.

__ _ Qranienstraße 35, Part , l. _
4HÜ
: :

I
♦
%
:
1
1

MGWMe kt  ßlÄky-AnDll.
Wieder steht Weihnachten vor der Türe , das große Fest der göttlicher

Liebe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liebe so werktätig, so opfer.
freudig auf dem Plan , wie zu keiner andern Zeit . Da wagt auch der etwas
zu wünschen und zu bitten , dem sonst das Leben wenig Güter beschert hat.

Etwa 88 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzen;
dem Weihnachtsfefte entgegen. Ihnen allen, die den Weihnachtsglanz selbst
nicht zu schauen vermögen, müssen wir ein fröhliches Fest bereiten , daun!
Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle. Gerade in der schönen Weih¬
nachtszeit entbehrt doch das blinde Kind arn meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos und auf dl«
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Herzlich bäten wn
deshalb, wie in früheren Jahren ihrer gedenken und uns helfen zu wollen
daß wir für jeden nicht nur das Nötigste an Klcrderu usw., sondern auch
noch etwas zur besonderen Freude und Erheiterung auf den WerhnachtS.
tisch legen können. Wenn auch der Opfersinn edler Menschen durch dre zu.
nehmende Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen
wird, hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Brite für die uns anver.
trauten Blinden nicht vergebens hinausgehst Gaben werden mrt herzlichem
Dank entgegengLNOmmenvon dem Vorsteher Inspektor Claas - Bachma^er-
stratze 11; Fräulein M. Zipp, Blinden -Mädchenheim, Walkmühlstratze 21»;
Dr . Althausse, Emser Stratze 13; Kaufmann EnderS, Mrchelsberg; Kauf¬
mann Quint , am Markt ; dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " (Tagbl .-
Saus . Schalterhalle ), und dem Vorstand : K. Evertsbusch, Walkmuhlstr . 21;
Gg. Drexel , Walkmühlstratze ; Pfarrer Grein , Lehrstratze; Stadtpfarrer
Grubcr , Psarrbaus , Luisenstraße ; K. Kabefch, Querseldstratze ; Landes¬
hauptmann @d ). Rat Krekel: Stadt -Schulrat Müller . Güstav -Adolfstratze;
Vorsitzender des Vorstandes Dr . Th. Stcinkauler , Walkmühlstratze 25. F205

s eihnachtsbitte

Ein praktisches
Weihnachts-

Geschenk
ist ein guter

Linoleum - Teppieh %

i
%
%

Grosse Auswahl
Billigste Preise.  2027

Wilhelm ßerhardf , X
t
t

t t
«>» » » » »

Mauritiusstrasse 5.
Telephon 2106.  —

des Vereins „Liudenhaus". E.N.
Das Fest der Freude , des seligen Gebens und Nehmens, nahst Da

dürfen wir wohl auch für unsere 80 Pfleglinge , Mädchen von 14—48 Jahren,
bitten , die in der ländlichen Stille und Abgeschiedenheit der Lmdcumühle
bei Katzenelnbogen von Diakonissen des Paulinenstifts und ihren Ge¬
hilfinnen erzogen werden. Sie kommen aus traurigen Verhältnissen, haben
wenig Liebe in ihrem jungen Leben erfahren . Nun werden sie in der Arbeit
unterwiesen ; es muß in Feld und Garten , in der Waschküche, in Bügel - und
Nähstube tüchtig geschasst werden. Aber zu Weihnachten möchte man den
jungen Menschenkindern auch einmal Freude , viel Freude machen. Da
sollte neben nützlichen Sachen auch ein gutes Buch, ein schöner Rähkasten,
ein süßer Lebkuchen nickt fehlen.

Bitte , denkt in alter und immer wieder neu werdender Liebe unseres
Vereins und seiner wachsenden Aufgaben an der gefährdeten und ver¬
kommenden weiblichen Jugend.

Alle Gaben — Geld oder Sachen — werden dankbar entgegen¬
genommen von Agnes v. Hanenfeldt , hier, Büwwstraße I , 2, Schwester Bern,
Gräfin Carmer Lindenmühic bei Katzenelnbogen.

Für die weitere Aufgabe des Vereins Lindenhaus , die Zufluchtsstätte
hier, Walkmühlstratze 49, nimmt Gaben dankbar an F600

Marg . v. Bar ncr , Emser Stratze 12.

StalterosüimlM als IDeHtnailifs-OesihigilL
Zwei schöne wertv . Markensamnil ., genau n. Senf-Katal . be¬

zeichn., mit hol *. Rabatt zu verk . .Neuere Sachen mir vereinz.
Besond . gut Europa (in. AMentschland ) vertreten.

Buchhandlung Scliwaedt , Ecke Bheinatr . u . Luisen platz.
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durdi
ihre PcemDUcdigheil auffallende Serien

IV:

Seitheriger Verkaufs- Oyj
preis . . 19.50 bis Ot.

Seitheriger Verkaufs- Kn
preis . , 82.— bis

Seitheriger Verkaufs- IKO _
preis . . 42.— bis wO.

Seitheriger Verkaufs- >70 _ I
preis , . 56.— bis * O , 1

4  durch ihre Preiswürdigkeitauffallende Serien Ulsters und Paletots
Marineblau und Stoffe
englischen Charakters.

50 50 50 00

Joseph IDolf 62  Kirdigosse 62
gegenüber dem Iflauriliusplah.

K19

Nur « Mark - MW
5 Flaschen versittliche Süd weine « und zwar: 2025

jo » Fl . ünlagat Warsala , Tsrrsgona , Vermoth u. Samos.
Sie Brunn , Weinhandlung , Adelheidstr . 45.

Mehrere eichene Mprr
mit Rohglas-Berglasuug und grob«

GiAMlUlh mit 2 Türe«
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagblatt-Kontor, Schalterhalle r. *

KcrrröscHuHe!

Die llleilinadib -nusitellung
von mechanischen, optischenu. elektrischen

Spielwarenu. Lehrmitteln
ist eröffnet, und bitte um Besichtigung.

neinridi Kneipp,
Goldgasse 9. Telepiios ] 2078,

Spielwaren, Maschinen
und Apparate,

welche zum bevorstehenden
Feste der Reparatur be¬

dürftig sind, bitte
mögl. sofort einzoliefern.

Eigene Werkstätte.
Ersatzteilef. alleMaschmen

Lieferant vieler Fürstlichkeiten.

Schetik’s
GoId.Med. Frankfurt/M. 1910 Gold.Medaille Wiesbad. 1909

Gemeindebadgäßcben4, nächst d. Langgasseu. Michelsberg. Telephon 2728

Atelier zur Herstellung

lttaswätar TisrpriparatE jeüer Art
(Hutflügel).

Verarbeitung von Tierfellen zu Teppichen.
Aufsetzen von Geweihe und Gehörne' — Gerben

Jede Garantie gegen Mottenfraß.
Prompte Bedienung. —- Feinste Referenzen. — Kein Laden. Billigste Preise.

Spezial -Abteilung

Feiner Pelzwaren,
Große Auswahl in fertigen

Pelz -Garnituren, Stolen, Muffen, Binder.
Neuanfertigung.

AI « V
tadelloser
Fahr - und 'retthandschnhe

ngroß
und Waschleder » - .
:utter. Für guten Sitz und

empfehle mein großes Lagerd- u '

üal 'rvarl : eif üHrnehme'völle"Garamie . Bei llbnafme mehrerer Paare entsprechend
pmftfehlß mein gutbilliaer. Vrachtvolle Handschnhkastengratr«. Ferner empfehle

assortiertes Lager iu Hüten, Mützen, Argrnschirvreu für Damen,Herren,und
Kinder. Vosrnträger, ' Nemden , Kragen und Manschetten etc. in setz,
arotzer Auswahl zu Üedentend herabgesetzt billigen Weihnacht«
reisen. Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1976
Irih SlrensH, AMWuhUllÄer. Mvchgasse so.

Unter WkIsüemStsrn sinS Sie gekoren?
Hierüber sowie über viele Ereignisse in Ihrem Leben wird Ihnen Professor

POSTEL in einem auf Grund neuer Entdeckungen auf gestellten „Zodiagraphen
interessante und nützliche Aufklärungen geben . _EineswnndervollenlflannesgrossseErrHngeiiscIiaften

Mit der größten Genauigkeit ist das Lehen einer Person von dem berühmten
internationalen Gelehrten in seinem durch die Entdeckung der von Vulkan und
Isis ausgehenden Strömungen vervollkommneten System angegeben . Es wird
darin vor Gefahren gewarnt und gezeigt , wie Gesundheit, Gluck and Vermögen
zu erlangen . , ,

Freies Angebot für jeden Leier d ieses Blattes.
schäften usw-, ausschließlich für sich
zu sichern. Der Nutzen , welchen derNach vielen Jahren angestrengten

Studiums und sorgfältigen Forschungen
hat Professor Postei , der berühmte
T'sychikcr , sein System so vervoll¬
ständigt , daß er (gewisse Daten
gegeben ) imstande ist, mit größerer
Genauigkeit als bisher die Kräfte
zn berechnen, welche von den
Himmelskörpern auf jede Person
ausströmen. Kräfte so wunder¬
voll und eben¬
so gewiß wie
die, welche die
drahtlose Tele¬
graphie und die

Radio - Aktivität
ins Werden rufen.
Professor Postei er
hebt den Anspruch,
die Kräfte entdeckt
zu haben, welche
auf die sieben
Gchirnschichten
wirken , so daß
die, je nach
ihrer Tätig¬
keit , Fehlschlag oder
bringen. Dem - —
INSTITUTE ist es unlängst ge¬
lungen, die Dienste des welt¬
bekannten Professors Postei , Mit¬
glied der Leipziger Gesellschaft,
des Prülungs - Vorstandes des
„BRITISH INSTITUTE OF MENTAL
SCIENCES“, Dr. der Psychologie,
Professor der orientalischen Wissen-

Erfolg
KISMET-

Zodiagraph bringt, geht ans folgendem
Briefe hervor. Der ehrwürdige

Geistliche an der Baptistenkirche,
Dr. F. N. Glover, schreibt: „Pro¬
fessor Postei gehört zu den ersten
Männern der Wissenschaft und
wird von Tausenden, denen seine

sorgfältigen Beobachtungen
großen Nutzen

brachten,
hochgeschätzt .“

Verlangen Sie so
fort
kostenfrei

Ihre Zodiagraph-
Lesnng. Geben Sic

Geburtsdatum
(wenn möglich Ort

und Stunde),
Namen, Adresse,

Beruf, Ge¬
schlecht , und

ob ledig.
oder verheiratet , eigenhändig

geschrieben, an. Sie können
50 Pfennig für Porto usw. in

Briefmarken Ihres Landes bei¬
füge». und Ihre Zod.agraph-

Lesun" wird Ihnen dann in
in einem geschlossen BnefumschUgnebsfc Professor Posteis ^ .

andrer wertvoller Lektüre kostenfrei
Professor der orientaiiscnen wissen - zugehen. « .
KISMET -INSTITUTE , Bureau 114, lö.Vicarage Gate,
Kensington , London W (England). Porto nach England 20  Pfennig.

F161
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llnerafM an Aus-
mahliLPreMrdig-

Ml  sind mmm
Damen-üandtasdinn

Praktische nt billige Weihaaehts-Geschenke!
Sandeis prachtvolle Toilettenkoffer

und schöne Reise-Necessaires
aus gutem Leder in reicher Auswahl.

Reisetaschen von 95 Pf. an
bis feinsten Rindlederkoffer

von 4.85 Mk. an.

Sandeis solide Schul¬
ranzen für Mädchen
und Knaben v. 95 Pf.
an, in Leder 2.85 an.

Sehreib- und Musik¬
mappen, Kragen- u.
Manschetten- Kasten
in enormer Auswahl.

Sandeis eleganteu.solide
Portemonnaiesf. Herren
und Damen in schönster

Auswahl.

Portemonnaies v. 95 Pf.
an bis zu den feinsten

Lederarten.

Sandeis schöne Auswahl in Zigarren-
tasehen, Brieftaschen, Visittaschen,

Hosenträger staunend billig.

Portemonnaies von 95 Pf. an
Aktenmappen in prima £ 45

Rindleder . . . . von U an
Koflerhaus TIL Saiflel

Reisekoffer von 16.50 Mk. an.
Hutkoffer, Hutschachteln

in grosser Auswahl.

Eircligasse 52 .
Bitte auf meine Schaufenster

und Strasse zu achten.

Beadiien Sie meine
Auslagen

in eleganten
Dameit-iiamSiasiiien

in allen Leiter- und
farbeitsorfen. .0»

ss,Wer inert
ft El mein grosser

W Extra-Verkauf
zu nochmals bedeutend reduzierten Preisen.
Breite Seidenbander, uni und fassoniert,

jetzt Mtr. 1 .95, 1.45, 1.25, 95 H
Seidenbänder, 4—6 cm breit .jetzt Mtr. 50, 30, 20 L,
Schmale Seidenbänder, Coupons bis 12  Mtr.,

jetzt Coupon 1.—, 50 H
Conleurte Samtbänder mit Seidenrücken

jetzt Mtr. 1.— , 60, 40 L,
Schmale Samtbänder, Coupons bis 12  Mtr.,

jetzt Coupon 95, 45, 20 H
1 Postc 1 breite Spitzen, creme, Tüll u. schw.Gentilly,

jetzt Mtr. 1.95, 95 L,
1 Posten Spachtelborden.jetzt Mtr. 25 L,
1 Posten schwarz-seidene Tressen . . Mtr. 45, 10H
1 Posten schwarze Kleiderbesätze . . Mtr. 95, 45H

Früher bis Mk. 3.—,
Feine feirate jetzt Meter 30  ^Früher bis Mk. 10.—,
Besatzborden jetzt Mtr.Mk.t.so.

Früher bis Mk. 25.—.

I

Früher bis Mk. 7.—.
jetzt Meter 95 H

Früher bis Mk. 15.—,
jetzt Mtr. Mk. 3.—.
jetzt Mtr. Mk. 6.—.

per
Koerwer

Langgasse 9.

Leiterwagen, Selbstfahrer
aller Grössen

Rodel, Schneeschuhe
besten Materials.

VurMneräte , Klnderpnlte«
Wfsv *4-für  HaushaltJiU SclLfetr il und Gewerbe.

■a——=  Alles solid und billig . - - --
Leitergerüst-Bau-Anstalt,

Moritzstrasse 45.

Linoleum,
Teppicfje,
Läufer,
TUallen etc.
Größte Tiustvat)i.
Billigste Preise,

Bernstein,
7ffid)elsberg 6, 1.

Kein Laden.

jUn Mit tfniUft ju raumen,
verkaufe ich von jetzt bis 10. Dezbr.
für jedes Angebot einen großen Post,
gebrauchte Schoßleder, Bockklappen,
Bock- u. Keilkiffen, ganze Wagen-
Garnituren u. innere Krisen in ^ uÄ
u. Saffian , in allen Farben, für alle
LZagengattungen, sowie ^ nßtcpprche,
Gummimatten usw. Ferner Deich-
fel», Scherbäume u. Sprengwagen,
Ortscheiten, Schlittenkufen usw. ufw.

Georg Kruck, Hofwagenbau,
Schiersteiner Str . 21b.

A de » Ladengeschäftes g
wird das enorme grosse

Schnhwaren -Lagep | 1
zu jedem annehmbaren B*r » is verkauft.

Es lohnt sich daher, selbst für spütere « « ehranch , de « W
Bedarf zu decken , z. Beisp.: WelhnaclitS -G « SChCl » » Wfiionliriüiuideii ' iüefel etc . etc.
Stiefel für Herren, Damenu. Kinder, braun u. schwarz , Haus- W

schuhe, Gummischuhe spottbil ig.
Schönfeld , Marktstrasse 28. 1

Verka uf im 1. Stock. H

W ZÄmWMM
empfehle besonders billig:

WL Bücherschränke, Schreibüsche, Nähtische,
Büfetts , Vertikos , Ausziehtische , Sofas , Nimitische,
Vfeilersvieqel , Kommode » , 1°, 2 - und 3 -1nr. Spiegel»

' Schränke , Waschkommode ».
Schreibtisch- Sessel — Flurgarderoben,

Leder - und Rohrstuhle , Klavierstühle , Umban . Samt,
liches reich sortiert in (Sichen «. Nnftbanm . Garnrture «,

Sofas , je 2 Sessel , Chaiselongues.
Solide Ware». Eigene Werkstätten.

Großes Lager in
Braut-Ausstattungen

= reell und billig . =

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstrafte 34. Telephon 2737.

„ . Gekaufte Weihnachts - Geschenke werden aufbcwahrt und am
gewünschten Tage pünkliich geliefert.

Asthma geheilt durch3 Flaschen
Akker’s Abtei -Sirup

aoo oooo ooooo 0000  ocooooot)

0 ♦ Ei « Weihnachtsgeschenk ♦ «
. .. ' ♦ ♦ *£

0
0
0
0
0
0

0
0
0

^ ^ ♦ von bleibendem Wert ♦
ist ein« Lebensversicherung bei der

Stettiner Germanra
mit »d«r ohne Einschluß der Annaltditätsgesalrr,
mit ärztlicher oder ohne ärztliche Untersuch»ng.

Hevorragen̂ günstige Vkrsicherungsbedingungen, die auf den Grundsätzen
der Unverfallbarkeit, Weltpolice und Unanfechtvarkertruhen.

Verstcherungsbestand : 626,666,666 Mark.
Sicherheitsfonds : 403,600,00 « Mark.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die General«
Vertretung Wiesbaden:

Carl Nikodemus
Adolssallce 28.
Telephon 882.

Herr A. Buismann (laut Porträt)
Bestandene : 20 Ko. ra»xik . Honift,

48 Ko. Zuoker , 400Gr.N «s»bl &tterextr .,
200 Gr . Spir . v. Salmiak .tein , 550 Gr.
Gerstftnzucker , (zehnfache Stärke ) lftu
Gr. rtxtr . v. hellt m spanischem bait,
200 Gr. distilUerte » Wftseer , 5 Gr . b»l-
miakgeird , 92 B. Fencbolwasser , ä G-
Weingeist , ÖS Prozent , 291 Gr . Saiic ^l-
sänre , 150 Gr. Natriumsalicyla -t , low.
Zimmtöl , 38Gr . Zitronenöl ra. Feucnei-
öl, 300 Gr. Annistropfen , 25 Gr . DP**«v. Vanille.

Herr A. Buismann  in Dahlhausen a. d. Ruhr ^
schreibt uns:

„Ich bin glücklich, Ihnen mitteilen zu können, daß
ich nach jahrelangem Brustleiden, durch Ihren Akker s
Abtei-Sirup geheilt bin. Meine Brust pfiff immerfort, und
ich war so ermüdet uod keuchte andauernd, sodaß ich
nicht imstande war, die geringste Arbeit zu verrichten.
Ich hatte andauernd solche Beengungen, daß ich blau
wurde im Gesicht vor Anstrengung. Ich dachte auch
manchmal, daß meine letzte Stunde gekommen wäre.
Nichts half. Ais ich vernahm, daß der Akker s Abtei-
Sirup ein so ausgezeichnetesMittel sei, verschaffte ich mir
solchen. Man hat nicht zuviel davon erzählt, denn nach¬
dem ich drei Flaschen davon genommen, hatte ich meine
vollkommene Gesundheit wieder erlangt.

Akker’s Abtei-Sirup
ist das großartige Mittel bei Asthma, Keuchhusten,
Bronchitis, Influenza, Rippenfellentzündung, Erkältung und

bei allen Brust -, Hals- und Lungen-Erkrankungen.
Preis per Flasche von 230 g Mk. 2.—, 550 g Mk. 4.—

und 1000 gr Mk. 6.50; also je grösser die Flasche um so
vor:ei'.hafter ist der Einkauf. Man fordere den roten
Streifen mit Unterschrift des General-Agenten L. J. Akker.
Engros-Vertrieb: Handelsgesellschaft „Noris“, Zahn & Co.,
Köln. Zu haben in den Apotheken: Löwen-Apotheke,
Langgasse 37, Granien-Apotheke, Taunusstr. 57, Theresien-
Acotheke, Emser Strasse 24, Victoria - Apotheke Rhein¬
strasse 41. (Ka. 3289) F151

fl
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Montag,

Dienstag,
SEIttwoeli I billige Konserven -Tage!

K177

Warenhaus Julius Borinaü G. m.d. II.

Der

veranstaltet am Sonntag , den 8. Dezember , abends 7Vs Uhr
beginnend, im Paulinengchlösschen , Sonnenberger Strasse 12, ein

9schm
dessen Reinertrag für die Erbauung der

Bismarcksänle
auf der Bierstadter Höhe verwendet werden soll.

Wir bitten , unsere Bestrebungen durch recht zahlreichen Besuch
der Veranstaltung zu fördern . — Eintrittskarten zu 2 Mk. für den num¬
merierten Platz und zu 1 Mk. für den unnummerierlen Platz sind zu
haben an sämtlichen Kassen des Kurhauses , bei den Herren August
Engel, Hoflieferant, Taunusstr. 2, Wilhelmstr. 2, Friedrichstr. 41, Rhein-
str . 122, Fritz Engel , Zigarrenhandlung , Faulbrunnenstr . 13, Kuhlmann,
Zigarrenhandlung , Wilhelmstr . 34, Valentin Kuhn , Friseur , Langgasse 4,
Eerd. Zange, Papierhandl., Marktstr. 26, Jean Kopp, Friseur, Röderstr, 47.

Der Vorstand f 668
des Slänner -Tnrnvereins.

WWMkiV..SiKhÄMk WMl-Lw"
unternimmt am Sonntag , den 1. Dezember 1912, von nachm. 4 Uhr ab einen

Icrmitten - AnSfMg
nach der „Renen Adolfshöhe" (Bes. Herr Menchner) und ladet hierzu seine
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.

Der Vorstand.
KB. Für Unterhaltung durch Aufführung eines Theaterstückes, sowie

Gesangs- und Solo -Vorträge ist bestens Sorge getragen.

Sauger-Quartett..Eintracht".
L'rute Sonntag , den 1. Dezember, von nachm. 4 Uhr ab,
t des 11. StiftungSfest - sr

Hlulerhalttrng uni » Ta » ;
n der „ Turnlialle “ , Hellmnndstratze 25 , bestehend in Gesangs - Bor-

lrügen , Solags .äugen , athlet . Aufführungen , RasfahrvsrfÄhrnngen,
.Lhcnterspiel und Tanz . . .

Zu diesen, beliebten Feste ladet die Mitglieder nebst Familien, sowie Freunde
und Gönner freundlichst ein Der Vorstand'

Eintritt : im Vorverkauf 30 Pf., eine Dame frei, am Saaleingang 5(1 Pf.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt und dauert dis früh morgens.

Konditoren -Berein WiesbaSen 18W . G. G.
Aff rr-. .? Tt, Sonntag , den 1. Dezember

mBh . Großes Tanzkränzchen
JBpilBHifojk ' auf der Alten Adolfsböhc(BesitzerJ. kanlze).

Es ladet freundlichst ein Ter Vorstand.
**  Anfang 4 Uhr. _ Bei Bier.

Restaurant „Europäischer Hof“
■“ I anggasse 32 — 34.

Behaglichstes Lokal der Stadt.

Mittwoch , Donnerstag und Freitag:
ism nndreasmacMnmstie!.

Aufforderung!
In dem Nachlasse der in Nizza ver¬

storbenen Fräul . Bertha Schneider,
wohnhaft Wiesbaden, Seeroben-
stratze 15, wurden u. a. 8 Coupon¬
bogen zu 4^ >, konsol. Rufs. Eisen¬
bahn-Obligation . Nr. 84561. 504023,
504024 ä 125 R., von 1880, vorge¬
funden, wozu die Mäntel fehlen.

Diejenigen , die über den Perbleib
der Mäntel Auskunft geben können,
werden aufgefordcrt , dem Unterzeich¬
neten gerichtlich bestellten Nachlaß¬
pfleger baldgefl. Mitteilung zukom-
men zu lassen. ' „

Wiesbaden, den 26. Nov. 1912.
__ Kurth, Adolssallce 31,_
♦♦♦♦ m « » « 9999999999  ♦♦
% Neu eröffnet ! 4

♦ U3S (» II tt 1‘ IHMIIIHIM |
9

Cafen.Weinsalons|
ISUCHE I

im Friedrichshof9
»
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
99999999999999999999999 -

Friedrichstr . 43,1 . Tel. 6256
Feines Familiencafe

mit separaten Weinsalons.
Tag und Nacht geöffnet.
:: Vorzügliche Küche. ::
2 erstklassige Billards.

Samstags und SonntagsKonzert.
Geschäfts !. : Oscar Schrott.

Ilntfrilreisjttiicrliottf.
Berliner Yartiewaren

in Spitzen, Tülle, Borden, Samt, Seide,
Stickereien, Schürzen, Spitzenkragen,

Korsetts usw.

Artige hüte
nach neuester Mode, prima Qualität,

unter Preis zu verkaufen.
PupuenTormenM 10  M.an.
soweit Vorrat reicht. B 23 883

Lenz - Winkler,
Dotzhelmer Straste 25 , P . l.

Reklamef.Ändreasmarkf.

Souper zu Mk . 2 .
Sämtliche Delikatessen . :: ::

- und höher.
Tischbestellung erbeten.

I Leine wand Schilder,
Papierplakate fertigt

schnell und billig

Große Auswahl
guter , znrückgesel.lee Jngendschrifte » für Knaben und Mädchrn von -
50 Pf. an und höher für den Band in dcr

Buchhandlunĝ oertersiiat êBser, Wilheimstraße6. J

C. Mehler, Blücherst.S.

Greßer SrennhaWerkaus.
Tannen -Änzündchol ; p. Zentner

1.05 Mk., per Lock 0.75 Ms.
L. Grast & Eo . , Lotbringerstrasie29,

Hofkcller. Postkarte genügt.

Deckreiser billig abzngeben
liettenbatli,

Schi-rsteiner Landstraße 8.

70, m.MMtto®stlf«70.
® Herderstr. 16. Pt . links. '

Achtung .̂!

Troeadero -Restaurant
Spiegelgasse 5. Telephon 511. Spiegelgasse 5.

r
♦
❖
♦x
♦

Allen Freunden und Bekannten , sowie einem verehrten Publikum aie ergebene Mitteilung,
daß ich heute , 1. Dezember, die Leitung obigen Etablissements übernommen habe. Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , in Speisen und Getränken nur Vorzügliches zu bie .en , sowie für eine mögl.
aufmerksame Bedienung Sorge zu tragen.

Mit ergebener Hochachtung:
Aug . Trantmann , langjähriger Oberkellner.

Gate bürgerliche Küche. Diners von Mk. 1.25 an. Soapers von Mk. 1.50 an.
I Reichhaltige Abendkarte.

Münchner Löwenbräu — Henrichbräu hell vom Fass — Berliner Weissbier. — Prima Weine.
Billard lind Vereinsräume I. Etage . F 52

WesteuÄ-Lüßeklub.
Stchbierhast« „Teutonia ", Wieichstraste 30.

Hciltc Soniilag: Große humoristische llulcrhaltuug
unter Mitwirkung dcr Duettisteu Dauster und Woher.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei!

Tanzschüler des Herrn » - Ca-LLMM.
Heute:

WM mch Sftierflein(Sitioli).
An beide» AudreaSniarMagcn:

Großer WrMrk̂-RMMl
ZV mit Ball.

Kaisersaal, Bei Bier.
Der gute Ton

macht die modernste Sprechmaschine

„Gramola“
so ausserordentlich beliebt . 1965

Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon -Akt .-Gesell.
Riesen -Lager in Schallplatten. Spezial-Weihnachtsaufnahmen.

Telephon 3762. 20 Wabergasse 20.
Fr &nx Kümpfe , Uhren u. Goldwaren — Grammophone.

Günstige Gelegenheit
zum Einkauf

praktischer Weihnachtsgeschenke
mm  SöHWer GeschSsisansMbe

31 leie» HseHhiieB Wsr
Ofenschirme, Kohlcnkasten, Ofenvorsetzer, Vogelbauer und Ständer, Blumen,
tische, Rodelschlitten, Schlittschuhe, Rcnnwolf, Leitern, Gasherde, Tisch¬
lampen, Gardcrobelcisten, em. Ablaufbretter, em. Waschgarnituren. Christ-
baumständer, Waschmaschinen, sowie Taschen-Messer, Obstbestecke, Schere«,

Bestecke, sämtliche Haus- und Küchengeräte usw. usw. ernpfiehlt

Conrad fsrcll,
14 Langgasse. Langgasse 14.

Der

Äki nassamsche
Aakender 1913

Ätz Gm HeLmaißuch für dieW
Lreunde des (Nassauer Landes

ist erschienen und durch den(Vertag wie i'ede iJuchßandkung zum
Preise von 75 Pfg . zu öezießen. w

L. KcheEenöer̂ sche HoföuchdrueßereL
"VLesLaden »(vereaz SeeMiLsSarenerTazseatts. J



Wein- u. Bier-Restaurant!. Ranges. Spezial-Ausschank der Pschorr-Brauerei München.

Esp©S3 ©F Mittaesfiscll von 12- 3 TJlll%Gedecka ML2.50 n. 1.50. im Abonn. Mk. 1.25.
Suppe , 2 Gänge nach Wahl, Süsspeise oder Käse . — Abends von 6 ühr ab Spezial- Gerichte (zu kleinen Preisen).

Dienstag , 3 ° Dezembers Sresses Eisto ©in »Ess ©ni
Eisbein mit Kraut u. Erbspurre oder Kartoffelsalat 8K Eff
Eisbein mit Mecrrettigsauce und Klösse . . • • Pf»
Eisbein kalt , mit Mayonnaise-Salat . • 1f-

Während dem Andreas-Markt: Grosses Militär -Konzert
(Humoristische Abende).

Anserwaiilte Fest-Soupers. _ « Tisehhestellimgen werden triihzeitig erbeten.

8

Mt WSkjUl. MStMOe 22.
Heute Sonntag , abends 5 1/* Bkr:

WWMNWWS-
Befdienii itiet Min
Klavier -V orträge

von d’Albert , Backhaus , El ly Key , Grieg etc.
(Phonola und Dea).

Gesangs -Vorträge
von Urins , Geisse -Winkel , Frieda Hetnpel,

Caruso . (Gramola).

Eintrittskarten inkl . Programm u. Text der Gesänge M. 3.—,
M. 2.— (numeriert ) M. 1.— (nicht numeriert ) im Musik¬
haus Franz Schellenberg , Kirchgasse 33 und dessen Filiale

Taunusstraße 29, sowie abends an der Kasse.

Der volle Ertrag ist für obigen wohltätigen Zweck bestimmt.
1938

GO « !M«
Heute Sonntag , abends 7 Uhr,

im grossen Saale der Wartburg , Schwalbacher Strasse 51:
Woliltäti ^lieits -Moiizert
Eum Besten der weiblichen Jugendpflege

veranstaltet von
LyceumI, Oberlyceumu. Studienanstalt.

Leitung : Herr Fritz . Zech.
Mitwirkende:

Der Chor obiger Anstalten u. einige sangesknndlge Herren,
Frl . Ulna Carstens vom Grossherzogi. lioftheater in Karlsruhe
(Deklamation), Frl. Fricdel Äencndorff , Wiesbaden (Gesang),
Herr Konzertmeister Adolf Schiering von der Kurkapelle

(Violine).
Karten (numerierter Platz 3 Mk., niehtnumerierter Platz 1 Mk.)

beim Pedell der Schule, Schlossplatz, in den Musikalienhand¬
lungen von H. Wolf, Wilhelmstrasse 16, Pr?. Schellenberg,
Kirchgasse 33, Ernst Schelienberg, Grosse Burgstrasse 9
und A. Stoppler, Adolfstrasse 5; in den Buchhandlungen von
Moritz L Münze!, Wilhelmstrasse 58, Staadt , Bahnhofstr. 6
und Chr. Limbarth, Kranzplatz 2, sowie abends von 6V*Uhr
ab an der Kasse am Saaleingang

„Jägerhaus",
Schiersteiner Straße, a. d. Aaserur«.

Heute großerMlWWkkk-MMMÜ
mit Tanz.

wozu ergebenst einladcn
Dt« TanzschSler de» Herr«

IV. Klapper.

Römersaal.
Keule gieits tiijsttiüi«

mit Unterhaltung de» beliebten
Humoristen ybarleS Merlin,

wozu freundlich st einladet
Anfang i  Ubr . Ti». Btilstei « .

Germama-RestauranL
27. Helenenstratze 27.

Sonntag , den 1. Dezember, findet
von morgen» 10 Ubr ab : B23640

Großes Preis -Kegeln
statt (Gänse, Enten, Hasen,leb. Hermelin-
Kaninchen rc.), wozu freundlichst rmladct

Fd . Bender Wwe.

NIZZA Luxns-Hotcl
Zimmer n.it Pension

12 bis 20 Frs.
MIHI.

Offizielle Verkaufsstelle:

Franz Schelienberg,
Kirchstrasse 33. F 200

Pfg .. .

5 eklo § s - Re § iAur » nt
Hotel  Grüner Wald.

DosiHerstaig * und Freitags

Grosser Andreasmatbt-Rumniel

fiBiifniolltru.DergniigungS»
Klub . ,

<Ä ,«r.ffamlnäBHttn
mit humoristischer Unterhaltung
im Saale „ Zur Waldlnst", obere
Platterstratz«, wozu Freunde uns
Gönner herzlich eingelade» find.

Ter Borstand.
Anfang 4 Uhr.  Ei ntritt frei.

(Eintritt frei . — Fahrende Musikanten. — Für Unterhaltung ist gesorgt. 2030

Klaslermijhle.
Heute Sonntag r

Großes Enten-
prriskegeln.

„Weitzenburger
Eck«Wethe,rbnrgstr. u. Sedanplatz.

Morgen Montag,
de« 2. Dezemberr
Metzelfnppe

,wozu frvl. «inladet
_ _ i ___ Awg. Andrä.

Znm Blimbergcr Hof.
Schwalbacher Straße Kl.

Morgen Montag:

Metzelsuppe.
_ Mich. Bodensteiner.

“Sassaner Hof,
Sonnenberg.

Heuter Grotze»
Schlachtfest.

.wozu frcundl. emladet

 ̂W . Bo #».
pr. Npselwein.

44 Friedrichstraße 44,
neben dem Restaur . Karlsruher Hof.

Alle Preise herabgesetzt.
So lange Vorrat reicht: Laubsäge-
bogen 5 Pf ., Modellierbogen 8, 15 u.
25 Pf ., Lampenschirme zum Zu¬
sammensetzen 25 Pf .. Osenbilder
20 Pf ., bunte Papiere für zum Be-
kle ben von Puppenstuben u. Küchen.

Die letzten Restbestände meinerKmiMerrakotteu
(Basen, Schalen), gebe einzeln und
pauschal zu jedem Gebot ab.

Fr . Erl emann , B iebrich er Str . 9.rO-EÖLcclanclie-Eremejite
(10 El . = 12 Volt Sp.) für eiektr,
Uhrenanlage billig zu verkaufen,
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts.
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Taaes -Vermftaltllnge «. « Vergnügungen.
« »WtLtigkelts -Kvnzert für wriSliche

Jngendpfieae . „Wartburg " - Saal,
abends 7 Uhr.

8h «uAeeh«us . Heute : KlavierkouZert.

Lande »»:rrfeurn « affantsHer Alter¬
tümer . Wilhelmstraffe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 16. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—6 ; 16. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Senchmann,
Panlinenschlöffchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
1V—1 Uhr. Eintritt frei.

Muarius ' Knaftsalo «. Taunusstr . 6.
»meger 'S AnnMalvu . Luifenstr . 4/0.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau . Sprech-
stundenplan fnr Dezember 1012.

Caub , Rathaus : Montag , den 9.,
11 % Uhr-

Diez, KrmshmrS: Montag, den 2.,
5 )4 UBt,

Wville/Rathaus : Montag , den 16.,
12% Uhr.

SmS , Rathaus : Montag , den 2.,
11% Uh  r

Et^ tem^ BEirhoch: Freitag , den
Flörsheim " Bahnhof : Montag , den

16., 9 % Uhr.
Höhr , Rathaus : Dienstag , den 10.,

S Uhr.
Homburg v. d. H.< Rathaus : Frei¬

tag , den 6., 10% Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 10., 1% Uhr.
Nassau , Hotel Müller : Montag,

den 2., 3 Uhr.
Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,

den 20., 12% Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montag,

den 9., 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Montag , den

S„ 9% Uhr.
Soden , Bahnhof : Freitag , den 6.,

3% Uhr.
Geheim rat Weher in Wiesbaden,
Goethsstr . 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
c . D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Behinderten , namentlich von
WterSschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
m  Wiesbaden u . Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Berfrcherungsamt in
Berlin.

KLurBrch- M Kcha« fprs!»
Sonntag . 1. Dezember. 270. Vorstellung.

14. Vorstellung im Abonnement » .
Dt -rrst. u . Fvei 'jLLtze sind auWehoben.

Die MerSerßNger von
Mrrrberg.

Oper in 3 Akten von R. WaMer.
Personen:

Hans Sachs i Ä
Schuster

Veit Pogner , Gold¬
schmied . . .

Kunz Vozelgesang,
Kürschner. . .

Kvnrad Rachtigall,
Spengler . . .

Sixtus Beckmesser,
Schreiber . . .

Fritz Kothner,
Bäcker . . . .

Balthasar Zorn,

g Herr EckaidKß
§ . Herr Scherer

§ Herr Rehkopf

Herr von Schenck

Hr.Geisse-Winkel

Herr Schuh

8 Herr Dieterich

'S Herr Spieß

Herr Bahrdt

Herr Pracht

Herr Wntschel

Herr Seidler

Herr Lichtenstcin
Fr !. Frick

z -auntaz . den 1 . Drzomv - o.
L » r» - Verein . Mrm . 8— 12 Uhr:

BoWtümiliches Turnen . u. Spielen
der Sport - u. SpiÄabteiluwg Unter
den Eichen. Rachmit -tags ^3̂ Uhr:
UebungssPtel der
auf dem
Schie

Fußball -Abteil,
tz an der

_ . rsteiner _
Dgänircr-Turnoerein . Vornr. 8— 12

Uhr : Turnen und Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Lhristlicher Arbrrter -Verrin . Nach»:.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kanf.
mann Balger , Faulbrunnenstr . 9.

Theist!. Verein j. Männer . Wartburg.
Rachentttags 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Wends 8.30 : Vortrag.

Jugend -Bereinigung der städt. Forr-
ttü »un«Sschule. 2 Uhr : Jugendsviele

Sport -Berein . Nachmittag » 8 Uhr:
UobungLspirl.

Aaulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Berein.

Uvana . Dienftbvieu -Verei « . Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Madchenhrim , Oranienftr . 68 , H.

Vlau -Kreuz -Berei « . E. A. Abend«
8L0 Uhr : TbanselisationS » Wer-
sarmnlung.

Montag , den 2 . Dezember.
Luruaeseüschaft . 6—7% Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 8 %—9% Uhr:
Turnen der Damenabteiluna II.

Tnrn -Vereiir . Abends 6.80—6 Uhr:
Turnen der DanuM -Abtetlung I,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung II u. ÜI , 8-—10 Uhr:
Fechten . 9— 10 Uhr : Turnen der
Alters , und Männer -Rieg «.

Bchachvereia . 6 Uhr : Spielsbend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule . 7% — 9 % Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Trockenapparat.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.
Abends 8 Uhr : Gruppen - Ver¬
sammlung , Oranienstraße 63.

Philharmonischer Verein (E. B .)»
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor
probe. 9 Uhr : Orchester,"

Mvüersche Stenvgra
Abends 8.80—10 '

Svrachen -Berein
EMisch

>rchester-Probe.
rphen-Gesellschast.
Uhr : Uebnng.

für

Lb̂ tlickwr^Verein junLer

Abends 8.45 Uhr:
Anfänger.

nein junger Männer.
8.46 Uhr : Geswngstunde.

Christi . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Mannerchor.

Wänner -Quartett Sänarrlust , Wie «.
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Wänner -Turnvrrein . Nachm. 9— 10%
Turnen der Männerriege . Fechten.

Verein für Strnotachyaraphie zu
Wiesb . 9—10 Uhr : Uevungsabenü.«ithrr-Berern Wiesb.9Uhr:Probe,ikiansche Zlther .Musik . BereiniLung.
Abends « Uhr : Probe.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
AbendS 8 Uhr : Sitzung.

9. H. O. D. Abends9 Uhr: Sitzung.

Ulrich Einlinger,
Würzkrämer . „

Augustin Moser,
Schneider . . .

Hermann Ortet,
Seifensieder . .

Han« Schwach,
Strumpfwirker.

Hans Foltz,Kupfer¬
schmied. . . .

Walther von Stolzing,
ein junger Ritter
aus Franken . .

David . SachsensLehr-
bubr.

Eva , Pogners Tochter
Ma «dalene, Evar . .

Amme . . Frau Schröder-KammSkY
Ein Nachtwächter. . Herr Schund:
Bürger u. Frauen aller Zünfte . Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg : Um die Mitte des 16. Jahr,

hundert«.
* * * Hans Sachs : Herr Mich. Hedler

vom Stadttheatrr in Düsseldorf
als Gast.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Stach dem 1. und 2 . Akte finden
Pausen von je 16 Minuten statt.

Erhöhte Preise.

Anfang 6'/- Uhr._ Ende UV * Uhr.
Montag . 2. Dezember. 280. Vorstellung.

14. Vorstellung im Abonnement C.

Peter Krüh*. Aitenhagen
Schauspiel in 4 Aufzügen
: von Ottomar Enking :

Personen:
Konchändler Peter Lulh, Hanptmannder

Frriwill . Feuerwehr Herr Wanka
Eva . seine Frau . . Frl . Gaudy
Timm Barte !«, EvaS

Vater, Buchhalter
bei Luth . . . . Herr Legal

Mine Kimp, Haushäl¬
terin bei Peter Luth Frau Vleibtreu

Wilhelm Wustrow.
Kommi« und Fak¬
totum in Luth«
Geschäft . . . . Herr Andriano

Assessor Heinrich Lindc-
müller . Herr Albert

Der Bürgermeister . Herr Ros in«
Seine Frau . . . FrauEng -lmann

Zwei \ . Herr Mauer
Stadtverordnete J . Herr Döring
Der Pastor . . . . Herr Weyrauch
Seine Frau . . . Frau Kamberger
SchneidermeisterPoppe,

stellvertretend. Haupt¬
mann (Leutnant) , er
Freinnllig . Feuerwehr Herr Lehrmann

Feuerwehrleute der Herr Rehkopf
verschied. Chargen : Herr Orch
Der Spritzenmeister Herr Schmidt
der Steigers » lirer, Herr Bahrdt
Zubringer , Hornisten Herr Maschek

U. s. w. Herr Preuß
Else von Fehrrn . . Fr !. Botz
5knittcl. der Wirt vom

„Walfisch" . . . Herr Spich
Der Kellner im „Wal¬

fisch" . Herr Otton
Ein Theaterarbeiter . Herr Wutsche!
Ein Dienstmädchen . Fr !. Rehländer

Volk.
Ort der Handlung : Eine norddeutsche

Stadt . Zeit : D 'e Gegenwart.
Die ersten 3 Aufzüge spielen im August,

der vierte im September.
Pausen nach dem 2. Auszuge und dem

2. Bilde des 3. Auszuges.
Anfang 7 Uhr. Ende 10% Uhr

Gewöhnliche Preise.

Abend, 7.80 Uhr:
Dutzend - u. Fünfziger -Karten gültig

Nogor, NachzahluNg.
Dritte , Gastspiel G. W - pte.

Gmw mu  rrrrss« genf«
Posse mit Gesang in 3 Aufzügen und
" Bildern nach O. F . Berg v. D . Kalisch.

Musik von Stolz und Conradt.
Personen.
1. Aufzug.

1. Bild . Ein Vorabend groher Ereignisse.
Stöffel ) Apotheker- Willy Ziegler
Krau« f gehilfcn Walter Tautz
Ernestine Frnhaus . Stella Richter
Sternfels . . . . Hm . Neffelträzer

Ort : Straße vor der Apotheke.
2. Bild . Altes und neues Testament.

Frühauf , Echloffermstr. Rnnhold , Hager
Ernestine, seine Tochter Stella Richter
Dncker.GenchlSbeamterWilly Schäfer
Isaak Stern , Handels-

iudr . * * v
Tante Koritschek . . Minna Agte
Eternfels . . . . Hm . Nestelträger
Stöffel . Willy Ziegler
Kraus . Walter Tautz
Ein Kriminalbcamler Ludwig Kcppcr

Hochzei:Igäste.
2. Aufzug.

3. Bild . Wie du nur — so ich dir.
Frühauf . . . . . Reiuhold Hager
Ducker . Willy Schäfer
Isaak Stern . . . . * * *
Berger , Gefängnis¬

wärter . . . . . Nikolaus "Bauer
1. j . Carl Graetz
2. i Gerichtsbeämter . Ludwig ttcpp-.r
3. 1 . Fritz Herborn

Ort : Sprechzimmer im Gefänznis.
4. Bild . Der Wecker zur rechten Zeit.
Ernestine . . . . SteLa Richter
Isaak Stern
Frühauf . .
Stcrufelz .
Ein Kommis

Ort:

Personen:
Hugo Schwalbe , Inhaber einer

Juwelenhandlung Max Ludwig
Elärchen } Ella Wilhelm!)
Trudchen Rüa Ramin
Grctchen j Lotte Walter
Fritz Schwalbe . Gold¬

arbeiter, sein Neffe Emmo Christ
Wenzel Navratil aus

Böhme» . . . . M . Deutschländer
Kathinka, dcstenTochtcrFränziH uberger
" - ""- Edm. Heuberger

Wsrika-
Alfred Donnert

Hans Timpe
Paul Hiller,

Reisende,.
Krewitz

sS »,dl
Tante Loltchen . .
Lene Schimmer. Wirt,

schäften« bei Hugo
Schwalbe . . . .

Ed«, Lehrling bei Hugo
Schwalbe . . . Heinz Berron .

Bertha Wudicke . . Elisabeth König
Therese Mudicke . . Frieda Wächter
Gäste. — Ort der Handlung : Bei Hugo

Schwalbe . — Zeit : Gegenwart.
Ende 18.45 Uhr

Bernd Kowalrky
Schwalbe - Willmann

C. Bergschwcnger
Lina Töldte

Marg . Hamm

I Margucrlte . Saust Klein
Nini I a'au*t Mary Merstuer
Therese f rinnen der Naty Zindel
Fifi ( König !. Martha Roth
Florette \  Oper Jrnrg.Kanfmanu
Lolo ' ^ Hanna Janetzkr
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedienstete , Soldaten der Konrg..

Leibgarde . Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zert Jeromes,
der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
WilhelmZhöhe ber Cassel, , un 2. der
Landsitz des Grafen , un 3. eie

Festung Löwenburg.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

5. Bild.
Schabe!, Apotheker
Krau« . . . .
Stössel . . . .
Ernestine . .
Zsaak Stern . .
Taute Goritschek .
Fräulein Diskant
Ein Dienstmädchen
Ein Lehrjunge .
Eine arme Frau.

* * *
Reiuhold Hager
Hm. Nestelträger
Carl Graetz

Ernestinens Zimmer.
8. Aufzug.

Die gefährliche Apotheke.
Miltner -Schönau
Walter Tautz
Willy Ziegler
Stella Richter* »
Minna Agte
Theodora Porst
Käthe Rm
Marg . Peters
Angelika Auer

Ort : Schädels Apotqeke.
6. Bild . Einer von unsere Levt'.

Mekderri - TtzralrV-
Sonntag , den 1. Dezember.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise/

Httkter MsNerK.
Schauspiel in 4 Akten von H. Rathansea.
Auronsierle Uebersesung au« dem Lau-

ischeu von V-. Lohn Josephson

Pereies . Trödler
Sternfels . .
Frühauf . . .
Ernesiine . .
Kraus . . .
Stöffel . . .
Ducker . . .
Isaak Stern .
Peter, Lehrling

Ludwig Kepper
Hm. Nestelträger
Reinholö Hager
Stella Richter
Walter Tautz
Willy Ziegler
Willy Schäfer

* * *
Elsa Erler

Montag , den 2. Dezembtt^

Der iffjjrm"v*  Kirchfsid,
Volksstückmit Gesang in 4 Akten

von Anzengruber.
Personen'

Graf Peter von
Finsterberg . . . Ernst Frer

Lux, dessen Bevierjäger C.Aergschwenger
H-ll.Pfarrer s . KirchfeldM .Deutschländcr
Brigitte , seine Hau«-

teilten » . . . . Lina Töldte
Vetter, Pfarrer vm
St . Jakob inderEinöd Adolf Willmann
Anna Birkmeier, ein
Dirndl aus St . Jakob Ella Wrlhelmy
Mick! Berudorfer . Edm. Heuberger
Thalmüller Lots! . Emmo Christ
Der Schulmeister von

Mätliug . . . . Heinz Berts»
Der Wirt an der

W-gscheid. . . . Bernd KowalSkr
Sein Weid . . . . Margar . Hamm
Han»!, beider Sohn . Rita Ramin
Der Wurzelfepp . . War Ludwig
Landleute. Kranzeljuugfern. Musikanten.
Anfang 8.16 U!;?. Ende 10.45 Uhr.

Büller als Gast.

Ort : Trödelladen des alten Percles.
Ort der ganzen Handlung : Berlin.
» * Isaak Stern , Handelsjude:

Carl William
Nach dem 2. und 4. Bilde finden qrötzerc

Pausen statt.
Ende 10 Uhr.

Montag , den 2. Dezember.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

gegen Nachzahlung.
Viertes und letztes Gastspiel

« . W . §MtV.

Der Zerr Senator.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz

von Schönthan und Gustav Kadelburg.
Personen:

Senator Andersen . «
H-lene, sein- Frau . Luder - Freiwald
Agathe, | jhrx . Mascha Graben
Stephanies . State Horsten
Oskar I 5r,notr . Ludwig Kepper
Mitt -lbach . . . . Rub . Bartak
Dr . G-hring . . . KurtKellcr-Nebri
Sophie Petzoldt . . Else Hermann
$r . St -iu-r . . . Reiuhold Hager
Thekla. Stubenmädchen Kate Ruf
Josef , Diener . i . Carl Graetz

Ort der Handlung : Hamburg.
Senator Andersen: C. W. Büller
als Gast.

Nach dem 1. u-wd 2. Mi - finden
gröffsre Pausen statt,

Anfang 7 Uhr. Errde noch S Uhr,

Gpefstten -Sherrrev
Wrssbaderr.

Sonntag , den 1 . Dezember.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

GrK WotzertrorrM.
Operette in 3 Akten von Dörmann und
Jacobson . Musik von Oskar Strauß.

Abends 3 Uhr:

Grigrr.
Operette in 3 Akten von Bolkc-Baeckers
und Henriot Chance!. Musik von Liucke.

Personen:
Gaston Deligny . . Fred Carls
König Magawewe . Emil Nothmann
adrigst, seine Tochter Wanda Barr«
Hantoufle . . . .  Haut Kugelberg

»timte . Else Müller
Poivre . Hz. WendenhSfer
Madame Brocard . Maria Krüger
Jeanne , ihre Tochter Mary Weisnrr
Ern Offizier der Spahi Charles Auen
Der Regisseur de,

ApollogartenS . .
Mänd,

Die sechs
Cocktail

* * *

Vottrs - Theater '.
Sonntag , den 1. Dezember.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen
Mrr h-rngattschex Trqer.

Lustspiel m einem Akt von Brisebarre.
Hierauf:

«f | « rcht eifersÄchtsg.
Lustsprcl tn r nein Akt von Elz.

Zunr Scktlux:
Das Fest der.' KandrUttlkker.
Komisches Gemälde aus dem Volksleben
mit Gesang u. Tanz in 1 Akt v. Angely.

Abends 8.15 Uhr:

Ws § re DoA ZWLWS.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Leon Treptow.

Cissy
Amy
Tolly
Polly
Molly
E n Japaner
Ein Portier
Ein Kellper.
Ein P :ccolo

Girls

O.Wittk d'Albcr
Jrmg . Kaufmann
Marts Roth
JohännaJsnetzki
Warga Poß
Helene Schmitt
Else Neuser
Willi Rücker
Kar! Fleck
Gecrg Fees
Max Bernhardt

E -ngedoreue de? Gudans . Hcrrert und
Damen . Bedienstete, Premiereubesuchcr,

Journalisten , Artisten.
Der erste Alt spielt im Konsulat von
Kadeih Sangah im Sudan , der zweite
in GastouS Wohnung in Paris , der
dritte im Bühncn -Faysr des V -rrist-l«

„Apollogarten ."
Ende gegen iQ7 * Uhr.

Montag , den 2. Dezetuber.

MsNSöK rvreder Infitk,
Operette n 3 Akten von Wild . Jakobh,

Musik von Heinz Levin.
Personen:

Jörome Napoleon , König
von Westfalen . . Wanda

Graf Rolf von Mel-
sungen, Landedelmar.n
Gräfin Charlotte,

dessen Gemahlin .
Baron NikodeniuSvon

Katzenellendogen
Hoimarfchall . .

Baronin Amalia , dessenGeischln . . .
General SchneegartS
Oberst Miillcr , Koin-

mandeurderKönizl.
Luchgarde. .

Anne-Marie , Kammer
äO;e der Gräfin .

Florian . Reitknecht
des Grast«

Barrs

Fred Carl»

Camilla BorSl

Emil Nothmann

Martha Krüger
Hz. WcnLinhoicr

Willi Rücker

Else Müller

ICurimtts zu Wtesfe&den
Sonntag , 1. Dezbr ., vorm . 41 .30 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul Frendenberg

ir. der, Kochbrunncn-Trinkhalle.
1. Blaze Away , Marsch v . Holzmann
2 . „Wenn zwei sich lieben “ , Walzer

von C. Morena.
3. „ Die Fingalshöhle “, Ouvertüre

von Mendelssohn.
4 . „ Peer Gynt “, Suite 1 « nd 2 von

Grieg.
5. „ Die Jüdin “ , Phantasie v . Halevy,
6. Babillage von Gillet.
Nachmittags 4 Uhr, im Abormemem

im großen Saale:
Symphonie-Konzert.

Leitung : Herr Carl Scburicht, städt.
Musikdirektor.

Solist : Herr Franz Danneberg,
Solo . Flötist des Kurorchesters.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Lustige Ouvertüre von Feliy von
Weingartner.
Konzert für Fiöte , G-dur mit
Orchesterbegleitung v . Mozart.

I. Allegro maestoso,
II . Adagio non troppo,

III . Rondo , Tempo , di Men netto,
Herr Franz Danneberg.

Symphonie Nr . 1, C-moll von
Joh . Brahms,

I. Un poco Sostemito , Allegro,
II . Andante sosienuto,

III . Poco allegreto e graziöse,
IV . Adagio — Allegro non troppo,

ma cen brio.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen

Zutritt. _ ,
Die Kingangstiiren des Saales nnn

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchestsrs
Leitung: Herr H. Jrir.er, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „ Ruy Blas ” von

Fr . Mendelssohn.
2. Slavischer Tauz Nr . 3 v . Dvorak.
3. Phantasie caprice v . Vieuxtemps
4. Flirtation von Steck.
5. Ouvertüre zur Oper „ Rienzi“

von Rieh . Wagner.
6. Abendlied von R . Schumann.
7. Ungarische Rhapsodie v . Liszt.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Montag , den 2. Dezember.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr H. ärmer, städtischer

Kurkapelimeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Im Hochland , Ouvertüre von
N . W . Gade.

2. Adagio aus der G-dur - Sonate
von L. v . Beethoven.

3. Valse capric von A . Rubinsteinu
4. Deutsch und
5. Ungarisch von M. Moszkowski.
6 . Ouvertüre zu „ Die Girondisten“

von H . Litolff.
7 . Arie aus „ Rinaldo “ v . HändeL

Violinsoio : Herr Konzertmeister
A . Srhiering.

8. Phantasie aus der Oper „ SamSon
und Dalila “ von C. Saint -Saens.

Abends 8 Uhr:
1 . Kriegsmarsch aus „ Athalia “ von

Fr . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zur Oper „ Martha“

von F . v . Flotow.
3 . a) Valse lente , b ) Pizzicati aus

„Sylvia “ von L. Delibes.
4. Souvenir de Chopin , Phantasie

von A. Bekker.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde “ von

Frz . Schubert.
6. Münchner Kindün , Walzer von

C. Ebner.
7. Phantasie aus der Oper „ Der

Waffenschmied “ von Lortzing.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet. _ _

. . . . . . Ernst Hohenfels
Frederik, KammerdienerOAvirte dÄldert

Ieöen Sonntag
von 11'/- Uhr ab:

Irüyfchoppen
und von 4 Uh » ab:

ZgM m  ZWikÄWrNm
Lf - prisz » ML 'ÄitürspiLtz
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Ein modernes Märchen.
Es war einmal eine arme Waise, die schon in frühester

lugend Vater und Mutter verloren hatte. Ihre einzige Zu¬
flucht war eine alte, geizige Frau, bei der sie von früh bis
spät schwere Hausarbeit verrichten mußte, um ihr bischen
Brot zu erwerben. .

Eines Abends, als sie gerade etwas früher wie sonst
fertig war und schon hoffte, zeitiger ins Bett zu kommen,
wurde ihr aufgetragen, noch einen großen Kessel sehr
schmutziger Wäsche bis zum nächsten Morgen fertig zu
waschen, anderenfalls sie mit Schimpf und Schande aus
dem Hause gejagt würde.

Willig machte sich das Mädchen an die Arbeit! Aber
kaum hatte sie die nötigen Vorbereitungen zum Waschen
getroffen, überwältigtesie die Müdigkeit, sie sank auf einen
Schemel und schlief ein. Da erschien ihr im Traum eine

gütige Fee; diese sprach: . Fürchte Dich nicht und schlafe
ruhig; ich bin die Fee „Persila “ und werde Dir hellen.
Wenn Du aufwachest, wird die Wäsche fertig gewaschen
sein “ Bei diesen Worten entleerte sie eine kleine Schachtel
weißen Pulvers in den Waschkessel, tat die Wäsche hinein
und kochte sie unter mehrmaligem Umrühren. Dann
entschwand sie.

Als das brave Mädchen nun erwachte und die Wasche
aus dem Kesse! nahm, sah sie mit Erstaunen, daß jedes
Stück blütenweiß geworden und aller Schmutz wie fortge¬
flogen war. Da erinnerte sie sich ihres Traumes und sie
pries die gütige Fee, die ihr so wundersam geholfen. Von
nun an aber hatte sie es in ihrem Dienst stets gut, denn
wenn sie wieder waschen mußte, gebrauchte sie fortan das
Zaubermittel, dessen Namen sie später auf der Schachtel,
welche die Fee auf dem Boden liegen gelassen hatte,
entdeckte. Dieser aber lautete

i u,

Ein Zaubermittel
nennen es entzückt die Haustrauen und mit Recht, denn schier unbegreiflich erscheint ihnen die
wunderbare Wirkung von Persil . Fast unzählig sind seine Vorzüge-

Denkbar gründlichste R
Entfernung selbst der hc
Wäsche , daher unentbehrnen lur zarte ueweue , opuaai,
Verkürzung der Waschzeit - erhebliche Ersparnis an Waschmatenal , Feuerungs¬
kosten , Waschlohn usw . und bedeutende Verringerung der Arbeitsleistung.

Aber auch für Kinder- und Krankenwäsche gibt es nichts besseres , als Persil , da es stark
desinfizierend wirkt, Krankheitskeime tötet und alle scharfen Gerüche beseitigt. Dabei ist
Persil garantiert unschädlich. Kein Wunder,
daß die Verwendung von Persil immer mehr zunimmt, sehen doch die Hausfrauen sehr schneit
ein, wieviel sie dabei gewinnen. — Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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tu Den billigste«» Preise», als : Servier-, Schrein-, t«̂ ?« ***
Ra»»«!, u. Bauerutische, Mager«, Blumeurripp««.

Garnituren in «e»er-, Stoff - » uv « ordmovr». « pregeiKlnvseffcl.„ » »».rschrLii,. MlurstSu».r. Chaiselongue» und Cvatsel-ngne.
Decken, Herren-, Speise- SÄafzritt,»er, 5owi«ßi 't* cn- »r** .u«6«»
tu jeder Preislage und Holzart. — Ansertrgnng noch l̂rrgade.

Anton Maurer, zWumkisn.

Leder -Sessel» 1887
garantiert echtes Leder,von 75 Mark an.
Wilhelm Daer,
48 Friedrichstraße

Gelhe IMßlle-KaNOlu
per Ztr . 2.40 Mk. sind noch abzugeben,

li . Mürz , Vereinsstraße 4,
an der Waldstratze.

Nähmaschinen
aller Systeme, au» den re»som«niertesl«n F«brike«
Deutschlands, mit den neueste« , überhaupt existierende«,

Verbesierungcn. empfiehlt besten».
Ratenzahlung! Langjährige Garantte'.

LZ. da Fass , Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatnr-Wrrkstätte._ 1615

im

mit  Nachlass bis 50%
Teppiche—Portieren= Tischdeckens  Lfluf erstoffe ete

Tatal -Ausverkauf b«Kii©ik©irsli ©rff & Hart ^ «b«.



mr.  SSL.

Morgerr-Ansgabe.
5 . Blatt.

Wiesbadener Tagblatt. 1. Dezember 1912,
KG. Jahrgang.

Grosser Weihnachtsvorverkauf! Weihnachts-
Geschenke!

Damen:
SdfllUrStiefel, I. Boxkalf mit Sealskinfiitter. . 8,
Schnürstiefel, LBoxkalf, . 12.
Schnürstiefel, Ä “ ”.̂ M.60
Schnallenstiefel,
(Umaschen ia Modefarbe. . . . t,

lonzsohuhs
ja den gediegensten Ausführungen, zu jeder Toilette passend, in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Warmgefütterte Hausschuhe
mit Filz- und Lederaohlen.

Kamelhaarschuh©
Schnallenstiefel — Umschlagschuhe — Pantoffel. D

Wiesbaden

Herren:
Schnürstiefel , J, Boofalf mit Korkswrectwittolile,

Schnallenstiefel, wam geta“ert’.
Schnallenstiefel,
Sehnallenstietel, s£ “
kmaschen>, eleganten Modefarben. . . k23,

Garantie -Gummischuhe,
nur erstklassiges Fabrikat,

Br  Kinder von 1.90 an, für Erwachsene 2 .60 , 4 .—

W *M *m .© Filzsehulie — JP & iatelfel
mit Filz- und Ledersohlen.

XPHzseimallenstiefel » warm gefuttert,

ülarkisirass © 88,
Am Schlossplatz . Fernsprecher 359.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Pfeassisehen Ren teil -Versicli erun gs -ÄEStalt.
Beispiel für Männer(Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gleichbloibondeEente für 1000 Alk. Einlage:
Eintrittaalter(Jahre): 50 | 5 5 j 60 1 65 70 75
MMMts : "Mark 72.48 | 82.44 | 96.12 1114.96 141.96 i 181.20

_ , , 0_- , I laufende Renten: 7V» Millionen Mark.
Bait -9 ) vorhandene Aktiva: 122 Millionen Mi— ,

Presuakte and tonatiee Auskunft durch:
F84

, vorhandene Aktiva: 122 Millionen Mark.
Prospekte nnd sonstig« Auskunft durch:

Ch *. Iiimbartl » in Wie »5n&(Sei:t , Kranzplatz 2.

Don QsAStcg WiAtiMeitl
Broschüre:

Die ErMhMMZ der
blutarmen,

werdeKveU MutteN.
Gegen 29 Pfg. in Marken postfrei.

Tuaia - Vle k R. Boermel & Co.,
__ 1rankfii ri n M. F Hl

Fotz . DarmharDL,
ärztl . gepr. Masiewr u. KrankerrPfleg.,

Hermarrnstruße 19, VW863
euLpfieh.t sich auch für NnÄtwachen.

Reit - rmL WagenpferDes
VerkaL??s -JenirKLs

DWL - Ü 8 « WCZLSW,
Wiesbaden,

Wosöacher Str . 19 Telephon 6480,
«mpfichlr groß «n«v«U in ««gl. «« - Ha „« »»er's» «n R«tt», Ztag»» nnk
Askblntpf Wir» mit Pedigiee. ho rlkgMÜe Wagenpferd «, Gesv«««« und

mit hoben Sieppzsinsen. - Empfehle meine gedeckt« Üteitvahn»
svWie gesunde, gut ventilierte HenfianKftaSnng «« zur gefl. Benutzung.

B SS S BBB3 SaEBBaBiBBa

UJeihnarhts -Uerkouf uon außerordentlich preiswerten

Strümpfen
Klnäer-Strümpfe,

Brfife 1 2 3 4 5 6 7 8

—35 - .75 - .85 —.95 1.- 1.10 1.20 1.25

rii - A « , Cvfvrrmrvfo tUoIlel .Merforb .,1 rechts,1 links
KinOer -aTriimpTe , gettp( gutCT  strapazierrtrumpf

Brö %e I 2 3 4 S 6 7 8

1.— 1.10 120 1.30 1.40 1.55 1.70 1.85

Damen -Strümpfe . se
ftlcMm Fu%M«tf . . 90&  Pf.

Damen -Strümpfe . S ' SS CS * 10
fehle , Ferfe und Spitze . . 1.65 , T

Damen -Strümpfe,435
ti uUbor e Qualitäten . 2 .10 , 1.65 , 8

Hefrrtm -^ nrfepn UfcNe.febrnere Strapazler-n  errcn -^juiKKi I, BualItat>2 re(htatz Unks
ln gm und naturfarbig , 1.20 , 1.05,

78
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UMIuuaren IUnterzeugen
Qamen -lL/eSten, | ooblatt. Z .65 , Z .Z5,

Herren -UMfen , « 65
Uoröerteil , in braun , grünu . grau , 5 .GO, 4 .80 , WUoröerteil

Bluren -ScbonerÄÄ -a i2r̂ 5, i eo
rchwarz in uerfcbleäznen Stärken , 3 .30,3 .10 , 2 ®®

98 r,
98

.feinft .UJalle,,
Tehr leicht und '

Z .3Q , 1.7S,
QrenburgerSbaiuls ?•

doch auSeroräenilicb ucarm

Behäkelte mühen .
uerfdiieaenrten Farben . 2 .60 , 1.75 , 1. 25,1

Kragen -5rfianer unö muffler
InUloile . Baurmuolle unä Seiöe .uieig unä allemoöernzn
Farben , jeöe Faffan unä Preislage.

Pf.

Plaiös
in nur moöernen Derrins, als Belchenke
ganz beTonöcrs geeignet , nur foliöe , halt - © 60
bare Qualitäten . . . 6 .80 , 4 .60 , 8 .20 . m

Klnflpr-Hpmöhofen . Baumurone >s-̂ ttert. tehr
rvinUScl l 1 tl 1 IUI JUIlCl l , u-  dauerhaft , ingrau

unä naturfarbig |
Bräj je 60 70 80 90  lOO

—.75 —.95 1.10 1.25 1.45

Kinäer -Hemöho [en, SSSSS
vorzügliches Fabrikat

B rü he 60 70 80  OO lOO
1.35 1.50 1.65 1.80 1.95

Herren -Hem öen , 4 45
guteQual ., In jeöerHalaiueiteuorrflttg ,2 .15,1.70 , W

U n rnn Halbnuotle , normalfarbig , tnHerren -rloien , uerrrtliBaenen stärken  unä ,«H 5
Qualitäten. 2 .15, 1.80 , 8

Dormal -Damen -Hofen , fio
Halbumlle , fehr angenehmes Tragen , 3 . - , 2 .50 , 9

BWBB9■■BB« l RBflBln NU».UN IBHIBBIBBUfiBlilBB

Damen -Direktoire -Beinkleiöer,
MaKKn ia , uorzüglithe Qualität , taäeilafer Sitz, 470
In u-e!tz, grau unö lila. 2 .30 , 9

| U/Irblttemim
\ Berichtigung
j :: unterer ::
15peziaifenfter

1PÖ
: ■ _ ~:̂ =S% :
\ Uerlcmgen j

\ 1 Sieunferen j
: ! : neuerten : j

b i
I ; Katalog : !

Kirchgaffe
B B-BI

LüiESBHDEn
'iiisaBiiinggiiiiiHiig!

Eckemarktftr.



— Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Bese - uud Warteräuma
f°°- i -— -  Nachlass » und Vermögens -Verwaltung,
Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Rabatt

von heute bis7.Dezember
ml  Waren , welche auf besonderen Tischen aasgelegt sind,

bietet der Ausverkauf der Firma

Papierhandlung,
10 Marktstrasse 10

ÄeKe SM. Morgen -Ausgabe , 5 . Blatt. MysbaKerrer TagdlM« Sonntag, L. Dezember iNIL. Nr . 3SZ.

Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhelmsirassa 22 , Ecke Friedrichstrasse.

1 Ausführung aller bankmässigen GeschäfteHauptsitz : Berlin.

ü::; . . . LOGG Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Miiverschluss der Mieter
zu massigen Preisen.

Mitteldeutsche Greditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden
Frtedrichstrasse 8 Telephon 66

errichtet
Depositen - (Bareinlage ) Konten

gegen Rechnungsbücher
auf kürzere und längere Zeit

unter Gewährung günstiger Zinssätze- Die Abhebungen sind
stempelfrei. 1909

Marcus Berle § Ci&
WIESBADEN . BajllltiaUS . Wühelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6618.

Aisfätaj aller tu äas Baakfaeb elaÄptetelie,
insbesondere)

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelte»
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung,

Lombardierung
börsengängiger Effekten,

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In~
und Ausland.

RedStarline
Aatwerpeii-Iinerika.

Agent F318
W. Bickel, Laag?. 20.

Belt-Sofa
..Dorms"

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 1803

© © © © © © © © © © © © © © © © 9 © 9 © © © © © © © ©

KW- Eix.ene Polsterarbeit.

Lhaiftlöngues , 8
feststehendu. verstellbar.

GNstaV MsüsLhj

AG Arisdrichstr . AG.

HcKrarberterr.
Spezialität: Feine weiß» und «raur

H „rr für ältere Damen.
Dl »deke zur Anncht. -

Miligst- Preis«.

ist em ker-
vorragendes
u*bewährtes

W -K MW „subito“weil es die
Haaresofort

schmerzlos

raM ßsü Israel

Lokal-Sterbe-Verjicherungs°Raffe.
Gut furrdiert. — Wsservejsnos 28st,000 Mk.

Eintr ttsgeld mäßig. Monatsb-iträg- dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Her en: LU -n »» irü«. Wesens irr. 24; » «« » .

Gneifenoustrase öS; v n.ssenaustr. 1; '» hü pPSberMahe
» ormäen , Sedanstr. 1l ; « ro *. .stutennng 13; B » ] m , 5ilbIetftra.Be L5,
Ku >, Feldstraße 20; Si .'il . I« r, Klingerstr. 2; Älbt-cM.
straße 40; Wctolelde *. Moritzstraße 23; Sprenkel , Montzstr. 27; Tr « » ®,
8o brimer Straße 33; alter , Lehrstriße 12; Kipp, . Herder' rrßa 3o,
beim ^h envorsitz-nd n S9ell , H-llmundstraße38, und beim KasienboteuL. Akt i'tendstraüe 1k). ^

entkernt , so -krsz üss v/rc !r-
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung.
Garantie absolut nnsehäal.
sicherer Erfoig . Preis 3 50 M.
Pclsgetr.gut«. MtdaHli.Visls8anl;schr.
Versand diskret gegen Nachn.
oder Voreinsendung.
S®äs 1 film «*?»® M. JBtBÄg»

Wil e ms rasse 10.
TTfiel »hon

©
©
9
©
©
Ä
©
©o
Ä
©
Ä

bietet der Abschluß einer Leibrenteu -Bsristcheruue. Vollkommentchere Kapitalanlage,kostenfreier Nentendezug durch Bostsendung ohneebensattelt- Die ieverrSlängUAe jährliche , Rente betragt aus
je 1080 Mk« einmaliger Bareinlage bei Einkauf im Alter von

50‘/i Sb", 60V, 65», 70'/- 78' ’i Jahr,
für Männer Mk. 78.20 85.88 lo085 122.50 14«.— 1«1.S0
für Frauen Mk. 69.20 79.11 93.63 113.90 134.23 181.06
Kostens!. Aermtttl. bei erstklais. An' alten. StrengsteV-rfchwiegeaheit.

Bei Anfragen wolle man genaues Geburtsdatum angsben.
Hcti . Port , in Firma Hermann Bühl,

Generalagentur Wiesbaden , FrisSriÄRruZs 30 , 823

&
©
0
©
©

I leiten Paletots.
Ulster, Anzüge, eleg. Modelle, Joppe».
Capes, einz. Hosen. Schulauzüge w.
sehr bist. Urk . Neu gaffe 22. 1. K. L.ad

9 © © © © © © © © © © © © © © © © G9 © © © © S © © ©
Das BersicherrzuKSvüro von

Ml low , » »safteN. lei 882.m
empfiehlt sich für den Abschluß von Versicherungen jeder Art . wie:Ser-.Einbruch-Diedstahl-,Gl'S-,SaftpfllLt-,Lebens-,Renten-,.umall-,fserleitungssckSden-Berstcherung re. z» «ied, igst-n .Pram-mkatze« b-i
«nr ersten Gesellschaften. Offert, u. AuSkunn« berertwillr st kostenlos.

Wiesbadener Unterstützungsbund. Z
Äletteste und billigste S .ervetasfe am Blaue . HoÄ-rr Reservefonds

Geringes Eintrittsgeld. MonMSbeiträse je nach dem Alrer. Anmeldungen
bei dem Vorsitzenden»»r>. Becb , Scharnhorststr. 4a, Rechner E . » toll,
Reugasse 12, Schriftführer V.  Griir .tnaler . Werderstr. 9, den Übrigen Vor¬
standsmitgliedern und bei dem B-rein«di ner . *' » »4 «»«»'»" - - e' 'N ne. 30.

dsnlr ksn sehr viele ststsr  —
präch tigs klicken ssit SOäahrsuI
8!s dsstehsn auL garantiert
?slüswkisls3i unä l^LirsQMshi
— nioht aus gewürzten Abfällen
wie die nur scheinbar billigen
Futtermittel.
Man verlan ge stets Spratt ’s
üeflügS -’ ffücljeilfütter und
Hundekuchen bei:
Hiesige Niederlagen sind durchSchilder kenntlich. 1756

Zn wein- und inouflrrererryer
Gegend und weltbekannter Stadt, zwischen drei Großstädten, direkt am BaHnHs)
gelegenes, 2500 O.-M. umiaîindes

ANwefen
bestehend in einem Gebäude mit vorzüauchen Doppelkeüem , "^ r 1 .00 Q. M.
Fläche, außergewöhnlich Kober Arbcirsbaüe, großem Lager- und Vpcicherraun,
Lßovn» und Burcaugebände mit 8 aroien und 7 kleinern Zimmern zu lü. 12̂ 0
zu verlaus.n. Dar Objekt eigne- jt u besonders für gro -res W-mg-scbaft, Sekt,
f. brik. Obstweinkelterei, i-ognakdrenmr Produkten- und Waren-Lagnhau«. sow«
Fabrckbetriebe. Aeußerst bequem Bah," und G riff-Aerlrach-ung. .fas Grund,
stück ist durch Himukau von Gelände l-rchr zu vergrosern. Eventh wurde -m
kleines Bestgtum in Zahlung genommen. (F-,. ll »n>

S. Meier, SZST  Wiesbaden.

A « tiMitateN dilZL « .
«hri *t>f*r.  9 , Des. f>4», P50

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohalas-Veratafung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor,'~,r.

M

Erfinder!
Aufklär. Broschüre aeg. 25 Pf . Aus¬
kunft kostenl. d. erfahr. Fachmann,
Ingenieur Fr. Schmidt, Frankfurt
- M (Ktjttefsfe?(ßee 66.

Musikalische Edelsteine. £ Sc ^, or.
Musikhaus Franz Schellenberg,VVollst . Inhalts-

verz. üb. Bd,l -3.

'e'
Filiale:

Tannusstr . 29.

Pol«, Wirtschaft. Faust, einzeln ca. 70 ik.
Auto iebchen. Evangelimarmu. s.

Moderne Eva. Hai oh! Dia grosse Revue.
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Bahnhofstrasse 6 . — Telephon ST.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen
UmEiige Sra fiear Stadt . —a

j 'J.

95t . 5SJ3. Souutag , 1. DczenrLer 1H42. Wissks - MeV TagblatL. Murgeu -ALsgaTe, 5 * Blskk. Sette SS*

es . 30 « eise Modelle mit P -rtentmatratzeu,
17, 18. 10, LS, 24 , 25 , 27, 20 Btt . « .

«Mi«eine Ms tat®mr Wllw».
:: UWe Me. V» W8e« v! ::

SS, 68, 75, 95, 12s Mk.

«k KWM
6.50, 19, 12, 13, 15 Mk.

Pracht»» «indsrbett-n 8. 9. N. » . 15. V « - Mjn >.
Prima

tzsZzhetten
Nußbaum lackiert

M .2S , 13,17,19, 24,
22 Mk.

Rußdamn poliert
40 , 4L , 43 , SO Mk.

Matratzen
irr eraeusr Werkstätte aus nur prima Material
^ ^ r=̂ ^ ======= hergsstellt . .- -

Seegras -ÄRatratzen » 7 , 40 , 44 , 42 , 44 , 4» , 48 Wlf»
Woll -Matratze » . . . ID » 22 , 22 , 28 Mk.
Kapok -Matratzen . . . . . 22 , 2T , 40 , 42 Mk . re.
Haar -Matratzen . . . . . 20 , 22 , 82 , 70 Mk . re»
Sprrmtzrahmen u. Patentrahmen

^ " 18 , 14 , 48 , 18 , LS Mk . re.

35, 59 , 99 , 1.55 , 1.79 , S. 16, 2.70,
3.09 , 4.90 , 5.5», 7.90

Sertiq « Kiffe« 1.50 , 3.00 , 3.50, 4,50,
5. 50 , 7.50

Fertige Deckbette« 6.50 , 9.0», 11.50,
13.00 , 15.00 , 19.00 , 21.00

BettMlchM u.Bettenjabrik
Mausrgasie

8 14. 15.
Einziges Spezial¬
geschäft am Platze.

JieiWell -Mmellieiii
für die

BerpflegNNg erkrankter DieNsthGieN
iw PemLmeNML.

Da die neue Reichsversichcrungsordnung erst vom 1. Januar 1914
in Kraft tritt , bleibt das Dienstboten-Abonnement der Paulinenstiftung
auch für das Jahr 1913 wie bisher bestehen.

Herrschaften, die bis zum 15. Dezember 1912 ihren Austritt nicht
erklärt haben, bleiben Mitglied und erhalten ihre Karte gegen Zahlung
von 10 Mk. für jede versicherte Person zngestellt.

Das Abonnement hat Gültigkeit, auch wenn die Herrschaften noch
nicht im Besitz ihrer neuen Karten sind.

Es dürfte sich empfehlen, den Betrag für das Abonnement bereit
zu halten, damit der Bote nicht wiederhvlle Wege zu machen brauchr und
die Zustellung der Karten nicht verzögert wird. § 223

Wiesbaden , den 25. November 1912.

MonW-MlechiM tzÄmWiiiig.

A. Kirsten
liefert tadeAsse WiisÄr.

Spez . Herrenwäsche » Gardirrensv.
ffi Oarnhorstftr . 7. Trlephs « 4947.
MnrrahMesreüer Nerostrabe 28, Laden.

------ Oer neue ------

rsZblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/13 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
-- --- - zu haben. --------

MniM -LenM«
Yrivat-Auto Auto-Taxameter

M«
Drndenstraste 8 » Telephon 4020.

LGZ 8 «M .G » K-GM»
ZL'imZmtüoh besfeiltes RoSifuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 u. 1964.

^ZsSLOZWN^ und ^ pedtti ©ia
von © itterss und Blei ®©- Effekten au bahnseitig

festgesetzten € }eb » hr ©» . iso7
T/er>:o JJw» 5?en . 1 er «iclie »onsCB.

^ Uebenee - Emtziige per liftran oime Umladung.
■: Gross ® modern © 3ISbel *£iagerhanser * :-sZ

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

sjizm

Prrvat -Mittags- und
AbeuStisch,

anerkannt erstklassig, empfiehlt
lax Christians»

Prvat -Küchemueister,
GZ Rheinstratze 82.

Halten Sie die Gelegenheit fest!
Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten , die nur gnter,

erprobte Qualitäten hersteilen, verschiedene Gelegenheitspostenin

Schuhwaren
weit unter regulärem Preis einzukaufen. Es befinden sich darunter auch
viele Luxussaehen und Neuheiten dieser Saison. Um die Kauflust zu
regen, offeriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen. Bitte sich
davon zu überzeugen und meine4 Auslagen zu besichtigen. Ein Versuch
genügt und führt zu dauernder Kundschaft. Muster-, Rest- u. Einzelpaara
fast zur Hälfte des regulären Verkaufspreises. Die beliebten Backfisch-
sticlel und Herren Stiefel mit Doppelsohlensind wieder eingetroffen. 1788

Hur leaigass © 22.
Hauptiager und Verkauf Parterre und 1. Stock in 6 Räumen.

jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Planinos , Koffern u. Reisegepäck

enter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

lagerii &xtse
Adolfstrass©1, an der ßiieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : AMfstrasse 1.
1799

Telephon 872.

Gehen Sie in den Laden und fordern 5ie
nichteinen Krug Steinhager sondern tt

einen Krug„Schlichte
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gutgebenso lehnen 5ie es
unbedingt ab und wenden sich direkt
an das General DepotinFrankfurts.

C JEAN ElMUTH Frank ? ri a *H;
i Jchsende Jhnen dann den seit 17GG existierenden unu übercuu mal
% B i n if m -̂d -o prämiirten

^ IChil  Eilte Steinhäger
PSfeiP Die führende und sllerbeste Harke der Welf

WcjrtFeiör asracl&/» c ©ir8 «S» c©h ESiera* Adolffsii ** 3LO# ^ ©1*
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■i Grosser

Serien-

Uei nf

Ib

Dgmen-

zn

gnt $v&9sntt  TagME. Sonntag , 1 . Dezember 1012. skr. 3VA.

Bi Mm
wM %.' | tffi  |»*8j«

4 Serien 3aefeen- Kostüme
Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 35-

jetzt nur

50
Serie II:

früherer
Verkaufspreis

bis 56 .-
jetzt nur

aus marine und schwarz Kammgarn, sowie englisch
gemusterten Stoffen, moderne Fassons.

Serie III : Serie IV:

*50 früherer
Verkaufspreis

bis 69 .“
jetzt nur

38
früherer

Verkaufspreis
bis 85 . “

jetzt nur
45

H ÜHlftClft Jpniniüts aus Stoffen englischer Art, lange Fassons.
Serie II : Serie III:Serie I:

früherer' _
Verkaufspreis

I2. 75
jetzt nur

bis 850,
früherer

Verkaufspreis
|05°

jetzt nur

bis
50 früherer

Verkaufspreis
bis 21 ?°

jetzt nur
14’

aus guten Flausch- und Ratin£estoffen, sowie blauem Cheviot,

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bi. 26. 50

jetzt nur

'50
A

Serie II:
früherer

Verkaufspreis
bis 29?°

jetzt nur
:

offen und geschlossen zu tragen.
Serie III:

früherer
Verkaufspreis

39 .5°bis
jetzt nur

2!150

4Serien Samt-mVelonr du ftordjff Intel- Teü"■ "kherT'e“""
Se rie I:
früherer

Verkaufspreis

bis 39 .—
jetzt nur

Ser ie II:
früherer

Verkaufspreis
bis 48.-

jetzt nur
37

Se rie III:
früherer

Verkaufspreis
bis 53,—

jetzt nur
46

garnierung oder Kurbelei.
Ser ie IV:

früherer
Verkaufspreis
bis 75 .—

jetzt nur
58

A

ganz

bedeutend

herabgesetzter

Preisen!

4Serien übend' n.f heater-Jdäntel
Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 35.

jetzt nur
1

A

Serie II :
früherer

Verkaufspreis
bis 45 .—

jetzt nur
28

M

Serie III:
früherer

Verkaufspreis
bis 52 .—

jetzt nur

in den herrlichsten Lichtfarben.
Serie IV:

34
A

früherer
Verkaufspreis

bis 69,—
jetzt nur

45
A

%Serien garnierter Kleider
Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 35 .—

jetzt nur

50
Serie II:
früherer

Verkaufspreis]
bis 45.“

jetzt nur
2!

Serie III :
früherer

Verkaufspreis
bis 09 .—

jetzt nur

Serie IV:
früherer

Verkaufspreis
bis 79 .“

jetzt nur
4 :

4 Serien Seiden- n. 7M Linsen
Serie II : Serie III : Serie IV:

darunter eine Anzahl Original Wiener,
Pariser und Brüsseler Blusen.

Serie I :
früherer

Verkaufspreis
bis 15 .—

jetzt nur
450

-

früherer
Verkaufspreis

17. 50bis

jetzt nur
650.

früherer
Verkaufspreis
bis 20 .5°

jetzt nur

50
A

früherer
Verkaufspreis
bis 39 ? °

jetzt nur

'50

Kinder-Konfehtion.
Ein Posten

MLsksN'Wslsts
aus marine Tuchstoffen, sowie eng¬

lisch gemusterten Stoffen

LifL 1L

Ein Posten

fflletssn -Kleider
aus uni und karierten Wollstoffen

bedeutend unter Preis

3.1.9 A

Ein Posten

£oien-Capes
mit Kapuze

^20 MC JOO J40
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Im Einzel-Verkauf zu Original-Preisen Lei dem Restaurateur der l ôge

Unsere Spielwaren -Ausstellung
ist eröffnet

Ein Posten vorjähriger Spielwaren gelangen während dieser

Woche bis zur Hälfte des vorjährigen Preises zum Verk auf.

K169

Nr. 563. Wiesbadener TagblM.Sonntag , 1 .- Dezember 1S1K. Morgen -Ausgabe , 5. Blatt. Sette 37.

Gegen Einsendung v. 39 Pfg erhalt Jeder eine ProveRot - und Weisswein,
selbstgekcltcrt. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
NichtgesallendeS ohne Weiteres unsrankirt znrült.
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an Xhr
und Rhein . Lsdi ». Bot !, , Ahrweiler.

(ICa 124-8)
F 144

Paletots und Ulsters(Hetjemnjter)
in moderner Ausführung (Gelegenhei»kauf) , früherer Preis

Mk. 35.—, 40—50.—, etzt Mk. LS.- , SU.— und SS. "
Wellritzstrafte 12,  Ecke Heleuenstrahe.

Teuf eis - Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechend © Aus¬
führung , riciitigen anatomischen Schnitt , sowie gutes angenehmes

Sitzen , in a ,! en Grössen von Mk. 3.75 bis 14.— Mk. 740
— —- Teufels SVEapsgiirtel . —

Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung. Kirehgasse 2®.
• o ö 'fisp» ITi &iaÜM' F Wssclo ffolsj 'CFj

Bfassovia - Ärogerie , iah. n . - .

veiWMM zu Maden
G. m. b. H.,

Frledrichstrasse 85, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt al3 Spezialität ihre ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

Hheingauer llasehemweme,

inmiiföiHli-HeMrfltnr
unter Garantie für Haltbarkeit.

A. Ld-'W» , , Oranienstr. 13.

m.

fyait Ivltz  Hssntann,
saaigasse 30. Oorsotiere-Bandagistin. Tel. 2923.

Spezialkorseits
für Magenleid ande, Operierte, Druckempfindliche usw*

Leibbinden und alle IJntsrleibsbandagen.
Niederlage von Kalasirls,

bester Korsettersatz._̂ __ r
guter abgelagerter Rheinweine au» den
Jahren 1900 bis 1908, auch in einzelnen
Flaschen, äußerst billig. 1936

L. Sranu , Weinhandlung,' Adelheidstrntze 45 . Telephon 2274.

RestdsftänöZ

Erstklassige Fabrikate.
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
An robier -Zimmcr.
Auswnhlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett- Salon

A . ülerkel,
SchÜtZ0ilhofstr .2,EckeLanggass8

Unter-Preis- S ff fff § 11 -13 Hinripr - HiltP
Angebot! liilKli u . niiiuei iiuiB

weit unter Herstellung sw ert.

Ungarnierte HilfeMDamen
darunter Filz , Plüsch , Samt und Velour

Einfach garnierte Hüte far Damsn
Rundformen , Gamins , Mützen gestrickt und Flauschstoff

früherer J50
Verkaufspreis bis

fiüherer 750
Verkaufspreis bis S

(JE früherer Q50 AK
au Verkaufspreis bis 3 tf at>

jetzt nur <lif $ jetzt nur | .Mk. jetzt nur | Mk.

früherer ß50 *,
Verkaufspreis bis V

i 95 früherer 1 f| 50 f
Verkaufspreis bis 111

195 früherer 4 150 i
Verkaufspreis bis 14 195

jetzt nur «l  Mk. jetzt nur j $ Mk. jetzt nur (J Mk.

f Elegant garnierte Modelleu.Kopien aus eigenem Atelier
frühererVer- CT00 * ",orfrüherer Ver- | 450

| kaufspreis bis JL4
jetzt ,nur

r « früherer Ver- '
kaufspreis bis

M. jetzt nur

0 S50 MtoVe . 2| 50  050
M- jetzt nur d M-

frühererV er¬
kauf spreis bis fohl W kaufspreis b. 32 05

jetzt nur

frühererVer - ^ ^ 00
IO
° kaufspreis b.
M- jetzt nur

1450
kaufspreis b.

jetzt nur
17

Grosso
Posten ZuriiekaOsetzter Mer -Hauben und Südwester

3 < 7B
früherer Verkaufspreis bis 5,75 , jetzt nur I . ltJ, . • • . früherer Verkaufspreis bis 3 .75 , jetzt nur
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Wiesbadener Kurfeößti*
Aus dem Kurhause.

P5p  feuchtkalten Regentage des November sind so
recht dazu angetan , das Publikum den Instituten j 'izu-
füliren, welche sich die Unterhaltung eines kunstverstän¬
digen und unterhaltungsbedürftigen Gesellschaftskreises
zur Aufgabe gemacht haben . In kaum einer anderen Stadt
mit den Ausdehnungsverhältttissen Wiesbadens gibt es
so mannigfache Gelegenheiten der Unterhaltung , wie bei
uns. Die Theater warten mit Novitäten und Premieren
neben erprobten und zugkraftgen älteren Stücken auf,
tägliche Konzertveranstaltungen m' ■wechselnden nam¬
haften Kräften machen dis Wahl dos Besuches schwer,
und die Vortragskampagne, die heuer mit besonderer Reich¬
haltigkeit des Programmes eingesetzt hat , sorgt dafür,
daß der letzte freie Abend der Woche zu geistiger Betätigung
herangezogen wird.

Dazu kommen dann noch die Veranstaltungen des
Kurhauses, die natürlich gegenüber den von anderer Seite
gemachten Anstrengungen nicht zurückstehen dürfen und
deshalb in den Wintermonaten , neben den regelmäßigen
Konzerten noch eine besondere Fülle vonRxtradarbietungen
zu bringen pflegen. Das gilt namentlich vom November,
und es lohnt sich schon, die Ereignisse dieses Monats noch¬
mals einer kurzen Betrachtung und Wertung zu unterziehen.

Da gab es gleich zu Anfang ein großes Konzert
unter Mitwirkung des Wiesbadener und Main z e r
L e h rergesangvereins  und einer Anzahl Mit¬
glieder hiesiger Vereine, zusammen etwa 280 Sänger,
bei dem sich das Hauptinteresse auf die neue Komposition
„.Mist Rändere“ von O. Naumann,  dem Leiter . des
Mainzer Chors, konzentrierte . Als Solistin War Frl.
Gericke (Mezzo-Sopran) von hier gewonnen worden. Den
Schluß des Konzertes bildete Richard Wagners „Liebes-
rnähl der Apostel“ unter Leitung des Kgl. Musikdirektors
Hch . Spangenberg. Dös aus verkaufte Haus ließ es an
.Beifall nicht fehlen.

Eine weitere öfätörische Veranstaltung war das
Konzert des Cäoilien - Vereins,  der als 1. Vereins¬
konzert „Ruth “ Von Georg Schumann zur Aufführung
brachte . Neben dem Chor und dein Kurorchester hätten
die Solisten, die Stuttgarter Kammersängerin Frau
H. Jracema -Brügelmarm, Frl . Tilly Ivosnen (Berlin), Herr
Barhberger (Mainz) und Herr van Eweyk (Berlin) an dem
Gelingen des von Herrn F . G. Kogel dirigierten Werkes
wesentlichen Anteil.

Die Zykluskonzerte  wurden unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Schuricht mit sich Steigerndem
Erfolge fortgesetzt . Im dritten stand die „Schauspiel-
Ouvertüre “ eines Wunderkindes, des jetzt 12 jährigen
Wolfgang Korngold aus Wien, im Vordergrund des Inter¬
esses, während der Kammersänger Walter Boomet
keine Bariton -Vorträge bestens zur Geltung bringen
konnte . Das vierte Zykluskonzert brachte als Novität
die Tondichtung „Zu einem Drama“ von Friedrich
Gernsheim und Beethovens vierte (B -Dur ) . Sinfonie,
jjeiiri Marte au.  der bekannte Violinvirtuose,
blänzte mit seiner Kunst und wußte namentlich die
Badische „Ciaeonna“ mit bravouröser Technik zu Gehör
Pu bringen. Einen Künstler , den wir längere Zeit den
Unseren nannten — Heinrich Hansel  brachte
uns das fünfte Zykluskonzert. Es braucht wohl kaum
betont - zu werden, daß der Liebling des Wiesbadener
Publikums Seine Gunst zu erneuern wußte und den
alten Triumphen neue hinzufügen konnte . Die Kur¬
kapelle brachte mit Felix Weingartners „Lustspiel-Ouver¬
türe “ wiederum eine Orchesternovität . .

Am Buß- und Bettag wurde ein „Geistliches
Konzert“  veranstaltet , dessen Mittelpunkt Brahms
E-Moll-Sinfonie bildete. „Vier ernste Gesänge“ des Leip¬

ziger Kammersängers Dr . Felix Kraus und Orgelvort.age j
des Berliner Organisten Wolfgang Reimann bildeten neu
weiteren Inhalt des Programms, das beim Publikum leb¬
haften Beifall fand. Die monatliche Orgelmatmee (Ursel:
Herr Organist Petersen ) wurde durch die Vortrage aer
Wiesbadener Altistin Frl . L i 11y Haas  ansprechend er¬
gänzt. Einen vollen Erfolg brachte wiederum ein K a m rn©r-
m u s i k a b e n d des Streichquartetts des städtischen Kur-
orchesters (Herren Schieriag, Schotte, Sadony, Sehudbacn ),
der durch die Mitwirkung der Pianistin Frau Ellen oaat-
weber-Schlieper aus Barmen besonderes Interesse gewann.

Am 12. November absolvierte die große Diseuse
Yvotte Gull  b er  t im großen Saale ein Gastspiel.
Größere und kleinere französische Lieder wußte sie
in den Kostümen der verschiedenen Epochen, denen
die Lieder angehören, bestens zur Wirkung zu bringen,
wozu die Begleitung der Herren Artuxo Luzzatti
(■piano ), Louis Fleury (Flöte ) und des Frls . Helene Chalet
(Harfe), die sich in den Zwischenpausen als virtuose
Solisten erwiesen, wesentlich beitrug. .. ,

Von den Vorträgen im kleinen Saale wäre zunächst
rHr Abend des beliebten und gefeierten Schriftstellers
Rudolf Her zog  zu erwähnen, der von sich und über
sich sprach und einen Blick in die Werkstatt eines Dichte«
tun ließ, der als Kommentar zu den Werken des Schrift¬
stellers angesprochen werden kann . Uber cue Ent-
wickluiig des Flugwesens  wußte Leutnant von
Knoblauch interessant zu plaudern. Die Ausführungen,
durch Modelle erläutert , wurden lebhaft applaudiert.
Als alter Bekannter konnte siohder Generalkonsul und
Weltreisende Ernst von  H e s s e - W a r t e g g ■mit
einem Vortrag über den Panamakanal  und seine
Bedeutung für'die Herrschaft auf dem stillenOzean vorstellen.
Lich tbilder erläuterten den Vortrag und gaben der aktuellen,
aber etwas spröden Materie einen guten Abschluß.

Fine Reunion  vereinigte wiederum die Mitglieder
der Gesellschaft für einige Stunden bei Tanz und geselliger
Fröhlichkeit. jsr jsr

Meinungen und Wunsche.
Die Kurverwaltung scheint den Wünschen des das

Kurhaus besuchenden Publikums mit einer souveränen
Geringschätzung zu begegnen. Vor zwei Jahren wurde
im „Wiesbadener Tagblatt “ von derselben Seite wie heute
dargelegt, daß die Prinzipien, die im Z ei tun gs - und
ZeitsChriftenwesen  Inor bei der Kur -Direktion
obwalten, sehr, sehr merkwürdige genannt zu werden
verdienen. Das „schönste Kurhaus der Weit erlaubt
sich ein ganz und gar ungerechtfertigtes Sparsystem im
Zeitungs- und noch mehr im Zeitschnften-Etat walten
zu lassen. Die hoehwohllöbliehe Eur -Dxrektion scheint
auch offenbar der Ansicht zuzuneigen, daß jede radikale
Tendenz im Zeitungs- und Zeitschriftenwesenauszuschheßen
«ei Schon vor zwei Jahren wurde angeregt, daß
.Simplizissimus“ und die hochgeschätzte Zeitschrift
März“, die die anerkanntesten Autoren zu ihren Mit¬

arbeitern zählt , dem Zeitschriftenbestand eingefugt weinen
«oller. Selbstredend blieb der Wunsch unberücksichtigt.
Die sehr wenig bekannten „Konservative Monatshefte
werden natürlicherweise gehalten, aber der radikalen
Tendenzen verdächtige „März“ oder . oh horreur .
gar der staatsgefälirüche „Simplizissimus müssen von
dem braven Kurhaus -Besucher ferngehalten werden. Laß
absolut keine sozialdemokratische Zeitung im hiesigen
Kurhaus aufhegt , wäre als äußerst merkwürdig zu be¬
zeichnen, wenn man die Tendenzen, die bei der Wiesbadener
Kurverwaltung maßgebend sind, nicht bereits zur Genüge
kennen würde. Aber -—und dies sei hier denn doen nacu-

drücklichst und aufs ermthafteste betont dm V*
eines Kurhauses hat jede persönliche ?ob” ejf unter-
bei Verwaltung des Zeitungswesens unbedingt zu_untp
drücken und allen Anschauungen Rechnung zu trag ' >
Das Kurhaus ist aus kommunalen Mitteln eibau ,

"S e"i £ÄÄe | ü,a Ärt ™£  L
«Mm » Schweizer Saison-Kmhauc , » • I ' b
etwas in der Welt herumgekommen ist , « ir lienug®
kannt . Soll dieses Sparsystem, das ganz und jm^ rewm
fertigt ist, weiter aufrecht erhalten werden oder null mE
vielleicht doch mal der Ansicht zuneigen daß ta^ htagt©
Wünsche des Kurpublikums zu berücksichtigen sind.
Die hohen Eintrittepreise erfordern ^ XisSSl b a 1e
entsprechende Gegenleistungen. Ernsthaft nt aucb ? a J
di  g s t der Frage näherzutreten , wie. dm unhaltbaren
Zustände in der Wandelhalle zu ,b®ka^L tzu2 so daßherrscht dort fortwährend unerträglicher Lui 8» n(a
efn Aufenthalt in der Wandelhalle kaum mogheh^ imd... .. wie wir hören aus Ersparmsrucksichten . v,„
Verwaltung davon ab, in der Wandelhalle « ne Änderung
durch eine Schutzvorrichtung gegen <im ™'3 r |̂ hil{e
Luftzug vornehmen zu lassen. Auch dar:in ist *̂ mue
zu schiffen , daß die Wimdelhalle genügend getazt ^ erd^

Unsere heutigen Wunsche möge die Kurhan
tuag als ganz energisch vorgebrachte Fordern g ■
imd endlich  auch danach handeln .

* * *
Der Winter und seine langen Abende bmg ^ es mm

sich, daß, nach Erledigung , der haushohen_ S g n̂ ^
Vormittag , sich am Nachmittag die MitD
kannten Familie „Cimex mattiacus “ ^ Knrhaus ^ infinden, um bis zum Schluß des Harnes dor , isfc
Natürlich stellt sich da auch der Hunger * auch
ein wahres Gaudium für die Mitabonnenten imd auch
für die Fremden, wenn m den e n da^ Ab ^Qoenn  eingenommen wiicl ! Ĵ s nanuej»» . -p
etwa um einen Bissen Sehokol̂ ie oderumefrisrhunssbonbon , o nem, es sind meisten® 8^ ^ ,
reiche Düten , deren Bewältigunghäufigbiszuem wird
andauert . Diese Sehenswurdigk.eit des Laoten,
ieden Abend schon seit Wochen m den Lesesälen ge
abends von 5 bis 8 Uhr, Gesegnete Mahlzeit!

Hotel wesen . .
Die Geheimschrift der Hotel » ng

stellten.  Eine Verhandlung, die vor dem Bezirks
bericht in Marienbad  ihren Abschluß fand un
j nr  Bestrafung von zwei Hotelangestellten ende e,
einen mauenEeweis dafür , daß oftmals das Hotelpersonal
den Gästen , die mit dem Trinkgeld kargen . emo Art bt ^ k
brief mit auf den Weg gibt , indem es der® Gep* £ J
irgendwelchen Zeichen versieht. . Ein Kurgast , der  in
einem der ersten Hotels in Manenoad wohnte, machte
nach seiner Abreise die Entdeckung , daß sich aufsemem
Gepäck eine Menge Kreidestriche bexanden. Er erkund g
sich bei der Bahn nach der Bedeutung derselben imd
erfuhr, daß die Striche nicht von der Bahn, sondern vo
Hotel herrührten imd daß er dadurch auf-
geldgeber bezeichnet sei. Der Kurgast , aufs( ^ochste>a
gebracht, telegraphierte sofort an das betreffe ,
und verlangte Genugtuung. Der Oberkellner des betreffen¬
den Hotels wurde daraufhin sofort entlassen un , ^
da der Gast Anzeige erstattet hatte , wegen patter
Beschädigung fremden Eigentums zu cmer Arreststrafe
von zwei Tagen imd der Portier als der Verführte zu ei -
Geldstrafe von 10 Kronen verurteilt.

Hotel llfüd yT3 nt. (l,Fortsetzung.)
Die Einordnung des Restaurants in das Hotel war

dann eine spätere Wirkung der großen Erfolge dieser
Lokale. Denn die exklusiven Schichten - es soll damit
flicht gesagt sein, daß sic recht haben, sondern nur kon¬
statiert , daß sio es taten - wendeten sich von der Wein¬
stube, dem Weinrestaurant , das so lange als das vornehmste
galt, wieder zu dem Hotel . Früher war die Frage „Wem
oder „Bier“, jetzt Masse oder Exklusivität . Das Hotel,
das außer seinen Bewohnern auch Gäste von der Straße
hatte , fand die Notwendigkeit , sie aufzunehmen, verknuplt
mit der Annehmlichkeit, einen größeren Betrieb führen
zu können. Aber kaum war das geschehen, so mußte eine
neue Form sich herausbilden. Dia hing mit dem Gesell¬
schaftlichen und dem Modemäßigenzusammen. Die Hotels
wurden allmählich die typischesten Versammlungsorte aer
sogenannten socicty, der Snobs, der smarten Gesellschaft
Oder wie inan das eben nennen will. So. wie man früher
fcich seinen besten Rock, seine neue Toilette am Abend
anzog, um zu einer geschlossenen Gesellschaft zu gehen,
fco begann man nun immer mehr Toi 1e 11 e zu machen,
gerade wenn man ins Hotel ging. Es ist die „Veröffent¬
lichung“ der Gesellschaft. Die englischen Motels liateen
damit angefangen, Rendezvouä-Orte nicht nur der Be¬
wohner. sondern einer bestimmten Schicht des Ortes zu
sein, die Pariser und die großen Schweizer Hotels haben
diese. Mode rasch und gern genug mitgemacht ; und wir m
Deutschland haben , da es unserem Charakter sehr ent¬
spricht , Formen zu akzeptieren , die wir auf Reisen als
irgendwie nützlich oder amüsant erkannt haben , uns gegen
diese Lebensform nicht lange gewehrt. So entstand aas
Restaurant , in dem man zwar ein Gast, aber gleionzeitig
auch ein Gesellschaftsmenscli ist , und in dem man an
gewisse Kleidervorschriften gebunden ist . Das m diesem
Jahre niedergebrannte Carlton-Hotel in London, das eines
der ersten ganz eleganten großen Hotels war, hatte kurz
nach der Eröffnung einen großen Skandal , der für diese
Funktion des Hotels sehr bezeichnend ist . Man hätte Iiam-
fjpjj einem im Hause wohnenden Herrn am Abend neu
'Eintritt in den Speisesaal verweigert, weil er keinen everung
dress trug . Die Entwicklung gab diesem .Hotelier als
ZereroonienmeiSter rasch genug recht ; heute wehrt sich
eigentlich kaum ein Mensch mein- gegen diese Vorschrift,

es mußte sich auch für die Leute ohne Frack ein
r um’ Typus herausbilrica. der dritte Restauranttypus
-irr e r halb  des Hotels , nicht mehr Table d’hote, nicht
mein elegantes Restaurant mit den Kleidergesetzen derrvselkchaft und entsprechendem Benehmen, sondern:
Ä v i n I K vom und Bar. Beides Lokale, die eine legere
Kleidung, und was immer damit aufs innigste zusammen-

liängt , auch eine legere Lebensweise,  einen geringeren
Ausgabenetat , ein kürzeres Verweilen usw. ermoghehen

Analogerweise hat sich innerhalo dieser Typen yon
Lokalen auch die Küche entwickelt, die dort serviert wird
und die ja eigentlich den wichtigste sein sollte. Die alte
Anekdote von dem berühmten Feinschmecker und gast¬
ronomischen Schriftsteller Grimod deJa Reyn :i.e -e>,
der in ein Dorfwirtshaus kam und sämtliches Geflügel
schlachten ließ, damit er einö Bouillon von ordentheher
Art bekomme — die zeigt, wie zuerst im guten . Hause
gekocht wurde. Nämlich mit dem besten Material und
nach den persönlichsten  Wünschen des Grand¬
seigneurs. Die übrigen aber, die nicht Femsclimecker,
nicht große Herren waren, aßen, was ihnen der Wirt vor¬
setzte . Natürlich in jedem Lande zuerst .nach der Sitte
des Landes, reiste man dann viel nach einem Lande so
ergab sich je nach dem Volke, das gerade .das einzelne Land
bereiste, eine Mischung von Nationalkdche mid fremder
Küche besonderer Art . So m Italien die nebeneinander
laufenden Formen italienischer und englischer, italiemscher
und deutscher Küche, die englische mehr m den Hotels
die deutsche mehr m den Bierhäusern. So m. England
selbst nebeneinander die zwei Formen der Küche , che
der rechten Engländer , die wohl jetzt allmählich etwas
seltener werden und die auch un Restaurant dasselbe
essen wollen was sie z u H a u s e bekommen, lyp ns.
das alte, jetzt nicht mehr in der richtigen Form bestehende
Lokal von Simpson am Strand , wo Shakespeare , ernst
gegessen hat und wo man für einen bestimmten mäßigen
Preis noch vor wenigen Jahren a u s g i o b fe, U
bekam, aber nichts anderes als eine warme I leischspeue
mit Gemüse und Kartoffeln und Käse. Daneben im anderen
Typus : die französische Küche, die der Engländer eben
zu Hause nicht  hat und die er im Restaurant , respex-
tive im Hotel seines eigenen Landes zu suchen ging. .

Die amerikanische Welle, die in den letzten dreißig
Jahren dann über Europa gegangen ist, hat es aber sogar
fertig gebracht, die französische Küche zu entnation -
sieren. Gerade jene Pariser Lokale, die noch in der Zeit
der ' letzten Weltausstellung etwas spezifisch pariserisohes
sowohl in der Dekoration als in der Gesellschaft, vor allem
natürlich in der Küche  hatten , kamen durch die vielen
Amerikaner, die hingelockt wurden dazu, ihre alten guten
französischen Speisen zu verlernen und statt dessen sic.n
die englisch-amerikanische Koch- und Eßmethode , die
Küche einer einfacheren, aber auch weniger amüsanteren
Art anzügewöhnen. Gebratenes Fleisch, unkomplizierte
Gerichte, kunstloses Essen. , ^ TT , ,

In deutschen Landen war für das elegante Hotel die
französische Küche jahrzehntelang das abrs°J.̂ C1I“* 1ff ^ d
noch jetzt heißt z, B, un Zoologischen Garten m Berlin,

der in dem letzten Jahre eröffnet worden ist , ^ teuerste
Abteilung ganz einfach: die „französische . Die erbten
Gastronomen und besten Köche waren za allerdings *ran-
zosen, aber das Schweizer Hotel , das gute osterroichische
Hotel usw., haben in den letzten Jatozehnten mu so viel
größere Fortschritte gemacht, als die französischen Hotels,
daß jetzt der französische Chef de euiSme zumeist unter
seinem französischen Namen ein gutes braves <äeuteches
oder schweizerisches Gemüt und Talent verbirgt Leben
dem französischen Chef aber hat es immer m hohen Ehren
den italienischen  gegeben ; der Typus des itn-
iienisehen Restaurants in Bonden z. B. ist etwas ganz
eigenartiges, irgend eine Mittelstufe zwischen dem ganz
vornehmen französischen Restaurant mit bestimmten
Sitten und dem kleinsten Bohemiens-Restaurant , wo der
Emigrant nach neuer Art, jeher Franzose, deutsche ode*
Italiener ,der irgendwie auf dem Kontinent zu ^ obtekommkonnte und darum nach dem freien England gegang
ist , etwas anderes findet als die englische Küche, der er sein
Leben lang, mag er auch England sonst nochi soi bewundern,
hier eine Existenz gefunden haben, feind bleiben mu...

Daß aber auf jeden Fall das Restaurant sich allmählich,
I wenn es gut, sozusagen ..erste Klasse“ bleiben will, im

Hotel seinen Raum für eine gedeihliche Existenz scharfen
muß, sein Sonderleben auf geben, zeigt am besten der Fl
des historisch berühmten Hamburger Restaurants von
Pfordte , das sieh jetzt in einem der größten haeh echt
amerikanischer Sitte gebauten Hotels dem ..AÜantic
Hotel“ in Hamburg eingemstet hat und dor. sozusagen
eine Insel im amerikanischen Betrieb bildet. Die Form
des Restaurants , die früher Pfordte dargestellt hat , Stirbt
aus ; anders gesagt, sie hat sieh m die Form Kempmslu
verwandelt , denn auch dieses Weinlokal erster Gute ist
in den letzten Jahrzehnten nicht nur deswegen teurer
geworden weil alles teurer wurde, sondern weil auch die
Ansprüche höher wurden, und m Bezug auf den Besuch
gerade so wie beim Warenhaus sich ein Umschlag m der
öffentlichen Meinung bildete. Denn während man früher
in diese Lokale nur flüchtig ging, ohne dort zu verweilen,
ia sogar seinen Aufenthalt dort nur sozusagen inkognito
nahm, die Gesellschaft von der Art war, ,daß der Offizier
in Z i'v i 1 mit seinem kleinen Mädchen hinging usw., sind
heute diese Lokale — und dabei hat die moderne kunst¬
gewerblich© Bewegung mitgeholfen äußerlich
viel prunkvoller als die exklusiveren. Ja im Gegenteil,
man kann an einer ganzen Reihe moderner Restaurants
mit hohen Preisen das deutliche Bestreben sehen, die
Ausstattung so einfach wie möglich zu halten , eben um
sich von den luxuriösen  Massenlokalen zu unter¬
scheiden, denen trotz allem noch etwas von dem Odium
der „Austernvolksküche“ anhängt , (Fortsetzung folgt).
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®l | -g 1 s ® 1!
& -s g i -g ^ -g i

-■a fl
■o fl S
.s « a 3K/t GW CC3 o

O 3 60M P P 03
® ^ ^

O
** Ja
<n a

,0 <©
<M

.04

* *Ä J3
.3 3 O £
SOGS

js 10 ©
r.  s
’S 2 z> -z|l ?5
3 o J . 3>
JS ® .-
t t . - -

_c <f°

•Sä

L>
O ü
uo o
^ . . 3̂^ ö
00 «
«NE

*ptH cü

er
CS
3 . -
Sä -* e

co E Bja ^ cT'a® r 5JG k̂ ba §öqCQ pp O.
a3«*h 6p

WZ -
pÄ

O t*
aStn iß 'ß ©
w 5?s
^ * 3 232 St 2£
Ja ö  p X3 **- Ü~ O <u G C . *r?

g "p O3 '*S ra *9 S
^ 60^ •§ 2)
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